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Chicago, Korntag, ? den 16. April 1916. 


Zweiſtündige Luftſchlacht über Cz 


Villajagd wird fortgeſcht! 


So ſagt der amerikaniſche Kriegs⸗ 
miniſter beſtimmt. 


Mehr Unruhen zu Marral! 


(Geliefert bon den, 
Waſhington, D. C., 15. 

amerikaniſche Staatsdepartment 

amerikaniſche Bergbaugeſellſchaft in od 


United Preß Aſſociations“. 

April 
ſprachen 

PT 


Unbeſtätigte 
einem Angriff 
Parral; 


von auf eine 


abe 


fein. 
Nachrichten 
alls, 


bat nodb feine amtliche 
er ſprach die Hoffnung 
nerweiſen würden. 


Kriegsſekretär Bater 
jüngſten Kampf zu Parral: 
darüber ſich als ſtark übertrieber 

El Paſo, Ter., 15. Mpril. 


folguna Rillas in Merifo verdunkelt! 
amerifaniihen Bırndestruppen und der Bevdlferung von Parral am lesten 
Wittwody haben die merifaniichen Gewalthanten 
Dollars amerifaniihes Ginentum dortherum zeritort. 
gefoitet, und nur cin britiiher Berabanangeiteilter ıit actöütet oder ver- | 
wunder worden. | 

Man alaubt, dat heute Nachmittag der amerifaniicde KNoninl Yetcher 
in der Stadt Chihnahna weitere, ihon lange erwartete Berichte über die | 
Yage in Rarral nnd der Ilmgengend, fowie iiber den Kortichritt der ameri- 
Faniihen Vorhut, welche Billa verfolgt, int nordliden Durango — 
Staffettenitationen abaejandt hat. Dieſe Botſchaften wurden in Ghiffern-| 
ichrift abaefaht und jind entweder direft für das Wajhingtoner Stants- 
Departement, oder für Generalmajor Auniton in San Antonio. An Er: 
mangelung beitimmter amtlicher Newinfeiten fummen hier die twildeiten 
Befürdtungen zum Ansdrud. 

Am amerikaniſchen militäriſchen Stüßpunkt 
ingewöhnliche Tätigkeit, ſeit der anerkannte 
zurückziehung der amerikaniſchen Erpedition aus 
waren ſchon vorher Angaben verbreitet, daß große 
ziſtiſchen Regierung die amerikaniſchen Verbindungslinien beherrſchten, — 
und jene ungewöhnliche Tätigkeit verfolgt allem Anſchein nach den Zweck, 
ür irg endwelche ungünſtigen Entwicklungen von dieſer Seite Vorkehrungen 
zu treffen! 

Noch hoffen die amerikaniſchen Armeechefs dahier 
Beilegung des Erſuchens, die amerikaniſche Expedition 
ſie geben zu, daß Abteilungen, 
mehreren RPunkten in Mic verida 


rſichtshalber 

Raihinaton, D. 6&., 15. Mpril. Im einer formellen Grflarung von 
hente Abend innte der Ariensiefretär Newton D. Bafer beitimmt, dai die 
amerifantiche and auf Billa bis anf Weiteres fortacietst wird, und das; | 
feinerlei Nenderung in den uriprimnlichen Orders aetroffen oder beabiidı: | 
tint tft. Aber mit dem „bis auf Weiteres“ hat er immer noch ein Schlupf— | 
loch nelalien; und man würde nicht nerade jchr überraicht jein, wenn im eie | 
ner Mode, oder vielleicht, in einem Monat die amerifaniihen Streitfräjte | 
doch aus Mexiko zurückgezogen würden! 

Keineswegs aber ſoll der Auſchein erweckt werden, daß man ſich von 
Carranza habe fortgraulen laſſen. | 

San Antonto, Teras, 16. April. almato 
einen amtlichen Vericht don General Berjbina über 
Merifo, nd gab ihn betannt, wenigitens teilwetie, 
dem Staatsamt in Maibinaton übermittelt. 
Demnach ereignete ſich der feindliche Ausbruch der 
Partie amerikaniſcher Kavalleriſten in das Städ 
Dieſe Soldaten waren unbewaffnet. 
laſſung wurde auf ſie gefeuert b nur 
der Carranziſtiſchen Garniſon, iſt nicht erſichtlich 
den Mertianern., 


Als Tre in ibrem Yager anlangten ı 


zu Columbus herrſcht ganz 
zräſident Carranza um die 
Meriko erſucht hat. Es 
Streitkräfte der Carran 


yr 


ill 


auf eine gütliche | 
zurüdzuzieben, —-| 
welche die Jurubhrwege bewaden, an! 
r3t worden ind: natürlich nur) 


aber 


rito 


Gener rreFunſton erhielt endlich! 
den Kampf zu Parral, 
Auch wiurde der Bericht 
Bevölkeru als 
then fan, um Vor-| 

Ohne jede —* 


7 
IUT, 


eine] 
{Teine 
räte zu kaufen. 
von den Ziviliſten oder auch bon 
ſie flohen, verfolgt von! 
und den Vorfall berichteten, griff die! 
Hauptmacht die verfolgenden Merikaner an und trieb ſie mit ſcharfen Feuer | 
aneinander. 0 Mertianer fielen, aber arch 2 Imerifaner. 

Der Bericht erwähnt michts von der Anwendung eines Maichinen 
geſchützes ſeitens Amerikaner. Dieſe bildeten einen Teil von Oberſt 
Browns 10. rieregiment; aber Major Tompkins befehligte dieſe Ab 
teilung nicht. 

El Paſo, Teras, 16. April. Im Hoſpital 
8. vom ara h en Korps, 
ſchen Feldzuge geholt. Er 
in El Paſo hinterläßt er eine Wittwe. | 

EI Rafo, Teras, 16, Mpril. Sieben Villaleute, welche dejertirt waren | 
und sich aefangennebnen Liegen, Tagen, Villas Wunde am nie ver | 
uriache ibm beitändia arote Schmerzen, und das Ainie jet bö8 aeichiwollen. 
Er jet in einem Serecht mitt Karranstiten verwundet worden. | 

rerner Tagen fte, Billa habe en en großen Teil ſeiner Anhänger im Ge | 
echt von Guerrero und durch nachfolgende Teiertionen verloren, Sie felber 
ſeien nebſt 40 Anderen ſeinerzeit zu Buenventura gezwungen worden, ſich! 
Villas Streitkräften anzuſchließen. Bis zu ihrem Eintreffen in Satevo hät- 
ten die Villiſten jeden Augenblick befürchtet, von amerikaniſcher Kavallerie 
gefangen genommen zu werden. | 

San Antonio, Ter., 16. Mpril. General Aunfton hat eilends Verftär: | 

ungen nad Satevo, Merifo, beordert, dem weiteit vorgeſchobenen Stützpunkte 
der Perſhing'ſchen Streitkräfte, wo vor nicht langer Zeit Villa geraſtet haben 
ſoll. 

Auch erfährt man, daß der Landtelegraphendraht von Namiquipa nach 
Columbus, N. M. abermals von Merifanern durchichnitten worden tt. 
Mande Offiziere von amerikaniſchen Hauptquartier erblicken darin ein An- 
zeichen von Feindſeligkeit der Carranziſten an der amerikaniſchen Verbin— 
dungslinie entlang, trotzdem kein Anhaltspunkt darüber vorliegt, ob 
Carranziſten, oder Villa'ſche oder vielleicht noch andere Banditen waren. 

Waſhington, D. C., 16. April. Große Sendungen Waffen und Mu— 
nition, angeblich für Präſident Cabrero von Guatemala beſtimmt, liegen zu 
New Nork und erwarten Weiterbeförderung. Wie man hört, befürchtet * 
amerifantiche Nuitizdepartement, dab dieje Kriegsmaterialien Felir Dinz 
reichen fönnte, welcher eine jtarfe merifaniiche Streitmacht nabe der — ze 
von Guatemala haben ſoll. Sonderagenten des Juſtizdepartements betreiben | 

jetzt eine haſtige Unterſuchung. 

GI Raio, Ter., 16, Wpril. 
meldet: 

Eine Abteilung amerikaniſcher Kavallerie, die nach Parral hineinkam, 

um die Leichen ihrer 2, vorher im Kampfe gefallenen Kameraden zu holen, 
wurde don einem Möbel angegriffen md fenerte mit einem Majchinengetvehr. 
Dabei wurden 48 Merifaner getötet und zwiichen TO ımd SO verwundet. 


der 
Kavalle 
von Fort Bliß ſtarb Kapitän 
am Herzleiden, das er ſich im merikani- 


wurde vor 43 Jahren zu Indianapolis geboren; 


L. Brown 


Ueber die Vorgänge zu Varral wird noch ge— 


Freiwillig aufgebeffert. 

Bis jebt 9000 
inbrifen. 

Moungsioion, D,, 

„Youngstown Sheet & 


| be tritt et Mai in Kraft, Sie) 
‚tommt 9000 Mann zugute. Uber die) 
Arbeiter jagen, andere Stahlfabrifen | 
April. Die in diefem Tale, welche insgefammt | 
Tube Co.“ 25,000 Mann beichäftigen, mürben | 
verfündete für alle ihre Angeitellten, et fehen, daS Beifpiel obiger 
außer den jalarirten, freimillig eine | aft nadguahmen. 


2% Außer der Lohnerhöhuna, ift der 
Lohnerhöhung um 10 Prosent. Diefel- |Arbeitätnn auf — A 


Arbeiter von Stahl 


4- 
iv, 


Meldungen an das 


ein in Dieniten der | 
Gejellichait jtehender britifcher Alntertan joll verlegt oder getötet worden | 


iiber dei 
dab die Nachrichten 


Nachrichten über böje amerifanerfeindlide | 
Airawalle zu Rarral haben hente Abend vorerit das Intereije an der Ver: | 
Scit dem Stampfe zwiichen den | 


tur etwa eine Million | 


Soweit befannt, ' 
haben dieje „Kundaebungen“ Feine weiteren amerifaniichen Menjchenleben 


! . * x 
Front zeichnete ſich nordweſtlich von Verdun durch neues 
ſeitens der deutſchen Artillerie aus und durch die offenſichtlichen 


a, 
— — ſo genannten) 


amd se 


— 


Achtundwanzigſter Tahrgang. 
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Amerikanische Soldaten anf der Internationalen Brüre über den Nio Grande, die EI Raio, T 


fanifcdyen Stadt Juarez verbindet. 


Die neue deutſche O Offenſive. 


Geht weſtlich der Maas heute oder! 


morgen 108. 


Zv Fiindigt Paris an. 


ed Preß 


Undtted 


April. 


Aſſoriations“.) 


Die Wiederkehr klaren 


I DD och 
Yondon, 15. Wetters an der weitlicdhen 
„Los hämmern“ 
Vorberei⸗ 
tungen für die Wiederaufnahme des gewaltigen Kampfes weſtlich der Maas. 
Deutſche ſchwere Geſchütze belferten gegen franzöſiſche Schanzgräben 
an den ſüdlichen Abhängen des Hügels 304 und des ( jebt don den Fran 
Totemannhügels. Von Zeit zu Zeit wurden auch die 
Ortſchaft Esſsnes und andere Verbindungspunkte hinter der franzöſiſchen 
Linie einem verheerenden Feuer unterworfen. 
Ruhe 


Depeſchen aus mt der 


an der 


Paris Fiindtgten heute MIbend an, dad; es 
Verduner Front bald ein Ende haben werde. 

diejen 
beiden ae 
der Ansturm nicht ichon 


Die achte Node des arofen Kampfes nm die Keitung wird, 
Parifer Angaben zufolge, durd) Infantericangriffe nenen die 
nannten Dünel Montana eröffnet werden, wenn 
vorher begonnen worden tit. 


‚men 


Yaut amtlicher Meldung leiiteten sich die Aranzoien wäbrend der ver 
wichenen Macht einen witenden Angriff gegen die dentiche Yinte am nörd 
lichen des Totemannbügels, wurden aber völlig zuriücdae 

franzöſiſche Gegenangriff jollte offenbar eine Werteidi 
jur Verftärfung der franzöfiichen Stellungen jetit, 
koömmenden deutſchen Offenſive. 


Höhenkamm 
ſchlagen. 
gungsmaßnahme 
Erwartung der 
Paris, 15. 


Dieſer 


in 


April. Das franzöſiſche Kriegsamt meldet Samstaägnacht: 
Das — weſtlich der Maas wurde wieder 
und beſonders heftig war die feindliche Kannonade im 
und in der Se von Esnes. 
„ertillerte auf beiden Zeiten ivar 
öſtlichen fer der Maas jebr tätig, 
„istt den $ 


aufgenommen, 
Walde von Caurette | 
twabrend des Tages auch au dent ! 
Argonnen beichboß beunte Franzöitiche 


welche dte 


Artillerie die Wege rad) ! 


Montfancon, itber deutſchen Vorratsträns ſich bewegten.“ 


Nach britiſcher Angabe. 


| 


London, April. iveit- 


vol 


15. General Haig meldete heute Abend von der 
Front, deutſche Bombenangriffe in den Minenſprengtrichtern 
St. Eloi ſeien von den Briten zurückgeſchlagen worden. 

(Nach deutſcher Meldung machten vielmehr die Briten dort erfolgloſe 


Angriffe.) 
Oeſterreichiſch 
It 


lichen 


* 


W 


Siege im Luftkampf! 


as öſterreichiſch-uugariſche Kriegsamt meldete 


D 
—3 


Wien, 16. April. 
amstagnacht: 

Drei rufjiiche Meroplane, beladen mit Bomben und geleitet von vier!” 
armirten Schladtplanen, erihienen über Gzernowis, der Hauptitadt von | 
Bıfowina. Defterreicdi-ungariiche Alieger itiegen auf, und es nab einen, 
zweiſtündigen Kampf. Einer der ruſſiſchen Aeroplane wurde herabgeſchoſſen, 
die anderen flohen nach der ruſſiſchen Linie. 

Nach ein ruſſiſcher Aeroplan wurde nahe Boyan, nordöſtlich von Czer— | 


nowitz, zerſtört. 


— 
— 
Nr 


Viutmaßlihes Wetter, 
Der Himmel icheint wieder jehr meiner 
lich geſtimmt zu ſein. 
Waſhington, D. C., 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes Wet— 
ter für den Staat Illinois am 
Sonntag und Montag in Ausſicht: 

Regenſchauer am Sonntag. 

Am Montag teilweiſe wolkig und 
kühler. Lebhafte, raſch umſchlagende 
Weſtwinde. 

Auch Indiana ſoll Regenſchauer 
am Samſtag und teilweiſe wolkigen amtes: 
Montag haben; Niedermichigan Regen! 3 DE } 


am Sonntag und wahrfceinlich auch 
am Mantan: Miäennfin am Eonntaa 


Regenfchauer und fühler, im mejtlichen 
Zeil und am Montag teilweife moltig | 
und kühler; und lebhafte umfchlagende | 
15. April Das | Winde. | 
' (Der Chicagoer Wetteronfel pro= 
bhezeit:) 
Regenschauer 

‚Montag teilmeife 


aim Sonntag. 
trüb 


Aoniag rei und kühler. 
Lebhafte Winde, die oft umſchlagen. | 


— 
Am | 
| 


Temperaturitand: 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter— 


8 Uhr 
9 Ubr 
12 Uhr 
2 Uhr 


Abends.... 4 


Mitterm’ ot. 5 
Morgend...48 


5 
6 


* 


4 bends....52 
Mhenhs.... 


Ubr 
1lhr 


j Der 


: firma 8 — ——— Jr, 
! polph © St 
‚ein A ai 
bevor 


machen mußten 
860 
860. 


der 
fall, 


Polizei 


waukee 
Weſt 21. 
3041 


verlaſſen, 
ten. 
von ihnen hielt einen Revolver 
Hand. 
| ven 
| Befehle angeficht 
; bereittvillia nachtamen. 
‚dann 


Nicht alitt. 
daß ſie einen ihrerMitangeſtellten, Na 


vor fortgegangen war, 
Ohne 


ſicht, 


I mit 


| aelellen, 


ı Abend 


Texas, mit der mexi— 


Yinste glitt ihn vom Geſihht. 


wähnt wurden, durch die Erwiderung Deuntſchlands, 


über 
nächſten Mitteilung aus Waſhington in der Schwebe 


Tanuchbootkommandanten entkräften, daß er nicht glanbe, 


Zieben Drudereiangeitellte von einem | 


ihrer Arbeitsgenvifen überfallen. 


Um Worheniohn beraubt, 


Nauber und jein Spiehgeielle 
heitigem Kampfe entfommen. 
Serbes fiel Wenelagerern 
Sande, 


in Die 


der Druderei 
50 Dit Ran 
„, erlebten geiternNachmittag | 
Abenteuer, ald jte kurz) 
Arbeitsitätte verließen, 
bon Banbiten | 
und insgefammt 
ihren Wochenlohn, erleichtert! 
wurden. Schließlich gelang es einem! 
leberrumpelten durch einen Yu 
einen der Halunfen als einen YUn- 
aeftellten der Firma zu identifizieren. 
Die Namen der Opfer, 
befannt find, lauten iwie folat 
oe Badinsti, Nr, 2215 Süd Aldany 
Avenue; Paul Kaler, Ver. 668 Wil 
Ave.; Joe Peteraka, Nr. 
Straße; Chas. Reiter, 
Melt 21. Straße, 
Nr. 3046 Weit 22. Straße. 
Senannien hatten Ti zulam 
mit zwei ihrer Kollegen gerade 
ae im die Truderei 
beiden Sterle 
mastiri 


Steben Angeitellte 


lie ihre 


die Betanntichaf 


zwei 


Zent, 


Die 


nccht, 
als di 


ſertig u 
e eintra 
Beide waren und 
in 
„Hände hoch“ 
entgegen, 
der W a f fe 
Sie wurden 
einer Taſchendurchſuche unter 
zogen, und die Halunken hatten Allen 
| mit Ausnahme von ent, bereits ihre 
Baarſchaft abgeknöpft, als dem be 
waffneten Gauner die Maske vom Ge 
Die Beraubten ſahen nun, 


Der Ruf 
Ueberfallenen 


Sf 


2 AL 


der eine halbeStunde zu 
vor fich hatten. 

ſtürzte 
zte ihm ei 


men itte, 
jich lanae zu beitnnen, 
SJent auf ihn und verfet 
derartigen zauitichlaa ins Ge 
daß er zu Boden taumelte. 
furchtbarer Kamp? entipann fich 
ım Laufe dejien der fchon llebermäl 
ftate jich wieder aufrafite und ent! 
dem WRebolverariff einen Schlag! 
auf den Schädel jo daß er auf! 
turze Zeit die VBelinnung verlor, 
Spanne macte der Gamer fich zu 
nutze, um, gefolgt von ſeinem Spieß 
eilends das Weite zu ſuchen. 
Banditen entkam 
In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
1536 W. 14. Str., machte geſtern 
Joe Garbes die Bekanntſchaf 
von zwei bewaffneten Räubern. 


ſich 
nen 


nun, 


gab, 
D ieſe 


B eide 


y 
til. 


Sie 


ſchleppten ihn auf eine leere Bauſtelle 


und erfeichterten ibn um $15. 

Ebenfalls von zmei 
Ir, 
an der Kde von 
Str, und den Geleiien der Nod 
Ssland Bahn überfallen und um feine 
aus $10 beitehende Baarjchaft 
raubt. 


‚sn beiden Fallen enttamen die Ha- ſidentſchafskandidat zu erklären. 
lunken. 


eier 
DVentiches Torpedoboot beſchädigt? 
Yondon, 15. April, Eine Neutafet: 

tenagentur bringt ous Sopenhagen 

die Angabe, die Kapitäne mehrererer 


Schiffe hätten ein Ihlimm beſchädigtes nator Lawrence Y. Sherman, der Illi— 
deutſches Torpedoboot geſehen, welches noiſer Präſidentſchaftstkandidat, ſtellte 
vor Helſingborg vorübergekommen und entſchieden die Angabe in Abrede, daß 


anſcheinend das Opfer eines Tauch— 
bootes geweſen ſei. Die Angabe iſt un— 


„Iheltätiat.- 


nach nenriffen hatten, nenerdings entiweder ganz 


Joe 


ſchaftlichen B 


die Ver. Staaten nicht geneigt ſeien, die deutſche Erklärnung als 
| anzunehmen, mit der größten Zurückhaltung. Sie ſagen, 


Bruch — 


Kein} 


Deutſchland hoffnungsvoll bezüglich 
Verhandlungen mit Amerika. 


Aus Waßhington andres Lied. 


(elieſert von den „United Preß Affo 
welche ans bri— 
amte ſich zuver— 


Beziehun— 


Berlin, 15. April. Trostz der peſſimiſtiſchen Berichte, 
tiſchen Onellen hier eintrafen, ipredjen dentiche Neaierunassc 
ſichtlich dahin ans, daß es zu feinem Abbrnd der diplemasiichen 
gen zwiſchen Dentichland und den Ver. Siaaten fommen werde. 

Das dentidie Answärtine Amt alanbt, dan die Aulle der vier Fracıt- 
dampfer, welche in der letzten Anfrage der amerikaniſchen Megierung er: 
daß dieſe Schiffe im im 
vollem Ginklang mit den Neneln des Nrenzerfrieges verienft Iunrden, er 
ledint jeien. Dentichland it aber bereit, bezünlid des Nanaldampfers 
„Eniier” den Ver. Staaten anf halbem Wene entnegenzufommen nnd 
alles in feiner Madıt Siehende zu tun, nm eine Airije zu vermeiden, 
Beamte dahier haben es beharrlich abgelehnt, irgendweicde Andentumg 
Deutichlands Fünftinen Sinrs zu geben, jo lange das Sıutreffen der 
Man nimmt je 
Dentjche Auswärtige Amt tverde jedem Beweismaterial, wel- 
Staaten unterbreiten mönen, die jorafaltigite Beachtung jchen- 
die Erklärung des dentſchen 

daß der von ihm 
augegriffene Dampfer „Suſſex“ war, ſo würde Deutſchland mit Vergneigen 
dieſen Akt amtlich von ſich weiſen und volle Genngtnung leiſten. 


doch an, das 
ches die Ver. 
fen; und follte etiva diejes Beweismaterial 


Der itarfe Wunicdı der dentichen Negierung nadı kortdaner der freund 
Vezichnngen zu den Ver. Staaten it and) ans dr redaftionellen 
Haltung der Zeitungen entichieden erjichtlih. Allem Antcheın nad) vom der 
Nenierung gewarnt, jind andy) diejenigen dentihen Zeitungen, welde früher 
die Stellungnahme der Ber. Staaten gegen Denticlands Tandıbootfrieg an- 
jtill, oder führen eine verjohn- 
liche Spradıe. 

Ginfintreiche liberale Zeitungen erörtern die britiihen Angaben, dat 
befriedigend 
Braiident Wilion 


| finde unzweifelhaft feine Stellung jehr verlenenheitbringend wegen der dor 


I 


um | 


joweit jie der! 


| lebte 


3020 | 
Nr. 
und Richard! 
lan 


a. 
zu 


einer |" 
der | 
ı DER erreichen; 
ou | 
die Dem 
auch ; 


fonnte noch 


Bezie 


‚tm 


'hunfte enthalten, 
der Nechte amerifaniicher Bürger torpedirt worden jein jollen. 


tigen Zeitungsangaben, dat „Siiler“ torpedirt worden jei, und der hier: 
durch erzengten öffentlichen Entrüſtung 

Waſhington, D. C., 15. April. Wenn nicht eine Bewegung ſeitens 
Dentichlands nod) in legter Stunde es verhindert, eriwartet man, dat Ame- 
'rifas nene Darlegung jeiner Stellung negenüber der dentichen Nenierung 
in Sadıen des H-Bovtfrieges bis Montag nad) Berlin wirterwens it. 
daß ſich der 


das welches 


Präſident 
Deutid 


Mair Staatslefretäar Yanlına nd 
vollſtändig Schriftſtück geei 
Welt vorgelegt werden Tolle ı cht al3 das 
ort der Staaten über dieien Wegenitand erweiien mag. Beide 
Tag an diefem Dotuntent. Ter Bräfident verließ erit 
obwohl er bnlich den Samitag 


und beute Abend war er Ichon wieder 


immt an, 


mgt hatten, 


jich wi 


ſogut wie uber 


land und der Jen elleti 
Wer. 
arbeiteten den ganzen 
ipat Nachmittags je 


Saure 


gewo 


Studirzimmer, 
verbringt, 


Weißen 


vom 


Arbeit. 


tern 
der 


J 


N Gerard in 


941 


iele Konferenzen 
nichtamtli— 
v. Bern 


bend nicht zu 


amerikaniſche Botſchafter 
deutſchen Reichskanzler halten, 
Berichten neue Weiſungen 
Waſhington geſandt. Herr v. Bernſtorff war 
daher fonnte die Angabe weder beſtätigt, noch verneint werden. 
Schriftſtück, das heute zu ſpäter Stunde vom 
Hauſe geſandt wurde, ſoll eine wich— 
auch dieſe Meldung 


FEN aus 
Ler 


DEIN 


Berlin DK 
ud Letzterer 
den 


abge hat, 


mit 
chen 


ſtorff in 


9 — 
al Botſchafter 


zufolge, 


v. heute A 


Ein hochvertrauliches 
ıtsdepartement nad) dem Weihe 
achricht vom Potichafter ırd enthalten: 
iticht beitättgt werden. 

Es läßt ſich nicht leugnen, dal man bier 
bungen zu Deutſchland mit ernſterem Geſicht anſieht, 
wenn man nicht geradezu peſſimiſtiſch iſt. 
Deutſchland ſollen 65 Klage 
Schiffen, welche in Verletzung 
Dabei ſind 
Dampfer „Morgam Abby“ 


tige N (ser: aber 
die weitere Weitaltung der 


ezie als anſcheinend 
Berlin, 
Die nenerlidien Anschuldigungen gegen 


namlich 65 Fälle von 


die erit nencjtens nemeldeten Angriffe auf die 


und „Inverlyon“ noch nicht eingeſchloſſen, und man weiß augenblicklich noch 


nicht, 
Ein 


| 


I 


Es 


ne eine beſondere Partei der Frie— 


t Ford 


Primärwaählen in Pennſylvanien un— 
bewaffneten 

Wegelagerern wurde Tom Smith, 
- 3611 Princeton pe. 
131. 


be= | 


I aır 
I Au 
l 


ısichen könnte. 


ob ſie mit den anderen zuſammengebraächt, oder für ſich allein behan— 
Die amerikaniſche Regierung ſoll nur ſolche Fälle berückſich— 
Sache ſicher iſt“. 


delt werden. 
tigt haben, in denen ſie „ihrer 
Das politiſche Feld. 
Präſidentſchaftskandidat? 
Kandidatur. 
Waſhington, D. C., 16. Auguſt. 
gilt als wahrſcheinlich, daß in der 
kommenden Präſidentſchaftskampag— 


er; „unter den lfinoifer Republifa- 
nern ilt feine Roojeveltitimmung bor- 
handen, welche iraendiweldhen Glauben 
rechtfertigen tönnte, daß er als zmeite 
Wahl in Betracht komme, oder daß 
jeine Aufftellung von ihnen gewünſcht 
merde”, 


als 
Shermansa 


1 urd 


Sen. 


— —— — — 


Kraftwagen niedergerannt. 


densfreunde auftreten wird, und zwar 
mit dem Automobilfabrikanten Hrn. 
als Präſidentſchaftkandidat. 
man hört, ſoll Herrn Fords 
auch in den republikaniſchen 


Von 


Zwei Kinder haben ſchwere Verletzungen 
erlitten. 

Die fünfjährige Roſe Brill, Nr. 163 
W. Superior wurde geſtern 
Abend vor dem Hauſe Nr. 605 Nord 
Clart Straße von einem Kraftwagen, 
in dem zwei Männer ſaßen, über— 
fahren und erlitt am Rücken wie an 
den Beinen ſchwere Verletzungen. Sie 
liegt jeßt im Policlinie Hoſpital dar— 
nieder. Der Kraftwagen jagte, gleich 
nachdem er d Unheil angerichtet 
hatte, davon, ohne daß die Inſaſſen 
es für nötig gehalten hätten, ſich um 
ihr Opfer zu kümmern. 

Ein ähnlicher Unfall jtieß dem 13= 
jährigen Panola Priagole, Nr. 914 
Iomniend Str., zu. Er befand fi 
an der Goethe und Clark Str., als ein 
Kroftablieferungsmwagen der. X. Starr 
er Roofevelt al3 zweite Wahl für die) Bejt Co. des Weges fam und ihn zu 
republitaniſche Nomination begünſtige. Boden riß. Man brachte ihn im Hen— 

Ich babe keine aweite Wabl“. ſaate rotin Hoſpital unter. 


Wie 
Name 


terbreitet werden, ehe die Biicher am 
Dienstag ſchließen. 

Rudolph Spreckels, der während 
der verfloſſenen Woche in Waſhing 
ton war, iſt nach Detroit abgereiſt, 
und zwar zu dem Zweck, Herrn Ford 
bereden, ſich als regelrechten Prä 


— 
try 
il,, 


us 


es heißt, Sehen die Demofra 
ten dieje Bewegung gern, in der Er 
wartung, dab Tte den Republikanern 


eine bedeutende Zahl Stimmen ent 


re 


Wafhinaton, D. E., 16. April. Se 





zonntagpoft, Ohteago, Sonntag, den 16. April 1916, 


't iärten, fie hätten feinen Kandidaten 


ur Wahrung Des Friedens. | für den Vorfig. Ms die anderen Teil- 


Neues Deutidhes Theuter, 
GWuſh Zeuple.) 


BEE I 

„Der Andere“, Kriminalihauipiel von | 
Baul Lindan. | 

| Unläßlich des geitrigen Ehrenabends | 
de3 Herrn Hanfen erfreute jich das | 
Deutfche Theater leider nicht des ver- 
dienten Zufpruches. Das erfchienene 
| Bublitum fargte indefjen nicht mit 
Ianerfennendemn Beifall und bedachte, 
rlangt außer der Scheidung and) ange: | den Benefizianten nach dem zmeiten | 

| 


BAD EMS 
— — ——— 


7 Königliche 
Kränchenbrunnen, 


Lmzer Pastillen und Salz. 


Weltberühmte Heilmittel für Husten, Heiserkeit, 
Katarrhe der Atmungs- und Verdauungsorgane. 


Aufträge ausgeführt, sowie Broschüren und Auskunft zu erhalten durch den 
3 General-Agenten in den Vereinigten Staaten : 


CHAS. VON DER BRUCK, 61 Park Place, New York. 


€s koftete zu viel, | 


nehmer an der Konferenz in fie dran- 
| gen, einen Kandidaten vorzuichlagen, 
zogen fie fih zurüd, um mit ein- 


5 Die Mnerican Zruth Socielp verankaltet heute Abend im Sir: & Cana "rer lernen 
| Auditorium eine_grone Broteitverjammlung. 


|Wizepräfidenten, vor. Darauf ver- | 


» dran da ©. Barron behanp.et, dan 
ihr Mann ihr das Yeben verbitterte. 


— 


er 


‚tagten jih die Teilnehmer, um mit 
ihren Auftraggebern weiter zu bera:- | 


* = , ten. | 
nit den erhofften Gewinn gebracht, | Alle betonen Harmonie. |? 
Alle Teilnehmer an der Konferenz | 


außerdem befinden fie fich jegt aber | 
auh im Befite zahlreiher Wert: |, — En 
: . betonten, daß Harmonie in der Bar: 
R S = . .. * - ” 
papiere, deren Wert immer problema tei unerläßlich Tei, 
ihre Kandidaten für Countyamter im 


tifcher wird, und bdiefe möchten fie | 
dos hlr Si | > a x s 
ei uf Des Buktum otoen, Se | Se Tudeinen wel Lbnon| Dec Y Bolie Baron age ge 
direkter Meife geſchehen Tann, indem | alle Saftionen beteuerten, dat fie | Kern vun Scheidung von ihrem Gatten, 
die Vereinigten Staaten ji für Eng- | Dereit Jeren, die Streitart zu begraben Barney, bem Präfibenten det Zigar⸗ d 
x ih Sand in Sand zu |renfirma Barron Brothers. Sie bes | JENDE rw 
grau- bekannte amerikaniſche 


* * und harmoni 
lands Verbündete erklären, und laf- und ng Be er —— 
fen fein Mittel unverfucht, um bieida arbeiten, wurde doc von feiner Seite ſchuldigt ihn, ve wieberheit Im R. L. Stevenfon in feinem „Dr 

P ein Schritt getan, der eine Hebung | jamer Weile mißhandelt zu haben, und | u — > m * ne 
Sperre veriprochen hätte. 'erflärt, daß er ihr durch fein unauf-| 9 amd ir. Dearden 


Unaufhörlih genörgelt? 


BER Ne —— 


inauen tg pr sank un 


. Emjig arbeitet feit Xabr und Taq 
eine Klique von PBritenfreunden in 
Wafhington darauf Hin, diefes Land, 
auf Seiten Englands, in den europäts | 
Ihen Krieg hineinzuziehen, und ein 
großer Teil der in englifher Sprache | 
gedrudien Zeitungen leiltet ihr dabei 
Hilfe Was Deutfchland auch tut, | 
bieje greifen e8 auf das Heftiaite an, | 
Ichetten jih durchaus nicht, die Tatfa- 
ben zu entitellen und jchreden weder 
bor Zug noch Trug zurüd, um bie 
öffentliche Meinung gegen das mit 
»einer Welt von Feinden um feine Eri- 
ftenz ringende alte Vaterland aufzu- 
bepen. 

Sn den lebten Wochen hat die be- 
fagte Kliaue ihre Maulmwurfsarbeit 
noch emfjiger betrieben al& zuvor und 

- die Tätigkeit der veutichen Tauchboote 
ſo weiblich für ihre Zivede ausgenüßt, 
bat es jchien, als ob fie ihr Ziel bald 
erreichen mürde; jedenfalls berichtete 
die in ihren Dieniten ſtehende Preſſe 
triumphirend, dab der Abbruch der di- 
plomatifchen Beziehungen mit Deutich-, 
fand — und damit der Kiriea — nahe 
beporftehe. Es ijt alfo die allerhöchite 
Zeit, diefen Macenjchaften energisch 
entgegenzutreten und jo das Land vor 
dem ihm drohenden entietlichen Unbeil 
zu bewahren. Die überwältigende 
Mehrzahl des ameritanifchen Volkes | 
mil ja feinen Srieg und it durchaus 
nicht geſonnen, daß es wegen des ver— 
meintlichen Rechtes der Bürger der 
Vereinigten Staaten, ſich auf bewaff- 
neten, meiſt auch mit Munition für 
England und ſeine Verbündeten bela— 
denen Schiffen in der Kriegszone auf 


meſſene Nährgelder. —Frau Olga Zeig- Aufzuge auch mit Blumen und ande 
ler behauptet, daß ihr Gatte ſie ſchwer ren Spenden. Herr Hanſen hatte ſich 
wenn bie War! mißhandelte. zu dieſem Abend die Rolle des Staats— | 
—— anwalts Hallers in dem ſenſationellen 
Kriminalſchauſpiel „Der Andere“ von 
Paul Lindau ausgeſucht. Die dem 
jeindrudsvollen Stüde zu Grunde Tie- 
Idee iſt die gleiche, die auch der 
Schriftſteller 
Je 


Fürstenthum Waldeck. 
bei Nerenleiden, Gicht, 


| HELENEN - QUELLE Gried- and Steinbildung. 
GEORG VIGTOR-QUELLE Sei Biaien-Ratarıs 


und Prauenleiden. 
Mineralwasser, sowie Broschüren und Auskunft zu er- 
halten von dem General-Agenten in den Vereinigten Staaten: 

CHAS. VON DER BRUCK, 61 Park Pince, New York. 


Stel zu erreichen. Da es fih um Mil- —* hat. 
babor zuritd. bie Gehreden bes Air, Einem Gerücht zufolge, das fid) ge-| Börlicpes Mörgeln und Zanten das Le. Stevenfon hal De a ss 
; S 5 s|. — Er natur in feinem Schaufpi ine 
3 über diefes Q heine. stern mit großer Sartnädigfeit im | ben verbitterte. a; Pen nn I 
ri u republifaniichen Streifen, beionders | Unter Anderen legt fie ihm in der | gEauenertegenden, sage! ger . 
Bei einer kürzlich bon der American | der Paantealen, SOpIEiR. unmiben Meer —J— hie, sa fie (die = air Pegel — 
=. ur * handlungen zwiſchen Anhänger r|er im Jahre als ſie ſchwer am nehmer, Berg Be) 
Iruth Society im Cort Theater In | engen zen — — Typhusfieber — war, an den  Peitimmten Verhältniffen wenigſtens 
Ne York adgehaltenen Veriammlung  Natbausfattion und Anhängern der Typhusfieder erir— a EN roeoretifch von der Willenfchaft für 
iprach fich deren Präfident Seremiah | Dattion Deneen, welche die Wahl Xo- —— Mer toi y — 5325* — — 
* * X ah feph F. Haas wurde, wie ſie ſagt, ins Hoſpital ge- mögl er eg 
D’Leary, dahin aus, daß, wenn nicht TePh F. Haas zum Vorfigenben ber | . — Zuhi is zum] 
die ganze Berötferung Tofort "energi- | Countgparteileitung mis Sitte bern he b lan m ra Seluffe rg ——— — 
* "Anhängern des Mayors vorichen. |geheurenKoften“ wegen, die dieſes ver- Suſſe des Sauz 


von — 

Ichen Proteft dagegen erhebe, die Ver: | er w ne | . : — | S zu halten. Er zeich- | % 
— lis Preis fur dieſe Unlerſtühung urfachte, durchaus nicht einderſtanden mender Spannung zu halten. Er zeich-J K 

’ 


Neue 


— 


Sendung angekommen. 


€ .. 2 . ) 
zu beionders niedrigen VBretien offertrt von der 


TRANSATLANTIE TRUST CO,, NewYor 


—— Referenz alle Honiulate —— 
4, Yentihe: 5175.00 (44%) 3. Deiterr.: 813.00 (54%) 
4, dentihe: 182,50 5%) 3. Ungariihe: 5130.00 (6%) 


ver 1000 Marf ger 1000 Kronen 


— — — — — — — — 


——— 
den. „Noch vor drei Wochen“, fagle Lundin, den ‚Berater des Mayors, und ber Wärterinnen, an, daß fie nad) | Masfalles und anfttengenber geifti- 

er, „hielt ich einen foldhen Krieg für | dUt republifaniihen Nomination tur |einer Tode nad Haufe aurüdgebradht | Arbeit von einer fonderbaren Art 
direft unmöglich, aber inzwifchen hat, den Songrei im 7. Songreßbezirt | werde. US fie bort trank darnieder- | neiftiger Störung befallen ift, die ihn | M 
ji) die Sachlage vollftändig geändert. Perbelfen, | Tag, mar er — fo heißt es in der Kla— —* Doppelleben führen läft. Bei Tagen 


Seit der Tauchbootfrieg in eine neue Die Demofraten,  geichrift — nicht etwa bon Mitleid fürt er der gefürchtete Staatsanmalt 
‚Bhafe trat und Deutfchland meitere, 


| Der demofratiihe Countofonvent ||fe erfüllt, jondern Hlagte weiter über) nd Hei Nacht fozufagen im 
größere Tauchkoote in Dienjt ftelite, |iit auf morgen Vormittag zehn Uhr die großen Untoften, worüber fie ſich Schiafe — wird er zum Verbrecher, | 
fürchtet man, daß der amerifanifce nad) dem Struftallfanl des Hotel | derartig aufregte, daß fie einen Müd- Ir ichlieglich in Gemeinfhaft mit an- 
Handel, der ja faft ganz auf die) Sherman einberufen worden. Den ‚fall erlitt und ins Hofpital zurüdges deren in feiner eigenen Wohnung ein= | 
Schiffe der Alltirten angerwiefen ift, Vorjig wird A. 3. Cermak führen, |braht werden mußte, mo fie dann und fich felbit beraubt. Herr % 
vernichtet werden könnte, WürdenEng Sekretär wird Martin Y. O'Brien |ätei Wochen verblieb, | Hanfen gab den fhiwierigen Charafter' # 
land und feine Verbündeten ihre, von der 13. Ward fein. Beide wurden | ‚Des Weiteren behauptet die Kläge-  iperzeugungstreu, einfach und natür- J 
Sciffe vom amerifanifchen Handel zu: | vor zwei Jahren im Countyfonvent |tin, daß Barron fie am Sylvefterz|y;n wieder und ihuf auf diefe Weife } 
rüdziehen, fo würden die Aktien der|erwählt. Dem Konvent wird ein | abend borigen Jahres gewaltjam ZU | sine Figur, die das Intereffe der Zu-| 
Munitionsfabriten ins PBurzeln fom- Kaufus der Vertreter der Faktion !Voden warf, und daß er fie aud) bei | Schauer aufs Tiefite feffelte. J 
zuhalten, zu Blutvergießen kommen men, und eine allgemeine Panik wäre Sullivan in der Countyparteileitung | anderen Gelegenheiten mißhanbelte. | Den Einbrecher Diltert, den Kom- u längere Zeit garantirt werden, weshalb fjefortiges 
foll, fie war fich der Gefahr aber biß-| die Folge. Eine erfolgreiche Weiter: |vorangehen, in der ein Voriigender | Ferner macht fie geltend, daß das IM iom ericheint. 


h icht völfia E nr - Fiir ———— 8 Ba är für die Count Hausbaltungsgeld, das er ihr gab mir plicen de8 Staat3anwalts beim Ems 
er nicht völlig bewußt qeivorden, jon= führung des Yauchbootfrieges würde |umd ein Sefretär für die Countypar— ah gsgeld, de gudo, bruch in ſein eigenes Heim, ſpielte J — .. 
dern alaubte mit Beitimmiheit, daß dasfelbe Refultat haben. Die Bundes: o G. PLOCHMANN, Schatzmeiſter, 
154 W. Randolph Str., Chicago. 


Run En en“ 


nr 


\) 


Wegen stetig fteigender Geldrate fönnen obige Preiie nicht fire 
Voriprecdhen rat- 


So 


teileitung ausgewählt merben follen. |jeinem Wohlftande durchaus nicht in| serr Loewenfeld mit prächtiaem Hu- | 
ich die erregten Wogen bald imieder | regieruna Tieht fich alfo einer Banif ge- | 


H r ald wiede e al J Da die Faftion Sullivan 28/von den Einklang ftand, daß er fie nur jedr| nor, Herr Otto Ludivig vor als Wo- | 
glätten würden. est wird fie dieigenüber. Der Präfident würde dem!35 jtädtiiche:. Vertretern md alle |Telten ins Theater oder Konzert nahm ſigeikommifſar, wie ſchon früher in | W 
Sachlage aber erlannt haben und ein- Lande lieber den Fzrieden erhalten, | Vertreter der Qandbezirfe im County | u. J. io. Außer der Scheidung der | ahmlichen Rollen, nicht recht wirfung®= | 
Tehen, daß fie nicht nur das Recht, fon- aber es bleibt ihm feine Wahl, Eng: |fontrolirt, iit die Wahl ihrer Kandi Pe fie angemejjene Nährgelder und | voll, weil er e3 dabei an der nötigen 
dern die heiliae Pflicht bat, Für die land will den Krieg, weil feine finan= | daten als ficher anzusehen. ſuchte um — — ——— gegen geſtimmtheit fehlen läßt. Das Lä 

des Friedens einz zie Hilfsmittel erſchö VE i ‚ dureh welchen er daran ge! Cr. er re 

Bewahrung des Friedens einzutreten. jtellen Hilfsmittel erſchöpft ſind und Balten sum Woltmeilter anseriehen, en he e He 6 —* Se, | bein, das geftern fait anbauernd }el- 

Diefem Biwede dient eine von derjtf Weib, DaB es, wenn bie Dereinigten | .- a, ey . hindert wird, ſich ſeines ihrer Angab nen Mund umſchwebte, ſollte wohl 

MIR a) zn. —* — Staaten Deutichland den Krie er⸗ RogerC. Sullivan kehrte geſtern nach ſehr wertvollen Eigentums zu De 5 . . Setken | 

„American Iruth Society einberufene Zt TU ‚rieg er — Raßk ng verbindlich fein, paßte aber nur jelten 

Maffenverfammlung, toelche heute, flären, jo viel Geld und Kriegsmate von einem Ausflug nad Watbington | entäußern, ‚in die Situation hinein, am alleriwe- | 
> ammiung, Weige Heute, : zurüd. Er itellte in Abrede, dab er | 5 J ————— 

Sonntag, Abend im Auditorium ſtatt Drohte ſie zu töten. nigſten in die Szene, in der er nach 


Reatz Elschrie Maid 


Wir führen die gröfte Nuamahl elettrifch beiriebe- 


— 


riolien haben ftann, mie e3 nur] 


finden wird. Gas ailt, mit 
Stimme, fo dah man im 
Lande, auch in Waſhington, 
wird, Broteit genen jene Hebere 


m. 


lauter 
aanzen 
aehört 
ien zu 


erheben, welche, wenn man nicht Daqe 
«gen einfchreitet, daS Land über kurz 


„oder lang in den Krieg hinein 
müffen. 1m bieles zu erreichen 
natürlich vor Allen nötia, 
große Halle bis auf den alle 

Plazt befekt iit. 

“ Ule, welchen daran aelegen ilt 

diefem ande der Friede 


treiben 
iſt es 


r 


daß die 


tleßten 


Es ergeht daher an 


erhalten 


‚ da 


bleibe, die Aufforderung, jich zu dieſer 


Berfammlung einzufinden. 


Das für fie aufaeitellte Programm 


an 
Re 


umfaßt drei 


pen, 


bon denen 


jede 


einzelne die aröhte Wirkung ausüben 


follte, werben fie doch von den 
Yeremiahb D’Leary von New 
dem Bräftidenten der American 


L 


Sprietn, Paltor Dr. Berfemener, 9 


Herren 
Hort, 
Truth 


York, und Patrick H. O'Donnell, Chi— 


cago, gehalten werden. Alle dr 
dem Chicagoer Deutſchtum qa 
Beſte bekannt, die beiden erſter 
ter Anderem auch von dem Na 
kongreß der Friedensfreunde he 


ut 


sl, 


ei find 
uf das 
en um 
tional 
r, mel 


cher im September vorigen Jahres im 


Medinahiempel tagte. 

Dem Publikum werden 
Berfammlung Enthüllungen « 
werben, welche es in Gritauneı 
dürften, hat die American 
Soriety ji doch über das Tı 
Treiben der Heer in Walhina 
nau auf dem Laufenden aebalt 


dabei feſtgeſtellt, daß jene Kliqur 
heißt die Vertreter der großen F 


intereſſen, das L wenn 
Thon innerhalb der nächiten 34 


in den Kriey mit Deutichland 


und, 


dieſer 
gemacht 
{3 
2 
m m 
ton ae 
en und 
ie, Das 
Finanz 
möalich 
) Tage 


55*4* 
hinein 


teiv | 


ı Tchen 


die Gefahr eines Brudies oder gar eines 


 entichiedener 


wird man 


treiben möchten. Der feinerzeit vielbe: 


Iprochene Halboillionenpunp ha 


t ihnen 


Keine Einigung. 


Erſte repnblifaniicde Kriedensfonie- | 


ren; verlanft erfolglos. 


Auf heute vertagt. 


Alle drei 
monie 


befürwortt 
ihre Kar 


Faktionen 
und ſchlagen 


n Har 
ididaten 


für den Vorſi Hi der Countypartei 


leitung vor. Die Demokrat 


Die erſte Friedenskonferen 
republikaniſchen Parteiführer 
folglos verlaufen. 
hadernden Faktionen traten 


en 


;3 der 
it er 


geitern 


Nertreter der drei! 


wünfcht. Der britiiche Einfluß in den | 


'Bereinigten Staaten ift ein ganz un 


aeheurer, und mie es jeßt jcheint, wird 
er mächtig genug fein, dem amerifant- 

Bolte die Krieadlaften der Alliir- | 
ten aufzubürden.“ 


Pilicht eines jeden wahren Batrioten! 
Mandye find vielleicht der Aniicht, das | 
Herr O'Leary zu ſchwarz ſieht, nd daß 


Krieges mit Deutſchland nicht ſo groß iſt, 
wie ſie in der probitiſchen Preſſe des Lan 
des dargeſtellt wird. Indeſſen iſt die 
heutige Proteſtverſammlung einmal ein— 
berufen worden, und die Sachlage erfor— 
dert gebieteriſch. daß ſie zu einem vollen 
Erfolg gemacht wird. Ein ſchwacher Be— 
ſuch würde nicht nur Waſſer auf die 
Mühle der Gegner der deutſchen Sache 
ſein, die nicht verfehlen würden, dies als 
Gleichgiltigkeit, wenn nicht ſogar als Bil— 
ligung der Hetze gegen Deutſchland hin— 
zuſtellen. Wird die Kundgebung aber | 
der Griola, den fie undedingt Iaben muß, | 
jo wird man in Waihinnton bie ueber: | 
zeugung newinnen, dat die große Maiic | 





des Volkes entſchieden gegen die Treive 


reien der probritiſchen Meute und noch 
dagegen iſt, dafß Die Ber. | 
Staaten ſich dadurch in einen Krieg mit 
dem deutſchen Reiche heten laſſen. Ei 
nem ſo nachdrücklich geſprochenen Wort 
in Waſhington aber Gehör 
ſchenken müſſen, und deshalb iſt es die 
Pflicht nicht nur jedes Deutſchamerika 
ners, ſondern auch jedes aufrichtigen 
amerifaniichen Batrivten, an der beuti 

gen Mafleniundgcehbung im Auditorium 
teilsunchmen. 


Das Broaramm 
Stcht aballcerie.... 


Vollmanns zroc 


+ 


lautet iwig folat: 


_ 2 
Zyuppf 
...+ pp 


Ian 
range 


onnell. 


ſich herumtragen, 
ihn in den Beſitz 
ſchenswerten, 


Berlemeier. | 
Emnann 
nexmarſch, Ballmann 


rcheſter. 


inſprache de 

Amerilaniſche 

Dentih-amerilan 

Gcelangsportr: 
Sarınena — 

ra Withers, 

n Jeremiah O'Lear 


ö— — — — ——— —— — — — 


veriorrichter Matchett führen, der vor 
zwei Jahren 
Countyparteileitung erwählt worden 
Vorſitzenden aber ſeit ſeiner Erwäh 
lung 3 
ten Kohn E. Kannon überlafien hat. 
Teilnehmer an der Konferenz erflär- 
ten, ihrer Ansicht nach jeten gewiite | 
Teilnehmer an der Konferenz augen- | 
iheinlih nur gefonmmen, umt feitzit- 
jtellen, wie die LXaae jet, und was Die 
Plane der Geaner jeten. 


Rathausfaftion genen Weber. 


An der Konferenz beteiligten ſich 
als Vertreter der Faktion der Neu 
tralen E. J. Brundage, Peter M. 
Hoffman und Charles A. Williams, 
als Vertreter der Faktion Denecen 
John C. Cannon, Thomas J. Healy 


Nachmittag in dem republikaniſchen uͤnd Joſeph F. Haas und als Ver— 


Hauptquartier im Otis Gebär 
ſammen, um die Countypartei 


zu organiſiren, nominirten ihr 


\ 


didaten für den Bor 
fh auf heute Nadmittag. 
Entiheidung wurde nicht 
Teilnehmer an der Stonferenz 
erfennen, daß nidht einmal e 
lauf genommen worden jei, aı 
zu fommen. 
“zu entnehmen, das; fie nicht vie 
nung haben, heute’ans Ziel 3 
men,, und daß der 
Wountykonvent, der auf morge 
"mittag elf Uhr nad dem Roten 
im Hotel La Salle 
“Jh jedenfallE darauf 
wird, die Ernennung der De 


ide zi 
leitung 
e Kan 


ſitz und vertagten 


Eine 


getroffen. 


1: | treter 
Hitzmann. 


wählt. 


pe I 
liegen | 


in An— 


Aus ihrer Haltung war 


l Hoff— 


a 
W. H. 


Rathausfaktion 
t W. Miller und George 


der 
Reid, Auguſt W. 
Miller wurde zum Vor: | 
ſißenden, Williams zum Sekretär ep⸗ 
Die Faktion der Neutralen 
brachte als ihren Kandidaten für den 
V in der Countyparteileitung 


F 


Vorſitz 


William H. Weber von Blue Island 
is Ziel 


u ton | 


republifantiche 


n Vor- 


ı Saal! 
einberufen 


it, 


legaten 


zum Staatsfonvent in Beoria am 21. 


E April zu regeln und ji) dann auf ein 
er shäteres Datum zu bertagen. 


Br; 


Den 


Parfig im Countulonvent wird Su 


‚der Vorfikende der PBarteileitung ii} 


Als Wortführer der | 


in Vorſchlag. | 


Rathausfattion erflärte ſich Hitzmann | 
nahdrüdlih gegen die Wahl eines 


Vertreters der Landgemeinden, da | 


den näcditen Jahren zum großen Teil | 


jih mit der Nöjung von Problemen | 


ı befafien miisje, die in eriter Linie die 


beihränfen | 


Stadt beträfen. Aus diefem Grund 
follte ein Vertreter der Stadt als Vor— 
figender der Barteileitung erwählt mer- 
ven. Er jhlug für den Poften Stra- 
Benftommiffär X, W. Miller vor, Die 
Vertreter der. Faktion Denen) er 


\ 


‚die Ernennung Frank RBaichens zum 


| ten. 


Bundesverwaltung zur Folge haben | 


ıSlüde auf der Charity Kirmes Die, 


‘feinem Werben gegenüber eine fo ab- 
‚lehnende Haltung einnahm. 
mag er Unrecht getan haben und hoc 


ı twinne, die durch dag Glüdsrad unter 


x !noch des Wbholens: 


zum Worligenden der | >33; 
die Ausübung der Pflichten des | 3322 


um Richter dem Vizepräliden: 


I 8844 


mit den Macdthabern in Waihington) _ ⸗ — 5 
die Erienmung eines Poſtmeiſters Frau Dlga Zeigler gibt in ihrer 
für Chicogo oderErnennungen für an- Klageſchrift an, daß ihr Gatte, Ri— 
dere Bundesämter beſprochen habe, | Hard, ven jie als einen jehr jähzornis 
Dagegen Tieß er durkhbliden, dal |aen Manıı Hinitellt, Sie wiederholt init 
Fauſtſchlägen traktirte und te ver 
Poſtmeiſter nicht ausgeſchloſſen iſt. ſchiedentlich zu töten drohte. Auch be— 
Baichen gehört zur Faktion Harriſon- hauptet ſie, daß er ſeit etwa zwe 
Dunne Lewis, die in der Vorwahl am Jahren dem Trunkteufel verfallen iſt. 
Dienstag von der demokratiſchen Da ſie es ſchließlich nicht mehr bei ihm 
Wählerſchaft für bankerott erklärt aushalten konnte, hat ſie ihn am 
worden iſt. Sie hat bisher alle Er- 8. April verlaſſen, und verlangt nun, 
nennungen fur Bundesämter erhal- daß er in einer ſeinem Einkommen 
Vertreter der Faktion Sullivan entſprechenden Weiſe er verdient an⸗ 
erklärten, daß ihr Sieg am Dienstag, geblich 82500 das Jahr — für ſie und 
ſoweit ſie in Betracht kommen, keine die beiden der Ehe entſproſſenen Kna- 
Aenderung in ihren Beziehungen zur ben ſorge. 

Auf Mißhandlung lautet auch die 
wird, laſſen vielmehr durchblicken, Beſchuldigung, welche Frau Anna 
daß, wenn eine Aenderung gewünſcht Brandes gegen ihren Gatten, George, 
wird, der Anſtoß dazu von den Be- | den fie vor ZU Jahren in Budapejt heiz=| 
taten Des Präfidenten ausgehen | rateie, erhebt Des Weiteren bezichtigt | 
m. | fie ihn, dan er fie verließ und jich mei=| 
| gerte, noch weiter für fie zu jorgen. Er| 
wohnt jetzt in Cieveland, O. 

Frau Anna Galligan ließ ihren Gat 


— $-— 


Nicht abgeholte Gewinne, 


— 


Inhaber von Kirmesloſen ſollten nach ten kürzlich verhaften, weil er angeb⸗ 


ſtehende Liſte anſehen. 
Wie mancher Beſucher, der 


lich mit einem geladenen Revolver auf 
‚fie eindrang, worauf Stadtrichter 
Flannigan ihn um 515 ſtrafte. Da 
er ſie auch früher bereits wiederholt 
mißhandelt haben ſoll, machte ſeine 
Frau die Scheidungsklage gegen ihn 
anhängig. 

Und doh | Ferner wurden gejtern die folgenden | 
| Scheidungdflagen eingebracht: Frances 
gegen Ollie Miller, Carrie gegen Ur: 
chibald Shield und Zuzanne gegen | 
Joſef Kordik, alle wegen Trunffucht 
und Mißhandlung; Tillie gegen Frau’ 
| Morgan Smith und Mary geaen Uler 
ander Januf ivegen Mithandlung md 
Berlaflens, Mary gegen Theodor X 
fart wegen Verlajfens und Treubrucs 
und Eva gegen Michael Eifeman, Gil: | 
more gegen Delia Layton, Bert gegen | 
Laura Gill, Alice M. gegen Fred N. 
Davis und Nellie 9. aegen Henry 


dem 


Hand bot, maa die große Wohltätig- 
feitsveranftaltung enttäufht darüber 
verlaffen haben, daß Frau Fortuna 


heute eines oder mehrere der Lofe mit 
deſſen Ablieferung 
jo manden wün— 
wertvollen Gegenſtan— 
des ſetzen würde. Die folgenden Ge— 


die Losbeſitzer verteilt wurden, harren 


Kanarienvogelbude. 
Losnummer Gewinn 
9 Kaffeemaſchine. 
Boa 
Fächer. 
Chineſiſcher Teller 
Tabalspfeife. 
Aſchteller. 
Zarnodar, 
Tafie 
Nübforb. 
Zhlirze, 
Näbltorb. 
Nücheritand, 
Spigen, 
Nodewaaren. 
Uhr für Automobil. 
\sälchebebälter. 
Norgenſchuhe. 
Morgenſchuhoe. 
iſchtuch. 
Kiſſenbezüge. 
stiffenbeszüge, 
„terbandtuc 
Fierdecke. 
UÜhr 
Ubrfette, 
Uhr. 
Handtuch 
Silberner Zuckerlöffel. 
Morgenhaube. 
Nndehnndtuc. 
Schlivs, 
zchlivẽ l. | 


— 


Gorman, alle wegen treulojen Verla] 
ſens. 
Der Feſſeln ledig. 


Richter Foell bewilligte geſtern Frau 
Eſther La Pla die Scheidung von ih— 
rem Gatten, Frank E. der ſie, wie ſie 
auf dem Zeugenſtande ausſagte, ein 
halbes Jahr nach der Hochzeit verließ 
und ſeither mit einem Mädchen Na 
mens Grace Boehm zuſammenlebt. 
| Frau Maude E.Allifon erzählte dem 
ı Nichter Sullivan, dahk ihr Gatte, 
Sames R. AUllifon, ein der Bundesma 
rine angehöriger Mafchinift, der Tich 
zurzeit auf den Philippinen befindet, | 
fie unmittelbar nach der Trauung ver: 
ließ, weil angeblich fein Urlaub abae- 
laufen war, Er erklärte ihr damals, 
daß fie ihm in etwa zwei Wochen fol- 
gen jolle, noch vor Ablauf diefer Zeit 
| Tief aber ein Brief von ihm bei ihr ein, | 
Iin welchem er ihr turz und bündig er- | 
|flärte, daß er nichtg mehr mit ihr zu 
tun haben wolle, fie überhaupt nie= | 
j mals geliebt habe. Sie kann fich jeht | 
Ferner wurden gefchieden: Teffa D.| 
bon Auguft G. Hoffman und Gelia| 
3069 u emalter Zeller, bon Charles Anderfon wegen Trunt: | 
Sa J En |Tucht, Vernice von Thomas Y. White 
Wer nach Prüfung etwaiger noch | Degen Verlaſſens und Truntſucht. 
——— — Segrid von Ilmari Marttila wegen 
aufbewahrter Loſe findet, daß er auf men of 0 : | 
einen oder mehrere der obigen Gewinne | “etByandlung, Augufte M. * Guſt. 
Anfpruch hat kann diefe gegen Ab— R. Anderſon, Ernſt A. von Auguſte 
in * —“ |? Mary H. von Walter‘ 
(teferung ded Geminnlofe3 im Exbge- | Jranjeen umb 2 05 
ichoh des Gebäubes 160 Nord La |" Beverly wegen Verlaſſens. 
Salle Straße in Empfang. nehmen. — — 


7028 
NM; 
8870 
SKY 
Nut 
SS 41, 
SS0T 
ART I 
NN’, 
814 
8884 
—8868 
5708 
Salt, 
3867 


‚19 


ART 
SSRN 
Sag 
ARRAY 
55305 
8828 
8857 


Nadelkorb. 
Zierhandtuch. 
Badehandtuch. 
4 Morgenhaube. 
Ungariſche Bude. 
065 51 Bierbede 
7101 7 Ledertaſche. 
3067 Nadelliſſen. 
012 Rapierbalter, 
7107 dandtuch. 
3060 A 
3000 Zeidenüberzog. Kaſten. 
714: Handtuch. 
3020 Buch. 
3048 Zwei Paar Taſſen. 
3064 Sterliffenbezitge. 
302: Blauer Papierhänger. 
7184 Puderlaſten. 


5 


* In einem Anfalle von Schwer— 
mut machte geſtern Nachmittag die 26- 
jährige Sadie Sanger, Nr. 1045 N. 
Richmond Ave. mittelſt Leuchtgaſes 
ibrem Dafein ein Ende 


werlange | 


Biedermann’s Kaffee 
Deutih-Ameritantidıe Hirme | 
Ein jeder Deutfhe Hiebt guten Kaffee, 


J 


unnatürlichem 


dete Leiſtung. 


bert 


St. Lukashoſpitals 


Fine 


dorthin 


den Staatsanwalt in! 
Schlafe im Stuhle 
Man hätte meinen 
dieſer merkwürdige 


beſorgt 


dem Einbruch 


ſitzend vorfindet. 
ſollen, daß ihn 
Zuſtand überraſcht oder gar 
gemacht hätte. Herr Ludwig glitt mit 
einem Lächeln darüber hinweg. Von 
einem Polizeibeamten erwartet 
ferner größere Sicherheit und Feſtig 
keit im Auftreten ſowohl auch in der 
Sprache. Herr Juergens bot als ält 
licher Nervenarzt eine hübſch abgerun— 
Die übrigen Charaktere 
ſtehen gegen die genannten an Bedeu 
tung zurück, waren aber faſt durchweg 
in guter Hand. Beſonders 
ſei die Sicherheit, mit der Frl. Wagner 
die rote Male, den guten Stern des 
Staatsanwalts während 
ſammenlebens mit den Verbrechern, zu 
zeichnen wußte. Von anderen kleineren 
Rollen ſind mit Anerkennung zu nen— 
nen Frl. v. Jagemann als Schweſter 
des Staatsanwalts, Herr WillySchu 
als Rechtsanwalt und Freund 
Dr. Hallers', Frl. Walden als Ar 
noldys ſich ſiark für Hallers intereſ 
firende Schwelter, und Fri. Schoenfeld | 
als eine der Belucherinnen des Wer=! 
brecherfellere. Als Spielleiter hatte 
Herr Hanlen für zute Inſzenirung 
und Nusitattung gelorat. Es wurde 
feidlich flott gefpielt und man darf die 
Aufführung als eine woohlgelungene 
bezeichnen. 

Heute Nachmittaa aibts eine Wie 
derboluna de3 überaus Tlauntaen 
Schmanfg „Die Logendritder”, morgen 


} 
L 


Abend wird „Der Andere“ wiederholt. | 


Zum Benefiz für Heinrih Löwen 
feld wird am Mittionch Nbend, dem 
3. Mat, das Luftfpiel „Wohltätige 
Frauen“ von Adolf L'Arronge auf 
geführt werden. 

——+ > 


Für das St. Yufas-Hofpital, 


Um nächiten Donnerstag Soll in 
einer Verfammlung der Irujtees des 
im Amtszimmer 
des Präſidenten, W. J. Bryſon, im 
Arts Gebäude eine öffentliche 
Sammlung für einen Baufonds von 
$1,000,000 in die MWeoe geleitet wer 
den. Die Iruftees haben unter fich 


und ihren perjönlichen Freunden ans 


geblich bereits fait ein Drittel “diefer 
Summe aufagebradt. 

Die Lage des Holpitals brinat es 
mit fich, daß fait alle innerhalb 
Hochbahnſchleife Verunglückten u. ſ. w. 
gebracht und mit hunderten 
von anderen Perſonen im Laufe des 
Jahres frei behandelt werden. Die Ho: | 
fpitalverwaltung wünjcht nun, diefen 
Zweig des Dienftes zu erweitern, zum 
Belten der Urmen und wenig Bemit- 
telten. Dieſem Ave Toll die jam- 
melnde Summe dienen, 


— — — — — 


der 


L 


Hörte und ſah nichts. 


Unbekaännter Mann von Straäſßenbahn 
wagen überfahren und getötet. 

Un der Ede von Bolt und Harris 
fon Straße wurde geftern Abend ein! 
ungefähr 40jähriger Mann, dejjen 
Berfönlichkeit noch nicht ermittelt mer- | 
den konnte, von einer Eleftrifchen der 
Harrifon Straße Linie überfahren und 
fo jchwer verlegt, daß er wenige Mi- 
nuten nach jeiner Einlieferung im 
County Hofpital jtarb. Augenzeugen 


'des Unfalls fagten in der Bezirtswache 


an der Marmwell Straße aus, daß der, 


‚Mann anfcdheinend das Herannahen | 
des Straßenbahnmwagens nicht bemertt 


hatte und dann unmittelbar 


Pfad des Wagens lief. Won der Verz 


tiſchſte zu kaufen. 


man! 


Mit Diefem Wringer 


erwahnt | 


ner Waihmaldhinen in 
ren berfaufen wir nur Waſchmaſchinen. 


(merifa. Seit mehr ala 15 Jah— 


Dieje Lange 


Erfahrung erniöglicht e8 zın®, nur dans Belte und Rraf. 


matidiinen, die Sie noch nie geiehen 


ſich ſelbſt ſchuldig, 


Wir zeinen Ihnen berbefierte Waid- 
haben, 
wohl nicht mußten, day fo eimas eriitiert. 

de Maſchine ſich anzuſehen; denn die 
Verbeſſerungen ſparen Ihnen viel Arbeit und Zeit; die— 


und auch 
Sie ſind es 


ſelben ſind nur in unſeren 83 Läden au finden. 


Die Kratz Electrit Maid 


ſtell, Kupfer⸗Topf, 


Sie uns Ihnen die Maſchine zeigen. 


oder 80 Dollar auf Abzahlung, in 12 monatlichen Zablungen 


erſt auf Probe geſchickt. 


und der Wringer iſt nach irgend einer Richtung zu 
tit die ganze Wälche zu Tpiilen 
Der Preis ber Maſchine iſt 


verbeſſerten Maſchinen. 
e Vorteile: Metall-Ges 
ste drehen. 
und Teilen 
Dollar Bar, 
Nede Mafchine wirt 


tt eine Dielen 
Cie bat folgend 
Spreden Ste vor 
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A. WERTA'TZ 


2309-3411 Weſt Madiſon Str. 
2920 Tincoin Avenue 


an 2955 Milwaukee Avenue 
jeines Ju! 


Telephon: Barield 1450 
Teievhen: Grarelaont 517° 
Teiephon: Sumbolbt I80£ 


Amerikas aröhtes Baihmaihinen-Gelhäit. 


wür das Deutiche Theater. 


' Bürgerausichhun verincht, Den leßtjährigen 


Schlbetrag zu beieitigen. 
Die Spielzeit des Deuifchen Thea 
ters im borigen Sabre Schloß befannt- 


lich mit einem verhälinigmäßig hoben | 
Fehlbetrag ab, der fich in der jegt zu‘ 
(Snde aehenden Spielzeit jehr ftörend | 


bemerkbar gemacht und Höchft ungün- 
tig auf den Fortbeitand der hiefigen 
deutichen Bühne eingewirft hat. Ilm 
nun diefe alte, drüdende Schuld imo 
möglich aus der Welt zu 


Auzihup befannter Bürger 
Aufgabe gebildet, die nötigen Gelder 
auf dem Wege einer 
Sammlung zu beichaffen. Der Aus 
IhuB hat der „Sonntoapoit“ den nad 
jtehenden Aufruf mit dem Erjuchen 


um Veröffentlichung zuaeftellt: 


„ls im vergangenen Sadre der Ver 
ein Deuticher Iheaterfreunde von den 
Vertretern vieler deutichen Vereine und 
einer Anzahl von Einzelperfonen ins 


Leben gerufen und unter den Gefegen 


des Staates \llinvis al3 eine Gefel 


ichaft für gemeinfame Syntereffen und! 


ohne finanziellen Nuben für die Grün: 


‚der inforporirt iporden tvar, gab man 


ih der allgemeinen Hoffnung hin, 
daß dadurd die Schwierigkeiten, die 


bishen einer jeden folchen idealtitifchen | 
Bewegung hier in Chicago entqegenge:: 


ireten waren, aus dem Wege aeichafft 
jeien, und daß für das Fortbeitehen 
einer Stätte der ausübenden Kunit 
eine dauernde Grundlage aefchaffen 


worden ſei. 


„Die Verwaltung des Unternehmens 
wurde in Wirklichkeit im die Hände 
des Deutjchtums von Chicago aeleat, 
und das Direktorium, welches bon der 


Sejellfchaft erwählt wurde, hat alles! 


getan, was in feiner Macht ftand, um 


den gejtellten Anforderungen zu genüs | 


gen umd den gewünjchten Erfolg ber: 
beizuführen. 


| „Leider ftellten fich eine Menae ganz | 
‚uneriwarteter Schmwierigfeiten und Hin- 
| derniffe ein, melche die erniteiten Anz | 
erfuche des Diref- | 


N 


ſtrengungen und V 
toriums zunichte machten. 
ſolch kritiſcher Zeit hätte 
Verbrechen 


Gerade in 
es wie ein 
am Deutſchtum 


zum Ende der Spielzeit durchzufüh— 


ren, und dafür darf man der Verwal-— 
tung wirklich dankbar ſein, daß ſie das 
Theater weiterführte im Glauben, da- 


durch der weiteren Oeffentlichkeit ge— 
genüber das Anſehen und die Würde 
des Deutſchtums zu wahren. 

„Als eine Folge dieſes ernſtgemein— 


in Schulden,“ und es ftellte fih zum 


Ihaffen und | 
die Bahn frei zu machen, bat fich ein | 
mit der 


allgemeinen | 


Icheinen 
müffen, das Unternehmen zu Grunde: 
gehen zu laflen, ohne das Theater bis! 


„Bir find feit davon überzeugt, dak 
Jedermann, dem 5 daran gelene 
tft, den deutfchen Ra su hai 
ten, von ganzem Herzen ne dazu 
bereit ſein wird, ſein Scherflein dazu 
beizutragen, dieſe, wir möchten ſagen, 
Ehrenſchuld des Deutſchtums, zu be 
gleichen und dadurch jede unberufene 
Kritik fernzuhalten, die nicht nur dem 
deutſchen Theater, ſondern auch 
allen anderen deutſchen 
Kulturbeſtrebungen hier in Chicago 
und im ganzen Lande nicht von Vor— 
teil ſein kann. 

„Das unterzeichnete Komite hat 
deshalb übernommen, durch eine allge 
meine Sammlung, an welcher ſich ein 
jeder nach ſeinen Mitteln und nach ſei 
nen beſten Kräften beteiligen ſollte, die 
Gelder zuſammen zu bringen, welche 
zur Tilgung der ausſtehenden Schul 
den des Deutſchen Theaters vom ver— 
gangenen Jahr nötig ſind, und es er 
wartet, daß Jedermann es 
perſönliche Ehrenſache anſehen wird, 
die Sammlung in kürzeſterZeit zu ver 
vollſtändigen. 

„Tauſende haben ſich am Theat 
freut, Tauſenden hat es das Herz ge 
hoben! Und ſo erwarten wir 


etwa u 
Samen hoc 
$ aer 
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Ya 
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0 denn 
auch, daß in dieſem Falle das Deutſch 
tum Chicagos ſich voll und ganz des 
deutſchen Namens würdig erweiſen 
wird. 
Hochachtungsvoll 
Theodor Kühl, Vorſitzer. 
Auguſt Lüders, Setretär. 
Fred Klein, Schatzmeiſter.“ 


+. - 


Die „Duplicität“ der Ereigniſſe. 

Einem Stabsarzt bringt ſein Bur 
ſche, ein Kanonier, eines Tages eine 
geſchlachtete Henne. Hocherfreut über 
den ſeltenen und guten Biſſen, be— 
fragt der Arzt den Burſchen nach Her 
kunft und Kaufpreis des Tieres, und 
treuherzig antwortet der Kanonier: 
„Die Hinne war unter die Vorder 
räder kekomm'n, un eh ich ſe nu, weeß 
der Deibel, ganz zu Dreck fahren lieh, 
habe ich ſe äben ſchnell vorkezogen!“ 
Das leuchtete dem Doktor ein. Er 
belobte den Burſchen, nahm die 
Hene dankbar an und ließ ſie für 
jich und die Offiziere der Batterie her: 
richten. Al3 man gemütlich mit dent 
Berjpeijen des Bratens befchäftiat war, 
meinte einer der Offiziere, man mülle 
auch des bravden Burfchen gedenten und 
dieiem etwas Hühnerfuppe und ein 
Stüd Fleifch abaeben. Alle ftimmten 
natürlich gern bei, der Burfche murde 
herbeigerufen, mußte ſeinen Feldkeſſel— 
deckel b ringen und nahm darin Suppe 
und Hühnerflügel dankbar in Em— 
pfang. Dann aber ſagte er: „Herr 


in den ten Strebens geriet das Theaier jedoch Stabsarzt, das wäre Sie nu aber am 


Ende kar nich nötig kewäſen. Unters 


haftung des Motormannes wurde da-| Schluß ein Fehlbetrag von $7500 herz | Hinterrad’ war/Se nämlich auch ne, 


ber abaeieben. 


aus. 


Hinne gekumm'n!“ 





(Für die Sonntagvoit”.) 


Sunere Kolonijation, 


— 


Von F. 


Gehe dahin mit der ſtreuenden Hand 
Schweigender Mann, übers ſchweigende Land 
Saäc, du Sämann! 

Siche, es wartet und hungert die Erde, 
Daß Ihr Nahrung vom Menſchen werde; 
Kilanze Brot ins barrende 
Streuezuflumfi 


aten, idaff’ 


Feld. 
hinaus in diewW- 
aaten. 

Ernſt von B 


eilt, 


vildenbruch.) 

Von dem Heere, das zur Verteidi— 
zung unſeres alten deutſchen Vater— 
landes gegen eine Welt voller Feinde 
ausgezogen iſt und, von Oſtpreußen 
abgeſehen, Hof und Heimaterde ſieg— 
reich gegen die Kriegsgreuel geſchittzt 
hat, haben nach gewiſſenhafter Schätz— 
ung mindeſtens 50 Prozent der deut 
ſchen Landwirtſchaft angehört, ein— 
ſchließlich all derjenigen Soldaten, die 
vom Lande ſtammten oder in irgend 
welcher Beziehung zum Lande ſtan— 
den. Das zeigt die große, ſtaatserhal— 
tende Bedeutung der deutſchen Land— 
wirtſchaft in hellem Lichte, wenn man 
ſich vergegenwärtigt, daß dem land— 
und forſtwirtſchaftlichen Berufsſtande 
in Deutſchland nach der letzten, ver 
fügbaren Statiſtik nur mehr 28,6 
Prozent der Geſammtbevölkerung an 
gehörten, wähcend es 1895 noch 35 
Prozent waren. Es iſt gar feine 
Frage, daß Deutichland in erfter Xi 
nte und ausichlanaebend 
MWehrbaftigteit feiner ländlichen Be: 
völterunga und zualeich durch Die 
enorme Leiitungsfähigteit feiner bei 
mischen Landiirtjchaft den gewaltig 
iten aller Kriege gewonnen hat. So 
bat aerade diefer Krieg — der beite 
Anihauungsunterriht für alle Lan 
der und Moölfer gezeigt, von \vel- 
chem Werte es tft, daß ein Wolf, breit 
im etaenen Grund und Boden fußend, 
groß und jtarf bleibt und geſunde, 
tüchtiae Männer in großer Zahl her 
anztebt. 
diateit bat fi das deutliche 
volf zmwiichen den ausgedehnten 
hen der Anaelfahien und der Slapen 
jteareich behaupten fünnen, 

Sn richtiger Mbjchäßung und Bes 
mertung der fundamentalen, jtaat3- 
erhaltenden Bedeutung eines kräftigen 
Bauernitandes hat Ihon Bi3mard vor 
>0 Sabren in Deutichland bezw, in 
Breußen eriıe Politit eingeleitet, Die 
ununterbroden und zielbewußt auf 
eine Vermehrung jelbjtändigen 
Bauernftand., hinzielte. Es find auf 
dieſe Weile in den lebte Jahrzehnten 
durch Die Hreußiſche Unfienlung skom⸗ 
miſſion, durch die Generalkommiſſio 
nen in den preußiſchen Provinz und 
durch ſtaatlich unterſtützte Landgeſell— 
ſchaften rund 40,000 neue, meiſt 
bäuerliche Landwirtſchaftsbetriebe ge— 
ſchaffen worden. Und das war bitter 
notwendig, wie der trotzdem unver 
kennbare ſtarke Rückgang der land— 
wirtſchaftlichen Bevölkerung Deutſch— 
lands bis zum Ausbruch des jetzt to— 
benden Krieges dartut. 

Nach den Erſahrungen dieſes Krie— 
ges wird Deutſchland das allergreößte 
Gewicht darauf legen, den heimiſchen 
Bauernſtand und die heimiſche Land— 
wirtſchaft in jeder nur möglichen 
Meife zu vergrößern, zu fördern und 
anszudehnen, um das „VBateriand“ 
für alle Zutunft unabhängta jelbit 
vom dichteſten Kranze feindlicher Na 
tionen zu machen. Für die kommen— 
den Jahrzehnte wird daher die innere 
Koloniſation eines der am meiſten im 
Vordergrunde ſte — deutſch-natio— 
nalen er: jein. Diefeg Problem 
tt Schon jebt im die Grundzüae, die 
der MNeihstanzler mit Bezua auf 
etwaniae Srriedensperhandlunaen be 


Helden 


Des 


Geflrige Bereinsfefle. 


— — 
Herrliches Gartenfeſt der Handlungs— 
gehilfen zum Beſten Oſtpreußens. 


Genußreiches Konzert. 


Die Liedertafel Freiheit gab es in der So 
zialen Turnballe, Ball des Bärer 
Sejangvereins, Srübjahrsball Der 
Deutſchungarn.— Beamteninſtallirung. 


Geſtern feierte der Deutſchnationale 
Handlungsgehilfen-Verband Ham— 


burg, Ortsgruppe Chicago, ein großes 


Gartenfeſt in den herrlich geſchmückten 
Räumen der Nordſeite Turnhalle, 
Gunſten des Roten Kreuzes, für Mit- 
hilfe zum Wiederaufbau des zeritörten 
Oftpreußens. 
hielt eine .feurige Anfprace, erklärte 
die Bedeutung des Verbandes und! 
Iprach über die großen Aufgaben, die 
der 
die der W 


reicht hut. 


erband verfolgt und ſchon er— 
Ferner ſprach der Redner 
über das heutige Deutfchland in jeiner | 
Kraft und Stärte,. Ganz befonbers | 
erfreut iw aren die Gäfte über die Dar- 
btetungen 
nie, in großer Stärfe und mit | 
rg ihem Gejang viel dazu beitrug, | 
aß das > eft ein wirklich genußgreichen ' 
war und fein Ymed glänzend erreicht 
wurde. Auch der Schuhplattlerverein 
„Edeliveih“ ivar wieder vertreten und 
erfreute das Publitum mit feinen Na= | 
tional — en im Koſtüm. Die größte 
Ueberraſchung für Alle war aber ohne 
Zweifel der überaus reich geſchmückte 
Noch niemals, wie von allen 
Seiten verſichert wurde, hat die Halle 
sinen jolden Schmud gefehen; Blu⸗ 
men, wohin das Auge ſchaute, von 
den tlein ten bis zu den größten, vom 
Farntraut t bis zu den „AmericanBeau— 
fies“, ſowie Pal 
me. Ale Pfoiten waren von Blumen 
perdedt, unter dem Kronleuchter in 
der Mitte des Saales prangte ein 
Herrlicher Rojentorb, Diefe Defora- 
tion wurbe demMerein eruDalicht durch 


der 


Sual. 


| tannigegeben bat, 


:zogen fein müjfen, 


| Berfall 


"ung 


F. Matenaers, 


mit aufgenommen. 
Es heiht dort, daß die Grenzen des | 
Deutfchen Reiches in Zutunft jo ge- 
daß die Erhal: | 
tung des deutichen Voltes jelbit dann, 
wenn es auf allen Seiten von Feinden 
eingejchloifen fein follte, 
tft, Damit fann nur eine erhebliche 
Ausdehnung der deutfchen KReichs- 
grenze nah Dften bin gemeint fein, 
in erfter Linie die baltifche Korntam= 
mer. ii richtiger Auslegung der 
Ausführungen des deutjchen Kanzlers 
verlangte denn auch bereits der Vor- 
fitende des „Vereins für ländliche | 
Wahlfahrts- und Heimatpflege“ gele= 
gentlich der lebten Generalverfamm: 
lung bdiefe8 bdeutjchenationalen Vers 
eins in Berlin unter dem braufenden | 
der großen 
vor allem mehr 
Bauernland 

„Darum au müſſen 


—— 
im Dfen. 
mir Die zwei | 


| 


ihren gemeinſchaftlichen geſan 
„Edelweiß“ verſtand 


durch ſeine 
ſichergeſtellt 


Zuhörerſchaft | 


Rollen übernommen: W. Lehnert, Frl. 
| Bühler, Cha3. Weiland, H. Elsholz, 
IR. VBoeticher, Frik Hanig und 9. 


Burghardt; ſie Alle wurden ihrer Auf: | 
| wirklich hervorragende Keiltungen. | nommenen il 


‚gabe vollfoımmen gereht. Wohl ver- 


Herr R. Boettcher und Frl. —* r für | 
g ichen | 
Vortrag, und der Schuhplattlerberein 
ed ipie immer, 
eigenartigen Tänze das 
Bubliftum beftens zu erfreuen. Den 
Schluß des Unterhaltungsprogramms 
| bildete die Bühnenaufführung von 
'„&ine fidele Geburtstagsfeier“ unter, 
Mitwirkung der folgenden Mitglieder: | 
‚EC. Weiland, W. Lehnert, F. Hanig, 
NR. Boettcher, E. Aſtor, 9. Esholz, O D. 
Boettche, U. Lehnert und auch) fie ging 
tadellos von ftatten. 


Der Befuh der Teitlichleit mar der 


| außerordentlich gut, und Alles nahm 
einen fröhlichen, jehr Humoriftifchen 
Verlauf. 

Verein der Deutichungarn. 
| In FFleiners Halle vergnügten jich 
‚die Mitglieder und Trreunde des Kranz 
fenunterjtüßungs= und Yortbildungs- 


die folgenden Herren und Damen bie, 


|dienten lebhaften Applaus ernteten | 


| 


Belfer als je zuvor. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. April 1916. 


Der Kirmes: Film. 


Er wird auch in dieſer Woche in einer 
Reihe von Theatern gezeigt. 


Zirkus der Gebrüder Ringling Site 


Die Eröffnungsvoritchhung. 


— 
— 
— 


ehr zahlreicher Beſuch. — Das als Pan— 
tomime aufgeführte Kindermärchen 
„Aſchenbrödel“ übt eine gewaltige 


Wirkung aus. — Viele Neuheiten. 


Eine nach vielen Tauſenden zählen— 
de erwartungsvolle Menge füllte ge— 
ſtern Abend die weiten Räume des 
Koliſeums, wo der Zirkus der Gebrü— 
der Ringling, die größte Schauftellung 
Melt, feine diesjährige Saifon er: 
öffnete. Die Befiger des Riejfenunter- 
nehmens maren während der Winter: 
paufe nicht müßig gemwejen, jondern 
hatten alle Weltteile abgefuht und 
bringen in diefem Jahre ihren Ber: 


I 
\ 


\ 





tag, 


Die auf der Charity Kirmes ge- 


nbilder, die in zwei 


| Streifen von je 1000 Fuß Sünge ver. 
| einigt worden jind, wurden im 


fe der vorigen Wocde in einer Reibe, 
von Theatern den PBurblifum vorge- 


führt und fanden, da e8 wirklich vor 


nteine 


Heute, 
Urmitage Ube., 
IM ilwautee Ave., 
| 1292 


— — 


Cryſtal, 2701 W. 
Paramount, 


Ave 


kee 


aller | 
‚Bilder berechtigen, find für 10 Cents 


im Büro 


| 


ehrern, Heinen wie großen— denn aud | 


für die Erwachlenen hat der —— 


Millionen deutſcher Bauern, die von vereins der Deutſchungarn bei wre Unziehungstraft nicht verloren — 


dem Zaren enteignet und nad Sibi- 


rien gehebt wurden, befreien und bei 


anjiedeln. 


Rußland muß jie ber: | 


durch Die! 


Nur dank diefer Bodenitäns | 


i- derarmen Großſtädte. 
Reis | 


Intereſſe Deutſchlands 


ſen und lobten ſein Werk. 


zu 


Dr. Hermann Gerhard 


D. H. V. gelöſt, und im Allgemei- 
nen über die edlen Zwecke und Ziele, 


des Geſangvereins Harmo— 


men und Tannenbäu— 


8 ausgeben, nicht um ihretwillen allein, 
ſondern vor allem um unſeretwillen, 


den 


um ſo unſer Volkskum zu ſtärken, ſie 


anzupflanzen als lebendigen Grenz— 


Frühiahrsball. Der gute Beſuch, 

angenehme Geſellſchaft, flotte u 
muftf, dazu die hellen Feltgermänder 
der Damen, Alles vereinigte jich, um 
Verlauf ‘des Abends zu einem 
höchft angenehmen zu maden. Der 
Verein fann auf einen jehönen Erfolg 


wall gegen den wider Deutichland und | zurüdbliden, und auf dieſen können 


alles Deutichttum 
viter, 
Die Größe diejes Problems der in: 
neren Kolonifation beruht für Deutich- 
land vor allem in folgendem: Stär— 


fung des Deutichtums in allen natio 


tor 


| 


nal jtritticen Gebieten; Unfegung bon | 


mebr unabhängigen Leuten, 


ih alfo Felbjtändigen Griftenzen; 


und endlich die jo notwendige Meb- | 
' volle 


Befuchern in Uugenfchein genommen, 
‚und nachher bergnügten alle Anmefen- 
den 


tung der Yandbevölferung gegenüber 
dem bedenflichen Wachstum der fin: 
Auch für und 
bier in den Vereinigten Stauten fann 
e3 feizse D ffere und notmendigere Be: 


als die Schaffung von möglichit vielen 
ländlichen Kinderſtuben 
ſchenproduktionsſtätten. 

Eine innere Koloniſation dieſer Art 
liegt aber nicht nur im nationalen 
nach dieſem 
Kriege, ſondern ſie kommt auch dem 
tiefen Wunſche in weiten Kreiſen des 
deutſchen Volkes heute entgegen. Aus 
allem, was man hört und ſieht, geht 
das klar hervor. Wie groß z. B. ge— 
rade auch bei den deutſchen Kriegs— 
verwundeten die „Sehnſucht nach eige— 


ner Scholle“, der ARuffe würde fagen des Debattirflubs wurden 


„der Hunger nah Land“ ift, davon 
tönnen vor allem die Lazarettärzie 
viel erzählen. Eine fehr umfangreiche. 
und meitverzweigte Organifation zur 
"nfiedlung ven Kriegsinvaliden und 
Krieashinterbliedenen ilt 


wirtichafts | L 
Hal alle geltaltete jich zu einer recht feit- 


und Men: |. 
ı treute 


Bäder Gefangverein in der 
Ball 
'genten E. v. MWolfäteel brachte der feit- 
‚Gutes ließ Tich von dem als Gaft an: | 


‚wejenden Bädermeifter-Gefangverein, 
| Dirigent Veitel, Jagen. 


' plaus ausgezeichnet. Sehr zahlreich als 


: Die Berlofun Ö «| 
völferungspolitit geben, als eine noch | wi ae 
viel ftärfer, nahdrüdlicher und zielbe= | : t 


wußter betriebene innere Kolonifation, | 


haherfüllten Mos- |die Herren Sebaftian Kramer, John 
Freivogel, 


Nik. Kremſer, Joe Adler, 
Adolf Staats und Frank Büttenbin— 
der, die den Feſtausſchruß bildeten, be— 
ſonders ſtolz ſein. 

Leffiing Frauewerein. 

Die Einführung der Beamten des 
„Leſſing Frauenvereins“ in Richters 
lichen Veranſtaltung. Die eindrucks- 
Zeremonie wurde von vielen 


ſich noch lange bei Tanz und 
Geſelligkeit in gemütlichſter Weiſe. 


Chicago Bäcker Geſangverein. 
Eines ſehr guten Beſuchs, beſonders 
auch ſeitens befreundeter Vereine, er— 
ſich die geſtern vom Chicago 
La Salle 
veranſtaltete mit einem 
verbundene Abendunterhaltung. 
Unter Leitung ſeines bewährten Diri- 





Turnhalle 


gebende Verein einige Lieder mit größ— 
ter Genauigkeit zu Gehör, und ebenſo 


Die Darbietungen | 
bon 


biel Up- 


gefanglichen 
Unmejenden ebenfall3 mit 


Gälte vertreten tmaren 


den | 
hier unmöglich alle aufgezählt werden | händigen. 


‚der entzüdenden Pantomime | 
dem deutfchen „Afchenbröpdel”, 


| das 





der Schuh 


 plattlerverein Edelweiß, der Bolyhym- 
cher Man, der bon zivei jungen D 


denn au | 


bereit3, wie an diefer Ste'le fhon bor | 


längerer zeit 


ausführlich geichildert ı 


wurde, im Deutfchen Reiche geichaffen | 


worden. Sicherlic” wird, 


Mehrung des Bauernjtandes und bie | 


Verarößerung der heimifchen land- 
wirtichaftlihen Produktion anbetrifft, 
im neuen und arößeren Deutich- | 
fand diefer Krieg «ußerordentlich es 
gensreich nachwirfen, niht nur als 


Aufbausr einer größeren, 


was Die | 


I 


| 
! 


nia Damendor, der Damenchor Edel— 
weiß und ber Meftfeite Damendor. | 
Die von Anfang an recht Fröhliche | 


Stimmung madte fi auch beim Ball! 
bemerkbar, und um bie in jeder Bezie= |! 


hung gelungene ganze Tyeftlichkeit hat- 
ten die folgenden Herren des Vergnüs | 
gungsausfchuffes fi hervorragend 


Globus 


e|nicht nur Neues, Beljeres und Schö- 
neres, jondern bieten dem Publifum 
Leiftungen, die geradezu ans Unglaub- 
liche grenzen. Das einftimmige ‚Urteil 
der Beſucher uw ya auch ge— 
tern Ubend dahin, daß der 


| Betrages 


W. 


Ave.. 
Iheatern, 


Anerfenmung. 
Balnıer 
morgen, 


Sedgewick Str., 


2636 


Theater, 

Star, 
Mittwoch, Sittners, 
Donnerstag, 
North Mve., 
Mihvaufee 


Iziglich gelungene Bilder jind, allge- 
In dieſer 
che werden ſie in den folgenden Thea-⸗ 
ſtern vorgeführt werden: 


Wo 


3224 


Vans 


1453 


Frei 


Samstag, Roſe, 2860 Milwau 


zur 
dort 


welche 
übrigen 


zu 
Kauf der 


der Hilfsgeſellſchaft, 
Randolph Str.; 
ſei der 


haben. 
Eintrittsfarten au! 


Eintrittsfarten zu dieien 
Beſichtigung 
vorgeführten 


154 
Es 


dieſem Platze angelegentlichſt empfoh 


len, 


fließt, 


aus den am Schalter de 
löſten 


Zirkus der 


Gebrüder Ninalina He in Ddiefer Satz | 


jon felbjt übertroffen hat. 
Punft 8:15 Uhr ertönten Fanfaren- 
Hänge, die den Beginn der Borjtel: 


tung anzeigten, und der Vorhang am! 


füdlichen Ende des Kolifeums teilte 


fich, worauf fich die erften zwei Atie, 


tella”, 


„Kindes , 


in all’ ihrer Pracht vor den Augen der | 


Beſucher abfpielten. Erit dann fehte 


fi) unter fchmetternder Marfchmufit | 


der übliche Eröffnungsunnzug, an dem 


ih fammtlihe Mitmwirtende beteilig= | 


ten, in Bewegung. Wer die Zirfuspor- 
jtelungen in früheren 


zügen entfaltet wird. 
Sahre war eö wieder fo, nur noch bes | 


|deutend bejjer, und die fojtbaren Ko- 


ftüme, die funtelnden Schmudjachen | 
und edlen Pferde, die da zu 
farbenprächtigenBilde vereinigt iſt, am 


Publikum vorüberzogen, machten einen 
überwältigenden Eindruck auf die Be— 
| Tucher. 


Wunderbar nusgeitattet, 
Erſt dann wurde init der 
mime fortgefahren, Die 


lung bi$ aufs Stleinite 
Am meiſten Bewunderung 
Ballet, das von etwa 
jungen Damen getanzt wurde. 


300 


können, wohl „Cedora“ im goldenen 
die erſte Stelle ein. Der 
Künſtler, ein noch ganz 
men unterſtützt wird, 
neren der Kugel auf 
fahrrad, iſt bald ſenkrecht, dann wie— 
der mit dem Kopf nach unten, 


Jahren beſucht 
hat weiß, welche Pracht bei dieſen Um— 


| 


| 


| 


| zugejprochen, 


| 


der 


während ihr 


da ein Zeil des dafür gezahlten 
Hilfsgejellichaft 


zu 


eine Einnahme 
Theater ge 


Billets nicht erwächſt. 
— | 


Am Verdienſte ſeine Kroue. 


darriſon-Medaille wird dem Polizi— 


ſten Chriſtiau Sloier zugeſprochen. 


Für heldenmütiges Benehmen. 


.—— 


Zivildienitfommiiiion weit Anllagen ge 


gen Stadtförjter Proit ab, Ver— 
ſu, Ald. Block zum Vorfitzenden des 
Verkehrsausſchuſſen zu machen. 


Die Carter H. Harriſon-Medaille, je —— 
dieſen Um- eine goldene Medaille, die an 
Auch in dieſem 


Angehö⸗ 
rige der Polizei für heldenmütiges Be 
nehmen verliehen wird, wurde geſtern 
von der aus dem pᷣolize ichef, ſeinem 
erſten Aſſiſtenten H. F. Schuettler und 


einem | den drei Mitgliedern der ſtädtiſchen — 


Zivildienſtkommiſſion beſtehenden Be— 
hörde dem Poliziſten Chriſtian Sloier 
Sloier, welcher dem 
Büro des erſten Hilfspolizeichefs zu: 


| geteilt ift, nahm einen Sir afwagen mit 


Panto- verdächtigen Perſonen feſt, die ſich als 
wunderbar gefährliche Verbrecher entpuppten. 
ausgeſtattet war und die ganze Hand— | Empfehlung der Behörde 
wiedergab. Mayor, 
erregte | 


Die 
wird dem 
den Stadtfämmerer und 
dem Gtadtjchagmeifter zur Beitäti- | 
‚ gung unterbreitet werden, welche Das, 


‚ legte Wort zu Tprechen haben und die! 
Bon den vielen Darbietungen, die Medaille dem glüdlichen Sieger ein 


' 


er | 


fährt im ’u — 5 an, daß 
einem Kraft- Stelle fufpendiet worden war, iieder | 


Anklagen gegen Proſt abgewieien. 

Die ſtädtiſche Zivildienſtlommiſſion 
wies geſtern bie Anklagen gegen den! 
ſtädtiſchen Förſter Jakob Proſt ab und 
Proſt, der von ſeiner 


ins Amt eingeſetzt werde. Die Ankla— 


ſo daß gen gegen Proſt waren von Ald. Eu— 


den Zuſchauern die Haare zu Bergen gen Block, dem Vorſitzenden der ſtäd— 


ſtehen. Der italieniſche 


Signor Bagbongi, führt auf 


Zwer g, tiſchen Sonderparktkommiſſion, 
ge- ben worden. 


| verdient gemacht: Frit Gr abo, Prä-! latteltem und ungejatteltem Pferde 


ſondern vor 


allem als Erichaffer einer viel zahl: | 


reicheren Landwirtſch. Gerade für 
Deutſchland kann man in dieſer Be— 
ziehung vom jetzigen Kriege fagen: 
Zukunft hinau die Welt. 
ſchaff Staaten, 


Sirceite in 


Zaaten, 


= Güte der Firma X. Pu &' 


Ifident; Louis Mangold, Kohn Glat, | 
| George Horn und Otoo Nidert. 


—--— — 


Schädel yerfhmettert. 


Ein eiferner Hebel von ungefähr | 
Pfund BEE fiel geitern * 


231 Nord 5 5. Mdenue aus in den 
Aufzugſchacht und traf 


den Fahrſtuhl zu reinigen. 
Er erlitt einen Schädelbruch, und im 


die dieſe Blumen für den Abend Iroquois Hoſpital, wohin er gebracht 
a zur Verfügung ftellte, foroie durch wurde zieifelt man an — Auf: | 


Die fünft! ferifhe Arbeit des Deforas 
ttonstünitlers und Bereinsmitgliedeg |! 


Hermann Mende. Herrn Mende wurde | 


Alle prie- 
Ganz be: 
hatte ſich 


Genugtuung am Feſtabend, 


verdient gemacht 


ſonders 


ebenfalls der geſammte Vergnügungs- 
ausſchuß 
Hans 


unter Vorſitz des Herrn 
Faulhaber. Mitglieder des 
Ausſchuſſes waren außer ihm die Herz, 
ren Herm, Mende, Paul Brueſer, 
Ernſt Schmidt, Georg Nietzel, Otto) 
‚Vogel, Herm. Duigs, Karl Hülsmann, | 
Rudolf Krautwald und Erich Troii, 
Vorfibender der Ortsgruppe. Der Be: 


Tuch des Teites war überaus erfreuend. | 


Räume tonnten nicht mehr Per— 
Somit wird die OrtS- 


Die 
onen fafjen. 
gruppe Des Verbandes 

fein, im Laufe der Woche einen glänz 
|zenden Reinertrag befannt geben zu 
| können. 
Der Verein hat ein Herbſ tvergnügen 
in Ausſicht genommen, das in ähnli— 


cher Weiſe gefeiert werden ſoll. 
Liedertafel Freiheit. 


In der Sozialen Turnhalle veran— 
ſtaliete geſtern Abend die Liedertafel 
Freiheit der Arbeiter-Kranken- und 
Unterſtützungskaſſe ein humoriſtiſches 
Konzert, dem ſich ein großer Ball an-⸗ 
ſchloß. Dieſer über 70 


der zielbewußten und trefflichen Lei— 


tung des Dirigenten, Herrn Karl Rede!“ 


zeh, zu einem jehr leiitungsfähigen 
Shor entwidelte, und gleich die erite 
feiner geſanglichen Darbietungen „Do 
nauwellen bon Ivbanovici, mit Orche— 
ſterbegleitung, legte davon ein ſehr be— 
redtes Zeugniß ab. 


| 
| „American 
iq 


) Mitglieder | 
zählende Gefanaverein bat fi unter: 


Sehr gefiel auch 


die fpäter dein feitgebenden Verein aus, 


Di 


fallende Nummer „Die lehten Bier“ 
von Molff. 
\E. Aftor, OD. Boettcher, 
und Albert Lehnert beitehendes Duar: 
‚tet erzielte mit feinem. fomifchen Ge- 
ſangsvortrag „Müller, 
mann, Schmidt“ großen Erfolg, und 
jpäter nicht minder bei der Wiedergabe | 
von „Die Polafen“, wobei an Stelle 
| des Herrn U. Lehnert Herr U. Koft 
eintrat. 

Bei der größeren humoriftifchen Auf- 


fübruna bon „Wlt — hatten 


| 


Ein aus den Mitgliedern | 
H. Elsholz 


Schulze, Lehe]. 


\fommen. Er wohnt Nr 
waukee Avenue. 
* — 


Kleider fingen Feuer. 


3030 Mil- 


| bereiten. 


| 
| 


50 ‚ben ‚einer — in ſich birte. 


Nr. 
den Arbeiter | par auch 
Joſeph Saſſetti, welcher damit beſchäf- die 
tigt war, 


die T 


die gewagteſten Reiterkunſtſtücke aus 

die beſonders den Kindern viel Spaß 
Einzig in ihrer 
kleine St, Leitzel, die obſchon nur 
etwa 5 Fuß groß, die Kraft und Ver. 


— ausführt, 
find bewunderungswert. Etwas Neues 
eine Truppe von Chineſen, 


hatten und an dieſen hängend, die ge— 
wagteſten Sachen vollbrachten. 
Dreſſirte Tiere. 
Beſonderes Gewicht ſcheint die Zir— 
kusverwaltung in dieſem Jahre auf 
ierdreſſur gelegt zu haben; da 


gab es Elephanten, die faſt Menſchen— 


Frau Louiſe Barber und ihr zwei⸗ 


979 


— 


Nr. 
geſtern 


jähriges Söhnchen Mundy,? 
Wallace Straße, erlitten 


20 


ſchwere Brandwunden an den Händen | 


und im Geſicht, als eine Flasche, in 
der ſich ein leicht entzündbares Ofen- 
teinigungsmittel befand, erplodirte. 
Die Flammen ergriffen die Kleider der 
Bedauernämwerten, 
‚auf die Hilferufe hinzueilen und fie 
löſchen konnten, hatten Mutter und 
Kind fo Schwere Brandmwunden erlit- 
ten, daß fie faum mit dem Leben da: 


in der Lage | vonfommen dürften. Sie wurden nad) 


dem Peoples Hofpital gebracht. 


—ñ — ñ — 


Vom Bafebaufeld. 


Spiele: 
rg — Chicag 0 
Detroit 4; St. Louis 0, Cleveland! 
3; Philadelphia 1, E—. 2; Wafbh: | 
— 1, New York 3 

National League“— Cincinnati 2,| 
‚6 hi icago 0; Pittsbura 6, St. Louis 
1; Bofion 4, Brooklyn 2; New Yort 
4, Philadelphia 5. 


Bisperiger Stand dieſer Ligen: 
AmericanLeague. 
Gew. Verl. 
0 


—* 


U, 


Nr roz. 
1.000 


‚500 
0 
250 | 
a 500 


Chicago . 
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New Vori . 
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Khiladelvbia 
National League. 
Gew. 


333 


.000 


Pros. 
1.000 
.T50 


Berl, 

Bollon 0 

|&ir tcinmatt 
<t. Louis 

ı New Nort 

\ Bhiladelpbia 

Chicago 
Pittsburg 
Yroeflyn 


aan 
‚667 


‚00 


1 
> 
> 
t 
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— 
Das goldene Ehejod. 
liebes Freunderl, was 


— 
‚ber 


Reitkunſt 
ganz vorzüglich geritten. 
Seiltänzern ragte beſonders 


und ehe Nachbarn, 


veritand zu haben jchienen, Pudel, die 
die [hwierigjten Sachen jpielend über- 
wältigten, und Bären und Affen, die 
Fahrrad und Roljchuh fuhren. Auch 
die hohe Schule, die fein Kenner der 
vermiljen möchte, wurde 
Unter ben 


J. Mija⸗ 


erho- 


Nachrichten aus St. Auguitine, Fla,, 
‚! zufolge iji in dem jtadträtlichen Oraa 


'nifationsausfhuß, dem diegufammen 


Art ist das | 


Ihre Verkehrsweſen 
an! 


jegung der ſtadträtlichen Ausſchüſſe 
anvertraut ilt, der Vorſchlag gemacht 
worden, in dem Ausſchuß für örtliches 
durchgreifende Aende— 
rungen vorzunehmen. Von gewiſſer 
Seite iſt auf die Mitglieder des Orga— 
niſationsgausſchuſſes ſtarter Druck 


ausgeübt worden, Eugen Block 


Ald. ck 


ſich ihre Zöpfe noch ſtehen laſſen wieder mit dem Vorſitz zu betrauen. 


Es wird vermutet, daß hinter dem 


Verſuch die Elemente ſtehen, welche ge— 


Plänen 
traut iſt, Front gemacht haben. 


gen die Ernennung Bion J. Arnolds 
zum Mitglied der Ingenieurskommiſ- 
ſion, die mit der Ausarbeitung * 
für ein Tiefbahnſyſtem 

> 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
iſt von der größten Bedeutung, da er 
die Verkehrspolitik der Stadt, beſon— 


SL 


er 
der 


ders ſoweit der Bau von Tiefbahnen 


Ald. & 


res hervor, der ſeine Darbietungen auf 


ſtraffem und loſem Seil 


freiſtehend 


ausführte und ungeheuren Beifall ern- I 
‘aber macht jid feine Neigung geltend, 


tete. Die Marmorgruppen, die menjch- 
lichen Schmetterlinge, die verfchiedenen 
Atrodatengruppen und die japanifchen 


‚in dem michtigen Ausschuß 


Jiu-Jitſukämpfer erregten die aufrich- 


tige Bewunderung der 


Zuſchauer. 


Außer den Kuhhirten, die halsbreche- 


riſche Reiterſtückchen vorführten 


und | 


gang befondere Erwähnung verdienen, | 
vagt auch unter den Reitern die Zigeus| 


nertruppe Singaro hervor. 


Und dann | 


die Klowns, die Komiker der Arena! | 
Mit meichem Jubel wurden fie haupt=, 
'fächlich von denKindern begrüßt! Doch 


"auch die Großen jahen ihren Späßen 
gerne Zu, 


übermälttgenden Komift maren, 


|die Bejucer Tränen lachten. 


| 
67 


ein Hippopotamus. 


Die Menagerie, die 


die zuweilen von einer ſo 
daß! 


fich im eriten | 


|und zweiten Stodwerf des Anner be- | 


findet, tft wieder um mehrere feltene 
Tiere bereichert worden, darunter auch 
E3 empfiehlt ich 
alfo für die VBefucher des Zirkus, por 
Beginn der Vorjtellung im Solifeun |‘ 


zu fein, damit man ben Tieren, bon 
‚denen viele nicht im Lincoln Park zu 


| 


fehen find, einen Beſuch 


fann. 


I 


250 | 


‚vvo | fleine Friß: 


für tleine Fritz: 


— 1 +0 — 


-——- Ter überlegene Sohn. — 


Der | 
„Papa, alles kannſt du 
doch nicht, was ich kann.“ — Papa: 
„So, was wäre denn das?“ — Der 
„Ich kann wachſen, 


einen blauen Fleck haſt du denn im kannſt du nicht. > 


Geſicht?“ B.: „Meine liebe 
hat mich mit Blumen überjchüttet.”— 
W.: Mit Blumen! Aber 


blauen Fleden!" — B.: „Nu, 
der Topf mit dran iS!” 


Frau | 


— Der „Eh'“-Feind. — Aber, anz| 
gebetege Klara, weshalb ſchreiben Sie 


ih bitte | denn in Ihreni Briefe immer Liebe 
dia), davon befommt man doc Feine | ohne et" — 


„Ra, Herr Baron, barauf |! 


wenn | fcheints bei Ihnen ja doch hinaus zu 


aeben!“ 


das | 
inter 1 


abſtatten 


| 


| 


J 


| 


in Betracht fommt, zu formuliren bat. | 

Lipps, eines der Mitglieder des 
Organiſationsausſchuſſes, hat ſich 
offen bereit erklärt, den Vorſitz in dem 
Ausſchuß für Verkehrsweſen zu über— 
nehmen, wenn eine — ung gemacht 
wird. Sm Organijationsausfchuß |! 


durchgrei⸗ 
fende Veränderungen vorzunehmen. 
Auf alle Fälle wird der Ausſchuß der 
letzte ſein, deſſen Zuſammenſetzung er— 
ledigt werden wird. 

Bericht des Geſundheitsamtes. 

Nach dem geſtern veröffentlichten 
Bericht des Geſundheitsamts iſt die 
Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
662 in der Vorwoche auf 767 
in der geſtern abgelaufenen Woche ge- 
ſtiegen, die der dem Geſundheitsamt 
gemeldeten Fälle von übertragbaren 
Krankheiten von 1480 in der Vorwoche 
auf 1477 gefallen. An Schwindſuchts— 
fällen wurden 161, an Lungenentzün 
dungsfällen 132 gemeldet. Eine — 
ſicht über die Todesfälle der Woche! 
fert die folgende vergleichende Zabelle 

A — vi ra pri I ri l 
1910 1946 1915 


bi 66 105 


Geſammtzahl IT 20% 
Jährliche Ster hleitsrate auf 
je 1009 der völlerung. . . . 
Todesurſachen: 

Tyhphusfieber ... 

Maſern 

Scharlach ...... « D 6 2 

Leuchhuſten u... ——— 2 

Tiphtberiti3 14 | 

Gebirnfieber ul 
Tuberfulofe 

Lam igenentzündung 22... 

Diarrhoe und Eingewe ideie iven 
(bei kindern unter 2 Sabren) 50 1 55 

Geburtsfebler umd fälle * 
VPellagra 

Influenza 
Nach dem Alter: 

— — 

—J X 

bis 5 Je 

bis 

bis 2 

bis 3 

bis : 

0 bi35 

50 bis 

60 bis 
70 bis 


sfulle... 
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10 


90 | 
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ı Moriarty, 
| Scottt, Frant Ragen. 


Autler 


Elektrizitätsarbeiter 
Juni und den folgenden Tagen pro— 


Wır. 


‚feines Schwiegervaters, 


Doppelte 
Stamps 
den ganzen 
Tag 


Muiter Bett- 
beden, 
Sute Schwere, in 
bübihen Muftern — 


ein $1.00- "69 


Wert, 
I..... 
— 
Dotted Swiß. 
Gute Sorte 
o tted Swiß 
oll ‚Dre it— die 1öc 


aa BEE 


ver NMard 


u. 
)*+ 
Tapeten 
Reiniger, 


Ta fie amt leichiten geſar 
fie find die liberaliten, 


Doppelte Stamps 


SB jeden 


und Deshalb fann ein Buch mit unjeren Stamps 
ſchneller als wie mit irgend einer anderen Sorte 
gefüllt werden, und ſie iin d jo gut wie 
Baar, da sie in irgend einem 
Waaren 


bon 


dieies Ladens 


fünnen, 


für 


rem Yaden arune 


wabrit 
Weite baum. Moileg, 
Ungebleichter Muslin, 
Gebleichter Muslin, 
Blaue Kalitoes, 


611 


e Tapeten 


ſpeziell, 


be 


war 
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‚um Vre 
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nur 
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Starte, 


Bedr. Erepes, hübſche 


Argo Stärlke die re 
gulären De 
drei Packete 


Packete; 
yumt —* eiſe 


— 106 


BET 
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ichen-Beſen, 
genäht 


21 
bon 


Kaficetannen. 


Gebleichtes 
Ungebl. Feder Einlaß, 


erpentine Erepes, 


d 
fach 
We vib 
Preiſe 
mir.. 


Azeug 
don pez 
yarıı gen 
tur. 


‚oil breit 
appretirtem 


UVd. Stücke 
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ei 
IN 
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Kaliforniſche 
Nr. 3 Büchſen 


Wert 


—— 
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Somatsed "Ar. 
Rischlen, folide berpadt, 
150 Wert 
F 

Sawaiiicher_ 
die 190 
ın Vreiſe 


G J a u eltal 
staifeefann * 
und 4 O 15; 
—— 


tlirte 
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Löaichkeiiet, 


Ananas 
Diralität; 


Waſchleſſel, von 
banifirtem Ei 
madt, mitt 
ob: e en 


m gal 
fen ge bon 
lere vder Beiat jene 


69€]: ine friiben 
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Frenet 

Sendu 
ten 
nur 


Der nene Fortfmußbesiet. 


Präſident Veter 
ſtehenden Ausſchüſſe. 

In der geſtrigen Sitzung der Kom 

miſſion, welcher der neu geſchaffene 

Forſtſchutzbezirk unterſtellt iſt, er— 


nannte Präſident Peter Reinberg die 


folgenden ſtehenden Ausſchüſſe: 
Finanzen— Daniel Ryan, Vorfigen- 
—* Joſeph Carolan, Albert Novat, | 
Dudley Pierfon, Owen O’Malley und | 
'Yofeph Fitzgerald. 
Grundeigentum —Owen 
Borfigender; Daniel Ryan, 
Kaspersti, Willtam Buffe, 
Moriarty, George Miller 
Rechtsmelen — William 
Vorfibender; Bartley Burg, 
George Miller, 


—8 


O'Malley, 


Daniel 
William 


Regeln —Albert Novak, 
der; 


Vorſitzen⸗ 


— 


Scott. 


Rechnungsführung — Bartley Burg, 


Vorſitzender; William Buſſe, William 
Maclean, Joſeph Fitzgerald, D 
Ryan und Thomas Kosperski. 
Materialien —JoſephCarolan, Vor 
igender; Dudley Pierfon, Ihomas 
Kasperäfi, 
und Omen O’Malley. 
ee 


Böswilige Sahbeihädigung. 


warfen dem 
das Schanfeniter ein. 

Die beiden Infaffen eines Kroft: | 
magens, der gejtern Nachmittag gegen | 
fünf Uhr die N. State Straße in 
nördliher Richtung 
warfen mit Baditeinen dem 
wirt Richard Kifjane, 


Die Täter entfamen unbehelliat. 


lich Li 


A 


die zensnummer Ill. 06,667. 
uf Grund iefer Feſtſtellung hofft d 


Polizei den Eigentümer zu ermitt kein. 


Stilfane erklärt, nicht beareifen zu 
fünnen, weshalb man ihn den fchled- 
ten Streich aejpielt habe. 
jeinen Mitmenichen im Frieden 
habe jeineg Willens feinen Feind. 

——————— — 


Prozeſſe feſtgeſetzt. 


Arbeiterführer u. ſ. w. ſollen im 
und Juli prozeſſirt werden. 
art 


Bıundesrichter % 
den Beginn der PBrozefie gegen die 
Baugewerkſchaften, Arbeiterführer, 
Elektrizitätarbeiter 
welche ſich durch Einvernehmen gegen 
das Truſtgeſetz vergangen haben ſol 
len. Michael Boyle und 
ſollen 


Juni 


am 


zeſſirt werden, die Verhandlungen ge 
gen die Gewerkſchaften ſollen am 21. 


Juli beginnen und die gegen die Ge— 


ſchäfts — der Gewerkſchaften am 
5. 6. und 7. Juli. Angeklagt ſind 
—* — — Korporationen 
und Firmen und 18 Geſchäftsagen 
ten. 

er en 


E hetragodie. 


Graham erſchoß ſeine Frau 
beging dann Selbſtmord. 
Von ihrem Gatten, dem 34jährigen 

Anſtreicher Wm. Graham, wurde 

ſtern kurz vor Mitternacht in 


und 


Nr. 11,533 Yale Ave., die 30jährige 
Gladys Graham erſchofſen 
Bluttat machte der Mörder durch 
einen Schuß in den Kopf auch dem 
eigenen Leben ein Ende. 

Graham kam nach der Wohnung 
bei dem ſeine 
Gattin ſeit einigen Tagen wohnte, und 
verlangte, daß ſie zu ihm zurückkehre. 


Als ſie ſich weigerte, zog er einen Re— 


volver und feuerte, ehe jemand es - 
dern fonnte, zivei Schüffe auf fie ab 

‚Schon die erite Kugel traf fie ins 
Herz und tötete fie auf der Stelle. Als 


richtete er die Waffe gegen ich ſelbſt 
und endete ſein Leben durch einen 


wohlaezaielten Heraſchuß. 


2 —5 rag: 
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Stamps jparen jollt! 


nmtelt werden fön 


Nützliche Montags-O 
Käufermengen zu— 
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Macleon, | 


Bartley Burg, Kofeph Carolan, ' 
Dudley Pierlfon, Frant Ragen, Win. | 


aniel 


Albert Novak, Wm. Scott 


Schankwirt Kiſſane 


hinaufratterte, 
Schank- 
542 N. 
State Straße, das Schaufenſter ein. 
Der 


von ihnen benutzte Wagen hatte angeb= | 


(&r lebe mit! 
und 


Landis ſetzte geſtern 
und Firmen feſt, 


andere 
19, | 


ge: | 
der, 
Mohnung ihres Vaters, Theo. Rhode, | 
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den ganzen 
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ort, 
Leibrhen für Damen, 
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ter 


Gin Kinderbrief an den Grafen 
Zeppelin. 


} — 


| 


Aus Friedrichshafen wird der „Frkft. 
Ztg.“ geſchrieben: Nach den jüngſten 
Erfolgen unſerer Zeppelin-Luftſchiffe 
ging dem Grafen Zeppelin von einem 
11-jährigen Mädchen aus einem Dorfe 
Schleswig-Holſteins im Namen von 
fünf Schulkindern folgender hübſche 
Brief zu: 
„Herr Graf, 

TVürfen wir Sculfinder ihnen 
act Marf enden aus Freude über 
unfere ‚Zeppelin? Weil Sie felbit 
Geld genug haben, wollen Sie e# 
wohl nicht annehmen. Geben Sie 

nur dem Mann, der die erite 
Bombe auf die Feltung Paris warf, 
Wenn das einer tft, der auch fel- 
ber Geld aenug bat, jo fann ex 
es einem andern geben. Ein vers 
mwundeter Flieger kann es wohl 
gebrauchen. Wir haben das Geld 
für 160 Pfund Eicheln bekommen, 
die wir kleinen Mädchen und Kna— 
ben im Gehölz geſammelt haben. 
Zuerſt ſollten wir Pfennig für 
das Pfund haben; wir befamen 
aber nur 5 Vfennige. Das tft 
auch genug in dieſer Kriegszeit, 
weil alles ſchon zu teuer iſt, zum 
Beiſpiel Margarine. Wir wohnen 
im Kreiſe Hader Es iſt 


es 


—8 
— 
UL 


Sleben. 
nicht weit bis zur däniſchen Grenze. 
Wir ſind nur wenige Kinder, denn 
die Leute hier haben nicht viele 
Kinder. Vor zwei Jahren war 
hier eine Familie, die hatte 18 
Kinder, aber jetzt wohnen ſie nicht 
mehr hier. Dorf iſt ganz 
| Fleim. Es bat 180 Ginwohner. 
find 21 einberufen. Es 
iſt au ichon einer gefallen, näm- 
ih Dle. Seine Mutter ift 
eine Witwe und nun bat fie feine 
Slinder mehr. Beter... und 
ind vermißt, fie 
wohl nod) In 
Ferne liegt Toftlund; da 
die Kinder ſchon einen Zep— 
eſehen. Ueber unſerem Dorf 
noch kein Zeppelin und auch 
Flieger geweſen. Sonſt iſt 
unſerem Orte nicht, viel zu 
Im Sommer iſt es hier 
ſchön. Im Winter ſind die 
immer ſchmutzig, der kleine 
kann dann manchmal gar 
in die Schule gehen. Nun 
werden große Gräben durch 
Wieſen und das Moor ge— 
Dadurch wird das Land 
trocken und auch wohl beſſer. Es 
iſt ein großes Werk und heißt 
die Kultivirung der Heide. Die 
Mädchen machen in der Schule 
Liebesgaben ſür die Soldaten, und 
alle miteinander ſammeln wir 
Früchte, Geldſpenden und Kleidungs⸗ 
ſtücle. Die Leute geben immer 
reichlich und gern. Zu Weih⸗ 
nachten ſammelten wir über 100 
Mark für Weihnachtspakete. Es 
| Tan wohl ſein, daß ſie verloren 
gegangen ſind, denn es iſt noch 
keine Dankſagung eingetroffen. Der 
Krieg iſt bald zu Ende, wahr: 
ſcheinlich im Frühjahr. Den Eng— 
ländern geht ſehr ſchlecht und 
die Italiener wiſſen nicht mehr, 
was ſie machen ſollen. Sie haben 
auch ſo viel gelogen, darum iſt 
der liebe Gott mit und. Herz— 
liche Grüße fenden die Schüler... .* 
ñi—— 
Verdorben — geſtorben. 


Vor Kurzem wurde hier der 57jäh— 
rige M * MeCracken aus Grand 
Rapids, Mich., wegen angeblicher Ba= 
gabundage dem Countyzmwinger über- 
wiefen. Dort ilt der Mann geftern 
Nachmittag geitorben. Die Leiche bes 
findet fih im Beitattungsgefhäft Nr. 
SION. Clark Str., wo auch der Koro- 
ner den üblichen Anqueit abhalten und 
die Todesurſache feſtzuſtellen ſuchen 
wird. 
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Graham ſah, was er angerichtet hatte, | 
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. Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. April 1916, 


= 8 onnta 0 st | Intereffenten nur fünf oder zehn ober |zu aranbiofe Erfindungsgabe. Gegen- | eröffnen und ihnen die polnifche Un: [men twehen am Strand, ungeheure | 
gp hundert oder tauſend oder noch mehr. wärtig verlautet hier das Gerücht von terrichtsſprache zurückgegeben. Sie Berge, die bis zum Gipfel mit Blu— 
EwEaeint jeden Sonmas ‚Die Bundesregierung als Vertreterin einer neuartigen Erfindung, die, wenn haben ſie erſucht, die alte Königliche men überſponnen ſind, ragen ins 
Be a in en | des Gejammtooltes fönnte fich geroiffe |fie nicht wahr ift, jedenfalls das Lob | Uniwerfität neu zu errichten und ihr | blajje Blau des Himmels, und mer | 
3 enneseorerennnnn 00 | Kontrollrechte über den WBetrieb und |verdient, gut erfunden zu fein. |den alten biftorifhen Stempel neu | nach Naturwunderme fucht, findet Hort der Vehörbe geftellt und ift biß | 170 men unit, — 
Geransgeber: THE ABENDPOST COMPAny | 0? finanzielle Gebahren der Zwed- | MBetanntlich find die Kapitäne eng=|aufgubrüden. Sie haben ihnen noch taum eine Stelle auf der Exde, die m Gintreffen des Chicagoer Detet: —— —, — 
J Sunday. verbände vorbehalten, müßte im Ueb— liſcher Handelsdampfer angewieſen, fſo eine Reihe anderer Vergünſtigungen Hawaii überbietet. Einige der bedeu- 
————— 
” 9 mail, inthe U.S.. por year 


— — — — — — — — 
— Fr 'tiveferaeanten Walter gegen $10,000 — 
rigen aber dem Unternehmungägeift | oft fie das Periffop eines deutfchen | zuteil werden lafjen.“ |tenditen Yulfane find hier zu finden, |piirafchaft "ab: Tea Ma Taten n unserer 4 ri 
Bee: THE —8 DPOST COMPANY, 
2233-23 W, Washington St, 


der Teilhaber möglichit weiten Spiel- |Uinterfeebootes fichten, auf dasjelbe, Die „Humanite“ meint hierzu, es | der Manna Lon und der Kilanea, auf) yorven. alter bringt einen Haft- werden fie Arten alter Kieuo® revaritt und 
N. Washir taum gewähren. Die Waffergenof- (loszufahren und, wenn möglich, zu wäre lächerlich, den gewaltigen Ein- |dem früher der jet erlofihene yeuer- |befehl und ein von Goup. Dunne un= | WE, new Heraeiteitt. Rene Aufpotirungen und 
e „Abenbpoft“ - Gebäude ſenſchaft wäre vielleicht die einfachſte, rammen. Dieſen Befehl ſuchen die druck in Abrede ſtellen zu wollen, den ſee glühte. Das Klima iſt mild nd Jerzeichnetes Auslieferungsgefuch mit von den beiten Aunnezen De 
© 223 und 225 W. Washington Str., jedenfalls aber wohl eine in echt demo⸗ „Boches“ Für ihren eigenen Vorteil | alle biefe Dinge auf das polnifche Volt angenehm bei großer, durch die Höhen: | Ind da Goup. Whitman von New Yort Mähige Fabrit-Preiie. 
r . siolfen Ziftd Ute, und Srantlin * tratiſchem Sinne gehaltene Löſung auszuͤnützen. Sie haben nämlich, ſo hervorgerufen hätten. -Wo man faſt lage bedingter Verſchiedenheit. Der Wen feine Bereinwilligteit ertlärt hat, Players in alten Bianos cingebaut. 
— Main 1408. ". |ber ſchwierigen Waſſerrechtafrege. erzählt man fih, Ireibminen ausge- |ein Jahrhundert lang unter dem Ver: arhte Teil der Inſeln iſt mit eiger dem Gefuch ſtaltzugeben, ſo wird Reue Viann 5150, Mayer Bin 8 $300 
— Map 24. 1000 jet und an diefen Stangen befeftigt, | luft jolcher Freiheiten gefchmachtet hat, üppigen Vegetation bekleidet. Der Vibdinger der ehemalige Chicagoer HENRY DE :Bianos 8300 
Btthe Post Office at Chicızo, Illinoie, under Act die einen Periffop verzweifelt ähnlich | mo Väter und Großväter fich vergeb- herrſchende Baum der Inſeln, die Detektiveſergeant und ſpätere Chef der TMER, 
ee 08. jeben. Wenn nun ein Engländer eine lich auf den Straßen haben töten oder Ron, aehört zu den Wfazien. Auch Mer Morter Abteilung der Burnsichen| _,, Piano-Fabrikant. 
joldje au& dem Meere ragende Stange nah Sibirien haben fchiden lafjen,nar | Das wertvolle mohlriechende Sandel: | Deteftivengentur, ohne Weiteres nah zancıı. erarenan nih Avenue, 
fieht, vermutet er natürlich darunter | um fie fich zu erhalten, und nun plöß= | bo'a iſt hier heimiſch. ine arehe Chicago zurüdgebradht werben. - 
eins der gefürchteten Qauchboote, | lich diefe Freiheiten eine nach der an | Reihe tropither Nubß- und Nahrungs: | Seine Nüdtehr dürfte zahlreiche, „Hetorben: Xavier Grimm, 37 Iab 
vommt e8 und fliegt mit Mann und | deren zurücfehten, wie follte man fich ; pflanzen gedeiht auf Hamwait. Die | hieher vertufchte polizeiliche Grabfch- |Narırga, 
Weltkrieg befehäftigte. Der Verfaffer, ur in die Luft. air demgegenüber gleichgiltig zeigen? Ei: | — dürfen mit Recht ſtotz guf geſchichten ans Tageslicht bringen In m 
INorman Angel, begriindete feine) „ > wohl bie „Suſſer ‚auf ein Tol- | herlich müffen bie polniſchen Familien | diefe tropiiche Kolonie vor ihren To— hieſigen Stabdigericht liegen nicht meni- | un & 
Ueberzeugung, daß ein zutünftiger Reg „Minenunterſeeboot gefahren | eine gewaltige Freude empfinden, zu! ren fein, —— u ıger als fünfzig gegen ihn gerichtete 
fommen wäre. Als vor geraumer Zeit Krieg keinem der darin vertvidelten | It? | fehen, wie ihre Rinder dem öffentlichen, Die große Frage der Zeit ii aber ı Eibeserflärungen, zum A 
bie große SKoniervationsbewequng | Staaten einen Vorteil bringen mürde, | Unterricht wieder in polniiher@prace die: gehört die Hawaiiſche Inſelgruppe hon Hilfzitaatsanmalt Kohn 
Durch da3 Land gina und die von ihr | weder dem Sieger nody gar dem Be— noch den Ameritanern? Japan, das 


Voniſazius 
folgen dürfen, aus dem ihre Mutter— Herren, der aber ſeine Wiſſenſchaf WAL DHEI | 

anfgeftellten Grundfähe jparfameren |fiegten. Inöbefondere, fo führte ber \fprache jo lange verbannt war, um feine — über den nn ſüd angeblich einem befannten Pittsburg FRIEDHOF 

und rationelleren Haushalten? mit den |Verfaffer aus, würde jelbjt ein ſieg lichen Ozean auszuftreden im Begriff 


Riddinger ftellt ih. Deutihlands Anteil am Welthandel und Welt. 

— ſchiffahrt. — Was war, was iſt und was foms 

ze wird; von PBrofefior B. Harms, Stiel, 
Breis 7öc. 


'Koelling &Klappenbach 


iddi t fich in 9 
Guy Bibdinger ha ſich u New Deutſche Buchhandlung, 


Sieht ſeiner Auslieferung hierher auf 
freiem Fuß entgegen. 


2 Cents 


Dinge, die zu Denfen geben. 

Bor einigen Jahren wurde in Eng- 
land ein Buch veröffentlicht, das den: 
itolzen Titel: „Die aroße Jllulton“ 
rührte, und fich mit einem zutünftigen 
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eu R alt; Satt 
Narb Grimm umd lieder Vater vor 
Yırı rn MT er a 
Anna, Frau Isilliam Boft, 
Frau Yiobert Harrilon, ; 
md der beritorb. Frau Otto Wie 
ja Grimm. Beerdigung M 
Iranerbaufe 


Die Frage der Wailerfräfte. 


Die Trage der Ausbeutung unferer 
= Mafferfräfte beihäftigt das Publitum 
Thon jeit vielen Jahren, ohne daß man 
ihrer Löfung bisher auch nur nade ae- 
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vom 71E 
der St 


nach 
<t. Gottesader. laiı 


Ein Aranzoje über Polen. 


it bemwunderungsivürdiger Unper: 


A =. — ma sr BurhMetrovolitan-Sochbagn für Se zu erreichen 
der ruffiihen Pla machen zu mül Anwalt, A. Leo Weil, verdankt. Weil aus mit alem Errohensohnen. Brllige Wepsäke 
Schägen der Natur von den großen ien.“ ‚Noll von Biddinger betrogen worden, Mir. 
politiihen Parteien anerfannt und in 


nen Friedhof a Ab» 

ihre Programme aufgenommen tur 
den, ba hieh es allgemein, dasVolf als 
Ganzes mühte die Gerechtiame über 
bie fließenden Wafier der Ver. Staa 
ten in Händen behalten und fie nicht 
an irgendwelche Privatleute vergeben, 
ohne das Bolt gegen allen möglichen 
Mißbrauch des Vorrechts hinreichend 
gefichert zu haben. Als warnender 
Edeharb erhob der damalige Chef des 
amerikaniſchen Forſtweſens, Gifford 
Pinchot, laut ſeine Stimme gegen die 
ſinnloſe Vergeudung deſſen, die 
Natur unſerem Volte zu weiſem Nieß 
brauch gegeben hat, und vor der dro— 
henden Monopoliſirung ihrer mobilen 
und immobilen Kräfte durch eine 
Handvoll ſelbſtiſcher Volksfeinde. Pin 
chots Idee trug nach langem Kampfe 
den Sieg davon, wenn er ſelbſt auch 
auf dem politiſchen Schlachtfelde blieb. 
Die Verſchleuderung wertvoller Nut 
ungsrechte am Volkseigentum 
zum Stillſtande. 

Ebenſowenig hörte man 
von einer ſyſtematiſchen, 
tereſſen des Volkes dienenden Aus 
nühung der ſchlummernden Natur— 
ſchäßze und kräfte. Der Kongreß be 
ſchäftigte ſich allerdings wiederholt 
mit Vorlagen, die auf ihre Ausbeu 
tung hinzielten. Indeſſen die Sache 
hatte anſcheinend immer einen Haten, 
ſo daß die Vorlagen nicht zum Geſetz 
wurden. Nun "liegt dem Kongreſſe 
wiederum ein ähnlicher Geſetzentwurf 
vor, nach dem es der Regierung ge 
ſtattet werden ſoll, Waſſerrechte zu 
ihrer Ausbeutung an Privatleute zu 
bergeben, allerdings mit dem Zufage, 
daß die Regieruna nah dem Mblaufe 
von fünfzig Jahren das Recht haben 
ol, alle von den betreffenden Wafier 
fräften gaeipeiiten Anlagen auf ihre 
eigene Rechnung zu iüibernehinen. Die 
BIN fteht gegenwärtig im Kapitol zu 
MWafhington zur Beratuna, und wie 
derum ilt es Gifford Pinchot, der 
Durch die Preiie nampdrüdliche Bei 
mwahrung geaen eine etivaiae Ausichai 
tung des Volkes bei der Nubbar 
mahung der allen Bürgern aemein 
Ihaftlich gehörenden Waiferträfte ein 
legt. Ob jeine Befürchtungen gerecht 
fertigt fein mögen, foll bier nicht um 
terfunht werden. Allein es läht Tic 
nicht wohl beitreiten, dad die Annahme 
der Vorlage im ihrer gegenwärtigen 
Yalluna der Bundesregierung für 
pätere Zeiten rieiige Ausaaben zu 
mutet. Denn wenn fie jih nad fünf 
zig Jahren wieder in den Belik der 
Mafterkräfte jeben will, — mozu ein 
PBaraaraph des Gejepes ihr das Mect 
verleiht — jo wird fie für in je 
nem Zeitraum aeichaffenen Kraftan 
lagen und. d MWertzumahs des 
Grund und Bodens einen unoeheuren 
Preis zu zahlen haben, ivenn fi 
nicht doch ichliehlich vorziehen 
den Nubniehern die weitere 
nügung der Kräfte ungeitör: zu it 
faffen. Damit würden biele 
natürlihb dem Verfügungsrecht 
Volkes auf immer entzoaen. 

Die Wajjerfräfte dürften 
nächften Jahren und N 
voraussichtlich Ichnell an Wert qemin 
nen. Gie aebören zu den wenigen 
Schäpen der aütigen Natur, Die nod) 
bis auf den heutiaen Tag Gemein— 
eigentum bes DVolfes geblieben ſind. 
MWarumküberläßt man alfo nicht aud) 
ihre Ausnüguna dem Volfe? Wohl 
gemerft dem Wolfe und nicht jeiner 
Regierung! Gegen eine Berivaltuna 
der. Wafferfraftanlagen durch die Re 
gierung lafien fich dielelben Gründe 
ins Feld führen, die gegen eine Leber 
nabme der Eifenbahnen, Tilegraphen 
und Telephone durch die Bundesper 
waltung fprechen. Der Betrieb würde 
zu &oftipielig fein und die \ntereifen 
tem nicht zufriedenitellen und die ‘Pa- 
tronage der Adminiftration um ein 
paar taufend Stellen vermehrt mer 
den. Aber zmifchen der felbitiichen 
Ausbeutung: der MWafferfraft duch 
privaten Unternehmungägeift und der 
Berftaatlihung aibt e8 doch noch einen 
Mittelweg, nämlich die Sriindung ae 
noſſenſchaftlicher Zweckverbände. Der— 
lei Genoſſenſchaften gibt es heutzu— 
tage auf allen Gebieten des wirtichaft 
lichen Lebens. Weshalb ji 
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in 


ahrzehnten 


ſollten ſie 
nicht auch zur Ausnützung brach lie 
gender Waſſerkräfte wertvolle Dienſte 
leiſten können? Das Volk würde die— 
ſen ſich aus den am meiſten intereſſir— 
ten Bürgern ſelbſt zuſammenſetzenden 
Verbänden nicht mit dem gleichen 
Mißtrauen begegnen, da die Mitglied— 
ſchaft in ihnen jedem freiſtehen würde, 
der an der Ausnützung der betreffen— 
den Kraft ſich beteiligt. Es handelt 
ſich alſo um eine Selbſtverwaltung 
der Kraftſtationen durch die Nieß— 
braucher, ſeien ſie Privatleute 


Stillſtand gekommen, 


reicher Krieg für ſein Land, alſo Eng— 


land, niemals ein gutes Geſchäft be— 
amals gab jedermann in 
Schriftſteller 


deuten. D 


Großbritannien dieſem 


Recht, das Buch erregte großes Auf: | 
ſehen, und der Name Norman Angell 


bekam einen guten Klang. Es ſchien 
ſogar, als ob man die in dem Werte 
entbaliene Warnung vor einem Kriege 
heherzigen wollte. 3 ift anders ge- 
lommen. Der Weltkrieg ift doch ent: 
brannt und in den 20 Monaten, die 
|derfelbe bereits tobt, hat es fich aezeiat, 
daß der anaellähfifche Autor damala 
im Großen und Ganzen Recht hatte. 
Auch Für die fiegreichen Zentral 
mächte bedeutet diefer Mrieg qanz ge: 
wiß kein gutes Geſchäft. Zahlreiche 
Männer, die Blüte der N 
'ihr Leben auf dem Altar des Vater 
landes opfern müſſen; ganze Ge— 
ſchäftszweige liegen darnieder und 
haben trotz der 
Organiſation keine Abſagtgebiete fin— 
den können, die ſie für den Verluſt voll 
entſchädigten. Selbſt nach erfolgtem 


Nation, haben kar 
Hören wi 


glänzenden inneren 


Frieden, ſo günſtig derſelbe auch aus— 


fallen möge, wird es 
dauern, bis ſie ſich völlig erholt haben. 

In den erſten Monaten des Krieges 
erweckte es den Anſchein, als ob die 
Tatſachen die Prophezeiungen An 
gells Lügen ſtrafen wollten, ſoweit 
England in Betracht kam, denn man 
verkündete dort ſtolz: „Buſineß as 
uſual!“ In der letzten Zeit ſind jedoch 
auch im Inſelreiche, dank der Tätig 
kleit der Unterſeeboote, viele Räder zum 
und man gibt 
ſich auch nicht mehr die Mühe, dieſe 
unangenehme Begleiterſcheinung 
Krieges zu verheimlichen. Das enorme 
Anwaächſen der Staatsſchuld und die 
rieſig zunehmende Belaſtung des bri 


tiſchen Volkes durch neue Steuern aller 
Art reden eine zu deutliche Sprache. 


Angell vertündete ſeinerzeit, England 
habe ſelbſt bei einem ſiegreichen Kriege 
keine Ausſicht auf irgend einen Ge 
winn; welche Ausſichten hat es jetzt, 
wo es das Pech hat, auf der falſchen 
Seite zu ſtehen? 

* * 
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Sınmwirfung des deutſchen 
Tauchboottrieges auf die Verſorgung 
Großbritanniens mit 

wird immer 
Schwierigkeit, für 
Schiffe Erſatz zu beſchaffen, tritt im 
mer augenfälliger zutage. Da heißt 
es nun, ſich nicht verblüſſen 
und irgendwie dem Uebel abzuhelfen. 
Und wo ein Wille iſt, da iſt auch 
ein Weca! 


> 
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mup man 
ber moher? 
Untoniften im Barlament, 
saterion Houston, weiß Rat. 

al man 

unter den neutralen Nationen? 
Diefe muß man fich wenden und 
hitien, oder, im Meigerungsfalle, ein 
imingen, Tämmtfiche internirte 
jofort zu beichlaa 
‚ur Beförderima bon 
srocht Nach Enaland in Dienit zu ftel- 
len. Höchſt Die Deutſchen 
haben ja bekanntlich recht gute Schiffe, 
und die Neutralen tun ja im Grunde 
genommen nichts anderes, als daß ſie 
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Lebensmitteln | 
herhängnißvoller, und die 
alle die verſenkten 
reichs bis zu der deutſchen 


Wenn man Schiffe nicht in 
genügender Anzahl neu bauen kann, ſo 
ſie eben anderswoher neh— 
Der Führer der 


noch Jahre 


gemalt und allzu lachende Farben 


laſſen, 


Wozu 
* J > I 
penit Teine auten Freunde 
An! 
ſie 


land,“ ſagt der Beamte, 


der „Ziviliſation“ einen kleinen Dienſt 


leiſten. „Es wäre nun aber auch mög 
i fährt der Gemütsmenſch 
Houſton fort, „daß ſich bei der ſtets 
auf das Wohl der ganzen Menſchheit 
bedachten engliſchen Regierung gegen 
ein ſolches Verfahren moraliſche Be 
denten einſtellen ſollten, dann müßte 
man zum Mindeſten darauf dringen, 
daß die N len je ein deutſches 


ve. 0 -_ 
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Neutra 
hiff beichlaanahmen und den Ena 
ländern jchenten für jedes britiiche 


für 
sahrzeug, das die Barbaren verienfen. 
Dagegen wird doch ftcher fein vernünf 
tiger, rechtlich denfender Menich etmaz 
eininenden fünnen.” 

Wirflih eine famofe dee, vieles 
von edlen Gefühlen jo befeelten Ena 
(ändere. Was man wohl in Wafbina- 
ton jagen würde, wenn man mit fol- 
ben Vorjchlägen ernitlihb an uniere 
Reaterung berantreten würde? Gemiife 
enalifch-aimerifaniiche Zeitungen mwür- 
den fisherlich begeiltert diefen Blan 
zum Wohle der Zipiliiation 
Menfchlichteit aufnehmen. 

” * ®@ 

Die Deutichen find doh ganz un 
glaublich heimtücdifche Menfchen. Sie 
gebrauchen alle möglichen Krieaäliiten, 
‚die den bei den Ruffen üblichen Mit 
‚braud des Roten Kreuzes und der 
Weißen Trlagge und anderes weit in 
den Schatten ftellen. Allerdinas 
handeln fie bet Anwendung 
Liſten nie völkerrechtswidrig, denn das 
würde dem deutſchen Karakter nicht 


| En 


entſprechen; ſie ſtellen vielmehr ledig- ſie haben die polniſchen Zivil-Komites 
oder lich ihre Intelligenz in Dienſt und offiziell anerkannt und ihnen geſtat— 


von Belegen für die geradezu barba— 
und 


ihrer | 
"Blatt, „haben den Polen erlaubt, ihre 


frorenheit hat jich Herr Sajonom neu 
ih in der Duma über die heutige 
Lage in Bolen ausgelafien. 
nannte Die Eröffnung der Warfchauer | 
Univerjität durch die deuifche Vermwalz | 
tung ein „Xinfengericht“ und meinte, | 
das polniſche Volk werde Fich durch | 
diefe „alle“ in feiner Anhänglichteit | 
an Rußland nicht irremacen laffen. | 
„Seit Beginn des Krieges“, fagie er, 
„hat Rußland Die Vereinigung der) 
Teile des zeritüdelten Polens auf feine 
Fahne aejhrieben.“ Daß irgend ein, 
vernünftiger Pole, der die ruffilche, 
Kojakenwirtihaft in feiner Heimat 
bon früher tennt, Diejen neuerlichen | 
Beteuerungen des rufjiichen Minifters | 
ernjtlihen Glauben jchenfen fönnte, | 
farn wohl als ausgejchlofjen gelten. | 
aber, was ein Franzofe 
— allo ein vollig unverdächtiger | 
Zeuge —— jüngft über die unerhürte | 
Gewaltherrichaft der Ruflen in Polen | 
äußerte, und vergleichen wir dieſe 
Kundgebung eines „alliirten” Augen 
zeugen mit den läcelnden Tiraden 
eines Salonomw über die deutiche „U..- 
terjochung“. 

nn der franzölifchen Zeitung „Hus | 
manité“ beſpricht Guſtave Rouanet 
ein ſoeben erſchienenes und von dem 
Mitarbeiter des „Temps“ Edmond 
Privat verfaßtes Buch über Polen 
(„La Pologne ſous la rafale“), dem 
die „Gazette des Ardennes“ u. a. fol 
gende bemerkenswerte Stellen ent 
nimmt: 

„Ich empfehle allen“, ſagt Rouanet, 


| „die da meinen, die polnifche Frage fei! 


durch das Manifeft des Großfürften 
gelöft, das Lefen der Privatichen Bro: 
Ichüre. hr Verfaffer Hat fich gehütet, 
015 Bild noch düfterer zu machen, ala 
es ih ihm’ auf feiner Reife durch 
Bol: in den Monaten Upril und Mat | 
1915 geboten hat. ch fkünnte ihm, 
Ihon eher vporwerfen, allzu günftig 
bei 
der Belchreidung von Dingen ange- 
wandt zu haben, die geugnik ablegen 
von dem Tchmerzlihen Ziwana, unier 
dem das polnilche Volt gelitten Hat, , 
jogar auch mehrere Monate nach dem | 
aropfürftlichen Manifeft... Die Seit 


Kriegsausbruch gemachten Zugeſtänd— 


eines 


niſſe ſelbſt ſind aber Ankläger | 
auf | 


Regiments der Bedrücdung, das 
den Gebieten des unglüclichen König 
Beſetzung 
laſtete.“ 

Privat war in Warſchau eingetrof 
fen, als Rußland ſich anſchickte, die 
Freiheiten der Gemeinden nach ruſſi 
ſchem Muſter einzuführen. Nur die! 
ruſſiſche Sprache durfte bei den Ge— 
meindeberatungen angewendet werden, 
obgleich kein einziger Beamter das 
Ruſſiſche beherrſchte — die ruſſiſchen 
Beamten aber Polniſche nicht 
verſtanden. Etwas weiter, in Lublin, 
d. h. in einer dicht bei Galizien be— 
legenen Stadt, wo das Polniſche offi 
zielle Regierungsſprache iſt, iſt er 
Zeuge, wie der Gouverneur zwei arme 


das 


Frauen, die nicht Ruſſiſch können, an- groß: hameh 
dann das Chriſtentum eingeführt, der 


„Wir ſind hier in Ruß 
„bier wird 
Ruſſiſch und nicht Polniſch geſpro 
chen.“ „Mein Gott, ich bin zu arm 
und zu alt dazu,“ klagt „ie eine rau, 


ſchnauzt: 


| „meine Kinder lernen das Ruſſiſche.“ 


hier! 


der 


„Hinaus, ſchert euch 
Lernt Ruſſiſch!“ 
Gouverneur an. 

Im April 1915 war die polniſche 


weg von 
herrſcht ſie 


Sprache nach wie vor verboten, in den 


öffentlichen Schulen ſowohl als 
in der Univerſität. 


„Am nächſten Ta 


auch 


ge,” ſchreibt Pri 
„hatte ich während der Beſichti— 
gung eines Waiſenhauſes Gelegenheit, 
feſtzuſtellen, daß in der Schulklaſſe 
niht Schreibhefte, fondern Schiefer: | 
tafeln in Gebrauch find. Das ge 
Ichieh einzig, um »ie Schrift Tofort | 
wieder vermifchen zu fönnen, falls 
Bolizei tommt, den es dit verboten, 
Leien und Schreiben polnifch zu leb- 
ren, us Furcht vor den Gendarmen 
mußten fogar die Fenster geichloffen 
werben, wenn man die Kinder ein 
baterländiiches Lied fingen laflen 
wollte.“ 

Privat führt noch eine ganze Zahl 


art 
‚ul, 


riiche Behandlung alles Bolnifchen 
durh Rußland an, um zu zeigen, toie | 
ihwer die Polen unter dem mosto= | 
witifhen Drud bis zum Einmarfh der 
Deutichen zu leiden hatten. 

Die Zeitung „Humanite”, die das 
Buch Privats beipricht, mweift nun! 
ihrerfeitö auf den gewaltigen me 
Ihrung hin, der fi} in Polen feit ber 
deutichen Belegung vollzogen kat. „Sie 
(die Deutichen),“ jagt das franzöfiiche | 
I 


I 


Gemeindeverwalturgen zu organifiren, 


| beqnügten. 


| mohner 
 Stamme 


| fnüpft. 
‚der Hatiptinfel Hawaii wurde Eoof im 


| werden, 


ı Königin 


Frühjahr 1897 der Anſchluß an 
Union und ſeit 1900 zählen die In- 
ſeln au den Territorien der Vereinig— 


Wir können Herrn Saſonow nur 
Privat aufmerkſam zu ſtudiren, be— 
vor er der Welt wieder ein Mal ſeine 
unwahren Geſchichten von der angeb— 
lichen „Unterjochung“ Polens durch die 
Deutſchen aufzubinden verſucht. 


— — — 


D 


nr 


ic Japaner anf Hawati. 


er 
vr Phi 


Berg 


ı11pD 

Kur wenige Tagereilen von ber 
Stadt des Goldenen Tores, 
sranzisio, entfernt, 
Stillen Ozean die Hawaitfche Sinfel: 


gruppe, die feit 190) ein Territorium | 
der Vereinigten Staaten von Nord | 


amerifa ijt. Die Zeiten find vorüber, 
da Hawaii zu den Märcheninjeln ae: 
hörte, bewohnt von braunen, Ichönen 
Söhnen der Wildnif, die die Kleibung 


|verfchmähten und ficd mit dem natür= | 
‚lichen Schmud von Blumengemwinden | 
Wenige Injelgruppen ber | 


füdlihen Meere befigen eine jo reiche 
Sefhihte wie Hawaii. Die Ein: 
aehören zu 
der Polynefier. Bon 
jo unter dem Häuptling Ugane jener 


| Argonautenzug der Südfee ausgegan- 
'gen fein, der fpäter nach langen Jrr> 


fahrten Neufeeland bevölkert hat. Die- 


'fer Zug lebt noch heute in den Ge- 
ſängen 


der Südſee-Inſulaner fort. 
Die Sandwich-Inſeln ſind für immer 
mit dem Namen eines 
Entdecker der Erde, James Cook, ber— 
In der Karakaloa-Bucht auf 


Jahre 1779 erſchlagen, den man vor 
her als einen vom Himmel auf die 
Erde 


hatte. Langſam nahte ſich auch die 


Ziviliſation dieſen Eilanden, die gleich 


funkelnden Juwelen im tiefblauen 


Meer lagen. Die Weißen mußten aber 


bald erfahren, daß dieſes Juwel nicht 
ſo leicht zu bezwingen war, denn die 
Eingeborenen entpuppten ſich als ge 
horene Krieger und Strategen. 


unter drei Staaten verteilt: die Inſel 
Hawaii, Maui nebſt Lanci und Mo 
lokai, endlich Oahn 


Kriegen durch Kamehameha von Ha— 


wati, dem „Napoleon der Südſee“, um 


1795 zu einem Staate vereinigt wurde. 
Schon damals begannen die Amerika— 


ner auf dieſer Inſelgruppe, die ihrem 


eigenen Lande ſo nahe lag, mächtig zu 
Unter Kamehamea J. dem 
Großen (1781 bis 1819), wurden mit 
Hilfe 
und Davis Verwaltung und $ 
geordnet und der Sturz des Heiden 
tums vorbereitet. In den Marais 
oder Geiltechäufern fanden noch Men 
jchenopfer ftatt, Die Augen der Ge— 
opferten wurden den araujamen 
Göten zum Fran geboten. lnter dem 
Sohne des großen Kamehameha wurde 


Handel 


dritte SKönia desjelben Mamens 


' (1824 bis 1854) gab dem Lande eine 


Verfaffung und 1842 murde Die 
GSelbitändiafeit pon Hamati Durch die 
Vereinigten Staaten gewährleiſtet. 


Unter den fpäteren Königen tft Ralas 
'faua 
Europa, brachte aber foftfpielige Naf 


am befannteiten, ex  bereilte 
fionen mit und ftürzte das Reich in 
Schulden. Der Anihluß an Amerika 
ging nicht ohne gewaltfame Um’ äl 
jungen bor fi. Der Verjuch ber 
Liliukalani, Hawaii bon 
allen fremden Einflüſſen freizuma— 
chen, hatte 1893 eine Revolution zur 


m 
ki 


erifaner als 
Hauptlächlich 


Repuklif, der ein A 
Präfident vorſtand 

waren fchoit damals japanische Ge: 
genftrömungen zu befämpfen: aber 
troß des immer jtärfer werdenden ja- 
paniihen Einfluffes vollzog ich im 
die 


ten Staaten. 


Wer 
fernen mwill, die roch einigermaßen ihre 


herrliche Urſprünglichkeit bewahrt ha— 
ben, muß jene Wolken von Eilanden 


aufſuchen, die Neu-Guinea vorgela— 
gert ſind, oder er muß gar den Bis— 
marck-Archipel aufſuchen, wo ſich jetzt, 


während des Weltkrieges, die Japaner 
feſtgeſezt haben. Eine Reiſe von San 


Franzisko nach Hawaii führt nicht 
mehr ins Ausland. Die Märchenſtadt 
Honolulu iſt nicht mehr. Wo ſie einſt 
ſtand, gibt es jetzt große, vielſtöckige, 
amerikaniſche Strandhotels, ragende 
Bankhäuſer und Kaufläden, die denen 
von Chicago gleichen. Nur die Natur 


mer bewahren auch dieſe Inſeln ihre 


Gemeinden oder beides. jeien ſolcher verblüffen die Welt durch ihre gerade⸗tet die üffentlichen Schulen eder zu herauſchende trnnifche Schönheit. Pal— 


if 


Sen | 


liegt mitten im | 


dem Ichönften | 
hier , 


'dah fi .. ‘ter diefen japanifchen Ein= | 
'dringlingen Tauſende 
der größten | \ 
| japaner 


ı Philippinos, 
\ufw., unter denen die Ameritaner und | 


59 und 6i Ost Monroe Str. 


herabgeftiegenen Gott angebetet | 


ar 
In 
jener fernen Zeit war die ganze Gruppe 


mit Kauei und 
Niihiau, die nach langen und blutigen 


der beiden Amerikaner Young 


heute Südſe--Inſeln kennen 


iſt, hat zwar den Anſchluß der Inſel— 
gruppe an Amerita nicht verhindern 


Er | dringend raten, das Buch des Herrn | können; es hat aber die jeitdem ver- 


'floffene Zeit nicht ungenüßt veritrei 
chen laſſen 
friedliche Weiſe in Beſitz genommen. 
Sollte Amerika, von England ver— 
führt, ſich wirklich in die Abenteuer 
des Weltkrieges ſtürzen und ſich da— 
durch im Stillen Ozean die Hände 
binden, dann wird nur ein Schritt 
nötig ſein, um Hawaii auch politiſch 
und militäriſch in die Gewalt der Ja— 
paner zu bringen. Schon heute fällt 
es dem vorurteilsfreien Beſucher auf, 
daß nicht die Amerikaner, ſondern die 
Japaner im wirtſchaftlichen Leben der 
Inſelgruppe die erſte Rolle ſpielen, 
und daß ſie ſich völlig als die Herren 
des Landes fühlen. Von den Küſten 
der Vereinigten Staaten durch die ſo 
oft von den Japanern bekämpften 
dratoniſchen Einwanderungsgeſetze 
ferngehalten, hat das Reich des Mi 
kado einen Teil ſeines Volksabfluſſes, 
zweifellos mit weittragenden Abſich 
ten, nach Hawaii gerichtet. Durch 
Zuzug und hohe Geburtäziffern ver- 
mehrt fich die japanifche Bepölkerung 
auf den Sandiwich-nfeln von Jah 
zu Jahr. Nach einem Zenfus aus 
dem jüngjt verfloffenen Jahre befin- 
den fich auf Hamati unter 
Einwohnern 
'alfo annäheri,d 
fammten Bevölkerung. 


die Hälfte der ge: 


Man | 
I 
bon gedienten | 
Soldaten befinden. Da fich die Nicht: | 
aus den verjchiedeniten Ele- 
zufammenfegen, Hawaiier, 
Chinefen, Portugieien | 


menten 


Nordeuropäer mit 16,000 Köpfen nur! 
eine bejcheivene Rolle fpielen, jo fanın 
man bie Infeln chon jet ‚wenn Ames | 
tita fich nicht auf ihren Schuß be= | 
finnt, al3 japanisch anfprehen. Die] 
%apaner befiken ihre eigenen Schulen | 
und unaezählte Vereine, eine Reibe | 
arober Zeitungen, tie die „Nippon 
ji“ und die „Hawaii Shimpo“, und 
vor allem ihre Banken und Fabriken 
mit gewaltigem Kapital. Die Bazifik- 
bank verfiigt 
die japanische Neismühle über 80,000 


iiber 60,000 Dollar3 und fo endlos 
fort. Der japantiche Grundbefik wird 
auf über fünf Millionen Dollars je: 
ihäbt. Die Kaffee nduftrie ift fait 
Iaanz in japanifchen Handen, ebenfo 
der Ananasbau und die Hochfeefijche- 
rei. In den aroßen Plantagen, 
Suder und Tabak gebaut werden, be 
ftehen Die Mrbeiter zur Hälfte und 
darüber aus japanifchen Kulis. 
Diefe Zahlen beweilen zur Genüge, 
daß Hawaii wirtſchaftlich ſchon in Die 
Hände der Japaner übergegangen iſt. 
Auch politiſch beginnt es ſich ganz 
deutlich zu rühren. 
ten Jahren wimmelte es auf den In 
ſeln von hochgeſtellten japaniſchen Be— 
ſuchern; der japaniſche Touriſt hielt 


Neuerdings beginnen 
ihren heimiſchen Zeitungen über man 
gelnden Schutz der Japaner auf Ha— 
waii durch Amerika zu klagen und 
laſſen nicht undeutlich erkennen, daß 
es für Japan an der Zeit ſei, ſeine 
auf die ferne Inſelwelt verſchlagenen 
Untertanen ſelbſt in Schutz zu nehmen, 
alſo die Inſeln auch militäriſch zu be 
ſetzen. Am Platze ſelbſt macht man 
Miene, daran zu gehen, eine eigene 


japaniſche Polizei zu organiſiren. In 


die Amerikaner 
ſtürzen ſollten, 


dem Augenblick, da 
ſich in Kriegswirren 


on zur wird Japan die Inſeln an ſich reißen. — 
Folge und die Umwandlung in eine 


Die kleine Garniſon von etwa 9000 
Mann, die Amerika auf Hawaii hält 


und die Marineſtation Pearl Harbor 


mit ihrem Park von Unterſeebooten 
werden das Verhängniß nicht aufhal 
ten können, wenn die Vereinigten 


Staaten ſich nicht in zwölfter Stunde 
auf einen umfaſſenden und wirkſamen 
Schutz der Inſeln und auf ſich ſelbſt 


und ihre eigenſten Lebensintereſſen 


beſinnen. 


eine kriegeriſche Baſis, dann iſt auch 
die amerikaniſche Oſtküſte bedroht. 
Schwerlich wird England den Ameri— 
|tanern helfen, die Japaner toieder zu 
|vertreiben, nachdem jie ji einmal 
feitgelegt haben. 
— — 

Rieſige Ueberſchwemmung! 

Amſterdam, Holland, 15. April. Der 
Deich der Schelde iſt nahe Quatrecht, 


6 Meilen öſtlich von Gent, gebrochen, | 


und ein großes Gebiet des ſüdlichen 
Holland und des nördlichen Belgien 
ſteht unter Waſſer. Der bisher ange— 


läßt ſich nicht überwinden. Für im- richtete Schaden wird auf 1 Million 


Dollars geſchätzt. Soweit bekannt, iſt 
aber kein Menſchenleben au beklagen. 


und Hawaii ſeitdem auf 


ſagt, 


| Glaſerkunſt; 
| 


Teilnahme 


über 200,000 Dollars. 


Dollars, die Honolulu Sate-Brauerei 


wo 


Schon in den letz⸗ 


bereits dem amerikaniſchen die Wage. 
die Japaner in 


Gewinnen die Japaner auf Hawaii 


ſein, als dieſer als Detektive in ei— 
nem Falle in Weſivirginien angeſtellt 
war. 

Andere jener Erklärungen ſiammen 
von dem bekannten, Barney Bertſche, 
Clarence Caß und Joſeph Weil, einem 
angeblichen Schwindler, von dem 
Taſchendieb und Banträuber Eddie 
Mack und dem angeblichen Taſchendieb 
Ben Seeman. 

Herren behauptet, Biddinger Habe 
einer gewiſſen William Quinn bewo— 
gen, mit $1000 in der Taſche nach 
Waukegan zu einem Preiskampf zu 
fahren, und gleichzeitig mit einem 
Taſchendieb verabredet, auf dem Wege 
das Geld zu jtehlen. Quinn nahm nur 
$50 mit, die ihm auch prompt aejtohlen 
wurden. 

| Von ‘oe Weil, der eben von jchiwe 
‚rer Krankheit 'genefen war, ‚hat Bidd- 
Iinger fih im ahre 1908 angeblich) 
1$200 zahlen laffen dafür, daß er ihn 
nicht verhaftete, nachdem er ihm vor- 
| geichwindelt er fei beauftragt, ihn feit 
zunehmen. Bon Gaf hat Biddinger 
| angebl.h $530 erhalten, um einem ae 
wiſſen Otto Gzabbe, der um $4000 be- 
Ihmwindelt worden war, die Anklage ge- 
|gen die Schmindler zu verderben. 








ı Hehnliche Fälle werden noch viele in! 


den Erklärungen aufgeführt. 


223,000 | 
über 93,000 \apaner, | 


| wi s . 

- Glas:Malerei 
Glas-, Borzeiian: und Fmail-Materei im ganzen 
Umfanae. YUnfertigung fümmtlicher zur Glas 
Borzellan-, Email-, Fayeuce- und Steingut 
malerei gebräuchlichen Farben und Flüſſe der 
Farbenpaſten und farbigen Släfer. 81.60. 
Glasmalerei und moderne Kunſt 

verglaſung. $1.60. 


A.KROCH&CO. 


Tentihe Buchhandlung 


(swiihen Wabaih und Michigan Ave.) 


— 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Schwiegervater 

— Henry Paetow 

Vater des verſtorbenen Henry Ra 
am 14. April 1916 im Alter von 73 I 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet itatt 
Montag, den 17. April, 10 Unr 30 Borım., 
zraucerbanfe, 4725 Iuftine Str., nah dem 
und Aſhland Ave. Depot und ver Bahn 
nad dem Mit. Greemmwood- Friedhof, Um stille 


N N br \ 
zaclom 


Zt» 
zil, 


stinder. 


Großenlkeln. 
Schlaf nun wohl, du guter Vater, 
Der du uns haſt ſo geliebt, 
Du wirſt uns ja wohl verzeihen 
Wenn wir haben dich betrübt 
Ruhe ſanft! 


Todesanzeige. 
und Belannten die 
richt, daß mein geliebter Gattenn 
Vater, Sohn und Bruder 
Sojeph Schoenheit 
(im Alter von 36 Jahren au 
Ypril, um 7 


Freunden traurige 


nd mer guter 


zamstag, den 15. 
\ Ubr Morgens, vlöglich entfchlaien 
if. Die Beerdigung findei ftalt amı 
ven 18, Mpril, nm 2 Uhr Nachmittag 
Irauerbanie 2153 Southport Ave. 
nah Montrofe Friedhof. Umt Stille 
bitten die trauernden Hinterbiiebe 


mt 
mg 


Autos 
nen: 


Martha Schoenheit, geb. Saenger, 
Irene und Joſeph Schoenheit, Kinder. 
Lena Schoenheit, Mutter 
Frau 2, Witthoeft, Frau W. 
mann. Frau E. Nuel und 
Gertrude Schoenheit, Schweitern, 
Theodore Schoenheit, Bruder 
Frau Helwig Saenger, 
Frau E. Schoenenberger, Schwägerin. 
ſomo 


Todesanzeige. 

Freund und Belannten die 
ß mein geliebter Gatte 

Hermann Koeppe 
tm Alter von 58 Jahren am Samstag 
April, ſanft entſchlafen iſt Die Veerdigung 
findet jtatt am Dienstag, den April, um 1 
Uhr 30 Kacım., vom Irauerbaufe, 2002 Iadlor 
<ir., mach ver den cdbang. Ehriitus-nirche, 


Jet 


ridt, da 


dent I 
18 


de 


Ecke Francisco und Lexington tr., von da ınit | DB 
rnden | 


Autos nach Wunders Friedhof 
Hinterbliebenen: 
Minnie Koeppe, geb. Michaels. 
Frau J. Pratſcher, Herbert, Ella 
Marie Rocppe, Kinder. 
John Bratſcher, Schwiegerfohn 
Raumond Praätſcher, Entel 
Michigan City Zeitungen bitte 


iraic 


und 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 


NRach⸗ 


richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 


Ludwig Elfmann 
im Alter von 77 Jahren geſtorben iſt. Die Beer 
digung findet ſtatt am Dienstag, den 18. April 
2 Ubr Nachmittags, vom Traäuerhauſe 
Diverſey Avenue mit Automobilen nach 
Friedhof Foreſt Home. Um ſiille Teilnahme 
ten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Ida Elfmann, geb. Fogel 


Charles, John, Martin, 
und Gertrude Elfmann, 


3114 
dem 
bil 


Gaittır, 
Louis, Lizzie 
Kinder 
ſomo 


Geitorden: Anna Margaret Schumacher, neb 
Liffrig, TO Jahre und 1 Tag alt; geliebte Gattin 
von John Schumacher und teure Mutter bon 
Frau Marie Thiel, Jda I. Shumacer, Katbrine 
Istlapperih, Reb, Tohn_ X. Schumacher, „rau 

Emily Hoffmann, Frau Zofepbine ®, Murpbu.— 
; Beerdigung Montag, den 17. April, 9 Ubr Mor: 
‚ gens, dom Zrauerhaufe, 910 Waſhington Str. 
ı Edaniton, nad der Et. Niholaussstiche, bon da 


‚mit Mırros nah dem St. Bonifazins-Gottedader. | 
Sige bitte Rogers | 


Bitte Meine Blumen. 
Bart 7L aufzurufen, 


—— 


| Um 
| ſaſo 


| Zur Grinnerung 

van unfern lieben Sohn 

| Nikolaus, 

13 Mm— nır ta + orrr x a r 1 

| der heute dor einem Nabre, an I! 
geltorven 1. 


6. April 1915 
DO, fünnten wir dodb noch einwal drüden 
| Nns Herz, unfer stind, fo lich ımd traut 
Noch einmal div ins Auge blicen 

Und lauiben deiner Siimme Lant 

Noch einmal freicheli Deine Wangeır, 

Und balten deine Ticbe Sand: 

ie bat unfer Herz an dir gebangen, 

Wir find zır deinem Grab gegangen, 

Iroft fuhend, den wir d&h nicht jandeı. 


Gewidmet bon deinen Eltern und Gefctwiitern. 


} 
| Nik und Maria Koller, Eltern, 
Mandalene und Nik Wnlier. Hoimr 


abren ae: | 
am | 
vom | 
49. | 


bitten die trauernden Hinterbliebenen | 


Maria PBactow, geb, Diilles, GSattir. 
Fran Yoniin Bohne, Charles Paetow, 


Herman Bohne, Frau Frederidn Fae- 
tow md Frau Gatherine Paetow, 
Schwiegertinder, nebſt Enteln und 


Nach | 


Dienstag, | 


vom 


Teilnahme | ER 


Gattin. | 


Schwiegermutter 


briziren dieſes „Siegeszeichen“ in foloſſal 


| 
‚Geld 


t.— Beiteral Dfiices: 
t: Auflin 796; Local 
57. ©. F$. Geift, Brür,: 
t Biscprüf,s Fred Man e 
Schatzmeiſter; Jakob Schwab, © 

* 

1 


dz mid 


chlagszahli 
K e sar 1 
Auguſt Pfaft, Set 
und upt. 

oſaſondi⸗ 


Deutsches Theater 


Ruik Temple. 


Tel.: Superior 5906. 


Hente Sonntag, 16. April, 
Matince 


nf 
le 


>» 


2:15 Uhr 
Zum lebten Male 


Eogenbrüder 


Abends 8 Uhr: 
DR Zum leiten Male 


r Andere. 


(Dr. Jeiyl and Wir. Hyde) 


Deutsches Theater 
Duih Temple. Tel.: Superior 5906 


Mittwoch, den 19. April, Abends 8:15: 


Gala:?ibend 


zum Bellen des Beutfchen Thealers 


unter gültiger Mitwirkung von 


Frau Ernestine 


Schumann - Heink 


| Herr S, vVierce. 
| Vom Enjenble werden drei moderne Einafter 
geipielt: 
„Fritzehen* 2on Sudermann, 
„Zum Einsledier‘* Von Jaco 
„Er ist cifersüchtig** Els. 
Verſtärktes Orcheſter. 
Einrittspreiſe: Orcheſterfitze, 82. Paraquet 
$1.50; 1 zalion, 31.50 Balfon, $1.00; Sa 
lerie Logen 320 
JSofortige Beſtellung iſt zu 
Ipbon Zuperior 5906, 


— — — — 
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50€ 


empieblen, 


neue nland⸗-Schauftück 


Cinderella 


‚350 Scanipieier. Ballet von 300 Mädchen, 
ET 1,000 neue Zirfus-Novitäten! WE 
einſchließlich 
„Cedora of the Golden Globe“ 
Das 1 Zugſtück 
Zoo mit 108 Käfigen. Kongreß von Freats! 
‚Referbirte Sige 50c umd aufwärts, jept in 
Coliſeum und bei Lyon & Healys. — 
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SO. Stiftungsfest 


0/ SCHWEIZER VEREIN von CHICAGO, 


sum Beiten der notleid. amilien in d. Schweiz 

' Sonntag, den 30, April, Nacbım, 2 v: Nonzert 
und Vortrag: „Zmilderungen aus der Schiwei;‘ 
mit Limetbil rt, it dev Srientat Gonjiiterir 
Hall, Walton Blace und Dearborn tr, 

Dontag, den 1. Mai, Abends 8 Uhr: Konzert 
und Bortrag „Die ichweizeriihe Armec“, mit 

ern. Ir der Mordieite Teernerhatte, S 


u 


Vorverkanf und 


i Mmialfen 


nur im 
ſervirte Sit 
10 © 
ibinator 
md Klinion Zt 


Schnel 


l Dolmmaet & 
Keder, 174 2 
Adams 
Halſted Str. N 


ıumd bei den Miialiedern. 


Schwäner: | 
Fräulein 


— der 


„Liedertafel Vorwärts“ 


an Sonittag, den 16. April, im NMondoris Halle, 
kortb live. und Dalited <tı Anfang 41 
Nachm. Eintritt 256 die Perſon, an d. Kaffe 
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iegeszeichen. 
als zu 
des Krieges Di 
Jverbündeten Heer 

von Zieg 3 
eilten, 
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als 


Gattin. 


ebenſo Be 
lieöerraihung vote 

Br dc Feinden. Eitte 
u scitung nad der 
BE anderen fiet tir Die 
m Dände der ficgre 
ben Deutihen um? 
DIE oldateı 
und iegeszeichen 
vol; ge 
vor!tel 
Wir fa 


mitten fih mit Glü 


Ein Eichen- und Lorbeeriranz, eine aus 
ſchnitzte Zahl (die „ Bertha“ 
lend) wurde jetzt das „Siegeszeichen“. 
gro 
langer 
tür $1.0 


Ber Quantität, ıım Ddiefe3 mit 15 Boll 
Salsfette aus folidem Sterling-Silber 
liefern zu fünnen. 
Louis Maass, 
116 Naſſau Str, New Dort Eitv, Fabrifant 
bon Ehmud-Emblemen und Abzeiben 


10 Gents für eines — 
25e für Set von drei. 


Photogravuren 
Deutſcher 


Ariegshealden 


Kaiſer Wilheim, Ge— 
neral von Hindenburg 
und General von Faltenhaun. Hübſche Re 
produlttienen aı 
fertig au 
Poſt. Schickt Geld 


dere Sets in Rorbereitum 


The Phoeito- 


5010 Fine Str. Philadelphia, Ba. 


'EMIL H. SCHINTZ, 


13IN. Glart Str,, nahe Randbolph 
zu 5 bis 6 Prozent Sinfen au 
verleiben, Gute erite Hupotdefen 
au berfaufen. el, 6846 Central, 
ialdidolaio® 





Sonntanpof, Chtenae. Sonntag, den 16. April 1916. 


— _ — —— — — 


. Kür Mufitfreunde. !bient er fich der beiden trefflich ge: überauß arofen Borfiht der Rufen | 
/ Kantı . zeichneten Geftalten des Kaiſers dieſe Zahl nicht mehr erreicht. | 
Yulfeeien von get u —— use Michael, des Anechts feiner Lüfte und| Er ift ein Schlefier. Er erzählt mir | 


Wobltätisteittonsert, „—— Winarbeitung von | Safer, und deffen Geliebten Nitepho- | von feiner Mutter. Die figt zu Haufe 
„Ariadne auf Naros“, — Urauffirhrung in ra, die er verſtößt und zwangsweiſe an in einem Ze grünen und jet ber= 

tagdeburg feinen Stallpogt Bafiliod verheiratet. ſchneiten D Dorf; ſie denkt an ihn, im— 
Der Baritoniſt John Rankl wird Hier iſt die pſychologiſche Entwickelung mer, ſagt er, und das iſt etwas Gutes 
ainer Mitwirtung der Pianiſtin Grace gut, während die bei Baſilios, der den im Krieg, die Gedanken einer Mutter. 
Grove am Dienitag Abend, dem 2,|Kaifer ermordet und an feiner Statt Sie ſchreibt viel, und er auch. Jeden 
Mai, in der Central Muſic Hall ein den Thron beſteigt, lückenhaft bleibt Tag eine Karte. 
Konzert geben. Harriet Martin Snow | und mehr den Eindrud des pafliven,; „Nun, und das Mädel?”, fag’ ich. | 


| F Die | übe 
Jat die Direktion. denn des handelnden Faktors erwedt. Wir boden auf einer Munitionstifte 11 I n 8 - y I 8 tell ul iu D D N se D m m Ct - M D bein 
* * * | atfächlic it die Hauptperfon des in einem finitern Schiegunterjtand. | , ” g . 


* * € an |Stüdes der ‘ 108, Der Ditwind flief ie Schieh- 
Das neue Schaufpiel des britijchen Stüdes der nn —— ze ftiwind flieht durch die Schieß 
Diäters Hal Caine, „Margarete | eme Urt Bismardgeltalt, ern | löcher herein, m Lehm brennt ein ro- 


n . . f oo. 
Schiller“ 2 0; Mlle nach Seinem Willen dienen tes Kleines Holzfeuer, das warme W t dd » 
Schiller”, das im New A Dam 39 8 ar : = in : . 275 * g 
Theater in 7 -. mn müſſen. Dramatiſch-techniſch iſt Strahlen in das Erdloch ſpuckt. Er 2 er et ce en ! er 3 rum on 
Zheater in Nem Mort feine Urauffüh- Pe : 1 Dr 2 : 

: ı der Aufbau nicht ungefchidt, | lächelt wie ein Anabe, der blutige 


rung in englifeher Sprache erlebte, hat! ?X. 2.20 See ee — — | 
di En + Be ne rifa. Mörend imirten allerdings die) Scharffhüge. Er mill nicht und mill | | i Bw J — u j ort ep. ’ Ric Di 4 
e engfilhe und eine getoijfe ameritas | nhmäntenden Monologe, die troß erz süblen. Ein tleines, reinliches und | Eine große Auswahl jchöner Neuheiten, einſchließlich Weiden- und Fiber Stücke in altem 


niſche Preſſe in große Aufregung ver 
mancher klugen Gedanken den Charak— (chi e3 Handmwerferhaus martet . hi Mi a... ; — 
—— — Ds SE Rede Gröterungen mit Km und dns Mühe „Ua jan fa | Elfenbein, braunem und geünem Sinifh; Weiden-Möbel in altem Elfenbein oder 
1% ı mit neſem un einem — AR A - 2 Er ) 
Norsii: — —— z verlieren. Mis Ganzes genommen legt !er. Er Kt vom Haus, imn Ds . .. ut Tr a it Bo nr . 10 . 
— ne Me an Seugniß ab Don bem bene | und id benfe mir: Wehalt — Naturfarbe; Gartentiſche und Ruheſtühle; angeſtrichene Frühſtückszimmer-Garnituren; 
9 teben und es halt den engliſchen er a: S — 2 R h : ——— 

matiſch n Alid in dem Streben nad) | immer vom Rahmen, Schlefier, wenn | ü sh» Sh2 1 
Landsleuten bes Dichters Ihonungs-| N yrhacbeiiung des Probleme. du doch das Bild meint? Aber er ent- Alt: Hifory : Möbel; Couch: Hammods; alle jebr jhön in — und — 


EUR — Durcharb 
los den Spiegel vor. Auf dieſen Ent-⸗* ee e N 
rüftungsfchrei ber britiſchen Preſſe % ſchloß ſich ſchließlich doch, das Mädel 


us ” a — 53 Main: —* ws ai N 
antwortet Hal Caine: „Was will man! Der Chicago Mendelſohn Club * ſeinem Bewußtſein allein zu laſſen. PUT } | I a I \ u WW V I y N | Y 9 \ | V IL N DEN | | al 
! dall * 8 —8R ) v 7 ı Mor 8 > 8 \ * 
von mir? Soll ich Menſchen und wird am kommenden Donneritag er mar ich ? Der Bataillons major \ FR 


___ Möbel. Abteilung 


N} 


| 
| 

Dinge fäljhen, nur um Yanatitern zu | Abend in der Orcefterhalle das 3. | hatte mich hergebtacht. Ich hieß: | — gen > J. I || 
fchmeihein? Ach habe zu lange in! Konzert feiner 22, Saifon geben Das „Frankfurter Zeitung“. So blieb Das, — — ! | | | 
Deutichland caelebt, ich kenne die reichhaltige Programm umfaßt u. a. | Mädel in ihm, in dem dunklen Schie R⸗ SEIT i P | 
Schönheit des deutichen Heimes zu Liszt, Brahms, Schubert, Schumann, | Tod, dem jo fanjt jpudenben Holz⸗ 
gut, um nicht zu wiſſen, deß anſtän⸗ Koſchat und Joh. Strauß. Frau Julia feuerchen, dem Gewehrviſir, das Ruſ⸗ 
dige Deutſche aus demielben Stoffe | Glauffen wird als Soliftin mitivirfen, | Ten aufs storn nahnt, und dem Ge⸗ 
gemacht ſind, wie anſtändige Englän — —— wehrſchloß, das Ruſſen den Tod 
der und Amerikaner. Daß ſie die Rippen warf. —— 
ſelben Impulſen beſeelt find, Im Schützengraben. Aber ſo iſt jeder hier Jager auf 
ſelben Menſchlichkei felben a | Menjchen, wo er eine Mutter zu Haufe | — Se 6 * * I 
Nähitenliebe....“ —— hat, an die er immer benki, und ı ein | es zu NE — $ | 

* * Die Stellungen, in denen das Kat- Mädel, das das Ende des Krieges ab | Er 

Yus Berlin meldet man: In jer In fanterieregiment den Einbruch — — das er in ze Blut * U ; R — 350 — 

— um Beiten der feindlichen Flut in die Monarchie | ihen Abendmenage, Schlaf, Schieß- = 9 SE 7 ; u 


der Hilfspereiniauna für Mufifer und abwehrt, geben jehr bemeat überHöben, | loch und Tod umherträgt, wie ein 


Vortragskünſtler in Berlin fand im 
großen Feſtſaal des Meenprinzen 
palais ein Konzert ſtatt, zu dem die 
Frau Rronpeit zejjin mit den drei al 


an Ialeinfchnitten dahin, graben jich Tabu, daß der Krieg qut ausgehe und | 
dureh Täler, erflettern felfige Wälder. | daß er einit auf jeiner für Die Hetmat | 
Sie laufen aus den Tchwarzen, flachen erfüllten Pflicht, wie auf dem anvere 
startoffelädern des Hochplaterus zu | gänalichiten Ehebett ruhen und Kinder 
— Mein u. ae He , \einer Mulde, fteigen an ihr dahin, boh- zeugen tonne. | | — a er. . in — * — * ee — * 
Dr Brinzenföhnen und ihrem Ge Iren Ti schmal. äh md * durch * * Weiden-Schaukelſtühle, in Weiden-Tiſche, braun lackirt, Fiber - Armitühle für 8.25; Weiden - Scanfelitühle ım 
folge erichien. (Fine ausaewählte Sus|,, re * —T u — N — a Or: 
hörerfchaft füllte "bie Räume of ‚ihre felfige Stirn dem Ialarund zu. Gegenüber lag „das Wälpdchen”. Es Braun und in Tapeſtry ge 28zöllige Platte; ſchön für hohe Lehne, breite Arme und Braun und gepolſtert in 
I tiilic u Jill! . AUT. | a 5 — a — rn . s 2 2 — * 5 F B a , ‘ - E 
Siegfried Ochs an der Spitze eines Im Hang ſind die Schießſtände mit lag in einem kleinen ſchiefen Hang, der polſtert, breite Arme und Veranda oder Sommer dicht geflochtene Sitze; grün Tapeſtry: runde Lehne! ſehr 


Sn 
b e 
kleinen Chors aus Damen und Her Magazin-Taſche; 9.75. Parlor; 3.50. oder braun: Mocder 8.50, been: 8.50. 
ven des Bhildarmoniogen Chors leitete 


die Aufführung und bot mit einer An Zur Eigenart der Landichaft gehören | einem rujfiichen Heeresbericht hatte; 


zahl auserm! ihlter Perlen aı is dem ſchwere, etwas abgerundete Felsblöcke, dieſer Heeresbericht hatte es vor Kur— 9— 2 wie‘ . vr. . . — — 
Schat deuticher Woltslieder, die er|Die einjam ober in Gefellfgaft am den |zem nämlich ven Defterzeichern mit Die ſchönſſ [N X elſtücke für den Sonnen-Pfl 
für genen Chor eingerichtet + | tanten der Hügel liegen. Die Gräben | furchtbarer Wucht und Jehweren DVerz |: 
ıE il Wi sillun (li, * a Mn — -.. .p 1 *8* £ ( M2 

am Anfange und Schluß * winden ſich zu ihren Füßen ins Tal. luſten für dieſe abgekämpft. In Wirk— 


der 2 * Iy . ser Ei —79 — * rd | . . . . a. . , 

tragsfolge den Zuhörern vn auger | Die Vlöde, die man mit der Hand er= | Tichfeit hatten dort ruffifcge Angriffe In reichhaltiger Manninfaltigfeit nnd großer Ansivahl werdet Jhr die Kiber- vder Weiden-Mobelitude vorfinden, die notwendig 
ort nm Han d ithe } } 13* 4 1 t 2 ar — A “ . = . .» m . . . 

iefenen Genuß. Außerdem eften Ip = ind über und über benarbt von zwei Feldwachen überrannt. ewa zehn ſind, um Euren Sonnen-Parlor zu dem freundlichen, einladenden Zimmer zu machen, das Ihr für Eure eigene Bequemlichkeit 
eine Anzahl Ei naelfräfte nei ruffiichen Kugeln. Ihre verwitterte Mann, die am hinteren Rand bes | uns ; ‚ E Gäſte 
if * * 9 graue Haut ift heil gefledt. MWäldchensd und an dem ganz zeritör- | | wünjdht, wie and zur Unterhaltung Eurer Gäſte. 


> Dorf fteat in dem jchma= ten Meierhof eingegraben gewefen mas | 


Tal. Es ift von den ren. Immerhin gehörte das Wäldchen | A IM N TI NIIT mn ul El = A TRIER TU II 


Iehrapnellficheren Dedungen luftig ver- | in eine Einfentung hinabitteg. E& war 
Ihachtelt und übereinander getürmt. ein Mäldchen, dos nur Bedeutung m 


ifchen und ven  ruffiichen | jegt ganz den Ruffen. Aber ob fie die 
fir aem unten ngen durchichnitten. Wir jehen fen Belig nicht jchon mandmal be | — * NE el iM NR — 
bildete den us den Schießſcharten hinab in die douert haben mochten! — I | BERN le ed 759 — FR J— er TETPM 7 
iamen Shluh der jehr intereffanten Schaar weißer Häufer. \n der Mitte Es mar ein armes, tragtiches Wäld— < \ || [== — — De 
Darbietungen. Die Frau Kronprin ‚lt eine neutrale Zone, die Niemandem | chen. Es beitand aus einigen Dußend 
zeſſin folgie der Aufführung bis zu gehört. Zu ihr hin ſchieben ſich bei- junger Buchen und Birken. Von früh 
Ende mit lebhaftem Intereſſe und derſeits, an gezackten Laufgräben hän- bis ſpät feuerte die öſterreichiſche Ar 
ſprach den Mitwirkenden ihre Aner- gend, die Feldwaächen. tillerie hinein. Man ſah, wie die Bäu-— 
fennung für die gebotenen hervor— Iaq und Nabt jogen die Kugeln | me zerrupft waren und in Feben hin 
ragenden Leiſtungen aus. hinab. Man ſieht die blendend weißen gen. Das Wäldchen war nicht mehr als 
* * Häuferwände von ihnen gefprenfelt 300 Schritte von den öfterreichifchen , 
Fine Umarbeituna der „Ariadne auf Pie von einer Kräße. E3 wohnt fein ı Gräben, die es in einem Halbtreis um- 
Naros" nehmen „gegenwärtig. die Menich im Dorf. E5 liegt drunten, ſo zingelten. Es mußte ein ſchweres Le 
(und! gemächlich ausgeſtreckt, und iſt nichts ben drinnen ſein. um 
als Tod zwiichen Tod. Manchmal fieht Das erfte, was ich von dem Wald 
man eine Schwarze VPelzmübe in einem | chen fah, var eine fchivere Oranate, die * * U | \ So 
son der für fommendes 9* ge; | Der türioten Löcher *—** —J— an die Flanken ſpritzte. Steine, — — mn * >) 
ae Rene non |fürgt über den Hof: aus allen Scieh- Sant, Schnee, Holz, flogen hoch in die) RR 6 en ERRRAUR een BAM KR 
jehen und cs vanır in feiner neuen tät den fr. acht es 5 nach ihr; ſie fliegt zu n von einem ſchwatzen Qualm Aus | ER Sn 
Form im Herbit, möglich inch, Voden, wälzt fi) auf dem Rüden oder | ſammengehalten. Das Wäldchen lag 
ver Berliner Uraufführung au brin- bleibt kopfvorn aufgebogen liegen, tot, überm toten Dorf, über dem Dorf des Weiden-Teewagen in Braun Fiber-Schauftelſtuhl, Alt— Fiber-Schankelſtühle, finiſhed Fiber-Armſchaukelſtuhl, 
gen, Wer „Nriadne“ aefeben und ae; und eı it fie in der Nacht wird Sie bon T IoYe2, und man mochte Jich ausdenten, | 
bört hat, wird den Autoren iwie der; den Auffen weggenommen. Dper fie | wenn man den Weg aus den Häufern 
T erleitune SD wilien. dem erreicht das N 
rg es a yo verbeißen fich Die öfterreichifchen Ge⸗ ſah, was Dieſes unglückliche Wäl ildchen 
Oper machte die Einſtudirung und wehre noch lange auf deſſen ſchwarze⸗ etwa an einem Maienabende der Dorf— 
Aufführung des Ganzen trotz leere Fenſterlö öcher, vergeblich wohl, jugend für ein Glück bedeutete. 
entzückenden geſanglichen und dre weil anzunehmen iſt, daß ein Graben Da donnerte ihm wieder eine Gro 
au einem: Keinen | titer: Den Haus Ducchgeht. ate in den Leib, mi yinei nd! | — 
— — —* Tr "Ruffen antworten aleich. | — Ta me mm hoch! jind zu nah. Wir 2. jeden Augen= | Seele der —— Stellungen. Es geſprengten Treppengraben hinab. Regiment die Linie fort. Es hat ſich 
rektion, Spielleitung und Publikum. Manchmal ſieht und hört man die ſchießend, durch Aſtwerk und Zweige. blick das ſingende Nahen der Grana— ſtand in eine em tufjiichen Tagesbericht ' Hoch über uns Find einzelne Shußen: aupßerordenilich interefjante und torte 
dab Moliere, der in jo! feindliche Kugel eine Spanne von den Am Rand des Wäldchens zweigte ein | |ten. Sie reifen braufend über unfere | weit über ———— hinausgeho —— in den Stein geſchlagen. Steilungen gebaut, die teils in ſtei 
manchen Stücen unverlierbor allge- | Augen draußen vor dem Schießloch Graben nach dem Mauerſt umpen ab, Köpfe und bohren ſich mit einem zu⸗ be n, durch die Millionen des ruſſiſchen An ber Mündung des Grabens im nernen Tunnels rühren, teil3 in mäd) 
mein menichlih Wertvolles aab, aera- aufltaubend in den Boden klopfen, der don dem Meierhof geblieben war, ‚(aufenden wilden und ſcharfen Sum— Volkes getragen, um Stimmung zu Zal fließt ein Bach. Ein tleiner Steg tigem Zinnenwert. wie alte Zyklopen— 
be in diefer Bearbeitung ımd ibrem | Meift Tchmeißt fie Tich ihrirrend über | Ay diefem&raden fab man jeden Mor- | men tie einstreifel drüben in die Erbe. madıen. Das unglüdlice, zerſchliſſene führt über ihn. Der Bach kommt zwi⸗- mauern aus Quadern hoch an ber 
bei der Uraufführung durh Mar den Graben hinten in den Fellen und gen neue Arbeit, Friiches Erdreich | E38 ift eine neue Batterie der Stoda- | Wäldchen in ver 3 Dnjeftergegend, über Ichen den Häufern heraud. er iſt vor Kante des Flußtals aufragen, bis ſie 
"Reinhardt angefchlanenen arotesten, macht wild und verzweifelt Kred, ins | war aufgeworfen über den&chnee, Der! 'Haubiten hinten irgendiwo aufgeftellt | dem langen, zmweraeteilten, todgefüllten den ruſſiſchen Kugeln nicht abzudecken, FE durch Steindoden, einen 
dem fie tot am Stein zerbirit. Man: Graben war ein Stüd länaer, Verbil- worden. Sie [hießen mie auf eine tut benifchen Dorf . und twir laufen, in Abjtänden, einer Wall hinab, ans Ufer fallen. 
ihr Loch, durch Kopf und | fene Drahthinderniffe liefen über ihn Scheibe. Wie Springbrunnen Tprigt;r Man könnte —— den aunzen nach dem andern über den hippenden‘ Der Fluß reiht eine breite Lüde im 
die richtige Fühluna mit den? Zu- ſchwellt fingend durchs Blut eines hinweg. Eine Granate reißt ein brei- ber Erdboden um das Wäldchen auf. Tag den Granaten zuſchauen! Wenn Steg. — — Geknalle dringt! fie. Aber er it beiderſeit⸗ ſcharf um⸗ 
ſchauern von heute finden konnte. Man Mannes. u | tes Loch in dieſe Hinderniſſe. Im Schnee liegen breite ſchwarze ihre ſo Ichweigſam umſchloſſene, düſter— hinter uns ein. wacht und auch —* bewehrt. Ein 
fürzte den ziemlich langen Schaufpiel- | Sp oft einer von uns, um bejfer ZU) Zweihundert Schritt ſeitwärts da⸗ 


iber 


Autoren, Hugo v. Hofmannstha 
Richard Strauß vor, weshalb —** 


i 
— 
> 


der Leip ziger Theaterlei ung nohe legte, 


a u — — — —— — — —— —— 


oder Grün, Servierbrett mit Elfenbein Finiſh, hohe Lehne in altem Elfenbein, ſchön niedrige Lehne, breite Arme, 


räder; 7.50. gepolſtert; Preis 16.50. zialität für 8.50. intereſſanter Preis für 6.75. 


Ibteilumg - ganzer ſiebenter Flur. 


— — — —— — 


benachbarte Haus; dann heraus in die kleine Schlucht Glasplatte, Gummi reifen— in Flügelform, in Cretonne gepolſtert in Tapeſtry; Sbe finiſſed grün oder braun — 
I 
| 
1 
| 
| 
| 


einer Koftüm-Ausftelluna zuneigendem 
Darftellunasitil jo aut wie nirgends |, Mal trifft fie i 


Flecken, von der Exploſion in den Bo- graue Form, mitten aus dem muſizie- Die Schwarmlinie durchſchneidet Steg führt, 
teil auf alle mögliche Weite und befei- überbliden, denopf üder die Bölung | yon erkletterten in breiten Zichaden den geriſſen. Dazwifchen gerfnattert |tenben Raufchen ihrer Fahrt heraus, | die Talſohle zwiſchen Häuſern in Rui- ans ondere Ufer das jäh und von 
tiate jelbit die von Hofmannsthal ein- | Itredt, Fliegt's wie Peitfcheninalle tous | pie öfterreichifehen Drahthinderniffe vr rötlichem Rauch ein Schrappnell zu der plötzlich furchtbaren, unwider- nen. Ein erthaltenes Haus erhebt ſich Felsblöden hochgetürmt iſt. Die 8* 
geſchobene köſtliche Szene auf dem tend heran und ziſcht nahe vorbei. den Hügel. Die Stellungen, bie fiel über dem zerzauften Kopf des Wäld- | jtehlichen Kraft der Grplofton auf den über fie. Enge Schlüffe ſchleichen ben jegen in Iharfen Zickzacken atem 
Theater zum größten Teil, ohne es den Man weiß dann: der Ruſſe hat ge— ſchützten, bargen ſich in einem größe ‚aem8. — Erdboden nieberbricht, ihre Pafftoität heimlich aus der Stellung zu Horc- |103 hinauf. uf ber Höhe Hubauf- 
Autoren oder fonit irgendeinem au iauert! Und nennt ihn dann eineit | rem Mald, der Nachts Minen auf dag Die Ruffen antivorten gleich und auf einmal fich zu vulkaniſchem Tem- poſten und unter den Stacheldrähten er eg: em zart m ruſſiſchem 
Dank zu machen. Nun foll eben diefe Schn veinehund. Im eigenen Graben Wäldchen der Ruſſen ——— Granaten und Schrapnelle zu perament befreit, Zerſtörung, Tod, durch zu Feldwäachen, die an den Beſißz— und zwiſchen den ruſſiſchen 
Szene extlich und muſitkalifch zum heißen dieſe Leute hingegen — Scharf- Die Artillerie läßt das Wäldchen nicht ns herüber. Sie fallen alle mit Bewegung, euer, Materie, Luft chole- Häufern eingegraben aufpafjen. en: | Gräben, bezen Vollwert man beoben 
Be Mit det Oper anbarbaui und ba fchiihen. aus ihren Singen. Am Lebften! Rauch und Krachen nahe unter uns in riſch Durche:nander Gallt und empor feits erklette ert der Graben einen Wald- aus den —— heraus um die Wen— 
mit der aanze Shaufpie (-Mpparat! Drüben an einer Waldede fieht man | möchte fie auch noh Nachts binein- | unbelebtes Gelänbe, Das ein Ora= | reißt. Und Geräufche tommen, vie;hang. Hier find alle Schügenjtände | Dung des Zugels laufen ſieht, und be 
überhaupt weggelaffen werden. Die! mit dem vloen Auge in dem befchnei= | hauen. ber die eigenen Stellungen |" durchzie ht. Die Ruſſen zielen be- Orgelrauſchen. Woltendonner, WED» | ONS Tannenſtämmen. Kurze Blog- ‚öfterreichtichen ee 
Dpernbühne manch Baburdh ne|ten Erdtvell einen eifernenGchukfihilb, . : wunderungswürdig, Granate um Gra— berſten, Elefantengebrüll, Waldbrau- hütten oder Gänge, in die der Wald Häufchen Bauernhäuſer, deren Bewoh⸗ 
Steifel ein tehnifa) einbeitfichesstunfte | der an ngeftrien if. @8 if eine se . . in dem Graben. Nur ift das | fen, Wafferfallftürzen, Vulkan, rafend | bineinwächlt. Alles ift mit deutſchem ner ihre Anfiedlung nicht verlaſſen 
werk von aröhtem Netz, auf das jeder serfctieh re Schiehicharte darin, Erzenm ıllp (p ll giel nichts wert, denn Der Graben iſt hinkrachendes Eis, Föhn und Weſt Gemüt gemacht, ſozuſagen aus dem — Sie leben nun dort, einge⸗ 
re ran ee * hr. senn fie aefchloffen ft ) | ( ) | verlaffen und bis obenauf mit Schnee | fturm auf dem offenen Meer fand. es Kieſengebirge herge tragen. Auf bie | 1Gloffen von freuz und quer fliegenden 
wird. Durdh den Fortfall der Schau: | und wenn fie » geöffnet tirb, Ein blonz!e ep BEN Bi a nn — iſt etwas bon Weltſchaffung, Welt- Türen ſind Zieraten aus geſchleißten Iugeln und Granaten, wie in einen 
ſpielakte wird auch der überaus ſtören- der Burſche liegt den ganzen Tag über urhon ul \ Drenmen ie — —— —* untergang in Ihnen: die heilige Atmo Staben genagelt. Die Holzgange Jind —— —* tomn en weder hüben noch 
de Umſtand beſeitigt, daß die Zuhörer diesſeits an ſeinem Gewehr. Der Trotz | u ( it — — en. _. eher ar | Tobäne * ag —— ein — en — 2 — — —— 
beim Beginn der Oper gewöhnlich ſitzt ihm unter Unterlippe wie ein ein— — En 24 ren Ram Zr ern —*2 = = . ” er fh $ —* Ze = — 
ſchon abgeſpannt waren. getnallter Schatten. Er paßt ununter- An Bruſt Nůden. Kratzte ſich I —* * er g Be ; zen Br —* — wie auch Reinlichteit bis ee —9— — 
— brochen auf f den grünen Schild auf; fo} up Heine Blaien braden ans De _ i z . 19 ae READER, —— — nicht — Winlelgen findet man vor — — te unſichtbar in ihre 
Aus Magdeburg fchreißt man: Mehr | bald es dort Kine u Ver Mk n | ei et ſen a jen aus. etwas * es = un —— ſie it zu berfeblen. Bir gehen durch raf⸗ allem bei deutſch öſterreichiſchen Trup— Ir ingemauert * ſpüren den 
a a: abee | Happe toieb, geht er zubig mit Teinem | Konnte Nachts nicht ſchlafen. man jeden Morgen die Fortfchritte der |finiert angelegte Flankierungswerte. pen. Hinter der Schwarmlinie, in <0d, Per praugen die Luft füllt, 
rigen —— — RR |Nifir und feinem Lauf die ruffifche ! Erdarbeiten. Das ganze Regiment hat Hier mird em Geihüß in bdiejeinem erhalten_gebliebenen Haus, iit den Riten hereinflüftern. 
a * & a — nn“ — 85 zſchu ng hinan und er eine 4— Geheilt durch Cuticura Tag und Nacht ſeine Augen bereit auf Schwarmlinie eingebaut. Dort lugt ein Bad, das die Soldaten direkt aus — — 
„eo e theater, gejtaltete ich die — 4 a1 4 ſeine Kuge 2 |dem Wäldcgen Stehen. Will der Ruife aus einer dunklen Höhle ein bereites dem Schühengraben heraus benuben — Der Verkannte. — Neugebacke— 
Be —— eines Dramas in den * — ſchwarzen Spalt. h etwas bon dort aus unternehmen? | Mafchinengewehr. Handgranaten Lie | lönnen. 5 ner Vater von Tleiner Fig wi J— t 
des Magdeburger Vichters Hepp, der Gleich überfallen bie Heinen 8öcher Seife amd Sal e | Gräbt er einen Minengang? Man hört gen griffbereit. Unter einer Dede hält: Die Stell im W — — — 
unter dem Noͤmen Kaul Rogge ein neben dem Schutzſchild unſere Böſch— * d t entl ı gem gEITEDeneNN... VIIREEE einer See Dal Der LOUNGE im 200 laufen | sms anfeheub, teiipmE Ma 
byzantinifches Kailerdrama „Knechte‘ ung mit einem regelmäßigen, bejonne- | Ich bette Ecdema an Bruft un 1 Rüden etwa 1. ganze Front entlang von Gefanz ‚ein Minenwerfer jeinen Tagesjchlaf. paraliel mit dem Wäldchen der Gra- Stondesamte ınd meldet die Geburt 
verfaßt bat. Nicht als - J—— nen Feuer. Dann ſtreift der Scharf: | ein Jahr lang. Die erite Erfwelni "ung —— —22 a es Unterftände Pit | 0 den zweifelhaften eines Knaben an Standesbeamter 
„ill 18 [ € jerdra— — um — un | |? = 15 N * 
ma im ſtreng hiſtoriſc en Sinne, ſon- ſchütze bedächtig und doch raſch die ; an e ind und wenn | fungen zu einer neuen großen Offen- Mannſchaften find vor der Vollend- | Örabenarbeiten der Ruffen vorbei. Sie | „Na, da jag einmal deinem Vater, da 


: ’ fragte faı ive. Statt Tjeherkeffen liegen jet Sa: una. Soldat ſchlaf vung ne — Pe 
dern al& ein Qebeneproßfem im antifen fleinen Qöcher drüben ab, umd bald — — = fi ! ſſ gen jetzt S g. Soldaten ſchlafen von der ſind gezwungen eine ſolche Bie gung zu müßt' er ſelber kommen. 


zen | mursti-: Infanteriften prüben. Auch Nachtwache in ihren Schießlö machen, daß ſ B Bons 
Gewande ſtellt ſich Die —— dar, geben ſie Ruhe. —c erieben. ließen fie Waffer her⸗ fie tragen jekt im Winter Statt d ) — Mäntel ren Schießlöchern, aß ſie ſtreckenweiſe, über da En Frühzeitig borgebeugi. — Sohn: 
die kurz auf einen Generalnenner oe Es gibt Tage, wo die Ruſſen un— — aus, trockneten und hatten eine 9 l alt Im e ‚anteln und geltdeden. Die zwiſ en fiegende öſterreichiſche Grä- „Sag' einmal, Mama, warum willſt 
bracht. bie beibe ee » gibt age, I | ditme Sewite. Ss Indie und | Tellermüge die Hohe ſchwarze oder Wachen im freien treten in abenteuer- | ben hinweg, auch Feuer in den Rüden du unfer Hleines Schwefterhen nicht 
er Theſen bereint: Der ten im Dorf Arbeiten zu verrichten ha⸗ brannte fo, bah ih den Ver- braune Tſcherkeſfenmütze. Die ganze lichen Strohſchuhen oder hohen Filz- bekommen können. Deshalb find fie | Eulalia nennen; das ift doch ein hüb- 
Herr bon Zuufenden von Anechten it | ben. Sie müffen aus dem Oraben und| ftand zu derlieren glaubte ınd | Maffe Luft, die drüben jich hinter der | Itiefeln her Der ‘ Hilmäris meit simsme 4 * nr Ze * 
felber nur ein Knecht derer. die er ich lonnte Nachts nicht ſchlafſen erum. Der Froſt ſtürzt von auch rückwärts mit einem ſtarken Wall ſcher Name?“ — Mutter: „Was dentſt 
i echt derer, die er de- ſtürmen das kleine ungedeckte Stück Bee Re 74 ruſſiſchen Linie ſtaut, iſt angefüllt den hohe Sch s Stän u Sana ; 
mütigt u nb quält * ſie ſtürzen ihn iichen bem Hans mit bem ———— | N A oder im Tage meine Mrbeit | t ‚ange! n Schneemauern, Die dem aus Siammen und Sand bemwehrt. Du, ivenn Die alte Yunafer würde, bie 
u Ag ade * Be em a. e- Strobbad| Ab IR 12 mit, * eln Elementen, mit unge- Grabenrand übertürmen, in die Stel- | Die ruffische Artillerie bat die fort | Blamage, wenn fie au noch Eulalia 
4 Feind aus un em Stall mi dem trohda Ich erhieit keine Erleichterung, bis ich Cuti- wiſſen Erwartungen. Die Bereitſchaft lung. Die Soldaten trugen Schnee: während in Arbeit, kann aber wegen Ein idealer Sprößling. = 
‚ die Hände in; der Unmöglichkeit der Kontrolle und Aron: „An Ihrem Sohn haben Sie” 


sah pe 3 J muß ihn durch unverſehens durch. Dann geht fich der | “re Sony and Dintment verfuhie. Ih wich im der öſterreichiſchen Front wächſt hauben über die Ohren 
— — darcı md in mustulds und entichloffen gegen dies Pelzmuffen, jeder und immer ven Durch den Schuß, den die Stämme wohl jyon eine tüchttge Stüge im Ge- 


Ä 
£ 
i 


nur Meib verderben Das —— die ffſenen Theile mit Cuticura Soap und 
re re ie. erderben. Dos erſte iſt Scharficüge feine befondere Che van en Aakanr und Mn 


on seiginell, bennoch ift es \ - —— Er iſt „var 2 raſch, wie zwei Vochen war ich geheilt. (Gesei ichnet) sel, | lingemijfe, Bedrohende, Soldat und Tropfen des Froſtes an der Naſe, den immerhin gewähren, ſehr wenig aus-⸗ ſchäft?“ — Bauchwitz: „Das will ich 
De en n 5 one m, ‚en Wind. Zugleicht jiert, zielt, ſchießt, 2* M. Yates, Coleman, Mich. den 14. Juli, | Offizier wünſchen, daß es ſich klar ent⸗ : Atem im Schnurrbart t weih erfroren. richten. x meinen Serr lollege. Denken Site fich 
u v 3 r - 2 2 vlo. | J * Hi. ‚ 

' ng feie|Täbt und beobachtet er ben Erfolg feiz | läbt, daß es ihre Seftigkeit und Kraft, ‚Ueberall brennen Schwarmöfen oder _ Sie dringen dann über bie nackte wie ich fürzlih von einer längerem; 


nes es be tr ıım 8 el s ; i 

—— Fe — nn en . 7 ip) 4 Buena — — —— ee und zerfpellt wird, die Defen, bie fich die Leute nach Lan- ‚Hochfläche auf jenen Nebenflug des |! hatte dodh der = 

prud au verleihen. Als Mittel daau ln une geählt hat, 1 ET | fende Roltfarte *Cuticura, Dept. T. Don ” Granaten wüten auf das arme desſitte gus Lehm und Steinen bauen. Dnjeſtr zu. Wo ſie auf ſteilem Hang Junge 'ne Pleite zurechtaemacht, ein · 
* ermütig, weil er bei deri gem” Berfauft in der aansen Welt. Wäldchen ein. E3 iit bie ombolifche I Wir fteiaen den ena in die Kelfen das Tal treffen. feht ein nolniimes |fach arokartia!“ 
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Seranügungs-⸗Weaweiſer. 
SDeut1048 Tbeaterim Bufb Zempie. 
— Nahnfttags „Die Logenbrüder”, Abend 

„Der Andere.“ 
‚Eolumbıa,. — Burleste, 
Strand Dyera Houfe, 

Magbdalen“. 

owers'. „Dur Mirs, 

arrid. — - „Experience * 

Ilinoiß, „Ebin-Ehin“ 

ort, — „Eberhmans Eaitle”, 
B 


— „Ibe 
MeChesneh.“ 


etioria. — „Officer 666 
iSmardGarten. — Konzert jeden 
und Gonntag Nadınittag. 
Bursniepp, 715 Nortb Abe— 
und as Nakmitians Snitr 
Bolalfonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


den 
entals» 


Berlangt: Schneider für uniere Män 
nerfleider-Abteilungen. 
Garion Birie Ecvott & Go 
9. Floor, — Retail. 


"Berlangt: Schriftſetzer 
cwaiger Erfahrung, d 
Zimmer, Board und 88. 
555 Abendpoit. 

Berlangt: Tunacr Cinaewan 
bülfe in unferer Grocery und 
3159 N. Clarf € 

Verlangt: Painter 
Cor & Yrnoi, ! 


07 
‚ Berlangt: Junger 
in Apothele, muß Em 
Diviſion Straße, 


ann l 
feblung 
velcher 


Berlangt: Sun 
15 N, 


nen wunſcht. 


Berlangt: 
ferfon Rarf 31 
beitswillig_ feiı 
in Wie brid 4 
gegenüber Northweſt 

Berlangt: 

Bäder an Brot 
übe Sonntag Dort 

Berlangt: 
arbeit. Anzufrage 
1500 R. Koſtner 

Berlangt: Knabe 
lernen, Fabrit 
Trunfk & Caſe Cc 


Aelltere 


Serlangt: SE 
Hilfe bei Garten 
Blace, 203 Yaur 
Berlanat: Ein 
Sen: Kobliaat & 


Cc n 5 
Berlangt: Zunge ül ] 
Sauſage Noom zu arbeiter 
So. Halitch € 

‚Derlangt: 
alt, Borzupre 
Eotcago 


(ce 


W 11 
Dntario 
Berlangt: 
ſchnell empo 
— — 
und 11 Uhr X 
Salvon 
lann 


Verlangt: 
Bar belien 
Berlangi: Junge 
ımd für Borterart 


508 ©. drenflin S t 


Berlangt: Bor 2 
1500 R. Koitmer Ab 
Verlangt: 
Weſt Lake 
Tiſchler 
Phone 


Weber 


eir, 


Verlangt: 
Lale Str. 
Verlangt:Volſtere; 

64 Weſt Lale <ir, 
Berlangt: Garpı nter für 
. Monarch Leather Co 1 
Prasnet; Erfahrene 
< Jourgan 
Berlanat: Knaben 
itarf u willig 
Atho. . 1050 
Selucht: Sand! 
wünſcht Stellung 
Abendvoſt. 
—S Sanitorbelier, verbeiratet ohne 
Minder. 840 bis 345 dachzufragen 
Janitor 823 Sheridan 
Berlangt: Schumacher, 
auifhen 11 und 12 br 
dwiſion Str. 


Berlangt: Ra 
2 


und 


ufragen 


Berlangt 
Aushilfe für 
Rormittag, 

Berlanat: 
ſtetiger Platz; 
Abenue. 

Berlanat: Agen 
patriotij ce etc. 
eilberman, 352 


VBerlangt: Anit 
aufmachen und 
10287 Indianavol 


Verlangt: 

Tagarbeit; 

‚19 Silo 
Berlangt: Griumbdarbeiter 
Gtunden per Tag 
und freie Koft. 
Wisconſin. 


Verlangt: 


Berlangt: 
ferenzen an, 
babt, ud gebt 
35, 683, Mbendpoi 

Ver mat: Tücht 
Cales. Nur gelc 
930 Ebicano Ab 


batitler 


rnt 


Einige 
Weſt 


Verlangt: 
Ter. 3105 
tural Co, 
Berlangt: Painter, 
8107 Drafe Ave. 
Berlangt: Carpenter oder 
für Health Nefort, 70 
Itetiqe Arheit einſchließl 
Brieflich Lohnanſprüche 
gebenunter der Ndr.: 3 
Zimmer 701, 


vorge 


Verlangt: 1 
"Farmer mit Griabı 
Männer, die einen fte 
Ken Tich zur melde : 
Dearborn Str. Zim 


Berlangt: Helfer i 
Geihäft; aute © 
ten. Schul; Waterman 


Jahre alt 
bine werlſtatt. 
Ave. 
Ialon 


Verlanat: Anaben, 16 
leichte Milembling Arbeit 
Raffel M'f'g Companh, 4 


Nänner 


bevorsu 


Rerlangt: 
Sattler 


Ave. 


ne 
talon 


Verlangt: E 
und Herrenarb 
Mann. 473 
Painte 
arbeiten 


Berlangt: Ein 
auf dem Lande zu 
Garfield ve 


Rei aralıı 


Berlangt: Möbel 
Werkitätte zu arbeitcı 
Broadivaı . 

Verlangt: Dritte Hand an Brot, 
Sales, 6452 <t Lawrence Avenue. 
Tabat 
1824 


preinen 
t, ält 


5077 


fafon 


Berlanat: 
guter Lohn. 

Verlangt: Sofort, 2 inner 
Gartenarbeit; ſtetiger Nat für den 
ſofort vorzuſprechen. 141 05 Gentral 
ton, II, Nehmt Hochbahn bis zur Gentral 
gebt 2 Blods w 


allgemeine 
Sommer; 
ztr., Evans 
Bir., 
faion 
tfragett: 
Milmautee Abe. 
Iaton 


Verlangt: Guter Rod 
1249 N. Paulina Str 


macher. Nachzu 


nahe 


Berlangt: 50 Männer zur Abbruch alter 
terwagen, fofort, Sco. 25, Jennings, 87 
und Wentworth Ave, 


Hi 


oder Sheet 
um Odd 
bämmern, Biite 
beanſpruchter 
121 Abendpoſt. 

frjafo 


Berlangt: Kupferſchmied 
Arbeiter mit Erfahrung, 
Sheet Metall Eheels au 
pieblungen, da3 Alter md 
anzugeben unter Wdr.: U 


Mei ill 


Lohn 


Berlangt: Männer mit Schaufeln in 


7924 ©o, 
Balited Etr. fe 


dofriajon 
Berlangt: Dreber an tugel- Lager; einfade 
Urbeit 3051 Welt Lale Str, irſaſon 


Eternal 


161 Weit i __ 


für | 


ı Grobe, 


| geme 


| fprechen, 2419 Rorth Clart 


Formen vo n| 
Gm: | 


Befangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort) 


Fenſterwaſcher. 


:330 bis 10 Uhr in der Offt— 


uperintendenten auf dem 8. 


The Fair. 


Berlangt: 
| fragen 8 


Floor. 


ſaſon 


Har ije 


Schneider, um Urbeit 
( Kkannib” 
a. Ur 


Verlanat: 


„ned nen, 


nad 


1dapLme | 


brillante Kom 
AUbendpoit, 
fafon 


Loiten-Nerläufer, 


D 836 


inner. 
2 Newton 


ANarfb- 
Etr. 
ſafon 


Lhandelier— 
rbeit. Willy H. 


Floor. 


Arbeiter; 
Lau 

ſaſon 
für Farmarbeit. 
iſche bis zum 
nördlich bis Peterſon 
ja 


in learning 


u, bo 


irfaion 


erlabren iu 
Aluminium amd 
!ibendpoit 


Kriegst 
rhalte 


hilfe‘ 


a: el ial 


toten 


-beiter, 
auf 


vd 


10 
Lohn 
erſon, 
— 


— — — —— — — — — — 


ſieben M 
Farm. Stetiger 
Reichenbach, seit 


rundar 


— 


rate 


| Stellungen indhen: Männer und Snaben. | 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 1Ce 


ht 
zuberläfi 


Hader —F 
le 
ß, TR, 
er 604U, 


ider 


volrtiomn 


ınger Mann, 22 
sllinois oder Nach 


er, Lafli 


Starler 
Farm; 


dr 


ılria 
arſchaft 


Fal 


icht unger Mann 
fie Abend 


tigung 
. Ydr.: 5 931 Abendpoit, 


Gefuct: x 


Beſcha 


in mittleren 
ſucht ſteti 
cadilon 
er in Branden 
ter, tralteter ) 


Bor 


alien 


als 

Harın, 

be enopolt, 

Zelbftändiger Prot 
Barrell 


ciminer fu 
Bafement, 


zeurbeitet 
zubild 


Gefudt: 
tt Dei 
abe. 


ſucht 


Str 


Frauen. 
nt das Wort, 


Farm 


mer 
Trageıt 
oder Nic & 6 


Su, 


stocher 
Perſon 
fahren; 


eft., 1 


nd 
D elite 
ſtollſtuhl ſpazieren zu ( 
lat. "BD 

votrrlalon 


zur on 


woin 


I. 


Frauen und Mäddıen, 
Rubril 14 Gt3. die Ze 


Berlangt: 
(Anzeigen unter diejer R 


ile) 


zäden uud Fabriten. 


Mädchen zum Kleidermachen; 
mädchen. 2857 Logan Blod. 
Tebrmadchen 
33 die 


Verlangt 
falls 
Berlanat: 
und Zuſchneiden, 
Broadwad, im S 


Lehr 


für alle 
Woche. Toman, 


Nerlanat: w für 
Sabre, Guter Stetige 
». Asrisleh Er... 925 ©. 5. Ave 

Verlanat: „Finiiber3 an Stweater, Coats. — 
Unique Knitting Mills, 419 Süd Fifth Ave. 
14apim& 


udd 


Sabrifarbeit, über 16 


Arbeit. 


en 


frſaſon 


Berlangt: 25 Core Mafers; ebenfail3 Mädchen 
um das Core Mafing zu erlernen. Suter Kobıt, 
itetige Arbeit. a. <rubel. Ehicage Wiallcable 
Saitings Eo., 12000 &o, Kacine — Ebicago, 
Ill. Weit —X Aan 


Nachzu⸗ 


des 
d nwnund 3 Stunden Arbeit. 


im Reſtaurant auf dem 7. 


200 | 


| maichinen, um 
i der 


während der 


‚ Tantiarc 


nt das dort.) | 4 
Stel Ie an 


540 Wells 


ſucht 


eben⸗ j 
lalo 


ore. lajodt | 


Ylleı | 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, Den 16. April 1916. 


Verlangt: Frauen und Märchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Raven und abriten. 


Aufwärterinnen; 6 Stun: 


Rerlangt: 


Nachzufragen 


Floor. 


The Fair 


Berlangt: Screnerfrauen. Nachzu— 


fragen von 8330 bis 10 Uhr in der Office 


des — 8. Floor. 


The Fair. 


Verlangt: 


60 Operators für Kraft— 
Damen-Waiſts und Klei 
anzufertigen: reine, helle, 
Fabrit; mit wenig Erfahrung 810 
814 die Woche zu verdienen. 
beit. 


Stetige Ar 


Aaron Strouß, 
2% 28 Sid Market Straße. 


rw 


nd Sfirt 
israumt, 
Rirte Scott 
Foor — Retail. 


Hands für unſere 


& C 0, 


Starte Mädken, über 
un die Seritellung von Ta 
und -Mleidern zu erleriten; 
Lehrzeit Bezahlung. 

Maron Stronßi, 
228 Sid Market Straße 


Ber (anat: 
Sabre alt, 
men Waiſts 


Verlangt: Fü 
bringt 


9 rt 
Anfang. 


Nädchen von 
und Chi 


ıbee © 


bis 
tifttat. 


14 
rei; 3 
zum Larr 
über 18 
beit, 55.00 zum 
Fuller 


Berlangt 
leichte Fal 


—A Eo., 1050 


hinten x mans 
Lohns 


210 


am 
eT 
och . Yldams 
triafon 
Uperafors ar Ti ner 
dı > ’ 


Damen. J. S. 2% 
l 


Nädchen an 
Uuüſen; tommt 
Rore Worth 


Knopfloch 
fertig 
Lohn Waiſt 


iD 


Co. 


Dyperators an Middy Bluſen; 
nötig; guter Lohn; ſtetig 
hübſche Fabrit. More 


Milw ulee Ube, 


andopvelnadel 

Arbeit; reine, 

Waiſt Co 
20puwe 


ihrene Mädchen 
xzobn, Mel 


more 2 


Fab if. jorth 
Milwaulee ide 
dchen zum Breifen in 
30, jtetig. PBarler, 
llapim& 
Foreladyd +ür 
ing und guter 
Unique Knitting 
dc, l 


Sweater 
Yobı an 
WiHils 
BapiinK 
use 2 bei Son: iderin. 
(auch Sontag): 743 California 


nahe Nord Halſted und N. 


ahrene 
Stell 


Berioit, 


Let 
Glarf 
ſaſon 
in Bäcker— 
4103 Ar—⸗ 
ſaſon 


rlangt: Erfahrenes 
p zu arbeiten. Engliſch ſpree 


Rädchen um 
Sho chend 


en Al Schiirzc falaeır 
1 1044 


en in 
Girard 


bi 
deut 


ſaſon 


Hausarbeit. 
m die gu 
liebt, fir leichte Haus: 


rat, Kleiner Lohr, 


Bitte 


tere sr 


“under 


tes Seint Das 


ont 


Ade., 


UDO EIN, 2 
dilwa ıfee 
fonneo 


title De iu 
vabeland ttabe 


oder ältere rau für all 
33 5. Konore Straße, 
milon 


muß 


kadden 
arbeit, 


für Stiichenarbeit, 
Aortb Ave, 


Nädchen 
715 


zu 


15 big 


Addiſon 


ltere 


inf 


hende Frau alsH 
von Erwachſenen 
Erſahrung in 
e Lohn 
eridan 
unthy 


sti 

Montag, 
re Peter Schoenhe 
ſaſon 


deutſche Frau für 
it. MAachzufragen: 


18. 


Hau Sl 


ſaſo 


Sbülterin. 2948 


ı re 


»ausarbeti 


Ialo 


wen Fur ik k 
Heim mimtcht; 8 
118 R. Keeler Ave 
12aphie— 
gemeine Hausarbeit. 


n für all 


x tür b 


I 
iD 


leichte 
Helm, :lace. 


trialo 


tu 


.ıalo 


ariſche 


welches auch 
zarbeit Ange 
717 Hamp 
Part. 


Lincoln Phone 


frſaſon 


nahe 


‚pic teitantiiches 
Haus it; fein Ya 
Heim; alles modern; 
utſch geſprochen. 


deutſches 


zbore 0» 
: Gentral 
erl angt: Mädchen für 
reren en berlangf; 


allgemeine Hauser 
guter Lohn. 4936 
ſaſonmo 


rlangt: Mädchen für 
gutes Heim; guter 
L Alc. 


al II; gemeine 
Lohn. 5811 


Hau 

Indiana 

faion 

Berlan at: Sunge Deutiche 

und EßzimmerArbeit 
Scho enhoſen 

port Avenue. 


Frau für 
Anzufragen 
Brewing Go, 18, 


Küchen 
Str, und Canal 
lalon 
Verlangt: Zwei deutſche 
und Küchenarbeit. Lohn $8. 
Independence Blod. 


Mädchen für H 
Nachzufragen 1325 
104pſwæ 


Nettes, williges Mädchen zur Mit— 
Hausarbeit, vier in der 


Verlangt: 
hilfe "bei allgemeiner 


 &amilie 1847 Sadion Blvd,, 1, Abt, - 


| ſon 


muß 


ſanitäre 
bis 


16 
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dern. 


zaplwa 


zur — 


nue 12ap1ivk | 
- — | jtauranis zal Ion irmen et 


| langt: 


1543 | 


wor: | 
wünſcht mit 


als 8 


vorſpre hei | 


im 


| (Anzeigen unter diefer : 


Eiſenb 
Ich 


>: I 
ſaſon 


dar: | 


Montag, | 


Berlangt; Framen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Gutes deutiches 

gemeine Sausarbei). 2600 
Zei,: Humboldt 281. 


Be rlangt: 


für all 
Straße 


Mädchen 
Diviiton 


Mädchen, muß gute Näberin 
Giptehlungen erforderlid. Ynaufragen: 
Ave, Te Salland 121. 
Berlangi: Deutf ſches 
Sonn tag: irdeit; guter 
Vorzuſprechen 


Dr ittes 
4747 Kimbart 
äddh: n für Rüde; feine 
lag für die richtige Ber» 


Montag, 679 Milwaukee Ave. 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
Kinder gern baben, $7 die Woche, Eller: 
manıt, 14 Superior Str. 

Verlaı tat: Alte Frau zur Beauffichtigun g 
Hanfes und zweier Kinder don 6 wird 10 
rem, Mutter ift beichäftiat; autcs Heim 
51.00 die Woche, Telephon: Arbiig 4145. 


Yarf ir 
Berlangt: 


I 
W. 


des 
Jah 
und 


oder 4 
Woche. 
vd. 


Saubere, nette Frau für 3 
Stunden ar Tag oder 21a Tage der 
Lobu L eichte Hausarbeit. 4205 Grand B 


Verlangt: 


53. 

Ztunden oder 

geben. 
Apt. 6 


5607 


erlangt: Mäde ben für me brere 
ganzen Tag. Abends nah Haute 

den Sommtaq oder Abends 
vop Mpde,, Phone Sunny jide 


rzuſpre 
14 Winth 


für allgemeine 
ohn. 2. Apt 


Hau 
1016 Mag» 


g Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— in Familie. Nachzufragen Morgens, Refe— 
renzen. 5320 Michig an Abe., 2. Dt. ſomodi 

zerlangt: Junges Madchen, 15 bis 16 
alt, bei Hausarbeit mitzuhelfen in 
3911 Irving Varlk Blod. 


Sabre 
ferei 


Bad 


Erfahren 
in Familie vor 
Grand Blvyd 


Verlangt: 


Sauberes deu 
Kochin, 4wei 
Wilhelm, 650 


Anzufragen Montag 


Verlangt: ſches 
ten ud, 
autes Heim, 5 


2. Apartment. 


gute 


Terlangt: genes erfahrene 
Müdcen 3 ichtinuna bon flei 
nähe ı fönmen, Adr 


Abendpoſt 


— en für leichte Hausarbeit. 
Ave. tm 


Küchenar 
t. 916 
ſomo 


Frau hädchen 
ıden, I e &o 


ul 


nıtagarbei 


YIrbeit 


serlangi: Iırnges leichte 


ieltalrani, 1416 


‚kapden fiir 
Wells Str. 


Stelenpermit ungs- Büros. 
(Anzeigen unter diefer it 214 Cts. die 3 


verlangt Mäd 
Köch eſter Lohn. 542 
Larrabee. Tel.: Lincoln 2460 
IVaptını 
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eile) 


nabe 


Eriter Kalle 

vaſcherinnen, zweite 

Hausarbeit-Hilfe 
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Rinder 
A 


IöapLivt 
Ztellen ıüglib fir Männer Knat 
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— 
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Ge ermania 
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Vermittlungs⸗Bureau verlangt YNAd« 
guter Lohn; reelle Bes 
Abe, nahe Salited,. TZel.: 
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(Anzeige n ınter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
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Heiner Samilie im < onim⸗ al 
geben, babe gute yeuc urifie 
tr, nabe Norib Abe 
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Geſucht: wünſcht Stel⸗ 
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r., nahe 
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> Sans terin 
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getauft. 
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Kovminahaits, hier oder au 
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— —— 
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eigen under diefer Jiubrif 1 Gent das 


nges berbeiratet Paar 
als itor fie freies 

lt, Erfahrung in SDallen 
Reſerenzen. Adr.: 3. R.1 


m it, 


Fuiu 
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(Angzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort 
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araphi Berſchwieg Nauche. 
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anſtändigem 
da 

Jahre, 
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wer den; fein I 
meld ehrli 
äderbältnilfe im erften Vr 
It z108 trengſt 


Abendpoſt. 


Ddeütſch⸗m 


ſtaud, 


fitdde 


ir 


ralsqe] nilche 


Fran 
Heirat 
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Frau 


Anhang, 
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ralacı 


u Yllein tcbende 
Sabre möchte 
en Mllters zweds baldiaeı 
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jten an Mdr.: IM 272 Abendbott 


tandtı 
Artele 


Junger Mann, 25 Babre 
ſucht die Belanntf 
oder jüngeren Willwe 


Ufferien 
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yerratsgelich: 
ein 
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echte 
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alsgeſuüuch: Junge 

tn Ad ſchẽ 
teil 

Ab 


geneh 
cht die 
guten 
Brieſe 


Geſchäftsmann, an 
in guen chäitnifle 1, jı 
einer ge Jildeten Dane 
IN ermöge n weds 9 r 


Ndr.: 
I 


ih: 
vonge 
Uchaf 
u und aut 
Deirat, Offerten ınit 
58323, Abendpoſt. 


Lharafler 
Photographie 


Geſchäftsmann, Oeſterreicher 
erdienſt, ſucht nettes Mäd 
lennen lernen, Brieflich: 

ſaſon 


zu 


Aerziliches. 


(Anz eigen unter Diefer : Nıbrif 14 E 8. ‚bie? 


Füße? Tr. Forbes, 
14 W. Waihinnton Str., 


Schmerzen Eure 
Fuß-Spesialiſt, 
Suite 810. 


Dr. Haſenclever, Erfahrener Frauen- Arzt. 
Freie Konſultation für alle Leiden. 10 bis 4. 
Zimmer 44 — 120 ©. Gtate Str., neben Fair. 

14apl2wæ 


Arzt), früher Mi: 


‚Dr, rt. Front, (deutſcher 
Due der Wiener Univerſität, Spegialiſt für Ge+ 
chlechtslrankheiten. 1164 Milwañtes Ave. 
Stunden 10—12 Vittags, und 5—7:30 Abends, 
Sunrz 


beit | 


und 


I dies, 


a andercıt 
Koenig, 123 


18 


| 6 allerbeite 


| der 


uf dag! 


1443 | 


find. | 


fafon | 


Ztellung | 
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| fin, 


' nicht 


ı Order-gema 
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9 tanlict, 
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und 
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tomobil 
für 


Ka⸗ 


geile) 


apisimk | 


f 


Berfönliches. 
(Anzeigen zırter diefer Rubril 14 Ei. die Zeile) 


Adtung! 


Arbeiter! 


Ktantenliaff— 
Kranlengeld für jede Krankheit, 
Beitrag $1 per Monat. 
335 die Wode,. Melteite 
bicle Millionen an ihre 
hat, Sprechen Sie bor 
larte fir Rroivelte, 
Sreut@aitern Caiu 
Binmer 205 U, 


Geſchäftsleute! 


— Die beſte 
jeden Anfall. 
stranfengeld von $6 bi$ 
Geiellichaft, die bereits 
Mitglieder ausbezablt 
oder jenden Cie Poſt 


©. Dearborn Sir. 


12 


35 
1 Tapl 


Deuticher Optifer und 
Warum ſollen Deutſch 
Bedarf von Augengläſern nicht zum Deut 
ſchen gehen, beſonders wenn derſelbe 
Jahrzehnte lange Erfahrung hat, jedem 


Opiometriſt. 


Kunden ſeine Augen perſönlich unterſucht 


—* reell und aufmerkſam behandelt. 
. M. TSchwimmer, 625 North Ave. 


— Knoops Department-Laden. 
——— 

Art fertigt an 

Haltted Str 


Dam — 
Steinbaufe 


Frau 


feinster i 
< ſodido 


Männerkleider aablt | 


Blace, Schreibt woitl rt 


Ihapin x 
de Vainting, Paperhanging, Cal 
Blaftering billig unter Garantie, 
2029 Mohawt Str. Tel.: 


imi 

Hart 
Diberſey 4337. 
tvap,londtir,iimt 


mann, 


Hedwig Gortb, rufe Mes, Hefiert 


Wichtig 


neue 
Barn Türen 
Chriſteck, 742 


heparaiu 
führt 
willow 


tomobil 
gen iſen. 
Lincoln 2201, 
ſchlechte 
Streiti 


Für eltiren und alle 
ı Sarry) 2 
zimmer 410 
16ap,Suntk 

$1100 Ba 
wir 
men 


1305 


aufwärts 
b übernebnten 
und 

tilders 
9116, 


en Säufer vor 
einbegriffen: aue 
Carpenterarbeiten, alte 
Touhh, Garpenters Bi 
Barf Ave. Phone: Irving 


Nineriet & 

Gentral 
wird 
adre! 


par: und Norfchu- Verein 
{ will beitreten? “Briefe 
)30 WUbendpoit, 

u.f.w. 
Halited 


Serben, 
inerzlog Krof, Ubl, 6 So. 


Etablirt 


<tr. 


Maſchinen 
ad ü ztepp 


t den beiten 
Yrbeit, Eiderd 
gemacht. 1455 
land Nöô. Pbi. 


Vettfedern gereinigt mi 
tier gute und reelle 
decken auf Beſtellung 
Me, Zelephon: Grace Walser, 


„Albrechts AMibna Drops“ 
das einzigite Heilmittel, 


1727 Larrabee Straße. — 
13fb ondur, Imt 


Notar telle Beglaubigungen 
ftantenie 1 ſ. w. prompt 
Sartorius, Oeffentlicher 
Str. Abends und 


Bollmacten, Te⸗ 
und auvcrlüffig 
»totar, 2% 
Sonntags 1938 


Vor 


: oharof tr, 
8ol,mifrfonno* 
senn Ihr Beeren pflangzt, fo madt Ihr Erren 
tterbof profitabel. t jenden Euch portofret 
Sorte Himbeerſträucher u. 12 feinſte 
Sorte Erdbeerpflanzen für nur 
Vorrat eine Syringe 
Sendet Money Swaſtifa 
Michigan. 


10c 


D0C 
Vilac) 
Farm, 


Ssprumg 
2bmz 


ai 
Order 


rt 
Vale, 


_Blätter-Tabal, 
Moore, Port tland, 


20c das Bund. W. p. 

27fb, ſon, 3mn 

von zu—⸗ 

näßigen Prei— 

Lincoln 41: — 
ms, fen idid 


Painting, Peo verdanging, aus Sgeſm jet 
ber'äffigem Manır, gute Icbeit zu ı 
jen. 228 ®. North Ave. Tel.: 
Sit 
fiir deutihe Frauen, Mäd 
Str, 13apldofondiimt 


Schöne 


&en, 1627 Yarrabee 


damen: und Serrentleider, 
wenig getragen. Gebr Brei: 
41426 NR, NRacine Übde., 1. lat. 

ap15—-24% 


mining, guie, 
Hoff, 


Su berfaufen: 
gutem Zuftande 
wert, I ulmer, 


en ———— 


Bainting, Bapering 
Arbeit garantirt; 
Humboldt 6774, 

lebernehmen jede Bainter 
| beit Billigit; U beit — 
bal, 335 %. 31, Straße 

Statur vergrößert. Bergr -ößert Eure Höhe umd 
derhöht Euren Wert für die Welt; Ihr 
dies, indem Ihr Euch arob, Träftig und anfehn 
lid macht. Bedingungen $1. Pibhche Eulture, P, 
>. Bor 537, Chicago, Das Refultat von jahre» 
langer Griabrun fafon 


Calſo n 
mäßiaer Preiä. 
und Garpenierars 
rt. Kainratb & fra 
faton 


Garpenterarbeit 


j Art, 
niedriger Preis, Carl 


Nitſchle, 


Aus 
Orchar 


beſte 


1960 dẽetr. 


15a} pin wæ 


Wiener Schut Gmadher, Orthopnebiit — 
Schuhe für empfindſame Füße. 

3139 Logan Blod. Offen Abends. 
öfb, fafod do* 


Uebernehme Painting, Kalfomining 
perhanging au mäßigen Preilen, °P, 
Willow Sir, Telephon: Lincoln 


und 
Seift, 
5389, 


12aplim& | — 


Garbenter und Cabine mater macht 
eharaturen, innen und außen, 

tae Preife. 1555 RR, Halited \ 
Telepbon: Lincoln 4836, nad 


allexiei 
Store⸗Fixtur 
kafıad, 
9 Ibends 
13a 
Manicuring nad Ueber einfu ınft, I 
venswood 


lephon: Ra 
1254, 


Blaiterart seit beit 3 


North SHalited Etr 
Zi 


au 


Billig 
Telephon: Xi cn 160 
emann. 

Ar nftreien, Tapeziren, gut un 
602 N. Clartk Sir, 


Fillig, 


Mar 


Männer fleider » Bargaind, Neue 
abaebolte für $25 bi 845; Order:gem achle 
iegt $15 bis $22.50. Etwas getragene 


die Anzüge $5 n. aufivtS, Offen tadu» 
er ntcaS 


Anzüge 


Gordon, 


som ©, 
1ap*Xx 
nifontraftor : alle Arbeit ga» 
— 3613. 
Batnfin 8 Decvrating, KGalctmining, ‘Paper 
hanging geführt zu mäßigen Preiſen. G 
1912 Home € Tel,: Lincoln 6038, 29mtzi 


mi& x 


Unterricht. 


(Anz eigen unter di efer Rubrif 14 E13 
Sie emit zur Kenn tnißnabme, 


dh William 
&r-Ehef::Brüfer von Chauffeurs, 
des Staates Illinois, 
Dillon’s States A utemobile- 
ıle in 414 ©, SHalfted Straße er öfine 
die dafür eingerichtet ilt, um alle bollf für: 
nitrufttonen im ‚Sabren, Nepariren etc. 
Diefe Schule gibt Saran dab 
r nt perſönlicher Situng vor 
arin ndlich beriraut gemacht werdet mit 
aibt Weitere Garantie, daß hr allen In: 
—— die an Euch geſtellt werden, vollauf 
geniigen ! { er Dillon willigte auf Erfirhen 
Mırtomo ‚bil-Sabrifanten yündler zur 
1a Dieler Schule ein, die den Iaunfich haben 
» tüichligiten Männer al3 Lenier ihrer Cars 
elommn, und überzeugt Tind, dal; unter per 
eituna Des Herrn Dillon au 
tiichtigiten Deutigen Chan 
erdet. Isenn he ein 
meldet Euch jck:. zu 
Tag- und Nacht ⸗Schi 


ti 
Ile, 


ırr Dil 
Hrn. zii 


on 


und 


all 


Der 
ldet ı 
wollt, 


ztates Muto 
"414 ziid Hallted 


Uehrer. Schwimt 

t, nebmt zu an und lorpe 
mehrere Zoll, nnd erböbt 
Welt. Privat Unterricht $1. 

Chicago. 


Euren 
Prof. 


357, 


$10 — Wutomobil-linterrict 
Praltiiner Unterricht in allen Jiveigen de3 Ylıt- 
:Seihäfts. ir garanliren Ausbildung 
erſtllaſſige Stellen und Chaufeur-Lizens. 
Chicago Motor Car Co. 408 -40 S. Laflin St. 
121, falon,sın 

Sprasumt: rricht für Eingewander te, 
ethode. Preiſe mäßig. Keine Voraus: 
LaſSalle Str. Ottilie Koehnte 


-— $15. 


Sllinvi3 Hebammeı schule, 
Unterricht in Deutſch, Ungariſch, Kroatiſch oder 
Engliſch. Gründliche Vorbereitung zum Staats 
Eramen. Anmeldungen jebht. — S. Halited Str 
Lay, falonmt, mt 
Kleidermacher Echule. Tag. und Nast: Klaſſen. 
1850 Wells St., 2336 W. Madilon St. Entmürte 
Batterufchneiden, nähen. Sara Patel, Beinaipa, | 
16ja* 
Junae Tehrerin erteilt } üdchen Biano-Unter: 
richt, Adr.: D 971 Abendpoft. 100p4w*æ 


Patentanwälte. 
(Anzeigen umer diefer Rubrik 14 CEts. die Zeile) 
Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Buch frei. Robt. Klot, U. S. Vatent—⸗ 


anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 


Clark Strafe. Zimmer 1705. 
2ap,didofafon” 


Cıhreiben. Sie heute nah meinem Berzeihniß 
bon Erfindungen, die febr in Nachirage find, 9. 
3. Sanders, 116 %, Ban Buren Sir, * 


| 
| 
| „ou bermieten: 
I 
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alityComvany| 


Sprechende bei | 


ng 


aut. | 


entfernt | 


22msmiftionimt | 


Belmont | ”T 


Sip,tefondi* |; 


bei | 
Bafbington | 


und fo lange | ° 
‚ | neue 


‚Sonmitmt 


falon | 


bezwedt | 


—XRW 
244piæ | 


Haptivk | 


Z2apiımk | 


die Seile) 199 


einer Gar ! 


13m3,1alonmt,imt | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen un: en diefer Rubril 14 Ets. die — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts. die Zeile) 


Zu vermieten: 4 
an Erwachſe ene, 310. 

3u vernrieten: 3 
Harding bene. 


Zimuer, mit ® alfer-Elofet. 
1142 Diverfeh Barfwan, 


delle 


Roomingbans, 21 
elefterihes Licht 


„Ver faute 10 
Hudſon Ave. 
nabe Lincoln 
Zu ve vlaufen: 
auie Tage. 


Zimmer 
Dämpfheizung, 
Park. 


Bimmer, 


1919 Nord — 
Gleaning- umd FR Store 
15 Dit Dbio Straße 


3 ; beile 


Sront, ‚immer, 


80. 4835 Be 
Wittive muß 
* fen. Mdr.: £ 
4 Zimmer, $8. | ——— 

berfaufen: 
ießlich dretitö 


Kranfdeit ber 
1 


N Dalieyp Ave, * 


Baſement Flat 
Str. 


Zu vermieten: 
40 W. Berli 


Retail Flafenbieraefhäft 
sciges Brifaebäude und Ga 


vermieien: lat, fünf Zimmer Hei: | (2 Tonne 1916): tanır m 
$12,000 Taufen 


modern, 814 Erescen tt Place. Keingeivinn rzielen: 
—- — Jue bern ehme 860 tbet a 


Su vermieten: 2. 3. und 4, Stodwert | auftogen: 3802 North Ave, "TI 


wer 
2323__2925 


des „Abendpoit“ » Gebäudes, 723—225 
ws Waikington Str,; aron, heil und Iuf- 
tig: DTampfheisung Näheres beim Ge- 
ihäaftsführer der „Abendpoit“, 223—225 
W. Walhington 


Zu vermieten: 2 Stores, 1 Büderei 
und 4 Zimmer Slat oben. Gute Y 
ein Geſchäft 704-08 N. Haliter 

u vermieten: Taden, 4 Zimmer, neu delorirt, 
eleftriſches Licht, nahe Hochbahn ation: gut 
für Schneider, Notion, Bärber, Putzwaaren oder 
Kleidermacherin. Schultz, 1041 tr | t berfaii 


8 ad, 


| Su 
zung, 


atlich 300 
DT 

l Al 

uf Gebänd Kud 


vone: Pelmont 6% 
verte 


Straße. In*E | zum; 


mit 
irgend 


Grocery 
tonmımno | 


den zu berfai 


!: Delilatefien-, 
Zabaf:2 


1rt 
a 


Grace Str, rlaufen 
A 


Rünf Bimmter-Flat, 1. ıton 4 
Straße 


zmmer. 


103 Wells 
a: ot Falls Ihr die Abjicht habt, in das a 
. foongeichaft überzugehen oder Kure Yo 

' kalität verändern wollt, fragt nadı bei der 

sale Atlas Brewing Go, 21. Straii 

e _ WO und Blue Island Avenue, und wir wer 


min ghe den Euch bereitwilligſt Rat erteilen. 
Nooiner: um ıd 15ar 
olm Butt, | . — — 


ſaſon 


Drei Zimmer, 


I Str. 


Jırftine 


Zu bermieten: 

Leute. 5009 
zu bermicien: 9 
un gewünſcht, 
lübernommen? 
161 Ab 


Zimmer Roo 
lönnen 
erden, je Kine 
0] dyoſt. 


Adr.: 

std rmiet n: 
j Barton Garli 
wig, Ede Hobhne 


En front, 


mniierh 
‚0a ) 


immer lat, modern grober | 
nien innerbalb 2 Blods. Hart | s 
und Pierce ſaſonn 
de 
Zimmer 
Diverſey 
ſaſon 


Abe. 


indige Leute, 6 
1000 


An anſte 
RN dachzufragen: 
bParfwe 


vermieten: 


Zimmer 


Store, aceig net für tlat 
1, »rai. 4365 Milmanfee 
fafoıno 
Wohnung und 
seitern ve 
Tnonticeilo 


tabe 
wlamme« 


immer 
b md 


— — taufen: 
161 -eumdite hen ! fihriften:Yaden 

316 — 1149 | hab 
faton 


Siluarzel 
elablirte Ku 
Serhärt. Ein 


Keine 


rmieten 
ſern, ner 
ighlwood 


Wohnun 
deforirt, 
be, 


mdicher 
natig 
Mgenten ge 
bernit Flat: 
Lauge f Verkehrs M— 357 * 
ru gut erklehrsverbindung. ‘j Bir bderinieten: Grorech und Market 
Nlbd ato 4 Lalänr ‘h 

Mſche ara) ) l Goldarnbe fit Nan 
ſchäft verſteh 10 Jahre im Gefſche 
Kraufheit auſfgeben. Adr.e: F 


ſehr — — — 


Iran 


* Para u E fein 
In vermieten: 3240 N. Troy Strafe, | mus weaen 
85 Zimmer-Gottage, Furnace-Heizung, | !demdvait. 
| 925 per Wionat. Bertel & Adcod, 1 H | 
W. Monroe — Str. frſaſon 


Zu ver mieten: 

| und Zripp, feine 

für 
‚u vermn eien: 

Rud, eleftr. Licht 
ord Kedzie Ave. 


wel Pin 


ii 
bermtielel, te 
Offerte. 440 

lzapmifel 


m ‚rt 
Zimmer gut 


Einkomme annebmbarer 


on F IElart 

erton Abe, | __ 

Flauls girie 
Irialon 


ede bon . 
neue Laden 
ein Seh häft 


— 
und s , * — 
Bargant Store 
eutſcher 


$450 Taufen 5c und 100 
Kkacbbarichaft, wenn ſoſort genon 
er umd Sirtnes. 


Lage irgend 
taren 


Helle fees Zimmer "ribla 
‘ 10 


dete 314. Hintech 


zohnung 
2 415809 
Kiel] anmmı 
5 er aufen 
bel 
tanitäre 
reis 522, 2748 


immer Roomingas 


ss bermieten n gute Yeute; gute 
Defvrationen; 


einzuziehen; 


nbing; 
Lincoln 


120p1l1w* 


ſofort 
Avenue. * 
Iner en 
Zu verkaufen 00 
flalfiges Xeftauran ! 
Krengungseden. „Zur biel Arbeit für einen Ma 


1562 


Zimmer und ‚Board. 


ter diefer Rubril 14 € Ste, die Bette) | | 


oder | — 
I 


| (Anzeigen um 


ich auf eine 


l ner 

Ei vi tfon. Alle 
| batiamilie. 3016 
6784. einem Bars 
Bi a a En Ze N ten Tprecht 

u vi rinieien: Söbönes, fonniaes. möblirte? | Nari 
Zimmer, mit auler Kofi, alle Beauemlichfeiten; — F 
jeparater Eingang, privat. 732 Diverfey vart „ſitlaſſiges Grocer 
v | Fuucht jungen ınitar 
— BER : — in Deutſch und Engliſch 
und Bad. 1700 Elevelc owie in der Behandlung 
Ange 


nit Alloben für Ebepaa 
Bequemlichkeiten 


Broadwayh. 


3u berlaufen: 


Farm 
gehe, bni ich 


ı pri} 
Gracelan D| 


Tel,: 


Hind 


u 
von 


mit 


Herr findet 
Ave. oben. 

Zu bermieten; Zwei bübic möblirte Bimmer 
fir Schlafen oder leichten Haushalt, drei Gar — — 
Linien. Borzufpredhen Sonntag oder Wodentags | , In Dzerfaufe ner Rominghaus, 
nad 4:30 Nachmittags 840 Augeld Sit, 3 Flat. Auf Abgzahlu Lincoln Abe. nahe 
— — — - —— l 
vermieten: Hübſch möblirte 3 FSeontzimmer | — 77 — — J er 

j a 


mit oder obıe Hide, sol Abe. | — berfaufen: Lundroom, 40 
- Wells 


Zimmer 


ſe 
ein 


Gebaltsanſprüchen ünter derAdr.: 
poſt. 


| 
| — 
| 


billig. 
Lar! 
ion 
Hl 
ür 2, 
‚Bu bermieten: 
ı BIger preis gute 
Yarrabee Str. | 
3u bermieten: Möblirtes beiles Frontzimmer. 
Separater Eingang. Soutbt port Abe. | - 


2225 ein c 


ntſchlafzimmer, 
verbindung. 


ınds | 
1939 | 


Helles ı —— — 


Vertehrs 30 
nahe 
Leaſe. 


Rortbiveitern ı md 


— Zu erf 214 


ragen: 


— 3u berlaufen: Klein 
1 Blod | auter Geihäftsplaß 
Englifh | "Ebonte »3 645 


3740 

vermieten: Ken möblirte Zimmer, 

Darf, 15 Mih von det Loop. 
ſprechen de Leu zebſter Ave. 

immer und voard ü 

Zimmer mit F 
Tel. Sunnyhſide 


Zu 
bon 
— — — — N Die Gelegenbeit 

befieren Herrn, Tchö- ! zeit, um n umd 
KRoft. 4800 Sheridan | teren ] 5 


150 zu 
554, Ichleuder 


einer 
Fiſchmarlt in der 
tanfen. Große 


iger, 34 Madifon Eir. 


Leben 


Roft und 
Adr.: F 


wünſcht 
orort. 


Baby 
oder B 


Logis auf — — — — — 
594, Abend berfaufen: Groce und Ment 
lig. korntal "It 


ru 


enlte 


Martet, U 
Talontro 


immer mit guter deutiher! Zu 
HSohbabn auf der Nords | Ita, 
Abenue. ges Ei 


Su berinteten:! 
Koit, 85.50. Nabe 
leite. 962 Garfield 


tlaufen: 11 Siumygrer 
» beite Welegen 
einſtehende 


rg — — 
wegen Krar e 


oder all 


bepnar 
Frontzirt 
an 
Flat 
Frontzimmer mit 
1646 N. Salitei 


ı dbermi 
nıt Bad, 
| gungen 


er 
be einen 

Orchard 
Möblirtes 
Safer 


Zu dermiet: 

fevaratem mt Einga ng. 

Straße, oberes Flat 

Su bernticten: 

Had, alle 

‚abni tation. 2124 

ermiete rnbig⸗ 
7II N, Elarf € 

Br roßes 

elephon. $2. 110 


Schöne öbli lir er, Tele: ı Mbendpojt 

Ve Paul nlüchteiten. nabe Sod- | — 

Fremont ı!or Moderne« 
Adr.: £ 


Str 
an einzeine 
frionbi 


Saloon 
fauien. 


zude 
(seichäft 


MNichigan 
zahlung. 


vermieten: 
Bad, T 


in ner 
emont 


> .ir r 2 
Su mobitrtos 


| parat, 


14115 | 


zude 


faui 


bermieten: 
eleftr. Licht 
trat 9 


ou ı 

( Dad, | zu 
Land 
Sl 

Zimmer 

Larl, 315 


nahe 
Rorth ſaſo 
Verlangt: 
Zu vermieten 
Weſt Erie 


Mädchen 

ſaſo 

Su 1 bermieten: Möblirtes Zimmer, nabe 
3 Dayhyton 


bell 

23130 

— en ten bike ı bei t. Sie braucei 
ieten: Separates großes mmer v an ı 1 uſen mich 
immer, an eine oder zwei one urue unabhän 
Rorth Avo. nt | bon Brauerci. . 2 Abendpo fi 


Wi 
stil 


emütliches 
Chepa 
Treppe Ih 


vermieten 


finden 


ur. 2015 


Zimmer zu 


Late Str 


mit Bad, 
Flat, 
irialon 
J 
Dampf. | 
afenmifr,imt | 
j 
} Sroßes, bentilirtes Frontzim 
mer mit Brivatpord berbunden; q 3er Kleider 
ihranf; in ftrift modernen Apartımeı Bio 1 
zur Wilſon-Hochbahnſtation und Broc AA 6 
Telephor Edgewater 1653 t2ap! 
toomers und Boarders 
Halſted Straße . 


ſchönes, 


1136 


Vermiete 
Privatfamilie. 


Wisconſin, geg. Parl. Zimmer, 


18in3, 


u vermieten: 


verlangt. 331 Nord 
104pw 


Zu mieten BR: 
(Anzeigen inter diefer Rubril 14 Ct 


j ſofort verlau t 
Straße. * 


Zu mieten 
leren Alters, 
wo möglich 
Frau oder 
Carverbindun 
Adr.: 1654 

Herr fſucht zum 
wenn möglich mit 
Oſt 47. 
F 581 


| 
a 


gt ein I 
bandiı ma garautt 


geſucht: Intelligenter 
ſucht ruhiges, gutes 
Board als Sonder et \ 15, 1£ r 
ülterem Cbevaar. Muh ame; db Y Bro bis $250 monatlib ım 
nad der Straße ba bi ‚s auf 13a g. Reſtaurants 
Waſhington Blbd., W. Mill 3 Lange, 704 

21 1908. 
zimmer, 
xamilie. serfanf 
Aodr.: itſche 

ar 


wundidaft; 
Adr.: ben —* Ü 


1. Maui 
Frühſtück 
bis 51. Str. Mit 
Abendi oft. 


möblirtes 
im jitdiicber 
Rreisangabe 


Anftär {digen 
| Ndr.: 5 920 


Mun fucht möblirtes Zimmer, 
Abendpoſt. 


— — —19 
Ss ws au 


— — — — ——— — — — — ne 


— — Kaufs- und Ver 


Billard und Vocet Tiſche. ——————— 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 14 Ets. die Zeile) Sehr X ig, alles Nadel 


Zu verfaufen: ı 
—— — Eichenholz. Lumber, Car Sills, Türen, 

Bu verlaufen: Billard-Tirhe, vollttandtg neu. | Matchina, Stringers, "galvanitirte eiterne 
I&arom oder PBolet, mit yollitändigem Yubebör, | befleidung u.f.mw., bon ausrangirien Frahtivag 
$115; gebrauchte Tifche zu berab ‚gelegten Breis | gond, die ubgeriffen werden SKtleınhul; bet 
fen; leichte Bablungen Wir dermieten Xifche | Ayaggon» oder Wagenladungen Bringt Euren 
mit dem ‘Bridilegium, de Miete vom Kaufpreis | Wagen ır. verfuht eine Yadung, Holz bon Ofen 
abzuziehen Zigarrenladen Einxichungen eine abgeltet ert. 
Spegzialität. The Brunswick — Balle —Collender 


—— 

Geo W. Sennings, State und ST, 
Co. 623—629 ©, Wabafb Ave, dian** J 

babnıdu 3. 


itwotth und 85. Sir. iu Gürtel des 


Baranins 


vfanfsangebute. 
tubril 14 Ets. die geile } 
und 


R lant, 
Dach 


in Elektriſchen Fiiures: 
Aus Meſſing gemacht, für 4 Lidier 
mit großem Porzellan-Schirm. Vaſſend 
für Offices, Läden oder Lagerräume 
Näheres beim Geſchäftsführer der 
Abendpoſt“. 223 -225 W. Waihingten 
Straüe, ’2 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die Zeile) 


—— Drei Lede reparirt für $5.00.—— 
a Roofing Eo., Grabel u. Heady Rooftng, 
1436 N, Artefian Ave, "WBhone Humboldt 4831, 
Alle 2 Yirbeit gurantirt. Baar oder Abzahlungen. 
Sap.imik 





Möbel, Handgeräte m. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14 E13. die Zeile) | 


Aufttions-Berlauf 
tag, d. 18. April, 10 Ubr Borm, 
wert nicht abacbolte Sausbaltartifel 
‚ Berfaufsränmen 2521-25 Ehefficld Ave. 
ı poiitiv an der höchten Bieter, 
. Die Waaren 
und bochfeiiten 
entaliibe Augs, 
ng⸗ und 
2 


Dabenborls, Buf 


Pr} 
zien! 
$25,000 
ni 


mir 
mir 


umer-Tiichen 


1, Gasberden ränfen, Ice Bores, 
:s und #1 ! Sch nein ihlen 


Par⸗ 
Bar 

Drape 
Ki 1ch« t 


Men 
> an ginge ’ 


Sf 


ıftag ben 


4 


radwah 
ſaſon 


Zu verkaufen: Hochfeine nene Möhel, 
einſchließlich Eiskiſte, Gasherd, Kir 
caſſiſche Wallnuß Bettzimmer-Möbel, 
Küchen Kabinet uſw. 1527 M. Rockwell 
Straße. 


"Bartenichla 
ler ausge 
land Abe 


Bin gezwungen 


50e Küchen » Stühle... 


mboldt 
112 —44 


2440 


$1.00, 


hand 
AMends. 


zuffet 
intag und 


zu verkauf 
Ave., 8. Flat. 


Finaugi 
ser dieſer 


Anzeigen um 


art 


va 


Chicagoer 
vu Jahren 


die bet faıın 
2scdh] u 


F ce 
eld el⸗ d Check 


€ ılited 
Machen Darlehen iell au 
gentimt in »Neträgen bon $200 { 
Teiephonirt oder frei j ſpreche 
) Ja Ihre laug im Geſchäft am jelben Bla 
z herh eitsgewölbeg ermieten, 
$2.50 und aufivärts. 


ı 9 


„i 


inx3mt 


1Siend 


Shr bauen Ww 


Sagt uns, was 
«uch, was es Lultei, ohne Ausia 
Sir beiorgen Eud eine Anleihe 
bauen bollftändi g. Monatlihe Zahlungen 
Ronuuifſie 17⸗j0 —8 ge Erfahrung. Alliſor 
iracting ©, Zin 704, 109 N. 


und Bl 


Kon» 
Dearberit, 


& 


REITER — 

Privatgelder auf zweite Hypothek zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tam; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Tearborn Str., Sim: 
mer 1444. um 


ahr re im Geſchäft auf demſelben Pl 
m Baumciſter don Hüufern, xoben, ist at 
ieiern Geld, WKläne und 


te en Ä n ve steile 


o=- 9 


er tas 


ei 1er brun 


ber sei ihel 


tautd)c 
befen. 8 
1561 


& Co, Ave. 


zut 


wautee 

ſondido, 
auf erſte 

Abendee 1 
L3api mE 


000 auszul 
Mar: 
Mdr.: 


Brumdeigent um 
Zinſen. Offen 
y Ubr, 
Wiilmaufee 


Mon⸗ 
Krouſe 
Ade 
201*% 
arlehen prompt gen 
gite Zinsraten be langt; 
i Eitate Wortgage 
Dearborn Eır, 
zijan? & 
Häufer oder 
Speztalität, Co» 
tone & Eo,, 
Monroe Strabe. 


Din 
1244 
4344 


iede 
“ AR. 


x Grur deidentum, 
darlehen eine 
O 


Bauflellen 
ortige S 


auf 


sweite Hypo⸗ 


Kribataei 


Drudſachen. 
Ansei igen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


1000 Briefföpfe, Kouverten, 
eic., 32.00. Muſter frei. A. 
Dearbiru Sir. Zelerbon; Harrifon 8247, 
«40L1oudıin* 


Starten, 


| oder d 


heres beim Geſchäftsführer der 


Voranſchlage 


md! 


tat; | 


25iyrk | 


Z2ımzimt& | 


Birfulare | 
Fantus, 625 ©| 


(Anzeigen unier diefer Rubril 14 Cıs, die Zeile) 


“ir vderleid 
Id Bed 
Möbel, Bianos, 
ohne Wegnabime, 
Sadre un umferem gegenmwä ärligen 
Dies ift unfere Ginpfehluüg. 
SIEHFFFSSFIFTTTS 
88* 88 
*8 >> 
ss ss 
$3 Sbr 88 
88 53 
35 Geldi 
$ 33 
— 
JIhr Geld braucht, ſprecht 
tönt nicht nur Geld bei 
balten, dern She fünnt es aut Io lange 
Heit haben, wie 68 Euch beliebt und Yo» 
jahlungen machen, ohne in Rot zu geraten. 


Geld auf Möbel, Saläre u. J. w. |, 
| 


Ge 
auf 


25 Slate. | 


Braucht 


bei uns 
uns (ts 


Nenn 
340 vor. Ihr 
5 ten, fon 


r erbalier bier dieſelbe freundliche | 
0 rüd fichrig sung in Bezug auf Eure erhält | 
5 niffe, wie eite Banl es tum mürde, 
8 Schreibt oder telephonirtt an Bred 
ss Keller, igr. 
3200 Muln Securtly Co, (unine,) 
ss 18%. arborn Eir,, Himmer_ 44, 
8100 Ece born und Randolph Sir. 
⁊d Central 0495, 4 


Telephön: 
von der 
orten, 


—M 


Arbeit auruc halten. 
Und tu: feine Wer | 
Ihr mit Eure eigene Epruade ge: 
Ysir baben uns vrgamiirt, üm 
fowie dem Lleinen Geichafte- 
etle don BartfsKredii aufomnen 
önnt Geld von uns leihen aur 
oder irgend welhe andere Eicyers 
cherheit in Beſitz halten. Wenn 
Leih⸗Geſellſchaft verſchuldet 
welcher Ari 


erungen irgend 
ecken wir Euch das Geld vor, 
len. wir zablen mebr 
eine Gejelliibatt ın 
Weld eine Eiu 
babt, 
xoan Go. 
Aſhland Vive, 


iilwaufce Ave 


Euch nicht 
alten Abends 
wobei 

gönnt 


UArbeilsmann 


—8R 
WMobel, Piauoe 
heit, und 


hr irgen 


in 


an 
um 


& 


UT: 
LI» 
na» 


Side, 


DBhone: 


Anhntarfat 
Sayntarlcı 


Drover 


verletidben! 
bi ſerde und 


111108, % 


Sabre 
ılgltes Berdult. 

S. Searborn Eir 
telepbonitt: Kandvlpb | 
Mr, Epiker, at 


tie 

Sa rtfo »Bldg., 
1% ceibt oder 

nad 


Sprecht v 
3075, 


— Fragt 
fünf WV 
ſchuld 
dem 
iſt, 


vir gewähren Darl 
bleibt ſich egal, 
iſt und wo 


The 
a\yL 


mt 


G: 
viel 
fangt. 

uns beweilen 
und die ziellung 
und Geld 
tragt. 
Lrivat⸗ 
ch 


es 


betl eidet, 
das it wenn 


fiees 


Darlehen 


ai 


musitalifche Inſir mente. 


Pianos, 
| jer Nubril 14 GtS. die Zeile) 


tzeigen unter die 


iß verlaufen: Mein Noten Svieler 
muß Woche billig füur Baargeld 


t iverdeit, Iotf, 3454 seh 


88 


Diele 


ſonmod 


Spieler, 


NMahbagond 


W 


ographen. 8* oo 
Yale nahe State 


Lale, 
30d4*4 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


(Anzeigen umer dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


Bay Vaud! 


ng Part 


it Eure xa 
juli 
>. tadifon 


den-Linric ngen 
5 BenDd er . 
Neo 
Ce 
Llures Ipc 
Era Te, 
t medrigiten in Chicago, 
nheit garanıirt. 
Weſt Madiſon Stratze. 
Monroe 1112. 


via <trabe. 
am 


ıren 


riede 


17d3 ⸗ÿ2 oas⸗ 


Bargains für Drudereien! 

Su verlaufen: Cine Anzahl Renule, 
Käſten und Ginichtebebretter, billig. Nü= 
„Mbend: 
Strafe, 


—222 
223 — 


poſt“, 223 —225 W. VWaibingtv.. 


Weoells 
Wels 


Ladenein 
und ge 


ı Sirten 
ven 
bzuhlung 
apõo 


7 
\. 
t 


Nähmaschinen, Vicneles — 
untder dieſer Rubrit 14 Ets. die Zetile) 


eigen 


Zeig vie { 


day 


Geſcha ——* 
brif 14 € 


zeuguug 
unge 
— 


geſchäft 
8500. 5 
chentlich > 
164p1wæ* 


vunſcht 
eier derlich. 
Ydr. 2 O 


Commercial — 0108 
———— Erfabrung 1 
innahme zugeſich hert 


Part 
$25 
—258 


war ital für 
ſtetige Beſchäftigung. 


it etwas 
ungernebmungsgeichä s 
Adr.: O 839 Abendvoſt. 
ünſche Teilhaber zur 
peniabrifation Beters, 
Avenue. 
Zude eine 


N * 
u. N. 965, 


Hüp: 


Grove 


Gründung einer 
2931 Koliage 


für Reſtaurant. 


Partnerin 
Abendvoſt. 
Partner verlangt 
oder Delilateſſen Lunch, 
9221 Abenopoil 

Teilhaber 
fucht für 
jede Unterfucung 
Abendpoit, 


Abr.: 


zur Gröffm ing don Salson 


8500 nötig. Mor: | 


Hundert ollars ge 
Fabritations zgeſchäft: 
Brieflih: 1 9225) 
fafonmo 
3500 fihern qutem Chef Salbanteil an einem | 
eriter Stlaffe Cafe; muß auch die Einfäufe für | 
die Küche maden: $25 wödentlider Lohn, und 
Hälite des Frofits, Cafe, 3010 Midigan Llve. 
miftſon 


mit einigen 
gutzahlendes 
geſtattet. 


Partner erwünicht für Saloon, verbunden mit 
Zanzbdalle md Bilnilvarf: muß guter Gefchälts- 
mann und chrlich fein; babe eigene Lizens ımd 
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Pridhaus 
enſch, 944 


„il 


uahe 
Keeler 
trIc xl 0] nimg 


‚6 love 
Irtb 


terre Gebäude, 
29—303 


Zu verlaufen: 4 
12. Str. 3 Gebäude, 30 
Uve. Abzäblung. 

Sſidĩe ite. 
Bargain! J ia Avenue, nahe 
2jlodiges © einfroni Bebän de nebſt 
terhaus, Seihwaller Heizung, durchaus modern. 
bringt 888 Miete monatlich a chzuftragen 5229 
Michigan Blod. Drexel 7076. 


v 
Sta 


Waſhineton 


ll 
Tel, 
82800 fanıfen 


Barı. Yot 


Bebverly 


Zihneller Verlauf: 
großen hellen Zimmern 
9979 Beverlyh Aven, Phone 

S vertaufen: 

)x100 Yot 
4080. 82 Archer 


>10, 


50 bei 


1264 


undbeit 
billig. 


Ge! 
ſehr 


ſchlechter 
verbeſſert 


Wegen 
Teil 
Abe 


Zu berta ıfen: 
bei 175 ahrliche Miete 81860. Preis 3875 
5i 518 > tee wood PIve, Tel, Bladitone 1215 

Bargain: 60x125, Straße derberert 


Rarl, $1100, Ntachzufragen 7254 


0 


Weſt 


Aubun 


gan Str. 


Nor 
ſaſomo 
berfaufen: 
1500, Ein 


= Morgan Zir,, 


Koſige Cottage 
wirtlicher Bargain 
Phone 


große Zim 

Eigentir 
Wentivortb 
irfalonmo 


103. — 
115x125 
ge. Verlauf 
Hbzabiung. Nachzıttragen 
> Kourtland Str friafoit 


zu verlaufen: Ecke von 
Block weſtlich von Häalſted 
cantedized Str,, Hementn 
Baar oder auf 


Fuß, ! 
bilita 


zu verlaufen: 2:$lat Sramebau 
Hartbolzbelleiduna, 6 und 7 gimmer, 
000 baar, Str., nabe Cottage Grobe 
Nachzufragen 7025 Prairie Ade,, 2. lat. 
pbon: Ztewart / 10av 


für 
Ave. 
le 


Tele 


38 


808 


Südteitieite. 
reine *, ſelbſt gebaule 
huungen, gege— 
Sherman Parf 
Nad Ä fragen 
nördlich 


Ein Bridbaug 


niber De 

‚vodestall [ 

b um eigenti 
233 Sid Nac 


RNummer 233 
Verlanfe Lot 30 125, billig, Züd 


weſtſeite, gute Nachbarſchaft. Vorzuſpre 
chen heute bis 3 Uhr. Gatzke, 1700 Cleve 


— irrt 
faureii 
Cottage 


ſtöck. ckhaus in 
barſchaft, FZ und 6 Zimmer; 82000 
Miete, J Willen. South 


— 


Zu verkaufen: dieſerNach 
Krit 
F. Wood 


Str 


ſaſon 
»Soritädte, 


»ulbert 


ıngalow 


td 


dauer) 


ati 
$100.00 bis 8200,00 Ba 


richt mebr, 
bezabit, und mit 
Shr fir ein Heim, 5, 6 
uffo Brit; Seihluft-, Dampt-, Wal 
J— x125 5. Yots, um 
zäunt Graded“, Kontretfundamente, Floors 
und Seitenwege, alle Zimmer hell, vollſtändig 
dekorirt; Treppen im Innern nach dem Dach 
und Baſement: große Vorder- und Hil 
terporches Brick-Feuerpläße, 
moderne elektriſche Fixture CEbaimmer 
Dal Beanied „immerdeden und Dat 
Wände, ſchöne Buffets. Schlafzimmer 
aliernetteiten Garderobe-Eloſeils 
haben »Nböden, große Pantries 
Screens und FenſterMouleaux': 13 
kein Staub, lein Schmiutz, ſondern 
bezirt zrünen Sträuchern 


einſchließ 
für 
lung J 
Frame 

fer: oder. 


lich Zinſern 1, 
Miete 


als Ihr viel 
jeder Mbaah 
it, 7 Zimmter 


l> 


babe 
Tan D 
haben dir 
Bbadezimmer 
10 Elofets 
Schi ce 
bnıhauss 


Site 


grun 


De ent ichfeit ei, 

m nur gute Hätfer gebaut 
ute wohnen Ste Nerfe 
uberallbin in Chie 


Chicago. 
Cars Auftitt 


verbint 
doſelbſt dürfe 
nur gute 


Nehmt 


Koit zugel 


chonea 


„or Abenue und 


Telephon: 


Tahy Dibviſion Straß 


Daf ‘Bart 6077 


100, 


Ebic 

35 Minuten von der Yoop- 
‚Des Blaines 

Sihner Farm 

modernes 5 

Bungalow 
82,950 

*8300 Saar $25 den 


und 


Neues Zimmer 


Monat. 


Baſement und Wege. 

Furnace Heizung, große Bäume, 
Alle Verbeſſerungen bez zahlt. 

Lot 1900 141 Fuß. 


Tickets an Eingang Nr. 7, 
und Northweſtern Depoi, 
Samstag und Sonutag für die 
Nadımittanszüne. Seht nadı 
weißen Mbzeirhen, 


Freie 
ai 


1.30 den 


Serbert 9 Welb, 
192 %. Blarf Str. 


Eigentümer. 
Main 3098. 


15,16avi 


prahtbollc«e 


zimmer 


eig 


N oder 6 

oder ibwaſſer izung 

die neueſten Verbeſferungen: 

Lransportation; Preis * 

ritzablırra, 

Vaargeld 

tr ein neue 
zepuaraic 

intels, ein geb 
en, Eichen-Vertlei all 
lat bernteter, das andere wartet 

Preis 36700 bis 87000. 

%205 Laar ımd 

feine Iefidenz Lot, 33 bei 125, in 

me Mopdtlton, Kauft 


Auftin 
doppelt Cuer Geld. 


O 


Ipie 


Hetzantl: 
ſchrar 
das 
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Ce ue 
Nonat faufen eine 
der prachtvol 
jegt und ver 


—310— 


per 


X 


Waſſell, 


Auſtin 


Home Build 


265 Ehicago de 


wirſaſontn 


(Yı 


fan Tyaprf 


Por 
Treppen viren 
{ . Extra große Bettaim 
ea Blo«do don Zraı ortattion. Preis 5250 
Dezabit 15, auf — Unterſucht dieſe 
anlage, Frei zoub ei Kart 

. rsperbindun 


P bo on 


zjimmer 
builer 
Floor 


Eingeſchloſfene 
rt beiden 


und 


en 
ight 


683 


A 
c Co. 
oder 


uſw 
uth 


angebe 
Blvd., 


In X J 
Austin 
fri 


684, im 


Schönes 


34*174 


Hinsdale, 


Bu dberfaufen‘ 
Scheune, Lot 
Lincoln Str., 

55 


1m 


zimmer Haus nebſt 
ſehr billig. 8 


apo, 12,16,19 


10 2i 
Fuß 


Su, 


Naar, $30 
Pricbait 
‚ung; 


preis 


00 mone atlich, 


Gas und 
gepflaſterte 
84000. Seht 


einſchl. Zinſen 
Eleltrizität 
Straße; 
re un 


of 
neben 


waſſerhei Lot 
125. Feron, 
u et 


v14 
wr 
JapLivä 


zweiſtöck 
großes Badezimmer, 

Lage Oſſfeite, Lot 
dungen. Preis 89000 
iſprechen 219 Sechſte 


mette, Ill. aſo 


Wilmette. Gelegen be Aston if 

1 Schlafzimmer, Pantry, 
Elektrif, Vorches: Be 

155, Drei Ztadiperbti 

Bedingungen Vorz 
nahe Hill, Wil 


Farmlandereren. 
vertauſche gute 
billig. Nicht 
N. Rockwell 


Heus 


115 
leichte 
Straße, 


Verlaufe oder 
wege Todesfall 
Nachzufragen 1506 


10 Acker 
Alles 
tr, 


Farm 
Caſh. 
Floor, 
ſaſo 


Zu verfaufen oder zu deriauichen: 2 
srame auf Concrete Balement, je 4 Zimmer, 5 
Fuß Lots, 23 15. Ave., Mahwood, Ill 

ſaſon 


0 


r 
(Lk, 


Hu 


verfaufen: 


Billig,_ 7% Ader 
simmerhaus, Barn und Hübneriiall. 
zu erfragen beim Eigentümer: 2203 W, North 
!ive., 2, Flat. fafon 
Erfabrener, verheirateter Farmer Sucht Farm 
au übernehmen. Kebler, 5217 Rmidars Ade.. Let 
Nidwan (830. 


Slat, 5| 
Arco | 


Bloc | 
Verbeſſerungen 


Flat Steingebäude, Lot 27 


it | 


beim | « 


Aw 


igt 8282428 


Riiberichränfe, | 


inilo ı 


Zid | 


ri 


Slat | 


Michigan | 


| Grundeigentum und Hänier. 
— (Anz eigen unter diefer Nubrif 14 Et3, die Zeile) | 


ı- — — — 


Farmiandereien. 
Farmen in Wisconſfſin. 
Wir ſind die Eigentümer. Liberale Be— 
dingungen. Umtauſchgelegenheit er 
gocb-HammelNRealty Go 
(Nicht inf.), Hartiord, Wis, 
Adreiie Chienno- Office: 343—4 Mar 
| quette Bldg. 
vapıı Ir 


Farm bill 


Eine gute 40 Acres 

t NAder gellärt, fait cben, Lehmssitr 
fleiner Bab, Blodbaus-Stali, 9 
| Merrill, 5 von neuer GEifenbabn 
Mnzablung 3150. Andere 
heiten Druckſachen frei. 
tion Ko, Merrill, Wis, 

Zr dberfaufen oder zur bertanidhben: 2 
Lad, 9 Zimmer Wohnhaus ımd barıı 
fib zugletib für Zommer:Voarders, liegt 
der Hauptitraße, 112 Meilen von Grand 
Rich, Ebenfalls gute Arbeitsgelegenneit 
| brifen dorbanden, Henry Werk, 1025 
ve. 


Farmland zu vertauſchen: 
Farm, einſchließlich gutes Haus, Schenne, 
ete. tleine Te nördlich bon | — ng, 
an der GC. Paul Sifenbabı n. 
baar oder hicago Gr— ai m 
zu S4500 sohn 
Aibland Avenue. 
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preiswerte 
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$4500 ausgeſuchte 
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Verlaufe Ne 
richtete 


Nichigan, 
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Acker Getreide- und 
mit Vieh ‚allen Ser älichaften. Stranf 
heitshalber billig; paſſend für Zonminertejor! amt 
!tleinen gelegen, nabe Schule und 
2517 Adams Str., Baſement 


10 


See 


DI 
Acker 


Vort, 


Farm, vollſtän 
Ind. 


eu 0 


za 


verfauien: 
eingerichtet. 
hio trape. 


Hu 


via ıbe 


aufen 

eines 

dauns, nahe 
I Nort-Platz, Lot 
Gehe nächſte Woche 
X, Curth, 1629 N. 
Abenue. 
verfauien: Billig, mein 
nois Farm, 4 deile vom 
nen: 40 Acres gepflügt, 15 


Ban Hͤufer 


oder 
Dirbrrerbaus 
Michigan, 
Bargain. 
Abends, 
nahe North 
ſonmi 


66 Acres 
Stall und 
legon, 
66 bei 132 
bin. Zu erfragen 
Maplewood Ave 


3 nr 
Farn 
Haus 
u Som 


Fuß 


3 ino y x 
yil te 108 9 Jıtis | 


leres 
own Eiſenbah 
wald, Neit Wei 
Preis 


deſt Belieben 


nach 


Obſtfarm. 


Ncigan 


Chicago Br 
twpoNt ! 


fin 
bei 
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dereiei zeigen en 


Laßt un> Eu Län 
Soo Line, toniger Lehmboden; gute 
nahe TZowns, Schulen, sird) 
und Bıritereien, Sprecht bor 


Line Dept., Zim, 515, 


laug 
Vege: 


id 
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nab« 
sute 


unt 
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Michigan, 
Gebäude, 
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dorth 
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oder 


Hinterhau 


Acker 
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verpachtet. 
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bauden; 
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ift bis zum od, 


Simmer 6. iafond 


ih fir 
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darm Grund⸗ 


igentum 


Chicago 
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Nedill 
Fullerton (Craigo a tede, 
Ichäfts-Lot, Redz tabe Breif: billig. 
ragen ied, 11° < be 


eftern 


P 
(2 Anzei geil 


9a 1Sbeliter ı Schlechte eier beraus- | 
gelegt; alle Uı Do nur 5800. Kati rei, 
Kandlorh5 id . Dearborn Eir., 7. Flur. 
Branch⸗Of fices "lbe nds 7 b13 9, 
North Avenue, Ecke Larrabee Eir. 
Madiſon Str., Ecke Kedgie 


Avenue. 
Halſted Straße, Ecke 60. 


Rechtsanwälte. 
um ker di eier Rubrit 14 6:8, die & seile) 


555 
3203 
6000 ©. Str. 


41a*4 


FredP — otfe, deuticher Rechtsanwalt, 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 

air ir allen Gerichten. Nat frei, N 
Dentborn Str. immer 1444, 


m 
wÄ 


Frank P. CS Sswald, dDeuticher Rechte. 


walt, SW. Waihingten Strafe, Zimmer | 


308. Telephon Gentral 4367. 
Nat frei. 


Patents. 
Japim& 
Recht sanwalt Paul A. F. Warnholtz, 

Otis Bldga.: Zimmer Nr. 1528. 

La Salle Straße. Tel. Franklin 795. 

— 


Deutscher Advokat. 
fice des L. HLaszlo. 
1544 Larrabee 


Rat frei. In Of 
Deffentlicher Notar. 


Straie, Zimmer 4. 
avi 


— — ———· 


Automobile u. ſ. w. 
inzeigen umer dieſer Rubril 14 Et 
1914 BPaſſagiere 


tchlon, Greenwood 


Sobers 08 
Speedonteters $2.00 
Ape. Phone: od 
t4ap!mwX 


—— — 


„Herde und Wagen. 


iudril 14 E13, 


die Seile) | 


mm! 
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Q. 


erde ı1, Wubr 
Auto⸗Einſte!n 
darunter, 6 
ſel von 3100 vis 
t Gefdirte 
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Ivegen 


die befannten 
vautfee Av haben ſtets 
brauchbar tür Stadt nd 
nähren iind tragend. 50 Ar 
riittelen Woche 
130p 


Kar Ia vorteil 
Pferde 
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Der 
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Bferde 
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beit®} 
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erde 
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Allig. 


ed. 


irre, | 
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Pferde, 
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am to 


billig, wegen 


1 


vagen 
Nilwaufe 
ce Ave, 
12av2n 


Ztuteit 
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Pferde und 
ur bilitg berfi 


xIv 


Bargatıt! Geſchirre 


Wagen 


ſerde und Mähren, 
Pferdegeſchirr und 
Street Teaming 
2j0*% 


ted 
VBierwagen, Bier 
en. Alle Arten Ge— 
42, \ „naobe 9 
16fb, 


de und 
chirre, 
Ated. 
3mt4 


Hunde, Vögel m. os 
wumter dieſer il 14 Ets. 


d Rubr 


Ikutter’S 
ſaſo 


zhund-Mutter, 4458 Broadway 


anſen: Mebrere Spigbunde, 


Vart Ave 


beri 


Rorin 


zunge 


Verlaufe 
lein Gebrauch 
Avem ie. 

Nanarien 
Tau 
& 


Delivery 
$35. 2° 


leichtes 
Kreis 


ſchönes 
dafür; 


vögel 


ben, junge 
Huntmann, 38 


ſprech. Papageien, alle Raſſen 
Hunde, Angoralatzen. Hoffmann 
36 Madiſon Str. Abends offen. 


Leichenbeſtatter. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 CEls. die Beile) | 


" Reftern Easteı and Indertafing go, — wich⸗ 
aar Rinn, nno Bandolnb Cir. Tel,; Gentral 308. 
13mar*F 


SD, 


Isebtter | 
| 


Kirche, | 


jeudi | 


Ki iſe adruen | 


| ** 
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1X 
ud 
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| Dfenteile mid Reparatur. 
| (Uıiizeigen unter dıefer Nubrif 14 et3, die Beile) 
| 
| 


“für alle Defen. 
Milmanfee Abe, 
aps* 


Ri afferfr ont3 
Margolis, 697 


Dfenteile mr 


Oefen — 


| Plumbers and Eupplies, 
(Anzei unter diefer Nubrit 14 Et8. die Zeile) 


Plumb 
den. 


zen 


pplie 3 für Sandiervxeiſe für e⸗ 
37 Didifion Eier. 
tmasmiæ 


na 


u 
Lcvintba J 


W. 


mug — n;3 


ne 
za 


Eritaun'iche Täiigfeit. 


Coloniza⸗ 
2aplſon* 


Nenes von den Zeppelinwerken in 


Friedrichshafen. 


eignet 
an! 
Haben, 


Bom Bodenſee wird dem Berner 
| „Bund“ geſchrieben: 
Die ganz erſtaunliche Tätigkeit, die 
Lie deutſche Siriegsluftfchiffahrt mit 
u — Fahrten nach Mittel— 
—* and, ins Zentrum der engliſchen 
Induſtr * entwickelt hat, lenkt die 
Blicke wieder einmal nach den Werk— 
ſtätten. Und in der Tat, wer offenen 
Auges verfolgt, was ihm zu ſehen 
vergönnt iſt, der wird ſich kaum ſo 
ſehr verwundern über das, was in 
der neueſten Zeit im Lufttrie ge deut⸗ 
ſcherſeits geleiſtet wird. Wenn man 
auch nicht in die Geheimniſſe der gi— 
gantiſch angewachſenen Zeppelin⸗ 
Werkſtätten eindringen kann, ſo kann 
doch jedermann als unbefangener und 
unbeläſtigter Zuſchauer eine Fülle in— 
tereſſanter Beobachtungen machen. Da 
iſt in erſter Linie eine Tatſache Feft- 
zuſtellen, die von Bedeutung iſt: 
namlich, daß, ini = ftſchiffwerften, 
in denen Tar ı Arbeitern Tag 
und NR icht ochen arbeiten, 
durch ass und * 
abriten eite Organis 
iſt, daß nun jede 
Mode ein bis 5 zivei neue Quftfreuzer 
an die Front abgehen können. Es 
vergeht kaum ein Tag, an dem nicht 
ein neuer Zeppelin jeine Probeflüge 
macht. 
In 
tnattern 
prode 


ren; 


fation « 


der Wa 


ymach-Motorenfabrik 
unaus est 


aejegt die der Hallen- 
rfenen Luftſchiffmoto— 
namentlich zur Er 
24—48 Stunden 
ıfen, bevor fie in 
— werden. 
Nächten der Nord» 
See ftreicht, jo trägt 
ge Surren und Rau: 
als wär's hoch J unſern eige— 
nen Häuſern, bis in die verſchloffe— 
nen Zimmer in den ſchweizeriſchen 
Uferorten und wohl noch viel weiter. 
Die Probefahrten ſelbſt find nicht 
mehr bloße Fahrproben, ſondern 
durchaus kriegsmäßige Manbver. 
Form und Dimenſionen der Zeppeline 
haben gegenüber den urſprüngli— 
chen Typen weſentlich verändert. Die 
allerneueſten Fahrzeuge ſind viel län— 
ger als früher, ſchlanker, mehr 
fiſchähnlich, die beiden Gondeln hän— 
gen tiefer, ein Laufgang zwiſchen 
denſelben ſcheint nicht mehr vorhän— 
den zu ſein, oder aber, er muß voll— 
ſtändig in den rieſigen Xraglörper 
eingebaut jein, jo daß er äußerlich 
unſichtbar bleibt; die Gondeln ſind 
gepanzert, jede ſoll mindeſtens ſechs 
ne Jinengetvehre und ein bi3 zimei 
leine Geſchütze, ſowie befondere Ap- 
zum Mbmwerfen von Bomben 
und wiederum befondere Vorrichtun- 
gen zum * icieren von Lufttorpedos 
beſitzen. Die auf früheren Kriegs— 
luftſchiffen geſehene Platform für 
Maſchinengewehre oben auf dem 
Tragkörper iſt nicht mehr wahrzu— 
nehmen. Die Spige des neuen Inp3 
zeigt metalliigen Glanz; bis unge 
fähr ein Fünftel der Geſamtlänge; 
Tatſache if, daß der Zeppelin-Lufi- 
ſchiffbau Schoopſche Metall- 
ſpritzberfahren angekauft hat und 
wahrſcheinlich zur Metalliſierung ei⸗ 
5 Teiles der Hülle perivendet 


Die kriegßmähigen Manöverfahr— 
ten aßerorbenilic intereffant. 
Man jteht nicgt nur, daß die Zeppe- 
line bedeutend an Schnelligkeit und 
ı Wendefähigfeit, bejonders im Stei— 
gen, zugenommen haben, jondern man 
fann aud Augen und Obrenzeuge 
bon Mafchinei taewehrübungen fein; 
das typiſche dieſer unheim— 
lichen Waffe hebt iich hell und Klar 
aus dem Motor: und Propellerae- 
räuſch heraus. Ferner en man 
mit Rauch are die plöglich 
oder fintende Nebelwol⸗ 
mlich arı J Ausdehnung 
Eee legen; menu 
elige —* erung herrſcht, 
det da: Fahrzeug 
jächlic löste auf faft 
polfe Were. er dies 
Gelegengeit hatte, Der begreift leicht, 
daß es den Bartjern und Engländern 
einfah unmöglich war, die Seppeiine 
zu Tehen und zu befämpfen, au 
wenn jie nicht in jo großer Höhe, wie 
die Berichte faaten, geflogen find, Hö- 
ben, an deren Erreichung überhaupt 
tart zu .. iſt. 


ſich 


143° 
ji 


— 


g 
dabei 


Di 78 


ın 
it 


ıtt eri 
tat Li 


tat⸗ 
az bei mnis⸗ 
zu beachten 


m 


\kris 


Belonde 
——— 
das 
nicht 


reſſant ſind Nacht⸗ 
tet das Lufiſchiff, 

—— Penn 
Ro [lin ſcheint — unſichtbat 
bleibt, mit Scheinwerfern und Leucht⸗ 
gaſen, die geſpenſtig die dunkle At⸗ 
moſphäre lang erhellen, in 
verschiedenen Saar aufbligen und 
eine ganze Sprache zu reden fcheinen. 
Viel hört man von den geheimnisvol» 
' Ten neuen Qufttorpedo®, melde die 
Zeppeline nun Jchon feit langem er= 
proben, Beobihten läßt fih da na= 
türlich nichts, aber bin und iieber 
entichlüpft einem ingeweibten eine 
Andeutuna, die darauf fchliehen läßt, 
dab e8 fth da unr eine fehr wiege 
neue furchtbare Luftkriegswaffe han— 
delt. Der neue Zeppelin, der vor Uns 
jeren Augen jeine Probeflüge abfels 
vierte, Irug die Nummer „U Z 85”. 
(3 befteht aber noch weitere Ru- 
merierung, ee bloß „L....“ figniert 
ift (ohne „Z"), fo daß aljo anzureh- 
men ilt, J die deutſche Luftflotte, 
die Parſeval-Luftſchiffe nicht mitge— 
rechnet, weit über hundert Einheiten 


' zahlt, 
'Pefei die „Abenduoil“ 


rbet 
roet 


17? 
ih 


ne 


12° 





Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, Ben 16. April 1916. 
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Kleinen 


Elegaute kleine Kleider für Kinder, in Empire oder 
franzöſiſchen Modellen (eine Faſſon wie abgebildet), } 


aus hochfeinem Batiſte, 
mit feinen Spitzen und Band oder 
2 bis 6 Jahre Gr., 
Muſterkleider für Kinder, Größen 2 
Yawns und Batiites nemadıt, Franzöjtiche 


netter Stideret, 


aus feinen 


ſchön beſetzt 


1.98 


bis 6 Jahre, 


sacon, bejest mit feinen Bal. * Stickerei und 
Satinband-Schleifen, Werte bis 3 


am Montag zu 


Mäntel 


[oc er 


CE — * 


bis 


R Kinder-Mäntel in vielen bezaubernden Moden, 
6 Kahre Größen; 


für Kinder zu s3.95 


9 


aus Heinen hell farrirten 


und geftreiften Stoffen und bunfelblauen oder Copenhagen blauen 


gemacht; 
zu 


Serges 
Kragen, 


Kinder-Mäntel aus kleinen ſchwarz und weiß karrirten 
alle neuen Moden; 


oder vunfelblauen Seraes; 


breiter Gürtel und hübjche 


weiße 


.95 
2.98 


Montag zu 


Hüte für Kinder zu $1.00 


große 
von feinem Stroh 
Dutzenden von Facons 


gemacht, 
zur Auswahl, 


Jahre Größen, hübſch mit Val. 


Auswahl in Babh Facon und Muſhroom Facon Hüten für Kin 
hübſch 
ſämmtlich zum Preiſe von 
Princeß Slips für Kinder, von hellblauem oder roſa Mull, 2 bis 6 
Spisen 


mit Wla3-Band garnirt, 


in 81 
50e 


kantirt, Montag, zu 


Konntagpoft, Chiengo, Sonntag, den 16. April 1916, 


— 


Romantiſche Verlobnng. 


Wie König Karol nn Carmen Sylva 


freite, 
Band der Verwandt: | 


Freundſchaft, das das 
Herrſcherhaus ſtets mit 


Das erſte 
ſchaft und 
preußiſche 


dem rumäniſchen Königspaar ver-— 


tnüpft hat, offenbart ſich bereits in 


der romantifchen Gefchichte der Ver- 
lobung, als der junge Fürft von! 
Rumänien die Prinzeffin Elifabeth | 
von Wied zum Bunde fürs Leben 
gewann, Die jebt dabingegangen: | 
Köntgin hat diefen Liebesroman, der 
das GlÜE ihres Lebens begründete, 
immer wieder erzählt und dabei auch 
gern der Rolle gedacht, die der da 
malige Kronprinz Friedrich als 
Brautwerher geſpielt. Sie, die ſtets 
eine Deutſche geblieben iſt, hing mit 
aller Sehnſucht ihres Herzens an 
der rheiniſchen Heimat, und unter 
dieſen ſchönen Bildern der Jugend 
ſtand dieſer poetiſche Abſchluß ihrer 
Mädchenjahre am leuchtendſten vor 
ihrer Seele. 
Während ei Beſuches in Berlin 
bei der Königin, der ſpäteren Kaiſe— 
rin Auguſta, ſah ſie den Prinzen 
Karl von Hohenzollern-Sigmaringen 
zuerſt flüchtig. Dann vergingen 
Jahre, und ſie hörte von ſeiner aben: | 
teuerreihen Naufbahn, wie er fidh 


Nnes 
iD 


„al 


‚ den Weg zu bem rumänijhen Thron | 


Seidenfaden Strümpfe für Damen, 75r 


Fadenſeidenene 
dopp. baumwoll. Sohlen, Lisle 
denbeſtickten Clocks, *81 Sorte, 


—— r 


Nener Landſturm. 

Die Fahne hat gerufen, und ſo ſte 
hen ſie nun nebeneinander, junge und 
ältere Landſturmleute, aus allen 
Ständen. Der Amtsrichter neben dem 
Maurergehilfen und der Profeſſor ne— 
ben ſeinem Schüler, der junge Bauer 
hilft kameradſchaftlich dem Fabrik⸗ 
dicektor, und der Ausgeher freundet 
ſich mit dem Kommerzienrat an; und 
dieſer Letztere iſt es, aus deſſen Brief 


vom Weiten her uns folgende launige | 


Schilderung Erlebniſſe 
tommt: 

„Früh Morgens um hieß es 
antreten am Verſammlungsort. 
Zivilleben hatte ich Lebewohl geſagt, 
den Meinen auch, aber einige Sieben— 


ſeiner erſten 


m rd 
ac) 


fachen, die ich in meiner militärischen | = * 
für Jölig unentbegr- | et paar Mann her: „Ri \ 
mit und tut, was ich euch fage. 


führe fie gur Kantine, und deute, tote 


Unerfahrenheit 
lich hielt, hatte ich mir gleich mitge— 
nommen. Da nun meine Frau, die 
mir meinen Koffer packte, ebenfalls 
immer wieder irgend etwas für ganz 
unbedingt notwendig erklärte, 
wuchs das „Unerläßliche“ zu 
einem ganz anſtändigen Gewicht zu 
ſammen. Ich hob es mal auf: uff, 
bis 40 Pfund hatte es ſicher. Na, 
dachte ich man, das läßt du nu ſchön 
am Geſtellungsort liegen, gibtſt's in 
Verwahr und irgend ſo'n dienſtbarer 
Geiſt kann's dir gegen Abend nach der 
Kaſerne beſorgen. Jawoll! Der Menſch 
(ſprich Ziviliſt) denkt, und die Kom— 
paniemutter lenkt! 

„Wer a Packl hat, 
mit“, hieß es, „na 
laſſ'n, dös —* net. 
un vorwärts marſch!“ 

Alſo, meinen Koffer in der Rechten 
(eigentlich ein ganz anſtändiger Leder 
toffer, und zum „Packl“ degradirt, 
das wurmt mich) ſtampfte ich in Reih 
und Glied davon. In der dritten 
Straße kommen wir an die erſte Ka— 
ſerne. Gottlob, denke ich. Aber vor— 
bei ging's, und ich nahm mit ſtillem 
Seufzer mein „Packl“ in die Linke. 
Das Gewicht zog. Noch ein paar 
Straßen, ich nahm's wieder in die 
RKechte. Bei dem raſchen Gehen und 
mit den müden Armen rannte ich bei 
jedem Schritt mit dem Bein dagegen. 
Gefroren hat's mich auch nicht. 

Neben mir marichirt einer 
itena einen halben Meter länger 
ih und ohne Packl; hat der’ Teicht 
Sch reipe meine Turzen Beine immer 
[ärger auseinander, um im Glied zu 
bleiben, und der nächte Seufzer iii 
ichon bedeutend Tauter. 

„Warm macht’3“, Ipinnt ı 
benmann Die Kameradica 
„d'Sunn ſchoant“. D 
auch gemerkt! 

„Geh her mit dam Packl, 
kriſch'n, i trag der's a bröckei.“ 
lebe die Kameradſchaft, denk ich, und 
lah mir's nicht zweimal ſagen. Er 
nimmt mir den Koffer ab, und ich 
atme auf, und weiter geht's, immer 
weiter. 

Nach fünfzia Schritten wechjelt er 
die Hand: „Herrſchaft, Herrſchaft!“ 
und jtöhnt tief auf, und nach weiteren 
hundert Schritten: 
‚tagt! da haft z’vui einitan; iwia emers 
nur grad alo madha foan“, und reicht 
mir mein Bleigewicht wieder. Na 
endlich aeht auch das zu@nde, und wir 
ind da. Schmweißgebadet. Und bald 
geht's an’s Einfleiden. 

So ein Tohuwabohu! 


755 
ſich 


der nimmt's fei 
na, da liag'n 
Oeha, anpackt, 


minde— 


Ne— 
an, 
ich 


in 


sr 
‚Lt 
tt 


hatt’ 


as 


ham 


wirdil Ei 


Es 


Wenn alle 


Stricke reißen, Kammerjungfer möcht 


ich nicht ſein! Mein armer Bauch und 
die kurzen Beine, und dafür eine paſ— 
ſende Uniform finden: unmöglich. 
Der Rock geht, endlich, aber die Aermel 
reichen bis zu den Fingerſpitzen. 

„Herr Unteroffizier“, wage ich zu 
beginnen — 

„Nacha ziagſt as z'ruck!“, 
Antwort, „der Nächit’!" 


per Die 


Die Hoje Tchlägt Falten wie der, 


Pater Filucius beim jeligen Wilhelm 
Buih: „macht niren, 
aufi, wannſt koa Fagur hoſt. Dö täten 
olei a Varadegarnitur a möa'n. dö 


bu 
ven 
visfe Strump 
ſchwarz, 
Schattiru 
Weg gekauft, 
foiten, das Baar für 


” ne, oft Tafhioneb 1. nahtlos, hohe ſplicedFerſen, 
Tops 
do ntaa, da 


Dem | #1 tbe 
wird der forſche 


ſo 


wieder rüber.“ 


Mütze, 


wie 


’ ep 
'und ſtramm 


„ſakra, ſakra, dös 


maßen um ſeine Braut an: 


ſchuldigen Sie 
nacha ziagſts 


Reinſeidene Strümpfe für Damen— 
Il requlär gemacht, hohe ſpliced Fer 
und doppelte baumwoll. 
fbandOberteile, 
und beliebten 
im regulären 
würden ſie 1.25 


Sohlen, 
kommen in 
usa al 
Frühjahr 


75c 


weiß 
ugen, 


ſchw ara 
Baar für 


u, Ichwarz mit jet 50e 


efrutengeficher, do damiichen, machts 

i, daß weiter fimmte, 

jeb ih au:. Am nächiten 
Abend drüd ich mich an den Kompua 
niefchneider tan: „Du, bie langen 
Aermel — Derf i net!“ — „Könnte 
man da nicht vielleicht —“. „Derf i net, 
du Bazi du * hörſt net gugt? 
Dis 13 fei ı Staatseigentum, du, 
foanft nir macha.‘ 

Sn unferer Stube haufen zwanzig 
Mann, zwanzig Strohfäde find au 
da, aber nur adt Stühle Ein paat 


DI 


'Ioge fehrt man zum Naiurzuftand zu 


rüd, und nimmt jeine Mahlzeiten bei 
Mutter Erde ein. ber allmählich 
Soldatenaetit wach: 
bei Gott und dem Soldaten it tein 
Ding unmögalid. Wink ih nur alfo 
„Kommt mal 
Ich 


ein alter Gruppenführer: 

„Ihr da nehmt den Tiſch, du die 
Stühle, du die“ uſw., ich ſuche auch 
nicht gerade die jch.*« Hieſten aus, 

Da fommt der ger mit 
langen Schritten: „Ia, mas i8 dann 
jetz dös! Seids — verruckt, ihr? 
Wellts mer mei Sach' frei laſſ'n, un 
mach'n, daß weiter kimmts!“ 


Aber mit wichtiger Miene winke ich 
ab: „Die Sachen werden drüben ge 
braucht. Sie kriegen ſie dann ſchon 
Sprachs und ging mit 
meiner Mannſchaft, und ſeitdem fon 
nen wir am Tiſch eſſen. 

Mit beſonderem Grauſen denke ich 
meines erſten „Ausgangs allein“. 
Mit meiner Zeitung ſitze ich in einem 
Abteil der Vorortbahn, als plötlich 
ein Bekannter von mir, General X ein 
tritt. Mit Tiebenswürdiafter Verbeu 
auna fahre ich mit der Hand zur 
(foweit bat der Drill jchon ge— 
wirtt): „ah, Grüß Gott, Exzellenz — 
Exzellenz ſieht mich an, und ſein Ge 
ſicht wird kalt wie Eis, er dankt und 
Tegt jich. Donnerkfeil! Giedend hei 
fallen mir alle meine Sünden ein. Ulle 
auten Getlter, was halt du gemacht! 
Und was madhit du jeßt. Die Gedon:! 
ten rajen nur jo in meinem Schädel. 

Allmäablich kehrt dann die Ruhe zu 
rück; er iſt ja doch Schließlich ein auter 
Belannter; na alfo, ich laure, bis er 
aufiteht; ich alaube, ich wäre bis ans 
Ende der Welt mitgefahren, eher, als 
zuerst auszufieigen. Endlich will 
ausiteigen. Da fahre ich mit moglich 
jter Wupptizität in die Höhe, ſchneidig 
mie ein alter Referpift, 
reiße die Augen auf und den Kopf in 
die Höhe, und Grzellenz lächelt fein: 
„Grüß Gott“, nidt er Tiebensmirbia 
und wintt ab. 

Da war mar 
nzwiſchen iſt 


ip 


vi 


wieder leicht. Aber 
die Zeit vergangen, und 
3 th alles aelernt babe! Du Tolf- 


ı teitRefpett haben, wenn bu den ſtram 


men Feldfoldaten fehen fünntejt. Aber 
mern fchöner Bauch, lieber Freund, 
zu deſſen Schwinden hat das „Padl“ 


I den eriten Grunditein gelegt.“ 


—-1- 


— Lakoniſches Heiratsgeſuch. 
Schultze, der wegen Sparſamkeit in 
Worten bekannt iſt, hält folgender— 
Er hält 
der Auserkorenen die ‚Ringe bor die 
Augen und jagt: „He?“ worauf fie 
ihm durch ein ebenjo furzes Niden mit 
dem Kopfe antwortet. 

- Der „Serb“. Das war vor drei 
Sabren.... Sch hatte mid meiner ct- 
was zerfchundenen Nerven wegen in 
ein Sanatorium eingetan. Mein Zim- 
mernadhbar war ein Serb und bief; | 
Vlapkowic. Aın zweiten Tag jchon na= | 
gelte mich der Serb am FFrühltücds | 
ttich feit: „Ss mire“ — fagte er, 
„is mire aufgefallen, das Sie id) 
Abbends Wajden... Warrumm Bun | 
Sie das nicht Morgens?" — „Ente) 
ih waſche mich 
Morgens au.” — „Sojojo? Und 
was habben Sie nod fiirr nerböfe 
Störungen?“ 


die Prinzeſſin ahne, 


ein. 


Aufgabe 


gebahnt und wie trefflich er in ſei 
nem Lande waltete. In der zweiten 


— — 


Rollschuhe 


— Siebter Floor, Dearborn Str. —— 
Echte Union Hardware Go. Ball 
Bearing NRollichube,  nidelplattirt, 
herboriteb. Blatte, palfen an irgend 
einen Echub, für Sinaben u. Mädchen 


(1 %r. an jeden). Keine Roit: 99€ 
® 


oder Telephon:Beltellungen. 


Iceos Qur 


Stonstore 


STATE MADISON a® DEARBORN STS 


intel und $uits für Ostern 


„Eigenartige‘‘ Damen-Ma 


Hälfte des Yuhres 1869 unternahm | B 


Fürft Carol feine erjte größere Neife 
mit der Abficht, fi eine Gemahlin ı 
auszuwählen. Wie wir durd) Die 
Aufzeihnungen „Mus den Leben Kö: 
nig Karl® bon Rumänien“ voilfen, 
war ed Kronprinz Friedrich 
Preußen, der die Nufmerkfamteit des 
FZürften auf die Prinzefiin Eltfabet) 
* Wied lenkte. Sie treffen ſich in 

Baden-Baden, und „der Kronprinz 
rät feinem Veiter dringend, alle an 
deren in Frage kommenden Partien | 
aufzugeben und fi um 
zeſſin Eliſabeth 
kenne ſie genau, ſie habe ebenſo viel 
Geiſt wie Herz, edles Streben und 
einen untoiberjtehlichen Liebreiz. Der 
Kronprinz macht fih anheifchig, eine 
Begeanung zu vermitteln, ohne dal; 


„ 
x 
I 


zu bemerben; 


bandle; er werde exit dann berubiat 
fein über jeines VBetterd Echidfal, 
wenn er an jeiner Geite eine iym 
ganz ebenbürtige Frau fehen könne, 
die ihren Beruf fo hoch autffaflen 
iverde, wie Fürit Karl Telbit.“ 

Der Kronprinz hielt Wort, MWah: 
rend der Fürlt nach Paris ging und 
bier Aaifer Napoleon von feiner 
Wahl Mitterlung machte, der ftch mit 
den Morten einverjtanden erklärte: 
„Die deutfchen Brinzejjinnen find im 
mer jo gut erzogen,” telegraphierte 
ihm der Kronprinz, daß ein Nerde: 
vous mit der yürftin und Prinzeffin 
von Wien am 12, tober jtattfin 
ven fönne; die Kronprinzeffin habe 
dad Arrangement jo getroffen, 


die Wiedſchen Herrfchaften 
am 12. zu einem Konzert nad 
fahren. Während des Kölner 
zejlin und der Fürit. 

„Die ſchönen Türme des 
Domes warfen ihren Schatten auf 
uns“, erzählt Clifabeth, „und in dem 
Heinen Garten Hotel du 
jtellte ich eifria Fragen an den 
ten, dem wir zufällig begegnet 
ren. Er erzahlte mir von 
ſchweren Aufgabe und dem fremden 
Lande, das ſein eigenes gewo 
war, von ſeinen weiten Ebenen und 
wilden Bergen. Er ſprach lanae 


ves Nord 

Für— 
wda 

feine: 


ftaunt und entzüdt zu. md ich be: 
neidete den jungen Herrjcher darum, 
daß er ein Zepter aufgenommen hatte, 
deffen Behauptung eimen fo feiten 
Griff erforderte, wie ein Saweri.“ 
Nach diefer Lnterredung if Fürit 
Karl bereit3 völlig in ihrem Ban. 
Er erklärt den ihn begleitenden Her: 
ren, er fei entichloffen, augerblidlich 
den entjcheidenden Schritt zu Ivacen. 
Sofort hält er bei der Fürftin um 
die Hand ihrer Tochter an. Wäh— 
rend Elifobethb ihr neues ſchönes 
blaues Kleid zum Sonzert ber ber: 
ehrten Klara Schumann anzieht, ift 
der Fürft bei ihrer Mutter, „und 
blieb und blieb und blieb. Ach 
Da end- 
ih mar er fort, Ich ſtürmle hin— 
„ber Mama,” wollte ich Tagen, 
„du bift ja noch gar nicht angezogen!“ 
Aber ein fonderbarer AMusdrud auf 
ihrem Geficht ließ mich  fchweiaen, 
und nun fagte fie mir, daß der Fürft 
bon Rumänien um meine Hand an 
aebalten habe. Ah machte ein felt 

jamed Gelicht, To dab meine Mutter 
Thon auf das aewohnte „Nein“, das 
ich jedem Freier. entgegenfebte, gefaßt 
war; aber ich faate mweiter nichts als: 
„Schon?" Dann erzählte mir meine 
Mutter, ma3 er aefagt hatte, iwie er 
eine Gefährtin juche, die feine fchwere 
init ihm teilen fonne, die 
die Hälfte der Laften auf ihre Schul. 
fer nehmen molle. Und nah einer 
PViertelftunde Taste ih: „La 
tommen, 


ihn 
er ift der Rechte!” 


.——— 


— 


— Freiheit, die ich meine. — Bräus | 


tigam (von einer Waldtour zurüdteh- 


rend): „Nun habe ich zum legten Male 
Rehe in Freiheit geſehen.“ — 
ſelle: „Wieſo?“ — 


— Jungge— 
Bräutigam: „Weil 
ich morgen heiraten werde.“ 

— Frage: „Wie heißt 
ohne Dornen auf italieniſch?“ — 
Antwort: Caruſo Cadorna. 

Im Eifer. Vater (zornig zu 
ſeinem Buben): „Merk' dir's, wenn 
das noch mal vorkommt, gibt's was 
Tüchtiges. Wenn ich das als Junge 
getan hätte, mein Vater hätte mich 
grün und blau geprügelt. Ich habe in 
einer Woche mehr Schläge gekriegt, 
als du im ganzen Jahr.“ — Sohn: 
„Du imirit fte wohl verdient baben.” 


bon 


die Prin= | W 
er J— 


worum e8 fih' W 


daß ® 
' alles Nuffallende vermieden imerbe; | W 
würden # 
Köln 
Beet: | W 
hoven=Feites trafen fich jo die Prin- 5 


rden 


par | 
‚ fo ungebuldia und Hatte fogar fehon | 
die Handſchuhe zugeknöpft. 


„feine Rofe | 


335 Suits für 
Seide = Boplins, Gabardines, 
Belour = Karrirungen gemacht, 
gebildet, in Naoy, Hague, 
und Sarrirungen, fehr Ipegiell 


Hubjche Mantel für 
aroßer Square =» Kragen, und 
andern bejekt, ſehr kleidſam, 
aus Goverts, Boplinz, 


Damen, aus Poiret Tiwill Taffeta, Gros de Yondres, 
Men's 
zwei 
lohfarbig, grün, 


Worſteds und 
wie ab— 


Wear Serges, 
der — Moden 


für Montag 


Damen, u abgebildet, Korded an * Taille, 
unten 
in ſchwarz und Navy, 
Karrirungen und Gabar— 
dines, der wirkliche Wert derſelhen beträat $20, 


mit Sammet⸗ 
andere Moden 


16.50 


it der Mantel 


Hübsche Hüte für Ostern 


rlauben, 
cons 


oder 
Blumen, 


Farben 


Hier ſind elegant 
gerade Die 


bdrauch 

Suit paßt 

AUT HET ſchen 
und Weiß., 

was ganz 

lag 


Somwar, ı 
und gar Neues, 


vS5c berlanft — die Muswahi 3 


Hüte 


LE Er 
* — 


— — 


Be — 


—— co 
— a 
Es 


Kölner ſ 
— Beftellungen ausgeführt) 
51.35 Eongoleum 


Mont 


Hevoritehende Bergnügungen, 


und | 
gut, und ich hörte ihm atemlos, er= | 


und demnädit fitattfindende 
Vereinsfeſtlichkeiten. 


Heute 


— — 


Frühjahrskonzert. 


Genüſſe winken den Be— 
ſuchern der Liedertafel Vorwärts. 
Stiftungsfeſt der Freiſinnigen 


meinde der Südwefſtfeite. 


Muſikaliſche 


Ge 


Die Liedertafel Vorwärts 
wird ihr 41. Stiftungsfeſt in Seltal* cı= 
nes Frühjahrkonzertes an dem heu 
tigen Sonntag in Yondorfs Halle, 
Ecke North Avenue und Halſted 
Straße, feiern. Ernſtliches Bemü— 
hen, unter der Leitung des Herrn Wm. 
Middelſchulte wirklich Tüchtiges zu lei— 
ſten, gibt die Bürgſchaft, daß das deutſche 
Lied auch während Des leuten Sahres 
|tvwohl gepflegt tourde, md allen Freunden 
| deutichen Männergejanges ein behrer Ge— 
Inup beboriteht. Das Program m enthält 
I a. die Chöre „OÖ, Scm zgeiſt“ von 
Do zart, und „Wale en ciflima“ 

Namı, „Am Grate fat 3" von Namın | 

niit Solo, gJungen von — I Remte), 
„Sängerarun von Abt; ferner Bioliie 
\oli don Herrn Frantk Pannier 
Baßſolo, Schuberts „Wanderer“, 
Herrn Emil Muehleikel. 

An dem heutigen 
die greifinmi,e Gemeinde 
der Südmweitie eiie ibe 13. Etifs | 


rungs feſt in der Vorwärts 
2431—33 W. 12. ehr. 


Zonntag begeht | 


Ein jchänes, ine 


Z3weiter Floor, 
Wirklich prachtvoll, Ihr werbet es 
welche einen eleganten I 


melde 
die eleganten 
zwei, vielleicht ein Stitfchen Yand bier 
Obſt 
meiſtens matt; 
89.00 verlangen — 


„Two⸗Tone 
Band und 
ẽ5s8s find reauläre $2.50 Wer 


Noienfränze mit Blätterwerf in einer arofen Answahl von Facons — 


tottenfrei 


Muſtern, 
Rooms, 
dicht. 
deshalb kommen dieſe un J 


Verlauf 


Kei 


träge 
auch 
| zum 
'aute 
| aufs 


Sf 


der 


o atlich 
ſein, um ſich heimatlichen Geſängen, 
bunden 


Durch 
des 

ſcher 
dieſes 


ſeiner 


vorangeht, 


| bleibenden 
| farten 


niſche 
von denburg in Richters 


i⸗lung. 
und ein! 
von! 

I 


sugeben, u. Werte, 
tterhut zu einem mäß Breis 
Diefe bezaubernde Grubpe enthält alle Fa— 
Ihr am Oſtermorgen ſehen werdel, meiſtens 
Sailors, flach garnirt mit einem Flügel 
oder da 
md aller 


State Cir 


gen 


ſ. w. in ſchwarz 


nit te,fite welde andere w 


Huswahl am Mon + 30 


geichneiderte Hitte für 
Sorte, welche zu dem 
Qualität Hanf gemacht 
ten, Old NRofe und 8 
Schleifen von Hanf garuirt. 
ſpeziell am 


Blattwerf u. 


die 


den Straßenge— 


neuen Oſter 
in hüh— 
Navy 


1.35 


65€ 


aus } 


garnirt. 


83. 60 Congoleum Russ, $1. 79 


— Sechſter F 


6 bei 9 Fuß Congoleum Rugs, in mehr. 
zweckmäßige Rugs für Dining 
Bettzimmer uſw. Abſolut waſſer 
Nur ein wenig im Muſt 8* — erdruckt, 
tags zum 


1.79 


414 bei 


loor 


S—11 Born 
oder Telept Ion: 
zu 
Rugs, Größe 
12 Fu en wenig verdrudt, 
tqg, 


bon 
Poſt 


“ 


aehalten, u. a. „Unſer 
jverden Geirngbereine ihre Lieder 
Beſten geben. Das Komite hat für 
Muſik, gute Speiſen und Getränke 
geſorgt. Anfang 7 Uhr 
im Vorverkauf 25c, an 
ze die Perſon. 

Erwerbs leben 
Ztunden 


‚en 
bends, Tickets 
Nafie 3 
Dem nüchternen 
au einige 


aele 
entruckt 
ver 
lieblichem Zitherklang, zu 
Haben ſich die Mitiglieder 
vor etwas mehr als einem Jahre von 
Tony Godesß gegründeten Zither 
Volksgeſangsſchule Aufgabe gemacht. 
Originalität der 
Vortrages unter wirklich karakteriſti 
Wahrung des Volkstones hat 
gemiſchte Doppelquartett bei 
denen Gelegenheiten in die 
Zuhörer bineingefungen. 
der dieſer kleinen, beg 
verbürgt bei ihrem 


mit 
widmen, 


zur 


DIE 


ber- 
ſchie 
Der gute 
Ruf, 


Abend, dem 26. April, ein volles Haus. 
yu dieſem Frühjahrskonzert iſt ein den 
Tendenzen der Schule —————— 
gramm aufgeſtellt, das nicht verfehlen 
wird, auf muſikliebende Menſchen 
Eindruck in machen. Gintritts 
im Worverfauf 35, an der Sialle) 
50 Gents. 

Yın Samötan, dem 
7 Uber, veranitaltet der 
Unterftüßingsperein Bon Sins 
Halle, 2100 el: 
Ede Hotme !Ive., ein Mat 
verbunden mit Agitations-Verſamm 
Bei dieſem Feſte werden Kandida— 
ten beiderlei Geſchlechts 
bis 55 Jahren gegen Entrichtung von nur 
St al Aufnahmegebühr aufgenommen. 
Der Verein zahlt Nranfen: und Sterbe: 
geld.  Mäberes in 
| Ein fleißiges Komite 


29. April, 


Imont Yive., 


| fett, 


it eifrig bemüht, 


Turnballe, den Gäſten und Mitgliedern einige recht 
gemütliche 


und genußreiche Stunden zu 


haltvolles Programm wird zur Auffih Js | bereiten und für das leibliche wie 


rung kommen, an welchem ſich vor allem | 


| auch Die Schüler der Gemeinde beteiligen | 


werden. Herr Richard 
Die ‚yeitrede Kalten. Here Albert EI: 
wird „BtsSmard vor der Hrmmelstür“ 
deklamiren. Die Geſangſektion der Ge— 
meinde ſingt die Lieder: „Arbeitergrß“ 
| „Waldabendſchein“, „Heimkehr“ und 
„„Das Bild der Roſe“, letzteres mit Te— 
Nnorſolo. Außerdem haben noch mehrere 


Bücklers wird 


get ſagt, U. 


| jwärts, 
und 


a. auch der Turnverein Vor: 
jo dal; e3 Abwechslung in Hülle 
Fülle gibt. 
| Ftqung an diefem Feite zu erwarten. 
Koͤnzert ſchließt ſich vall an. Tidets 
Borverfauf für 25c für Herr ınd Dame 
ind jest in der Vorwärts Turnballe zu 
haben, an der Kaffe 59c die Berfon, Der 
| Anfang tit 4 Uhr Nachmittags. 
Der North Chicago 
fe Se genjeitige Unters 
Tusungsperein feiert fein Etif- 
tungsfeit an dem fommeıden Sonnabend 
in gleiners Halle, 1688 N. Hal: 
jted Str. Das Feitlomite unter Leis 
tung des "Rräfidenten 9. Hollmann 
wird Alles verjuchen, den Mitgliedern 
und Freunden einen bergnügten Abend 
au bereiten._&3 werden Zomiiche Vor⸗ 


em; 





Deuts 


lext | 


Es iſt eine rege Veteis | D 


et 
um 


jtige Wohl beiten? 
tritt 10c, 


Die Goethe 
Tr. 789,8. D © 


oxge zu tragen. 
zahlbar an der Katie, 

Rebetta Loge 
J. O. O. F., hält am Sams— 
tag, 29. April, in der Aldine Halle, 914 
Center Sir, ein großes Kappenfeſt ab, 
wozu alle Ordens miglieder eingeladen 
werden, um einige vergnügte Stunden 
zu verleben. Das Komite wird Sorge 
tragen, daß Keiner enttäufcht nach Ha Te 


Ein— 


befreundete Vereine ihre Ritwirlung ‚aus ! geben, jondern oft und gern zu den Vers 


gnügen der Loge zurüdfehren wird. 
Große Ueberraſchungen ſtehen bevor. 

Das Komite beſteht aus folgenden Mit— 
Fliedern: Lübke, O. M., Fred Frank, 
D. Ida Koehnke, B. Schoenfeld, M. 
Lehmann, A. Kroch, Ida Jadſon, —* 
Otto, M. Moceller, U. Brubnte, X J. Daſ⸗ 
ſow, Ch. Wolfer, L. Schulz, F. Verg⸗ 
mann. Tickets Anfang 7 Uhr. 


15 Eis. 
Seftion 4 de3 Ingarläandtiden 
Nationalitäten =» Sranlten- 
unterfiüßungöbereind totrd 
am Samstag Abend, dem 29. April, in 
der Mozarthalle, 1534 Clnbourn Avenue, 
nabe Halited Str., ihr zweites Stiftungs- 
feft feiern. Sie Cettion bat fich in der 
furzen Zeit ihres Beitehens gut ent- 
toidelt, jie_ darf mit der Vergangenheit 


aufrieden fein und fanı an ibrem Ges 


— 
z 


Han 9 + 


der | 


Zweiter Floor 


erden hier in vorzüglider Manniafaltigfeit — umfaſſend viele der — Moben die für den —— empfohlen werden. 


| 


| 


ſorgt. 
den u. — der 


ul 


Abend, dem 


| 


527. 
Iaffetas gemadt, 
wahl, von Denen zwei 


und schlicht gefchneiderte Moden, 


bon den Damen gemwünfchte Farbe, 
ipeziel für Montag 


hübfchen neuen Karrirungen, 
zu nur 


Moderne Mäntel für Damen, aus 


50 Emits für Damen, aus Boplins, 
eine aroße Anzahl von netten Moden zur Aus 
abgebilde 


90c Bilder 19c 


- Eiebter Floor, Mitte 


‚1500 hübiche „Dilettes“, jehen aus 
wie echte Scolgemälde, ovale, oder 
edige Rahmen, Gröfe 7 bei 9 Zoll; 


50e Werte. Heine Koft- oder 19€ 


Telephon-Beitelltngen ausgef. 


Serges, Karrirungen ud 


t find, 
Braid⸗ 


Sport-, Gürtel-, Flared— 
und Seide - Befab; jede 


wie auch die 22 50 
5 


Goverts, Serde-PBoplins, Taffetas, 


Kombination Seide und Serge gemadt, Velour - Karrirungen, böllige 


Gürtel: 
und 


und Cape 
Motor = Gebraud, 


Flare-, 
Straßen— 
ſpeziell zu 


Effekte, 


für Kleider-, 
825 anderswo, 


Oster-Mantel für Babies 


Dritter Floor 


Stat it 


Weiße Serge Gont3 fürBabies, Kragen, — u. Gür— 
tet gezackt und beſtict — Größen 1 und 2 


Jahre, für 

Feine Lawn Bonnets für Babies — 
ckerei und Band Roſetten garnirt, 
für 


wol 


Kurze Nainioof - Kleider für Babies 
ſticktem Yoke, 
Stirt, — Größen 
für 


6 Monate bis 2 

Neue Frühjahr Coats für Kinder — — 
von Serges, Poplins und ſchwarzen u. 
weißen Checks, Größen 2 bis 8 3.98 
6 Sahre, zu 4.98 umd 


b5c Kirschbäume, 


Sehnter 


Floor 


[een Ehbambrahs 


hams, Größen 
zu 98c, 


mit hübjcher Sti- 
Wert, 4% 


bandbe 


mit 


mit einem hübſchen Stickerei Ruffle am 
Jahre, — 


Farbige Kinderkleider, von ſchlichtfar— 
und karrirten Ging— 


2 bis 6 Jahre, #0 48 


b Fuss hoch, 3le 


Dearborn ir. 


1.19. 


Stier find 3000 der feinsten Kirihenbäume, die je in Chicago vfferirt wurden. 


Extra ſchwere Sorte. 
Montmorencyh, Maydirke 
mit guten Wurzeln und Zweigen, 
us boch, vollig 65c wert, für 


a5 a 
Dyehouſe, 


t btö 


extra fancy, wohlbe: | 
bon Stletteroien, Tpe= 


anf gezogen, 3 12e 


für 


Roſenbüſche, 
kannte Sorten 
ziell auserleſen, 
Jahre alte Sorte, 


burtstage getroſten Mutes in die 
kunft blicken. Für gute Unterbaltung, 
ebenſo für Grfeiichungen, tt beitens ges! 
Feſt wird jedentall3 jtarf von | 
Sektion beſucht 
werden. >; beginnt um 7 1lhe Vebends, 
Eintritts faxen ‚toite N im 
an der Kaſſe 35 Cents die 

Ter Haupivderein z ne 
Iheue Niemand gibt am 
29. April, in Hads 


Larrabee Straße, eine Hardtime 


D 
SA 


° Berfon. 
Recht u 


198 
nv 


1764 


; Barty, verbunden mitAgitationsperfamms | 


lung. 


Auffaſſung | glieder 
| Die 
ſich im 


Herzen ihren Beſuch für 


Verein nimmt Perſonen im 
18 bis 55 Jahren als Mit— 


Der 
Alter von 
auf, 
Woche für die 
Jahre, ſowie 
Zweige und auch 


Dauer von 12 Wochen 
8200 Sterbegeld. Alle 
andere Vereine haben 
den Abend zugeſagt. 


Viel Vergnügen werden denBeſuchern der 


erten Schaar ! Schmuck der 
nächſten die 
Auftreten in Yondorfs Halle am Mittwoch | auch Mbendellen zu „Hard Time“ 


einen | beretn 


Halle, das 
Scheidungsmühle macden.. ES wird 
Preiſen 
geben. Anfang 7:330 Uhr, Eintritt 17 
Cents. 

Ein großes Schauturnen in Verbin— 
dung mit Ball veranſtaltet der Turn— 
La Salle in ſeiner Halle, 
IXarrabee und Garfield Ave., am Sams— 


tag, den 29. April, Abends 8 Uhr. Das 


| Turnprogramm - reichhaltig und mird 


Abends duch Mitwirkung d 
deutichsameritas | 


| ften. 
‚faurf 25 
im Alter von 18 | 


4 


| 


Det Verſammlung. Abe 


| 


| 


Tickets 


r Vorturnerklaſſe des 
Illinoisturnbezirks 
macht werden. 
Vergnügen ſind Vorkehrungen getroffen, 
welche angenehme Stunden gewährlei— 
Eintrittskarten koſten im Vorver— 
„an der Kaſſe 35 Cents. 


Eine Schaltjahr-Unterhaltung mit Ball 
veranſtaltet der Oeſterreichiſch— 
Bayriſche Franen-Kranken— 
u terſtützungsverein Samstag 
yend, dem 6. Mai, in der Mozarthalle, 
1534 EClybourn Ave. Die Damen Bar— 
bara Rees — Mathilde Rei— 
fenberger, Luiſe Mameck, Hedwig Novak, 
Roſa Petſcher, Sophie Theiner und Eliſe 
Hübner haben für flotte Tanzmuſik, 
Khmadbafte Erfrifchungen und was ſonſt 
noch Alles zu einem erfolgreichen Feſt 
dieſer Art gehört, mit großem Vorbedadit | 
geforgt umd firid zu der Erwartung bes 
rechtigt, da fie ein volles Hans haben 
werden. &ie jtellen den Veluchern viel | 
Vergnügen in Aussicht. Der Eintritt | 
fojtet 25 Cents. 


Der Hejjenfrauen- Unter- 
tüßunospberein feiert am Tams- 
tag, dem 6. Mai, fein Stiftungsfeit nebjt 
Unterhaltung in Fleiners Halle, 1638 N 
Halſted Str. Das Komite unier 455 
rung der beliebten Präſidentin Anna Benz | 
bat feine Mübe und Untojten geſcheut, 
um den Mitgliedern und Freunden einige 
berqnügte Stumden zu bereiten. Für gute 
Muſik, gutes Eſſen und Trinken iſt aus 
Beſte geſorgt. Anfang 7 Uhr Abende, | 
25c im Borverlauf, an ver Nafie 
35c die ‘Berion. 


] 
Celtion 2 des Dougla3 Genens 


feitigen Unterftüßungsper- 

ein beranitaliet am Sonntag, dem 7. 
Mat, Anfang 3 Nachmittags, in der 
Halle 1143—45 W. Chicago Xbe., eine 
große Agitationsverfammlung, verbunden 
mit Verlofung und Tanı, in ieldier 


beite Varietät in Chicano 
und gelbe jpaniiche, 


| Holland gezogener Sinollen, 
beit befannten Sorten, 
Dußend 


Zu⸗ | Manner 


Rorvertauf 25, | 


Samstag | 
Halle, t 


zahlt in Sirantheitsfäflen SIR 


Standesamt und | 


Eu interejianter ges | 
Auch zu dem geſelligen 


Early Richmonds, 


ſämmtl ich :31 


5 Sabre alte Sorte, 5 bi3 
Sladioins, extra feine Miihung, in 
neun Der 


zu pflanzen. 


und Frauen im Alter von 18 
bis 55 Jahren foitenlo3 aufgenommen 
werden. Der Verein zahlt im Ktranthett2- 
falle in S Wochen je $5, fomie $300€ter- 
begeld Der Eintritt iſt vollſtändig frei. 
Gäſte ſind willkommen. 
deutiche Frauenverein Mariba 
Waſhington veranſtaltet am Sonn— 
tag, dem 7. Mai, Maikränzchen in 
Fleiners Halle, bei welchem auch ein 
32.50 Goldſtück verlooſt werden wird. 
Jede Eintrittskarte iſt zugleich ein Loos. 
Für gute Muſik und andere Unterhaltung 
— geſorgt. Ein rühriges Komite, beſte 
hend aus den Damen Lina Burmeiiter, 
Brajidentin; Anna Sollte, Vigeprafiden 
ſtin; Auguſte Zieſenhenne, Franziska 
VPankoni. Vauline PBrandis, Gharlotie 
| Rumpfer, Klara Sander, Maria Flinfer, 
| Tillie Fischer und Margarethe Tamımen, 
‚werden Alles aufbieten, um den Gälten 
eit. : recht vergnügien —— zu be= 
reiten. Anfang 3 Mbr, Ermmtritt 15e. 
B ler Dr. Herzl Ungarijde 
Damenpverein wird am Samdtag 
| ben, dem 13. Mai, ein Maifeit zum 
Beſten bon Striegsnotleidenden it der 
North Weit Halle, North und Weſtern 
Nvenue, bei 25 Eent3 Eintritt veranjtal- 
| ten. Rorichrift it, Da jede Dame in 
'Majchbluje ericheinen muB, bei 5 Cents 
Strafe. Die Unterhaltung wird ähnlich 
wie bei Rauernbällen fein und in Tanz, 
Iuitigen Eheichlienungen und dergleichen 
beitehen. Die Damen geben jich aroke 
| Mühe, ° 3 ”eit xecht vielfeitig unterhal- 
|tend zur machen, da der gejammte 
| Reinertrag dent 2 ten edlen Yined 
; gewidmet werden toll, iir ihnen ein recht 
| zahlreicher Beſuch zu —— 


Der 
zei 


ein 


' 


und 


| — — — — — — 


Kauflente vortreten! 
| Die zmwölfte Batterie ift zur Dienit- 
| einteilung angetreten. Nach den üb- 
| lichen Anordnungen kommt, goie im= 
| mer, etwa3 Befonderes. „Kaufleute 
|vortreten!“ ruft der Herr Feldwebel. 
Vier Mann fprigen vor die Front: 
| zwei Bantmenfchen, ein „bilanzfiche: 
| rer” Buchhalter, ein Direktor. eben: 
| fal3 werben Leute für Den inneren 
| Schreibdienft gebraucht, denkt jeder. 
| Der Feldwebel ſieht ſich ſeine Mannen 
Ian: „Es ift qut. Wir haben zwei yaß 
| Heeringe befommen. Die find aufzus 
N. | fehneiden und zu Rollheringen zu ver⸗ 
arbeiten. Meldung beim Küchen- 
| Unteroffizier um brei Uhr, Wegire- 
| ten.“ — Ein richtiger Kaufmann muß 
| halt auch das fünn:n! 
(Münchner „Jugend“.) 


— Liebevoller Vorfhlag. — Schivies 
gerjohn: „Nun, wie war ber Filomer 
terfreffer ?°— Schiviegermama: „Eine 
zig, ich Habe mich Halbtot geladht!" — 
Schwiegerſohn: „Würbeft bu nicht 
noch einrtal mit mir binachen?“ 





Sonntagpoft, Chicago, Fonntag, den 16, April 1916. 


Erlebniiie eines Dentich-Amerifaners 
in England, 


PLATE SERVICE 
Luncheon, 25c 


in unjerem Cafe morgen 
Nuswahl von 


Gebratenes Halibut Steaf, Tomato Sauce. 
Tenderloin Steaf, franzöfiihe ‘Sratfartoffeln. 
Schweinsbraten, Apfelfompot, gebraunte Kartoffeln 
Schinken nnd nener Spinat, gefodhte Kartoffeln. 


Siebenter Floor, 


ESTABLISHED 1873 BY E.J. LEHMANN 


TAE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN ST8.. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Drogen, ı. j. w. 


Pebeco Zahnpaſte, 50e Größe, zu ............... 
Hedden's Talcum Bulver, 25e Größe, zu 
Abforbirende Watte, 1:Pfund Rolle zu ..P........ 
50€ Lifterine oder Mut of Magnefia 

Limeitone Bhosphate, 3de Größe, zu 
$1.00 Ruffolar Ruffiihes Mineralöl, zu............9 
Peroxide of Hydrogen, Piund zu 

Derma Viva, 50 Größe, zu 

Bland’8 Pillen, 5 Gran, 100 für 

Kaya Reis-Gefichtspuder, zu » 

Sugar of Milk, Pfund ſpeziell zu.............. 
Sanifluſh oder Packer's Teerſeife 

Main Sloor. 


Son Sans Uhrich. 
L. 


Kirtwall und Edinburg. | 


Kaum karen wir im Hafen von | 
Kirkwall angelanat und hatten den 
YAnter ausgeworfen, als einige engli- 
Ihe Beamte— nah dem Landesbraud | 
in Zivil und aar nicht gefährlich aus | 
fehend—an Bord tamen und ihre Une | 
terfuhung begannen. Die Pafjagiere | 
der eriten Klafje wurden im Galon | 
zufammengetrieben und mußten dann 
einzeln an den Tijch herantreten, mo 
die Inquifitoren Pla genommen hat= 
ten. rgend etwas an mir mußte jo- 
fort ihren Verdacht erregt haben, aber 
ih babe feine Ahnung, mas es jein 
fonnte, zumal andere Leute, die jüns 
ger al3 ich waren, überhaupt feinen 
PBaß befaken und daher nad Laien> 
beredinung größere Gefahr liefen, ans 
jtandslos durchagelafjen wurden. Wäh: 
vend alle die anderen alatt durchmijch- 
ten, wurde ich aleih von Unfang an! 
in ein charfes Verhör genommen, und | 
jchließlich eröffnete mir der Beamte, 
er werde meine Papiere dem Admiral | 
porlegen, damit bdiefer über mein! 
Schickſal entſcheide. 

Ich weiß nicht, ob ich ein Held bin, 
und habe ſehr ſtarke Zweifel daran, 
aber es iſt nur die Wahrheit, wenn ich 
ſage, daß dieſe Geſchichte mich ziem— 
lich kalt ließ. Alle Tiſchnachbarn nah— 
men Anteil an meinem Schickſal, und 
die Damen mochten ſich ein feuchtes 
Verließ mit faulendem Stroh ausma—⸗ 
len, woſelbſt ich den Reſt meiner Tage 
verbringen müßte, denn als man mir 
am andern Abend den Beicheid brachte, | 
der Admiral habe meine Feitnahme | 
verfügt und ich müjfe gleich mit mei= | 
nen Habjeligteiten an Land gehen, | 
vegten fich die guten Seelen wahrhaf: | 
tig jo auf, daß einigen von ihnen die | 
hellen Tränen über die Baden liefen. | 
Sb mar der einzige, der lachte und | 
aus der Gade einen Scherz machte, | 
objhon mir allerdings auch nicht fo! 
ganz und gar vergnügt zumute war. | 
Ich marſchirte durch die ſpalier— 
bildenden Paſſagiere, indem ich mir 
Mühe gab, den Umſtänden entſpre— 
chend heldenmäßig auszuſehen, und ich 
hoffe, daß mir das einigermaßen ge— 
lungen iſt. Als ich nachher allein mit 
zwei engliſchen Soldaten auf dem 
Leichter ftand und die Tajchentuch: | 
grüße der Paſſagiere erwiderte, big! 
von unferem Dampfer nur noch eine! 
dunkle Mafje zu fehen war, wurde mir 
doc) etwa melandoliih und | 
Ihiedb3mütig ums Herz; und aud als —cX 
ich am Staden von einer anderen Mi— Zr . 
litärwadhe in Empfang genommen und 140 Meute Wai 
durch die ſchmutzigen Gaſſen des 1 
Städtchens an die Kaſerne gebracht 
wurde, wo mir die engliſche Gaſt- 
freundſchaft für dieſe Nacht geboten 
werden ſollte, fühlte ich eine kleine 
Katerſtimmung. 

Um ihrer Herr zu werden, plau— 
derte ich mit meinen Soldaten und 
fand, daß ſie, wie vermutlich das 
ganze engliſche Volk, in dem lieblichen 
Wahne befangen waren, die Vereinia= 
ten Staaten würden heute oder mor: 
gen gemeinjchaftliche Sache mit ihnen | 
machen und dem Deutjchen Reiche den | 
Krieg erklären. Ein Srrtum, der mir 
nachher auch in Deutfchland beaeanet | 
if, mo man, wie in Enaland, das | 
halbe Dugend Ne Yorker Zeitungen, | 
welche unentweat aegen Deutichland | 
toben, für die zuperläffigen Sprach | 
tohre der öffentlichen Meinung in | 
Amerika Hält, und nichts davon ee | 


Trefft Vorbereituneen für die Oster-Parade. 


Unjere umfajjenden Vorbereitungen werden Cnch ohne Frage eine bejjere Vertretung geben als je zuvor in der Diter - Parade. Unjere vager von 
neuen FrühjahrKleidungsftücen, Puswaaren und Kleidungg: Zubehör, die eine elegante Ausſtattung für Oſtern ermöglichen, iſt von großer Reich— 
haltigkeit, und zu Preiſen, die in jedem Falle Sparſamkeit betonen. 


En . 


MEERE 
— 


Suits, Mantel, Kleider, Waiſts und Skirts für Oſtern 


nde Einleitung werden, und alle im Superlativ. Ihre 
dieſes Lager von 
Dritter Floor. 


Wenn wir bier anführen würden was die Damen fagen, die unfere Abterlung fertiger Kleider bejuchen, jo würde dies eine ganz aus ——— beſtehen 
Bemerkungen ſind enthuſiaſtiſch und ſie überzeugen uns, daß unſere Suits, Mäntel und Kleider zu unſeren Preiſen wirklich unvergleichlich ſind. Wir raten Euch, 
Oſterkleidern zu beſichtigen, ehe Ihr irgend eine Auswahl trefft. 

SH 
An 


Moderne Kleider HE 5 


# EN 
* 29 
Eine Auswahl 


in Eurem eigenen Intereſſe, 


JElegante neue Coats 


Top Coats für Damen und junge 
Mädchen, paſſend für die Reiſe oder 
für Dreßgebrauch, werden morgen 
eine der Hauptanziehungen bilden. 
Dieſe Mäntel ſehr gut ge— 
ſchneidert und durchweg mit einer 
äußerſt guten Qualität Meſſaline— 
Seide gefüttert. haben 
lange, wallende Linien und 
die vollen, bauſchigen Röcke, 
durch Gürtel feſtgehalten. 
Große Patchtaſchen, Kragen 
und Aufſchläge von kontraſti— 
renden Farben machen dieſe 
Mäntel ſehr eigenartig. In 
blau, ſchwarz, lohfarbig u. 


Copenha⸗ 75 


gen. Markirt 
Andere Mäntel zu 19.75, 
34.75 und 39.75. 


—— 7 
— 


— 


* 


von ſehr ele— 
ganten und feſchen Modellen aus 
Taffeta, Crepe de Chines, Char— 
Plaid 


in 


— 
— — 


meuſe und Novelties — 


ſind 
ſehr effektvoll Zuſammenſtel⸗ 
lung mit Georgette. Sie ſind mit na 
Rasaute Bodies gemacht, mit = 
Coatce- und tiefen Gürtel— 
Effekten. — Yede3 Kleid Hat 
jeinen eigenen individuellen 
Gharafter. Nedes3 Kleid von 
entzückender Schönheit. Far— 
ben umfaſſen zart roſenfarb., 
grau, blau, wie auch auffal— 


lendere Straßenfarben von 


marineblau 75 | 
. 7 


u. ſ. w., 
519.75, | 


— — — — 
uud 
s * 
Y 


a 
’ YA: 
8 


Andere Kleider, 8414.75, 
529.75 und 534.75 


aD 


F "9 » 


⸗ 22 gm Ju IT m > * - 
$45 bis 365 Suits herabgejeßt auf $35 
: Sier iit ein fehr ungewöhnlicher Verfauf zu einem fehr gelegenen Zeitpunft! Eine 
Tamen überall reden von den wundervollen Werten, twelche | große Anzahl unserer erflufiviten Suits werden morgen einer durchgreifenden Preis- 
in The Fair zu finden find. Hier ift eine weitere ungewöhn ! berabjegung unterworfen, Eine umfafjende Auswahl der elegantejten und erklufivften 
Liche ———— welche mir Cure Aufmertſamteit len⸗ Modelle — genaue Reproduktionen nach Erzeugniſſen von Hickſon, Jenny, Premet, Ber— 
— — Seide Waiits MR ul Greve de Ehines nard und anderen — jede neue und Forrefte Facon zeigend, die von den Herrſchern der 

ri Mode anerfannt wird. Das find die Suits, die am Montag zum Verkauf fomment. 


und hübjche Lingeries; alle frifch, rein, neu, Größen 36:—16 \ | zum 
in den neuejten und elegan In diefem Verkauf werden nur em oder zwei Suit3 bon 
* Mode 6 De x —* — 22 ; 
teiten Moden— Hunderte md 1 05 einer Sorte fein. Frühere Preife $15.00 bis 365.00, Morgen 
” habt Ihr die MuSwahl von diejen ſpeziellen Partien Suits zu 
Alle notwendigen Aenderungen werden rechtzeitig für Oſtern gemacht. 
— — — 


Feine Kleiderröcke zu 4.75 


Viele Damen werden gerade jetzt ſeparate Skirts benö— 
tigen — Skirts, um ihre neuen Straßen-Ausſtattungen zu 
vervollſtändigen. Jenen ſagen wir aufrichtig: „Seid ſicher 
und ſehet unſer ungewöhnlich elegantes Lager von jeparaten 
Skirts.“ Die neueſten Stoffe ſind vertreten und die Moden 
ſind alles, was man wünſchen mag. Wir lenken beſondere 
Aufmerkſamkeit auf eine Gruppe von einfach blauen und 


ſchwarzen Poplins, Shepherd 7 
4.15 


ts, 1.95 


Unſere Waijt-Mbteilung fteht wiederum im Vordergrund. 


—sww 


Checks, geſtreifter Seide und 
einfacher Seide, morgen zum 
Verfauf geboten; fpe;tell zu 


em > 
I 

} I 

I 


X 


Hunderte zurAuswahl zu dem 
ungewöhnlich niedr. Preis von 


— — — 


1 


—— 
>»> 


Eine anichende Auswahl von Publadhen, die Eure Wänfhe für Oflern befriedigen wird 


Air haben ums ipeziell bemüht, eine große Auswahl von praltiichen und extremen Effekten in jhön gar 
nirten Hüten für den Oftergebraud) vorzubereiten. Die nenejten Ideen jind darin vertreten; Faſſons und 
Sarnitur-Effette jind die allermoderniteit, (Putzwaaren-Abteilungen, 3. Floor.) 


Die neuen Modelle von fancy Haar- und Liſere-Geflechten, die modiſchen großen Matroſenhüte mit Flü— 
aeln garnirt, die reizenden nit Ylumen und webenden Bändern garnirten Watteauhüte, die Milanhüte 
nit franzöf, Crepe u. Straußen-sancies, tragen zur Vervollitändigung der Auswahl bei. 
oder wiſſen will, daß dieſe antideut— 
ſche Stimmung nur im Oſten vor— 
herrſcht, wohingegen das übrige weite 
Sand, wo nicht für, fo doch auch kei— 
neöwegs gegen Deutichland ilt. Gelbit 
Roojevelt, ber grimmige Nufer im 
Streit, würde vorjichtia ſchweigen 
und nicht an eine Kriegserflärung 
denken, wenn er nicht in der Oppofi- 
tion, jondern als verantwortlicher Lei: , 
ter der amerifanifchen Rolitit im Wei: | 
Ben Haufe jäße. 

sn der Kaferne wurde ich wieder | 
bergnügt, denn dort traf ich zwei Kei 
densgefährten, und betanntlich ift es | 
— rg der Clenden, Genofjen im | 

naliid aben. Ser a \ ® | ; s . } e . ä . 
Menesffiglere der Marine ee und fein Engländer begeg: buch über meine Erlebniſſe und Beob- Tat großen Entbehrungen und Leiden | ten beiben Zimmer, wo gleich danach ten ſie jeden Morgen mit den regel dieſen Speiſezetteln erſieht, wurden 
ſich ſchon ein wenig mit ihrem Schice det gern einem Zeppelin. Am frühen Jachtungen in Enaland geführt hatte, ausgejegt waren. Sept muß ich Das, — Aergte zu Put Li mãßig — deutſchen, —— nicht gerade ſchlecht gehalten, und 
fal befreundet, das viel ichlimmer war! Moraen famen wir über die große an der Grenze abgenommen worden. | nad) allem, mas Ich von Leuten, die be-| Der Unterjchted in — EN OL RENDREENE und bulgartichen — dazu kam noch, daß wir uns taufen 
als das meinige, denn ich durfte ja Bruge des Firth of Forth, wo unſere Solange die Gefangenen in Edinburg reits Monate lang in einem Gefan bein hauptjachlich en daß = == uns — ze — en⸗ konnten, was wir wollten. Ein — 
zuverſichtlich auf baldige Freilaſſung militäriſchen Begleiter die vorher ge- waren, durften ſie nicht ſchreiben, und genenlager geſeſſen haben, gehört habe, Gemeinen * ** und —— ie en berjertig ya ur — uns en kleinen _ mit 
rechnen, während ihnen feine andere öffneten Norhänae wieder herabzogen |es war den übrigen Gefangenen ber: jehr gebejjert haben. Vermutlich geht | ber reinigen, Be Zreppe ehren nu ” a ar, = —* ung ier und Whisten und jene Borrals- 
Alternative als das Gefangenenlager |und uns dadurch zum Aufpafjen ver- | boten, mit ihnen zu |prechen, es gegenwärtig den deutſchen Gefan- das Eſſen holen —— — en Karte — „jertig, wenn —— mis Gopinien, Zur um 
bis zum Frieden offen fchien. Ianlaßten. Wir jtellten fejt, was uns Sie fahen übrigens fehr aut aus, genen in ‚England nicht ſchlechter als | ten, mohingegen Die Offiziere 1a) | vz1l — gerufen Ze en en u 

Zu unferem Trofte aereichte nicht | {päter in Edinburg von anderen des⸗ geſund und twohlaenährt, und klagten den Engländern in den deutſchen La= | einen „Burſchen halten durften. Auch damit nahmen wir es nich 8* a nun o endrein alle Gefangene! 
nur bie gegenfeitige Gejellichaft, fon | felben Wenes Siem Gefangenen |nur iiber das Verbot, ihren Angehöriz | gen. : | Der Zag begann um y,8. Dann |nau, jeit mir Dffiztere geworben iva= | junge Teute waren —icd) mar bei Wei 
ee — —— —— 36 — — oder | nen Mitteilung über ihr Schidjal ul, Berichte von Gefangenen müſſen ja brach ein Soldat mit Getöſe in die ren. Schien uns das Wetter naß und | tem der Aelteſte ——— der Vater 
- „a immer mit einer gewifjen Ne u Stuben der Gemeinen, 309 die am falt, jo jagten wir dem Soldaten ein | der ganzen Geſellſchaft ſein können 

ſo nahm dieſe Kerkerhaft im großen 


Dieſes große Sortiment ſollte für jede Dame, die auf Oſtern einen neuen Hut braucht, von 
höchſtem Intereſſe ſein. Hüte in Gruppen arrangirt zu vier Preiſen: 


750 219.00 15.00 und 20.00 


ar 
Ungarnirte Hütte, tleine Partıon, 
alle zuiammengetan, alle werden | 
zu einem Preife verfauft. Viele | 


Feldblumen, Rofen, lieder, Beil- 
— * inf BP nn — 
ſollten doppelt ſoviel ko 1 90 | chen und viele andere; 50c | 
iten, Sür einen Tag, UV 


iveztell für einen Tag, 
ö— —— —— — 7 — ⸗ — — — — “ nn 2 — — 


Blumen— Eine große Auswahl 
bon ſchönen Blumenu. Laubwerk, 


Ein großes Aſſortment von Dreß— 


Bi 


Ungarnirte Hüte. 
Formen in Ntal. Milan, jchon, Milan Henp 
und Liſere Geflechten, alle neuen großen 
Sailors, ſchwarz u. alle neuen Farben, zu 

Andere zu 4.95 bis 12.50. 


Sporthüte. Diele in Fancy ac 
Itreiiter Seide, fchöne zu Sweaters 
u. Sportmänteln paſſende Farben. 


Viele Natural 2 2* 
Renfbow Site, 3.40 


Formen. 75 Dußend aſſortirte 
Formen in ungarnirten Hüten in 
kleinen u. großen Facons. Schwarz 


und farbig, cv 
2.33 


ipeztell zu 


— Kr. Tan — ———— — — —— — — 
— — — 


* 
9 


fangenenwärters, eines alten Feld— oͤßte Tei iſchen Schlacht- machen. Wie id ähnt, iſt dieſes —— * —— m | 

rang ter . eines alten Feld der größte Teil der engliſchen chlacht machen. Wie ſchon erwähnt, iſt dieſes ufasnommen werben, Leute, die aus! Abend herabgelaffenen Vorhange hoch fach, wir zögen die Stube vor und 

webels, der uns allerlei Geſchichten flotte hier in dem Meerbuſen, dicht Verbot nach ihrer Ueberführung in ein | AUGEN m " ’ füne ein Ahnfiches (Hefchrei | blieben im Hauf » ebeni fiira- | und 2 3 Gefiht eines fidelen 

bom „Kaifer“ erzählte, den er berei 4 terhalb der Brüde, veranfert mar. | Gef smenlaaer aufaehoben worden Iverjchiedenen Lebenslagen fommen, und bollführte ein Ahnliches Sejchret D ieben im Hauſe, und ebenſo ver urz— und ganzen das Geſicht eines ſide en 

in Gnaland geieh n r 1 te u... ee — J geh? '| werden die nämlichen Dinge ganz ver: | wie das an Bord zum MWeden ber ten ivir ven Spaziergang draußen, ber Gefängnifjes an, worin }ich ein jeder 
zit ( Je yatie, als De . / Re 


Deutſche Kaiſer bei irgend einem ena- 
lichen Ariftofraten auf der Jaad ivar, 
wojelbjt unfer yeldiwebel Kuticher oder | 
jonft etwas war. Wie die meiiten aus- 
gebienten und verabjchiedeten enali- 
Ihen Soldaten, die noch rüſtig genug 
zum Denfte in oder hinter der Front 
Maren, hatte aud) dieier alte Herr die 
Uniform mwieder angezogen, wie er un 
fröhlich mitteilte, um der hohen Löh- 
nung und der Ipäteren erhöhten Ben- 
ſion habhaft zu werden. Einen eben 
ſolchen alten Herrn trafen wir nachher 
auf der Feſtung in Edinburg an. 
Sehr früh am Morgen wurden wir 
weiterdefördert und machten nun eine 
ſehr beſchwerliche Reiſe, die 24 Stun— 
den dauerte und uns zu Automobil, 
Dampfer und Eiſenbahn über Thurſo 
und Inverneß nach Edinburg brachte. 
Unterwegs ſahen wir weiter nichts Be 
merkenswertes als ſehr viele Solda⸗ 
ten, die nicht nur unſeren Zug, ſon-— 
dern auch alle anderen Züge füllten, | 
deren wir anjichtig wurden. Ebenio 


I 
| 
' 


lebenden von den in der W 


'jtens ilt das nicht beabjichtiat. Son | 


Allem um ftrenge Geheimdaltuna des | 
®anges ihrer Unternehmungen gegen | 


Sehr viel Wert hat diefe Beobadtung 
nicht, denn fie tft fchon längjt gemacht | 
vorden. 

Von den deutſchen Unterſeebooten 
und ihren Mannſchaften bekam ich 


ſpäter in Edinburg noch manches zu 
ſehen und zu hören, denn die Ueber- 


dordſee in 
die Hände der Engländer gefallenen 
Fahrzeugen werden regelmäßig auf die 


Edinburger Feſtung gebracht und 


einige Wochen hier behalten, ehe ſie in 
die eigentlichen Gefangenenlager ge- 


ſchickt werden. Es iſt dies jedoch keine 


Verſchärfung ihrer Haft, oder wenig- 


dern es iſt den Engländern dabei vor 


die U-Boote zu tun. Nebenbei bemerkt: 
die erſte deutſche Aufſchrift, die wir 


lan einer Wand unjeres Edinburger | eiben t 
lautete: Gott Gefangene in England erdulden muß— 


Gefängniſſes erblickten, 
ſtrafe England! 

Die Angaben der U=Bootleute, die 
wir hinter dem Yenjterladen fanden, 


l 
l 


und vie ich von der Familie eines Of— 
fizier3 gehört habe, war er bereit3 al3 


Itot beweint und ein Grabmal für ihn 


errichtet worden, ala ein Brief von ihm 


eintraf und die Kunde feiner Rettung | 


brachte. 
Stundenplan der 
aenen in Edinbura. 


ET; 

Ich kann nicht jagen, daß die Be: 
handlung der Gefangenen auf ber 
Edinburger Feſtung ſchlecht geweſen 
wäre, und auch was ich daſelbſt von 
den eigentlichen Gefangenenlagern er— 
fahren konnte, machte einen günſtigen 
Eindruck. Darüber waren wir alle et— 
was erſtaunt, denn wir hatten vorher 
auch oftmals ſchreckliche Schilderungen 
von den Leiden geleſen, die deutſche 


ten. Da keine Urſache vorliegt, dieſe 
Schilderungen für unwahr zu halten, 
muß man die Erklärung wohl in dem 


Gefan- 


ſchieden beurteilen. Der Paſſagier er— 
ſter Klaſſe findet vielleicht ſcheußlich 
und unerträglich, was dem Matroſen 
ſoder dem Zwiſchendecksreiſenden wun- 
derſchön vorkommt, und der gebildete 
Mann, dem es an geiſtiger Anregung 
fehlt, leidet weit mehr unter 
Langeweile des Lagerlebens, 


Fenügender Beſchäftigung zu berbrins | 
gen. 

Auf der Feſtung hatten wir eigent 
lich keine Zeit, uns von der grimmig⸗ 
| ſten 
Langeweile, beſiegen zu laſſen. Ein ge— 
naues Tagesprogramm war vorge— 
ſchrieben, und abgeſehen von den lan— 
gen Abendſtunden hatten wir im 


Brot und Butter 


neuen Wache übliche. Bei den Offizie— 
ren wurde die Sache manierlicher ge- 
macht, und ſie konnten ruhig noch ein 
Stündchen hindöſen. Um 8 Uhr war 
Frühſtück, aber die vorangehende Pro- 
zedur des Wafchens war mit bemer= | 


beifammeen. 


befchleuniat werben. . Später 
ruhige Zeiten, und die legte Woche | 


lich unfer Morgenbad nehmen tonnten. 
Das Frühftid mar nicht ſchlecht. 
gab es in Menge, 


Grunde immer etivas zu tun, Mir ima- | Qu) mit Marmelade und Mus murde 


ren in zivei Kategorien von Gefange- nicht gegeizt. D er 
nen eingeteilt, die ich beide Fennen ge- |jelnd FZifh, Ei oder Wurft, diefe drei | 


lernt habe, denn nachdem ich die erſte 


| 
Dazu Kaffee und A 


letzteren Dinge in mäßiger Menge und| 


Woche zu den „Gemeinen“ gerechnet ebenfo mäßiger Güte. Als Offiziere 


morden war, anancirte ich 


und ftieg zu | hatten wir uns auf die größte Edin- 


I 


eigentlich zwei Stunden dauern follte, 
nad Gefallen, indem mir einfach den 
uns beiwachenden Soldaten zuriefen: 
„We're going up!“ 

Hatten wir unfere zwei Stunden 


unten ausgebalten, jo war das Mitz | 
ver  fensiverten Schwierigkeiten verknüpft. | tagefjen fertig, wenn mir wieder an= 0 
alg der| Das wurde nämlich in dem einzigen !famen. Diefe Mahlzeit beitand in der |land naturalifirten Deutichen 
ı Handwerker oder Arbeiter, der leicht | Badezimmer de3 Hauſes beſorgt, und Hauptſache aus Kartoffeln in 
Mittel und Wege findet, die Zeit bei eine Weile waren wir unſer dreißig reicher Menge, aus ſparſamer verab⸗ 


über 


Da mußte geduldig ge- reichtem und nicht ſehr gutem Fleiſch lers zeigt, 
wartet und die Reinigung 


ſchnittene Fleiſch und die zerdrückten 


Feindin des Gefangenen, der war ich allein mit einem aus China Kartoffeln einverleibten. Nach dem 
gekommenen Arzte, ſo daß wir gemüt- 


Mittageſſen hatten wir gerade Zeit, 
eine Pfeife oder eine Zigarette zu rau— 
chen, die Lektüre der Zeitung zu be— 
enden und die Ereigniſſe des Tages zu 
beſprechen, ehe es um 143 wieder zum 
„Excerciſe“ ging. 

Um 5 Uhr waren wir wieder oben, 
tranken Tee und aßen dazu Brot, 
Butter, Marmelade und eine Art von 
eingemachter Wurſt, die mir am letz— 


bemühte, die ihn heimlich drückenden 
Sorgen zu vergejjen. Außer der jchon 
erwähnten Edinburger Tageszeitung 
ftand un3 noch andere Lektüre zur 
‚Verfügung, die wir von einem Buch 
| händler deutfcher Geburt bezogen. Of 
Ifenbar find doch nicht alle in Ena 
üm 
\ Deutfche behandelt und internirt wor 
den, iwie das VBeifpiel diefes Buchhänd 
der uns regelmäßig die 


möglichft und aus einer Gemüfefuppe, der toir „Woche“ auf die yeltung fchiete und 
tamen gewöhnlich das in Kleine Stückchen ae- | außerdem die Rejtbeitände feiner Bü 


ı herei an mehr oder weniger fchlechte 
‚deutfhen Romanen hier loszumerden 
ſuchte. Während deutiche Tageszeitun 
gen in England verboten find, fun 
man Wochenblätter und Zeitjchriften 
| erhalten. 
| Am Abend vertrieben toir ung Die 
| Zeit mit Kartenfpiel, und ich habe du 
'eine ganze Reihe jchöner Spiele ae 
\Ternt, die mir zujtatten fommen wer 
den, wenn ich das nächſte Mal einge 
ſperrt werde, und die ich vermutlich 


Li 


burger Zeitung abonnirt, die und am 
Frühftüdstifh erwartete. Aus ihr 
Iehnitten wir die Karten des ferbifchen 
Kriegsjfchauplages aus, hefteten fie 
mit Nadeln an die Wand und beited- 


‚ten Tage meiner Gefangenjchaft eben darum nicht kannte, meil. ich vorh 

ſo myſteriös vorkam wie am erſten. noch nie eingeſperrt geweſen war 

Für die Offiziere gab es dann um 8 Aber die Hauptunterhaltung 

Uhr nochmals Tee mit Brot, Butter— — — 

Marmelade und Käfe. Wie man aus! (Fortſekung auf der 14. Seite.) 
’ 


Umftande fuchen, daß die Engländer |den Offizieren auf. Als dies gefchah, 
am Anfange des Krieges nicht auf die Wurden die beiden U-Bootleute in ein 
Unterbringung fo vieler Gefangener | Dffizierslager nah Wales gejchidt, 
vorbereitet waren, und daß im erften| Und meine beiden Gefährten und ich 
halben Rahre die Gefannenen je hier ' bezogen bie biäher von ihnen bemohn= 


mimmelte e3 auf den Bahnhöfen von | hatte ich mir auf eine Weife in mein 
Soldaten. Sobald es duntel und Licht Notizbuch eingetragen, die nur für 
angezündet murbe, mußten bie fehr | mich verftändlich mar, aber leider ift 
Bichten Vorhänge herabgelafjen mer: | mir das Vüchelchen, worin ich außer- 
den, denn Vorlicht ift die Mutter deridem eine Art non lafoniihem Frar- 





Su 


Iruppenteile betraut, bis er, 1787, 
| zum Generalleutnant befördert, Die 
| preußifchen Garden gegen bas repu: 
| blifaniiche Frankreich ins Yeld führte. 


Der Held von Grauden;. 


Bon Nlbert Weihe, 


Sonntagboit“.) | 
| 
| 


l 
= | 


Brennpunkte des öffentlichen Intereſ- 


In der Aubrif einer deutfchen Zei] Da diefe Feitung augenblidlich in 
tung „Europäifche Nachrichten“ laſen 


Chicago, Sonntag, den 16, April 1916. 


Rleingemülde ans großer Zeit. 


11792 eroberte er Verdun. | | 


twir unlängft, daß auch heuer wie all=' ggg Steht, fei hier die Yatfache erwähnt, | | 


927 
I: 


jährlich am 23. yebr., vem&eburtstage' nur fich im Gegenjaß zu ber berziveis | 
ee nn — ————— Verteidigung im jegigen Reise 
bon Offizieren und Mannjchaften des n:, Beinhuna von Verdun fait ohne 
P. Bofenichen (Eourbiere) Infanterie | Yanbjtreic ergab. Die franzöfiiche | 
un ge eh m. — —— Armee hatte bergmeifelt * Den 
erjchienen fe und in üblicher Beife | nern, bie in Paris das Schredensregi- 
nad) einer kurzen Gebächtnigfeier einen | ment führten, und die Vürgerfdaft in 
Korbeerfrang niebergelegt habe. den Provinziolftädten noch enifchieben 

Im Allgemeinen dürfte bieje kurze | yeniger. DieWürger empfingen bie eins 
zn — Due nn ‚5a: | marjchirenden Gardiſten * 
en. Jeder Dutſche, der m ſeiner nicht wie Feinde, ſondern wie Be— 
Jugend Geſchichtsunterricht genoſſen Freier! Dieſe Sympathiebezeugungen 

t, weiß 3 » Gourbiere Sich | Me — 
hat, weiß aivat, daß Bourbrere ſich pefamen ihnen aber ſchlecht. Als nach 
durch die tapfere Verteidigung ae dem Abzug der Preußen die Feitung 
Feltung Graudenz ein großes Betz) mieper non den Franzofen befegt mur= | 
dienft um Preußen erworben hat. Wie pe, Yießen die Schredensmänner in 
follte aber auch die Nachricht, daß eilt Maris den Bürgermeifter, die Rats: 
Dantbares Vaterland feinen Helden‘, 


von 1807 noch heute ehrt, fonderlich | Merpuns binrichten. | 
interejjiren? Nachdem Eourbiere nach der Erobe- 


l 
‘ 
I 
1 
l 
I 
I 
| 
' 


' 
. 


— — 


erren und viele angejehene Bürger | | 


. . . ‘ } fr acht | — 
Die Zeit, in der wir leben, macht rung Verduns noch durch fein rechtzei⸗ 


nicht bloß einen einzelnen hervorragen-iges Eingreifen in die Schlacht bei 
den Rufer im Kampfe für das Vater Pirmaſens den 
land, ſondern faſt jeden Mann im zum Siege verholfen und längere Zeit 


ganzen deutſchen Heere zu einem Hel-⸗ unter Mollendorf ein Korps befehligt 
den. Ein Courbière würde in der Ge— 


genwart keine Ausnahme, ſondern 
beinahe die Regel unter den deutſchen fanterie zum Feſtungstommandanten 
Heerführern fein! Sie alle verfuhen | yon Graudenz ernannt. | 
das Vertrauen ihres oberiten Kriegd-| 4 ——— 2 — | 
en re a = 3 5 » ) ) Frnen: | 
herren anaefichts der furchtbariten — — —* E Ein 
Schwierigteiten nicht mur zu rechtfer- | TUng nicht jonderlich erbaut. „.sch bin | 
Schwi 3242miniſ 217 ! 
tigen, Tondern aucd, tie Gourbiere, | ven „Herren —————————— 
— 4———— zu lohnen, die alt!” fchrieb er mißmutig an einen Jet: 
i . Umeste 3 pen . 2 
ns “a RR iner Söhne man gibt dem alten 
* 2 Ms N Ip { 2* — t i 
er — hmungfurng unge] en einen hohen Titel und| 
5 ielleicht mit größerem Recht un. | Tbidt ihm mit einer Handvoll Solba- 
jere Berounderung forbernben Helven | zer ın ein altes Sulennen Gleichviel, 
Gegenwart —* — * — ich werde auch hier wie überall meine 
IE ( 9 ( , DIe ww ne — tur 
. - : ee Schuld t .—&6& 50 
nicht vergejjen und ihm ein beicheide- —— *  Onabe .. ben 
neB Gebentblait wibmen; fo treibt uns | Ve pen, Die ji meiner Eulenburg | 
EN oe — Aern— 
dazu ein jentimentales Gefühl—nen:| ije Dit her tibfiten Demilti 
nen wir es Pietät! Unfere Wiege ftand | cn 2 0° ng FE SEHR | 
nicht fern von den Wällen, hinter de — rüdte mit Rieſenſchritten 
s ) ’ ) L { 4 . „IR * en — 44 
nen der „König bon Graudenz” den u. kan ge . 
traurigen Neit der preuhiichen Herr: | iege uber Siege, rachte einen 
haft "bara und gegen den Anfturm nach dem andern der beutichen Gtaa- | 
” Fa, un 2 ten unter jeine Gemaltherrjchaft. 8 
übermächtiger Feinde heldenmütig ver— jene Gen — herrſchaft. Wa 
teibinte. " er nicht mit dem Schwerte errang, fiel 
| Das erfie Kapitel des Lejebuchs, das ihm durch ben Verrat und den Stiein- 
toie nach unferer A-B-C-Schügenzeit | Tut der beutjchen Fürften zu. Ihre 
in bie Finger befamen, erzählte uns die — 5* und —* noch - Uneinig- 
@ebensaefchichte des „Rünias bom|.. Mar grenzenlos. Durch ſeinen 
Gtaudenz“. Als Lateinfchüler pilger- | Ruhmesglanz geblenbet, Teifteten jebit | 
A» « - n 7 Kar ” 3 En .- — & = 
ten toir alljährlich unter der Zeitung alte Kampfgenojfen Preußens dem 
unferer Lehrer nach Courbieres Grab: | Jede des gemeinfamen Baterlandes 
hügel, um dort am der geweihlen Feng —— Preußen, bon jeinen 
Stelle, wo der arofe Patriot ruht, Die rruheren Bunbesgenofjen berlaffen 
Samentörner ber wahren Vaterlandg; | IND bom Derrat in feinem eigenen La= 
— 4 2 en an * I J 1 * 9 
liebe in unſeren jungen Seelen aufzu— En — — ze 
nehmen. Als wir nad) langen Jahren | ner Dritte der — Kücktik Ania! 
bei einem Befuch der alten Heimat nod) | Kia ae us Nett iglu F onig, | 
einmal auf diefer felden Stelle jtan- | ;,, Ad geeihgnr Mae Sanrce ger 
den und die uns fo wohl befannte In-| eind, wo bem äußerſten Wintel jei- 
Schrift auf dem Grabjtein des alten „eM * entgegengehenden 
Courbioere wieder Iajen, fchlih ſich ane mac) Oſtpreußen, wo er im 
eine Träne über unſere heiße Wange; Jahte darauf von Napoleon gezwun-⸗ 
C vw Ir > Sm EhY: Er 
- etwas von der Saat, die hier vor IE u, den ſchmählichen Frieden 
= — * nu ) Ti ſit „1 ſchlief Mırk . | 
einem halben Säfulum in unfer —RB —* zu ſchließen. Auf ſeinem 
aeitreut wurde, muß doch wohl auf. Vege dahin hielt er im November | 
x r i a S 6 Ki Pr | 
aenanaen und troß der vielen Stürme, | 1806 mit jeiner Yamilie und bem, 
die unfer ftarf bewentes Leben durch | TUT enge Perfonen  zufammenge: 
tobt haben, nicht entwurzelt fein. ‚hmolzenen Hofitaate eine Raft von 
Die Anschrift fautet: einigen Tagen in dem „Eulennefte“ 
s : 


und noch weniger durch ihren mora- redtſamkeit machte 


preußiichen Waffen | | 


hatte, wurde er 1798 unter gleichzeiti= | } 
ı ger Beförderung zum General der \n= |} 


* 
——— — 


Das Eiſerne Kreuz. 


In dem Kreiſe ſeiner Lieben, 

Und am Arme ſeinen Schatz, 

Sitzt ein Krieger, der verwundet 
Heimgefehrt vom Kriegsihauplas. 


„Und dies Kreuz“, jagt er beicheiden, 
„Ward mir nls des Kailers Dantf, 
Weil die Flagge ih ergriffen 

Als ihr Träger fterbend fanf“, 


Stolz des Vaters Augen leuchten, 
Miütterden ein Trandıen weint, 
Und der Bruder ballt die Fanite, 
Doch die Schweiter jchiichtern meint: 


Er erzählt von arimmen Kämpfen, 
Von des Freindes Webermadt, 

Bon dem Heer, dad an den Grenzen 
Mairtig Äteht anf treuer Wacht. 


„Wohl haft Dur, wie's Deutiche pilegen, 

Brav und tanfer Dich acführt, 

Dodı mir fcheint's, dat den Soldaten, 

Mann fie Mann folh Kreuz; nebührt.‘ 
Theodor Kbılıvp 

Nädhiten Sonntag: Jm Hofpital. 


auf. nur den Wert von Meakulaturpapier 


mit ihm perfönlic zu unterhandeln. 
mit der Befabung haperte es gewaltig. 
Sie beitand aus weniger als 3000 | Laufbahn und troß feiner Jugend ein 
Mann, und diefe numerische Schwäche | mit allen Hunden geheßter Diplomat 
der Truppe wurde mahrlich nicht durch | war, erlediate fich feiner Aufgabe mit 
ihre hervorragende Kriegstüchtigfeit | großem Gefchid. Seine gewaltige Be 
| aber 
nicht den gerinajten Eindrud, 


menden Feind halten zu fünnen, aber | 
} 


liichen Wert aufgewogen. Es mar eine | biere 
aus allen Provinzen Preußens zu- und feine Anspielungen auf die große 
fammengetrommelte Soldatenfchaar, | Dankbarkeit Napoleons gegen Xlle, die 
beinahe ein Seitenftüd zu den Trup= |fich ihm mwillfähria zeiaten, jtießen bei 
pen der deutichen „Reichgarmee” un=| dem Alten nur auf ein verächtliches 
feligen Undentens, die nur durch eifer- | Lächeln. Courbiere, 
ne Strenge des alten Courbiere zu= |dem echt Franzöfiichen Namen, 
fammengehalten werden fonnte. Die | mit dem echt deutfchen Herzen, mar 
preußifchen Soldaten vor den „Freis Inicht von dem Holze, aus dem die 
heitstriegen mit den deutichen Vater: | Kommandanten bon Magdeburg, 


aber 


„Friedens von Tilſit“ 


wahrt bleit 


moderne Kunſtwerke 
Auslandes mit leidenſchaftlichem Eifer 
tauft, 
hat, 


ein Mann 
‚Ein einfacher Mann aus dem LVolte, 
Werkführer oder deraleichen und Mit: | 
der KHunjtbildungspereine, | 
Er hätte fich vor den Direktor beicheiz | 


zu. N . KT den, aber ficher hingeitellt und aejagt, 
maligen Begriffen „moderne YFeltung“ | rungen zur Kapitulation für Corbiere | 


' qlied eines 


r gekauft, 
Starf genug war diefer Eulenhorft, | hatten, Tandte er feinen Adjutanten, | 


in dem Gourbiere Jaß, wohl, um fich !einen jungen Oberjtleutnant, Namens | 
für längere Zeit aegen einen anjtür= |Mime, zu dem alten Eifenfreifer, um 


| Unzuges 


auf Eours! 


der Mann mit | 


gewählt 


Hier ruht Wilhelm Reinhard 

de l'homme de Courbière, 
der Held von 1807, mit deſſen Name 
der Mann der jungfräulichen Feſtung 
Graudenz für ewige Zeiten in der Ge— 
ſchichte Preußens verknüpft ſein wird. 
Mögen die nachkommenden Generatio— 
nen ſich mit Ehrfurcht dieſem Grab— 
hügel nähern und ihr Haupt entblö⸗ 
hen. Der bier ruht, der Verteidiger von 
Sraudenz, mar das Vorbild eines 
tapferen preußiichen Offiziere. Nach 
der Niederlage von Nena und Yuer: 
tadt und der Ihimpflichen Kapituia= 
tion der Feitungen Prenzlau, Dlagde 
burg und Küftrin ftand er fejt mie ein 
Leuchtturm von Granit in braufenber 
See bier in Preußens dunteliter 
Stunde der Verzweiflung! Ehre jet- 
nem Andenten! 

Eine andere, nur einige Fuß ent— 
fernt ftehende Tafel verfündet, daß 
hier die fterblichen Weberreite feiner, 
ihm im IQode boraufgegangenen treuen 


| Courbieres. Als er von dem alten, 
\erprobten Haudegen Abfchied nahm, 
|drücte er ihm herzlich die treue Hand 
und ſagte mit bemegter Stimme: 
|„Xeben Sie wohl, mein tapferer Gene: 
ıral! ch vertraue darauf, daß Sie diefe 
IYeltung halten werden. 3 iit falt 
Alles, was mir aus dem Erbe meiner 
ı Väter verblieben ift. Un biefegeitungs- 
| mälle flammert fich die Iekte Hoffnung 
Ihres unglüdlichen Königs! our: 
biere, fhüben Sie Graudenz!“ 

| „Majeität,“ antwortete der Alte in 
feſtem Tone: „Sie ſchenken Ihr Ver— 
trauen keinem Unwürdigen! Ich bin 
fein Hundsfott, iwie die anderen Feig- 
linge von Generälen und Verrätern 
‚bon Feitungsfommandanten! Diefe 
| Wälle werde ich befchüben; oder, wenn 
'ich es nicht fann, unter ihnen begra- 
ben liegen!“ 


Bald nach dem Beſuch des Königs 
in Graudenz fielen die Franzoſen mit 
einem Teile der polniſchen und ſächſi— 
‚pen Armee, die der Korſe in ſeinen 


m 


Hlandöverteidigern von 1914—16 ver= | Prenzlau u.f.m. geichnigt waren. Auf 
Ialeichen zu tollen, wäre eine grobe jalle Vorjtellungen des Emiffärs ant- 
| Beleidiaung der Leteren. Noch ehe die | wortete er mit den jtereotypen Wor- 
'Feltung vollftändig eingefchloffen war, |ten: „Sagen Sie Ihrem Auftragaeber, 
| brannten aus Graudenz 120 Soldaten | Courbiere mird feinem Herrn, 


‚heutzutage denkbar wäre, der betref- ten Atemzuge dienen und Graudenz 
fende Feſtungskommandant würde für ihn ſchützen!“ 
ſich, um die Schande nicht zu über— 
leben, eine Kugel durch's Gehirn ja= | gereizt, 
gen..... Trumpfkarte aus. 
Und mit folder unzulänglichen und| „Euer Erzellenz!“ 
nichts weniger als zuverläffigen aus, „Icheinen 
Iruppe hielt der tapfere Alte 


jpielte AMime feine lebte 


tief er 
nicht zu milfen, 


erreat 
daß 


| Am 11. Februar 1807 war die voll» |uns preisgegeben hat, eriltirt fein 
ftändige Einfhließung von Graudenz | König von Preußen mehr!“ 
Idurh die franzöfiichen, fächjifchen | 2 
Jund polnifchen Truppen unter dem |hochrot vor Zorn, in die Höhe, beru- 
| Oberbefehl des Generald Savary be— 
endet. Die ſchweren Belagerungs= 
!gefchüge (12-Pfünder, die reinen Kin— 
derjpiele gegen die didte Bertha und die 
| anderen „ſchweren Mädchen“ in Ddie- 


mit ironifchem Yugenzmwinfern: 


Sattin ruhen und daß fie dem Helden | Seriegsdienit aepreht hatte, in Mert- Tem Kriege) langten am Tage, an dem ich wenigitens der König von Grau: 
ichs Söhne geboren hat, die fi alle preußen ein, veriwandelten die blühen; | Coutbiere feinen Eintritt ins 74. Le |denz bleiben. (ZI m erifte au moins 


als preußifche Offiziere in den jpäte- 
ren napoleonifchen Kriegen mit Ruhm 
bedeckten. 
a * * 
Corbière wurde 
1733 als Sohn 


22 


De 


am Februar 
eines holländifchen 


Majors, der einer Hlüchtlings-Familie | werber, Marienberg, Mewe, Neuen- Wachtpoſten J 
entjtammte, in Majtrich geboren. Erjburg u. f. w., noch von den Orbeng: | Diefer erjte Durhbruchsperfud, 


midmete fich dem 
trat, erjt zweiundzwangigjährig, 
Ssngenieurfapstän in die preußifche Ar: 
mee ein, in der er fich fofort bei ber 
eriten Belagerung von Schweidnik fo 
bervortat, daß der „Alte Frik“ ihn 
zum Major ernannte und ihn mit ei- 


nem Freibataillon belehnte, Mit dem: | 


jelben machte er viele Schlachten des 


fiebenjährigen Krieges mit Ausgeich- | 


nung dur; ganz befondere Verdienite 
erwarb er Ti) 1759 bei der Verteidi- 
gung von Herrnitabt gegen die Ruf: 
fen bei der Belagerung von Dresden 
und dem Entjaß von Kolberg. Zum 


Dank dafür lief Friedrich der Große, 


jeine Truppe nach dem Hubertusbur- 
ger Frieden als das einzige yrei- 
bataillon bejtehen. \jn der nun folgen- 
ven Zurzen Friedenszeit wurde er mit 
ber Reorganijation und Ausbildung 
her nor ora rüdftändiaen techniſchen 


den Landſtriche diejer Provinz in 
MWülteneten und nahmen ohne nen 
nensiwerien MWiderjtand die vielen be- 
feftigten Städte und fleineren Feftun- 
gen ein. E3 waren größtenteil3 Bur- 
gen und SKlöffer, die, wie Marien: 


| 
} 


I 
} 


Schub Pulver“ mehr wert waren. 
Anders verhielt e8 ji mit Grau- 
| den. Anfänglih war e3 allerdings 
au nur eine Ritterburg geivefen, die 
Iin den Kämpfen des Ordens mit den 
| polnifchen Königen und [päter mit den 
Schweden eine unerheblide Rolle 
fpielte. Die Burg brödelte im Laufe 
|der Jahrhunderte immer mehr zujam- 
men, fodaß, als fie im Jahre 1772 von 
polniſchem in preußiſchen Beſitz über— 
ging, von ihr nur noch eine traurige 
Ruine übrig geblieben war. Friedrich 
der Große erkannte jedoch ſofort den 
hohen ſtrategiſchen Wert des Berg— 
hügels, auf dem die Ruine lag. Er ließ 
noch im ſelben Jahre das alte Ge— 
mäuer von Grund auf abbrechen und 
führte in den folgenden drei Jahren, 
ban 1773 his 1776, eine mach hen has 


! 
I 


und verfehlten nicht, ihm jogleich igre | Berfion it der Corbiere’fche 
eiſernen Glückwünſche zu ſenden. — ſpruch zum geflügelten Wort gewor— 
Der alte Herr dankte dafür ſogleich den. Geflügelt in des Sinnes ſchönſter 
mit dem Ausfall der beinahe vollſtän— | Auslegung. Er ift von Lippe zu Lippe, 
digen Garrifon — nur bie nötigften | von Ohr zu Ohr geflogen, jeit hun- 

waren zurüdgeblieben. | dert und mehr Jahren, um den Ruhm 
tie | des tapferen Mannes zu fünden, der 


Ingenieursfach und rittern angelegt, aber für die Krieg⸗ unzählig viele ſpätere, mißglückten je- es in der ſchwerſten Stünde des Vater— 
als führung in der Franzoſenzeit „keinen doch vollſtändig. Die Uebermacht der 


landes gemünzt hat. 

Die Franzoſen waren jetzt über— 
zeugt, daß ihr Einzug in die Feſtung 
nur über zerſchoſſene Wälle 


Franzoſen und ihrer „Alliirten“ war 
zu groß. 

| Bald nad dem Beainn der Belage- 
|rung fandte Savary eine Note an 
ı Eourbicre, in der er ihm äußert Iibe- | 
tale Bedinaungen für den Yall der) 
Kapitulation in Aussicht ftellte. Cour- 
|biere war aber fein Freund vom No- 
tenjchreiben, mie heutzutage gewiſſe 
Leute. Er antwortete nicht darauf, um 
jo weniger, da er das überaus höfliche 
Schreiben für einen Werfuch bes lifti- 
gen Savary hielt, ihn zu einem Treu⸗ au 
bruch gegen feinen König zu verleiten. |die Nachricht von dem abgejchloffenen 


ſchen Mißerfolg Aimés alle Verhand- 
lungen mit Courbière ab und ſetzten 
das Bombardement mit erneutem 
Eifer fort. Sie eroberten im Mai, im 
bierten Monat der Belagerung, das 
Iinfe Weichjelufer und drangen 
30. uni bis hart 


I 
I 


nonen zur Webergabe der eitung be- 
megen! : Sachſen und Polen, 
Als der franzöſiſche General einſah, liegen, die ‚ob; 


dak alle feine jchriftlichen Aufforbe- Iter Meile ı hie Beiti 


feine 


dem 
durch. Wenn ein ſolcher Fall überhaupt König von Preußen treu bis zum letz— 


Menſchen, 
Durch den hartnäckigen Widerſtand 


von ſeinem Thema hingeriſſen, 
der Mann mit der neuen Krawatte ge— 


die Sie keinen Herrn mehr haben, denn, 
Feſtung elf Monate lang gegen drei- nachdem Friedrich Wilhelm vonHohen-⸗ 
bis vierfache Uebermacht der Belagerer. zollern durch die Flucht ſeine Länder 


tur“ ausſpricht. 
Courbière fuhr bei dieſen Worten, 
Darwinismus 
higte jich aber fogleich und meinte, ge= | 
mächlich feinen langen Bart ftreichelnd, ! 


„So? So? Alfo es aibt feinen Kö- 
nig von Preußen mehr? Gut, jo will) 


N ! erfolgen. 
tönne, brachen nach diefem diplomati= 


am! 
) an die Feitunas: | 
mwälle heran. Sie bereiteten fich Thon | 
auf einen Sturmangriff vor, da traf 


| Glatte Worte follten ihn ebenfo wenig | Waffenftillftand zmifchen Preußen und 
wie dounernde Feuerichlünde der Ka- | Frankreich ein. Die Franzofen zogen | 


— —— —— 


Belagerung von Graudenz 


ten den ſtarken Sinn des alten Helden 
brechen. Trotz Hunger, Seuchen und 
heimlicher Unzufriedenheit ſeiner eige 
nen Truppen hielt der „König von 
Graudenz“ gegen die Feinde Stand, 
bis ſie am 12. Dezember die Belage 
rung aufgaben. 

Es war Gourbiere nicht veraönnt, 


‚die Befreiung Deutjchlands von fran 


zöfifchen Noche zu erleben. Dreiund 
einhalb Jahre nad der Entjegung von 
Graudenz—am 25. Juli 1811—jtarb 
er, nachdem er noch am Tuae vorher 
ein huldvolles Handfchreiben Teines 


Monarchen, duch das er zum Feld 


marichafl ernannt 
hatte. 

Preußen veraißt nicht leicht Die 
Verdienfte jeiner aroßen Männer, Der 
aeaenmwärtiae Nailer von Deutichland 
und König bon -Preuhen änderte am 
ſechsundachtzigſten Jahrestage 
Aufhebung der Belagerung den Na 
men der Feitung „raudenz” im 
Feltung „Gourbiere* um, damit, tie 
die betreffende Kabinetsordre fagt, das 
Gedächtnih des Felpmarfchalls Eour 
biere für ervige Zeiten in Breuben ae 


Ipurde, empfangen 


der 


. 


X. 
— — — 


Anekdoten. 


on Kart Sqceiöfler, 


tunjterziebuna. 
Ein Diufeumspirettor, der nicht nur 
des In- und 


ſondern der auch den Ehrgeiz 
die Bürger 
Kunſtverſtändniß und zu einer neuen 


Kulturgeſinnung zu erziehen, erzählte 
mir vieles von der Art ſeiner Propa 


—* 


ganda, von ſeinen Vereinen, Ausſtel— 


lungen, Vorträgen und Organiſatio 


nen. Um die Wirkung ſeiner Kul— 
turarbeit zu beweiſen, führte er freu 


dig das folgende Geſchehniß an. 


Zu ihm ſei eines Sonntag Morgens 
ins Muſeum gekommen. 


er habe fich joeben eine neue Aramatte 
und er fühle 


tung, Wechenfchaft abzulegen, nach 


welchen Gelichtspunften er fie getauft ! 
| babe. 


Ba — N 'ad 2, nach welchen ethilchen, und ad 5, 
Mimd, der neben jeiner militärischen | 


Ad 1, nach welchen afthetilchen, 


nach welchen allaemein-fulturellen Ge 
fihtspuntten. Yu ad 1 fei zu bemer 
fen, daß eine Krawatte zur Farbe des 
und des Gelichtes Tomwohl 
harmoniren tie fontraftiren miüile. 
Form und Furbe dürften nicht auf 
fallend fein, doch mie die Krawatte 
immerhin ein freudiaer Trarbenfled 
fein im arauen (Finerlei der männ 
fihen Kleidung. Auf feinen Fall dürfe 
das Muiter naturaliitiich fein. Umbd 
felbftverfiändfich sei ein Selbitbinder 
worden. Dem 


zu jagen, dan der Käufer Rückſicht auf 
Mittel und feinen Toztalen 
Stand hätte nehmen mülfen. 


Seine 


Geſichtspunkte ſeien geweſen: gut, ſo— 


lide, geſchmackvoll, aber einfach. So 
ein Kauf ſei doch 
Die Krawatte karakteriſire den ganzen 
man erkenne den inneren 
ſeiner Mitbürger daran. Zu 
fuhr der Muſeumsdirektor fort 


Wert 
ad 3, 


ſagt . . . Aber ich weiß nicht mehr, 
was es war; denn jettt hörte ich nur 
noch jenes peinliche Geräuſch, das ent 
ſteht, wenn man oftmals hintereinan 
der das Wort „Kultur, Kultur, Kul 


* * 


im Ausver 


fauf. 
„Eritis ficut Deus.“ 
Vor einigen Jayren, als die Vevöl 
ferung Deutfchlande, vor allem die 
Berlins, durchaus willen mollte, ob 
Ehriitus gelebt hat, hielt ein berühm 


* er 5 a N S is 3 tämus (| f 
bensjahr feierte, vor der Feſtung an encore un roi de Graudenz.) In diefer ker Profefjor des Monismus (fo darf 


Aus⸗ 


man ja wohl ſagen) vor einem großen 
Zuhörerkreis einen Vortrag über dieſe 
neugierige Frage. Im Laufe ſeiner 
freigeiſtigen Rede, in der Chriſtus 
durch Darwin erſetzt werden ſollte, 
ſprach der Vortragende von dem na 
türlichen Werden alles organifchen 
Lebens, er refapitulirte die Leitfähe 
des Darmwinismus und iies u. a. 


inach, in welcher Weile jich die Yunae 


der atmenden Gefchöpfe aus der Luft: 
blafe der Friiche entwidelt hätte. „Na, 
meine Damen und Herren”, rief er in 
den Saul, mit einem triumphtrenden 


Ceitenblt auf eine Anzahl fampfbe: | 
auf den Tifch eat, dem fchmeih ich 
ihn an 
Tapezierer zurück, „was verſtehſt Du wieder ſteht heute ein Inſerat im Ta— 
Eines Tages | 


reit zuborender Baijtoren, „wie haben 
wir uns diefe Entwicklung denn bor=> 
zuftellen? Wir müffen jie uns fol: 
gendermaßen denfen: 
wurde ein Filch von den Brandungs- 
wellen an den Strand geworfen. Da 
ftand der Filh nun vor der FFraae: 
Du mußt entweder zuarunde geben 
oder du mußt deine Luftblafe im eine 
unge verwandeln, um in der Luit 


ieht ab, liehen aber ihre Alhirten, die | weiterleben zu fünnen — eine andere 


bad meine Damen unb Herren, entinidelie mıichr Kabesierer als PVolitiler⸗ 


veritieß, Die 
noch fünf 
Monate lang fortfegen mußten. Uber | 
Wweder die Perfidie der Franzoſen, noch 
die Zwölfpfünder ihrer Alliirten konn 


nntagpost 


ö— —— — — — 
— — 


Kein Schmerzensſchrei wurde hör 

bar. 
Spaniid. 

Ein Verspramatiter, dem feine 
deutiche Bühne ein Stücd aufführen 
wollte, tam auf folgende ingenidle | 
Idee, um durchzudringen. Als ein 
neues Luſtſpiel gedichtet war, gab er 
s als Buch heraus, verſchwieg ſeine 
Autorſchaft und vermerkte ſtatt deſſen 
auf dem Titelblatt, das Stüd fei cine 


Kleine Züge vun Karmen 


Sylva. 


Das Tagewerk der Königin Eliſa— 
beth umfaßte die Pflichten der Hertz 
ſcherin, der Gattin und Mutter, der 
Künſtlerin und Wohltäterin. Dank 
einer außerordentlichen Oekonomie in 
der Eirteilung ihrer Zeit fand ſie 
Muße und Kraft zu Arbeiten, wie ſie 
ſonſt wohl kaum eine Frau vollbrin— 
gen kann. Um 4 Uhr Morgens ſchon 
erhob ſie ſich vom Bette und ver— 
brachte die Stunden bis 8 Uhr am Ar— 


Ueberſetzung aus dem Spaniſchen. beitstiſch vor ihrer Schreibmaſchine, 
sn diejer Form reichte er es einet | ganz ihren dichteriichen Pläneiı hii.ges 
Bühne ein, die auf die dDeutiche Tea | geben. sn diefen Morgenftunden hat 
terfultur bedeutend Einfluß übt. | tie die 50 Bände gefchrieben, die ihr 
An diefer Sühne nun wirkte, mit Heiz | fiterarifches Lebenswert bilden. Um 8 
teren Cäjarengebärden, ein Dramas | ige [as fie sem König beim Frühftüct 


turg. 


ſeiner Stadt zum 


chen laſſen. 
ſchon wieder abreiſen.“ 


die Verpflich⸗ 


kultivirten 
Manne gezieme es, die Krawatte ſelbſt, 


individuell, zu knüpfen. Zu ad 2 ſei 


Er las das Stück und bildete 
ſich ſein Urteil. — Einſt beſuchte ihn 
ein anderer Dramatiker, um Geſchäfte 
zu beſprechen. Als der Beſucher Ab— 
ſchied nehmen wollte, ergriff der Dra 

maturg ihn am Rockknopf und ſagte 
eindringlich: „Ihr Kollege N. hat uns 
da ein Stück eingereicht, das aus dem 
Spaniſchen herkommt. Wir möchten 
es gern aufführen. Ich ſage Ihnen, 
es iſt fabelhaft! Aber miſerabel über— 
ſetzt. Sehen Sie, lieber Doktor, das 
ſollten Sie uns überſetzen!“ | 


Die höhere Klaffe. 

Sinjt war ich Zeuge einer rührenden 
Begegnung. Zwei Männer trafen fich 
auf dem Ba’njteig der Wannjeebahn 
und erfannten jich als alte Freunde. 
Sie umarmten jich und Iprachen fols | 
aendermahen miteinander: 

%.: „Aber, Kerlchen, wie geht's Dir 
denn? Wir haben uns ja eine Emig- 
feit nicht gejehen!“ | 

B.: „Nein, wie ich mich freue! cd | 
bin nur aanz furze Zeit hier, und da 
mus ich Dich aleich treffen.“ 

A, 


: „Warum haft Du mir nicht ges | 
ſchrieben? Nebt müfjen wir aber ein 
mal einen Abend zufammen fein. Wir 
haben ja eme Welt zulammenzus 
Ichwäben.“ 

B.: „Dus wird fich leider nicht ma 
Morgen früh muß id 


A.: „Ach, wie ſchade. ber dann 
können wir jetzt wenigſtens zuſammen 
fahren und uns erzählen. Wohin 
willſt Du?“ 

B.: „Ich fahre nach Zehlendorf.“ 

A.: „Ich bis Lichterfelde. Komm 
ſchnell, der Zug geht gleich ab.“ 

B.: „Das iſt ſchön. Wollen 
hier gleich einſteigen?“ 

A.: „Das iſt ja dritter Klaſſe.“ 
B.: „Ach ſo . . . ja, ich habe Dritter. 
„Ich habe Zweiter. — 


‘ 


wir 


Na, 
Ka 

%.: „Na denn alic auf Wiederjenn! 
ab es Dir qut aehn. ch habe mid) 
tiefta aefreut. ch muß eilen, jonit 
foınme nicht mehr zur zmeiten 
Klafle hinauf. Adieu, ſchreib auch 
mal!“ 

B.: „Auf Wiederſehn 
derſehn!“ 


\, 


av 


ich 


auf Wie 


x 


— 


Die Zeitungen. 


zählte ſie gelegentlich, „bei der 
menade, die ich fſaſt täglich mit 


die des Nachts eingelaufenen Tele— 
gramme und die Morgenblätter vor 
und blieb bis gegen 10 Uhr mit dem 
König zuſammen. Dann widmete 
ſich die Königin ihrer Familie, der 
Sorge um die vier Kinder des Thron— 
folgers und um andere perſönliche An— 
gelegenheiten. Um 1 Uhr wurde ge— 
geſſen und von 2 bis 4 Uhr wieder ge— 
arbeitet. Um 5 Uhr begannen die Au— 
dienzen, und nicht nur Beſucher von 
hohem Rang fanden Zutritt, ſondern 
auch Künſtler und Künſtlerinnen und 
Leute aus dem Volke. Alle Unbe— 
auemlichteiten der Repräfentation, alle 
Pflichten der Herrichafterin ertrug fie 
mit der größten G:duld. Nhre gar: 
monijche und abaetlärte Seele fonntı 
nur dann in große Aufregung geraten, 
wenn fie eine Mifhandlung von Tie- 
ren fah. „Kürzlich fah ih,” To ers 
Pro: 
dem 
König mache, einenKutfch.r, der in der 
brutalften Weile auf fein Pferd ein- 
Ichlug. Ohne zu überlegen, ftürztı 
ich mich auf diefen Menfchen, und id 
| würde ihm mit dem Stodf, den ich trua 
eine wohlverdiente Züchtigung ha— 
ben zuteil werden laffen, wenn mid 
nicht eine legte MWillensanftrenaung 
| zurücgehalten hätte: i9 war die Kö: 
nigin, ich konnte mich nicht don einer 
ſolchen Aufwallung fortreißen laffen 
\Aber in dem initinftiven Bebürfnik 
meinen Zorn irgendwie austoben zu 
laffen, fehiittelte ich mit der aanzen 
ı Gewalt meiner erreaten Gedanften — 
den Urm des Könias.” Mber nicht 
nur mit der Arbeit des Getjted, fon- 
ı dern auch mit der der Hände mar di 
ı Königin vertraut. Sie verftand ich 
| portrefflich auf die Ihtwierige Kunft 
; der feinen Sticeret, iwie fie in Ruma: 
Inten geübt wird, und zahlreiche ihrer 
ı Handarbeiten murden bet Wusftellun: 
gen u, Bafaren für hohe Summen ver- 
fauft, die dann natürlich wohltätigen 
Sweden aufloffen. Der MWohltätiateii 
‚tar überhaupt ein aroßer Teil ihres 
‚ 2ebens aewidmet, und ihren Beitres 
bungen zur Linderung menfch” hen 
Slende hat fie, wie fchon erwähnt, 
durch die Gründung der Watra Yumi- 
nofa, einer arohartia anasleaten Blin» 
denanftalt, die Krone aufgefeßt, Sn 
diefer Anitalt werden die unglüdlichen 
' Anfaffen im Lelen, Schreiben und 
Rechnen, in Spracen, Gefang und 
Mufrt unterrichtet und allerlei Ge— 
mwerbözmetaen zugeführt, jo dak fie 


N 
B 


aa. 'ım Naden, 
eine ernite Sache. ' 


ı ben. 
habe 


für di 


ſo von 


Papiers. 

vor Graudenz Möglichkeit gibt es nicht. Der Fiſch ler, „ſie rede: von der Makulatur!“ 

leich ſolches in flagran-htat natür“ich das letztete — und ſo, 
Beltimmunsen 


In einem Neubau hatten die Stu- Th dann felbft fortbeingen Fönnen. 
benmaler ihre Gerüfte aufgefchlagen, sn ihrer Sorge um das Wohl und 
um die Deden zu bemalen. Sie ftan- | Wehe ihrer Umgebuna ftand natürlich 
den oben auf den Brettern, den Kopf in erfter Reihe der Stönig, ben fie bei 

Ornamente fchablonirend , Rranfheitsfällen in aufopferungsboll- 

und pinfelnd. Unter dem Gerüft hat: | ter Weile pflegte. Als imahre 1906 
ten zwei Yapezierer ihren Tifch aufge- Über den Gefundheitszuftand de Kö— 
ttellt. Sie waren beichäftigt, die un- |NigS übertriebene Meldungen verbrei- 
teren Wände mit Mafulatur zu beffe- | tet waren, richtete fie an eine Wiener 
Dabei unterhielten fie jich eifrig. Zeitung ein Schreiben, in dem fie den 

Sie fprachen von den Berliner Tages— Gerüchten entaegentrat und den Zu- 
zeitungen und konnten nicht recht einig | Itand des Königs fehilderte. Den Brief 
werden. Der eine behauptete: „Das unterichrieb jie: „Doktor Carmen 
einzige vernünftige Blatt in Berlin iit Splva, Hausarzt und geübte Kran— 
die ‚Voſſiſche“.“ „Nein“, eriwiderte  fenpflegerin“. Königin Elifabeth war 
der andere, „die „Wreuszeitung“ zit Eine entfchievene Geanerin der To 
mir lieber.“ „Die iit auch aut“, gab desitrafe, und mit vielem Stolze ftelfte 
der erfte zu, „aber nicht jo qut wie die Ste einmal feft, daß in Rumänien die 
„Voffiiche”. „Tägliche Rundſchau“ wenigſten Kapitalverbrechen vorkom 
geht übrigens auch an.“ „Ach, damit men, trotzdem es in dem Lande keine 


K 
u 


‚ bleib’ mir vom Xeibe,” rief der zweite, Todesſtrafe gebe. 
„das iſt lappriges Zeug. Dann kannſt 


— — — — 
Du ja auch nur gleich „Tageblatt“ 
und „Lokalanzeiger“ ſagen. Und das 
ſind doch die ſchlechteſten Blätter in 
Berlin. Moſſe und Scherl, das iſt 
Jacke wie Hoſe.“ „Ein Blatt iſt doch 
noch ſchlechter“, ſagte der andere, „das 
tt das allerfchlechteite.” „Na, wel 
ches?" „Der „Vorwärts“!" „Da halt 
Du recht, mit dem tit überhaupt nicht3 
anzufangen.“ 


Das verhungerte Dentichland. 
Das danifche Blatt „Fzolfets Avis’ 
bringt einen Wrtifel über das ver 
hungerte Deutfihland. Darin beißt 
es u. a.: Stördhe, Schwalben, State 
und alle Arten wilder Vögel feien jp- 
jtematifch er worden. Die Folgen 
werden fich im fommenden Früjjahr 
Die Maler auf der Rüftung wurden 9 an nabien" TARINEL Aa 
unrudig. a reg Na, ihr Wetseite ber — Formen = 
feid ja fhöne Genofien. Der de if dieſe — Tatſache allerdings 
je Yunfer. — nicht ableugnen. Bei einer Reiſe durch 
die Bourgenis. Und ihr wollt Arbei- * gel ad > ern 
ter fein?“ Die Iapezierer antworte: En u Er jelb "Deyiee 
— ſituirte Leute händeringend ausrufen: 
ten grob, und ein Streit begann. „Wer Nu brat’ mir eener 'n Storch, un de 
dem, „Vorwärts“ ſpricht. iſt Bene recht Inusperig! 
ein Verräter“, ſchrie einer der Maler. Aus dem Kladderadatſch“ 
„Und wer mir den „Vorwärts“ bier E 


legi 


me. 


den Kopf“, fchrie einer der Armer Bantoffelheld. — Schon 


überhaupt bom 
vom Tapezieren 


Tapezieren!“ „Na, geblatt: „Fort mit den Hoſenträgern!“ 
verſteh' ich nichts, Nächſtens werde ich in die Zeitung 


aber von der Politik verſtehe ich was“, ſetzen: „Fort mit den Hoſenträgerin— 


rief der Maler. „Was geht uns denn nen!“ 
Deine Politik an?“ ſagte verwundert Ein Adonis. — „Wie gefällt 
der Tapezierer. „Wir reden hier doch Dir denn die Photographie, de me— 
von der Makulatur, von der Güte des mein Bräutigam aus dem Felde ge— 
“ „Ach fo", jagten die Ma= | schiett hat?“ — „Ganz nett, nur de 
| Seficht jcheint ein wenig gefchneie 
Moral: Der Menfc ift immer noch) chelt.“ — „Ja, ſiehſt Du denn nicht, 
& Nah ex Alle Sasmoäle aui hatiY 





$ 


.-_—. .—-—„—.—......“ 


u. 


nen es Diebe. 
Roman von 9. Sourtips-Nahler. 


(14. Fortſetzung). 

„Richt wahr, das it jtaunensmwert? 
Sa, ih babe meine Verbindungen, 
mir entgeht fo leicht nicht®, was in 
Baden-Baden vorgeht. Uber ich Be> 
greife, offen gejtanden, diefe Frau 
v. Brenfen nicht. So eine glänzende 
Partie weit man do nicht fo fur: 
zerhband von fi. Soll ih Ihnen 
fagen, was ich vermute?“ 

Ich bitte darum, Erzellenz, e& 
wird mir interejfant fein.“ 

„Run“ trompetete Erzellen; mit 
Steigerung ihres Drgans, „ich weite, 
fie bat fi in ihren Schwager ver: 
liebt. Mir find da ein paar Blide 
aufgefallen, die mir zu denten geben. 
Ich werde mich nicht wundern, wenn 
fie zum zweiten Male Frau v. Bren- 
‚Ien wird. So eine Partie, wie Fürft 
Slow ift, Schlägt eine rau nur 


aus, wenn fie fich Topflos in einen 
‘ andern verliebt hat. Das ift die ein 


’s 


gige Erklärung.“ 


Ich bewundere Ihren Scharfſinn, 


Exzellenz“, ſagte die Gräfin mit ei— 
nem feinen Lächeln. „Aber nun wol—⸗ 
len wir Sie nicht länger aufhalten.“ 

„Oh, ich habe Zeit! Wo haben Sie 
denn heute Ihre junge Pflegebefoh— 
dene?“ 

„Sie meinen Komteh Buchenau? 
Db, willen Sie noch nicht, daß fie 
nah Haufe zurüdgelehrt ift? Ihr 
Bater war nicht recht wohl, und da 
war fie in Sorge um ihn.“ 

„Sp, fo — nein, davon mußte 
Ih noch nicht. Wird fie denn wies 
derfommen?“ 

„Rein, porläufig nicht.“ 

„Run, Sie mwerden froh fein, die 
junge Dame hat hnen ficher viel 
Aerger gemadt. Sie war ſchrecklich 
vorlaut und unerzogen.“ 

Hans fuhr auf, als wollte er 
Exzellenz eine ſcharfe Erwiderung ge— 
ben. Aber die Gräfin ſah ihn bit— 
tend an und verabſchiedete ſich ſchnell. 

„Das iſt ja eine recht angenehme 
alte Dame — ich habe ſie noch nie 
ſo unausſtehlich gefunden wie heute“, 


—— rt Sorr c a2 | . ._. . . 
grollte Hang, al& er mit feiner Tan | Das war nicht mehr fein Kleines twil- | gegeben hatte 


te meitergina. 

Sie lächelte. 

„Du bift undantbar Hand. Hat 
fie dir nicht eine Menge Neuigteis 
ten erzählt, die gerade dir fehr in- 
tereifant und mwillenömwert waren?“ 

„Allerdings, ich wei nun menig- 
ftens, daß Brentens fich nach meinen 
Bebinaungen aerichtet haben. ber 
was fällt diefer Grzellenz fo 
über Pia zu ſprechen?“ 


ein, 


‚Beruhige dich, dieſe Antipathie be— | 


ruht auf Gegenieitigteit. Pia Tonnte 
die gute Erzellenz nicht ausitehen 
und bat aleih auf meinem erjten 
Sour, bei dem fie anivejend war, 
laut und deutlich erklärt, daß Exzel— 
lenz Rottheim eine aräßlide alte 
rau fe. Das hat diefe erfahren 
und feitdem it Pia bei ihr in Un= 
gnabe gefallen. Die einzige yeindin 
übrigens, die Pia hier gefunden.” 
Sie lachten beide ein wenig über 


Bias Freimut. 


i 


Sende 


* 


Als ſich Hans dann von 
Sante verabjchiedete — er hatle das 
Bedürfnis, allein zu fein — und ein 
fam auf einem abaelegenen Wege pro= 
menierte, flogen feine Gedanten zu 
Dia. 

Sn welcher Verfaffung fie wohl 
die Reife zurüdaelegt hatte Wie 
fab e8 in ihr aus — tie kam fie 
nah Haufe zurüd von diefem erjten 


Ausflug in die Welt? War aud ihr | 


junges Herz nun fchon in Käntpfe 
und Nöte bineingerillen worden? Hat- 
te er recht getan daß er fie hinaus- 
gehen ließ aus Dem ficheren Fyrie- 
den der Heimat? Wäre fie nicht Doc 
frober und alüdlicher geblieben, 
wenn ſie Buchenau geblieben 
wäre? 

„Kleine Bia — ſüße kleine Pia — 
ach, daß ich dich doch wiederfände in 
all deiner kindlichen Unbefangenheit, 
deinem fröhlichen Uebermut! Daß du 
mir wieder wie einſt entgegenge— 
ſprungen kämſt mit lachenden Augen 
und harmloſem Sinne. Wie woll⸗ 
te ich zart und treulich werben 
um deine Liebe. Biſt du mir nun 
verloren für immer, mein holdes, 
ſüßes Kind?“ 

So ſprach er im Geiſte mit ihr. 
Und ſeine Augen brannten. 

Dann fiel es ihm ein, daß es gut 
ſein könnte, wenn er Graf Buchenau 
eine telegraphiſche Nachricht ſenden 
würde. 

Und er ging 

* 


in 


arm 


zum Ielegraphenant. 
* * 


Graf Buchenau hatte die Depefche 
feiner Tochter erhalten. Betroffen 
Jah er darauf nieder. 

„Reife mit dem Neunubr-Zug bier 
ab; bitte, jende Wagen zum Bahn: 
bof. Pia.” 

Ma: follte das bedeuten? Kam 
Pia allein nah Haufe — fo plöglich? 
Dder war die Gräfin oder Hans in 
ihrer Begleitung? Aber dann märe 
doch die Depeche anders abgefaht ge- 
weſen. 

Was war geſchehen? 

Unruhig ging er in ſeinem Zim— 
mer auf und ab. Der Stock, auf 
den er ſich ſtützte, ſtieß hart und ner— 
vpös auf dem Fußboden auf. Seit 
er Liane in rad Nähe wußte, hat- 
te er noch feine ruhige Stunde ge- 
habt. Hans Hatte ihm zwar gejtern 
bepefchiert: „Ulles in Ordnung ges 
bracht. Betreffende reilen noch heute. 
morgen ausführlih Bericht. 
Sand.“ Mber nun beunruhigte ihn 
Pias Telegramm von neuem. ts 
gend etwas lUngemwöhnliche® mußte 
doch geichehen fein, daß Pia jebt 
plößglich gegen alle Verabredung heims 
fehrte. 

Boll Ungebuld jehnte er die Stun, 
de berbei, die Pia heimbradie und 
ihw Yußlärung oah. 


feiner | 


— — — —— —— — — — — — — —— — —— — —— 


Die Menichen nen- 


Er beichloß, felber zum Bahnhof 
zu fahren, um Pia abzuholen. 

Jeht ließ er zuerit Frau Dorne 
mann rufen. 

„Meine Zochter tommt heute zu= 
tüd, Frau Dornemann. Sie ſor⸗ 
gen wohl dafür, daß ihre Zimmer 
in Ordnung find“, fagte er anjcheis 
nend ruhig und felbitverjtändlich. 

Frau Dornemanns gutes Geficht 
ftrahlte. Gie fragte nicht viel wie 
es dam, dab ihr Komtehchen To 
plößlich heimtehrte.e Der Herr Graf 
war eben ein fonderbarer Herr, er 
hatte e8 mohl nicht für nötig be> 
funden, eher etwaß darüber zu fas 
gen. Und die Hauptfahe mar — 
Komteghen kam heim. Dag war 
genug, um Schloß Bucenau iwieber 
mit Sonne zu füllen. Wie til war 
es gemweien all die Zeit, da fie fort 
war. 

Eilig machte fih Yrau Dornemann 
an die Arbeit, um alles zum Emp: 
fang der jungen Herrin in Schloß 
Buchenau vorzubereiten. Blumen 
wurden herbeigefchleppt und eilig ein 
Kuchenteig eingerührt, daß Komteh- 
chen auch aleich ihre beliebten Anuf- 
perchen zum Tee vorfand. 

Frau Dornemann murde die Zeit 
nicht jo lang wie dem Grafen, 

Endlih tonnte er zum Bahnhof 
fahren. Er mählte einen gejchloffe- 
nen Wagen, denn noch immer hatte 
fih feine Menfchenfcheu nicht fonder: 
lich gehoben, Und dur das Auf: 
tauchen feiner gejchiedenen Frau in 
Pias Nähe war er wieder fehr ner 
bös geworden. 

Als der Zug einfuhr, ſtand er 
wartend, auf feinen Stod geitüßt, 
auf dem Perron. 

Pia bemerkte ihn gleich), ſie 
ausſtieg und eilte auf ihn zu. Ihre 
Augen hingen ſcheu und beklommen 
an ſeinem blaſſen, erregten Geſicht. 

„Papa — lieber Papa!“ 

Es lag eine heiße Bitte in die— 
ſen Worten. 

Wortlos zog der Graf Pia an ſich. 
Po Slüd, fein Kind miederzuha- 
ben, brachte vorläufig alles andere 
zum Schweigen. Auch er merkte fo= 
fort die große Veränderung in Pins 
— Unwillkürlich nahm er 
— eleganten jungen Dame gegen— 
über eine chevalereske Haltung an. 


als 


des Mädel, das er nie als Dame be— 
handelt hatte. 

Als er ſeine aufſteigende Rührung 
—J hatte, fragte er leiſe: 

„Du kommſt allein?“ 
| Sie nidte verzagt. 
| „Sa, Bapa.“ 
| „Und bein Gepäd?“ 
| „8 babe fein — d 
| meine Junafer nad.“ 

Er legte ihre Hand auf feinen Arın 
und führte fte zum Wagen. Erft ala 
jte fich aegenüberfaßen, fragte er un 
ruhig forſchend: 

IIſt etwas Beſonderes geſchehen, 
Pia, daß du ſo plötzlich und allein 
heimkehrſt?“ 

Sie atmete tief auf und preßte die 
Handflächen zuſammen. Und dann 
ſagte ſie ganz im Tone des ehemali— 
gen kleinen Mädels: 

„Ich bin ausgekniffen, Papa.“ 

„Hatteſt du dazu einen Grund?“ 

Sie ſchluckte taͤpfer die Angſt vor 
dem Zorn des Vaters nieder. 
| „Sa — ih hatte einen Grund. 
| Aber bitte, warte bid mir zu Haufe 
ind. Hier im Wagen fann ich bir 
das nicht Jagen.” 

Er nidte nur. 
er noch einmal: 

„Haft du Nachricht 
wohin du gereift bijt?“ 

„Ja — ih habe Iante Maria — 
und auh Hans gefchrieben.“ 
| Nun blieben jie jtumm auf dem 
ganzen Wege. Bia jah zum Fenfier 
hinaus, die Hände im Schoß gefaltet, 
und nur zumeilen ftreifte ihr Blid 
Iheu das blajje Geficht des Waters. 

Diejer ließ faum feine Augen bon 
Pias Geliht. ES jchien ihm blaffer 
und jchmäler. Die tindlide Run: 


as brinat 


Aber dann fragte 


| dung war ein menig verloren gegan= | 


| gen und in den jungen Augen lag e3 
|iwie Schmerz und Zruauer. CS war 
nicht mehr das heitere, foraloje Kin- 
deraelicht, die feinen Züge hatten eine 
Seele befommen. Che er noch hörte, 
was geichehen war, wußte er, daß 
feine Tochter flügellahbm heimfehrte 
bon diefem eriten Flug in die qroße 
| Welt. 
„Hätte ich fie doch nicht fortgehen 
loffen, ic mußte es ja — da draus 
ben wohnt der UInfriede,” dachte er. 
Auch er war fehr erjtaunt, daß fich 
Pia in fo kurzer Zeit zur eleganten, 
formiiheren Meltvame entwidelt 
| hatte. 
„Das liegt in den Frauen ivie eine 
| angeborene Gabe, ein Mann mürbe 


| Sabre brauchen zu joldh einer lm: | 


“ 


wandlung“, mußte er benten, 

Sndlih waren jie in Buchenuu an: 
gelangt. 

Frau Dornemann jtand auf ber 
Schmelle. Ihre Augen wurden feucht, 
als fie ihr Komtehchen wiederfah — 
jo jhön und vornehm wie eine wirt: 
liche große Dame. Aber glüdlid) war 
fie doch, dah Pia fie herzlich umfahte 
und mit halberftidter Stimme rief: 

„Grüß Gott, liebes Dornemännden 
— pie freue ich mich, Sie mwiederzu- 
eben!” 

Ach, wie lieb flang das der alten 
Frau in die Ohren. Uber auch ihr 
wollte e3 jcheinen, ala fei nicht mehr 
fo ganz der helle, frohe Ion in ber 
jungen Stimme und al3 fei daß Ge- 
fihtchen ein Hein bißchen fchmäler ge- 
worden. 

Während Pia Hut und Mantel 
ablegte in ihrem Zimmer und ſich ein 
wenig auffriſchte, blieb Frau Dorne— 
mann in ihrer Nähe, um ſich erſt ein— 
mal wieder an ihrem Komteßchen 
ſattzuſehen. Pia plauderte ſcheinbar 
ganz harmlos mit ihr. O ja — 
Komteßchen hatte gelernt, ſich zu bes 


herrſchen. 
Als ſie fertig war. gaing ſie hinun⸗ 


jartig einen Sefſel hin und ſehtte ſich 


hinterlaſſen, 
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ter zu ihrem Vater. Er erwartete 
fie" in feinem Arbeitszimmer, 
Als fie bei ihm eintrat, fchob er ihr 


ihr gegenüber. 

„Run Sprich, Pia. 

ſchehen?“ 
JSie wurde einen Schein blaſſer 
ſund legte die Hände feſt ineinander. 
Nach einem tiefen Aufatmen ſagte ſie 
tapfer: 

„Lieber Papa — ich kann Hans 
Rieds Frau nicht werden.“ 

Es zuckte in ſeinem Geſicht. Sonſt 
verriet nichts ſein Empfinden bei die— 
ſer kurzen und bündigen Erklärung. 

„Und warum nicht?“ fragte er, ſie 
tief forſchend betrachtend. 

Sie zögerte einen Augenblick, ehe 
ſie die Lüge ausſprach — die erſte 


Was iſt ge— 


FLüge dem Vater gegenüber. 


| „Weil ich ihm nicht fo liebe, wie 
e3 fein müßte,“ fagte fie leife. „Ich 
babe nicht gewußt, wa3 e3 heiht, ei= 
nes Mannes Frau zu terben, ala 
ih einmilligte, ihn zu heiraten. Und 
— nun bin ih mir beivußt gemor=- 
den, daß ich e& nicht fein kann.“ 

Der Vater jtrich fi) über die Aus 
gen. Dann fragte er gepreßt: 

„Halt du einen andern lieber ges 
wonnen, Pia?“ 

Das helle junge Blut Schoß ihr ins 
Geftcht, aber ihre Augen blidten nun 

wieder flar und offen, 

„Rein, Bapa — ic) habe Feinen 
Mann lieber, ald — ala ihn — und 
als dih. Hans ift noch immer mein 
beiter Freund. Nur feine grau kann 
| ich nicht werben.“ 
| Er atmete wie erleichtert auf, Yalt 
war es, al3 hufche der Schatten eines 
Lächeln: um feinen erniten Mund, 

„Und haft du das Hans offen ges 
fagt, Aug’ jm Uuge, haft du ihm ge- 
fagt, warum du ihn aufgibft?“ 

Sie jchlug die Augen nieder. 
| „Nein, Bapa, ich magte e& nicht, 
ihm das ins Geficht zu fügen.“ 

Er blickte düſter. 

„Oh — iſt meine Tochter da drau— 
X in der Welt ein Feigling gewor— 
den?“ 

Sie faßte ſchnell ſeine Hand und 
preßte ſie an ihre Wange. 

„Es war Scham, Papa, die mich 
zurückhielt. Ich ſchämte mich, daß 
ich im kindlichen Unverſtand ein Wort 
— das ich nun brechen 
mußte. Gleich, als ich Hans jetzt 
wiederſah, fühlte ich, daß unſer Ver— 
löbnis nicht das richtige war. Ich 
habe Hans das alles geſchrieben und 
‚ihn gebeten, mir nicht zu zürnen. 
ı Auch dic) bitte ich herzlich — jei mir 
nicht böfe, Ih kann nicht anders.” 

Er drüdte janft ihre Hand und 
itrich ihr über das Haar. 

„Kein, ich bin dir gewiß nicht 
böſe. &$ ijt ehrlicher, daß du Dies 
Band Löjeit, als es mit einer bemuß- 
ten Lüge bejtehen zu laffen. Auch 
Hans mird dir nicht böfe fein. Er 
wird einjehen, daß es fo befjer it. 
Wir beide — er und id — haben 
wohl ein wenig furzfichtig gehandelt, 

daß mir dich diefen Bund jchließen 
ließen, ehe du dir der Iragmeite die- 
jes Scıhrittes bewußt geworden marlt. 
E3 tut mir herzlich leid, daß bu 
feine Frau nicht werben fannft, e3 
wäre jo jchön aemejen — ich Liebe 
ibn mie einen Sohn und in feinem 
Shut hätte ich dich ficher gewußt. 
Uber das darf dich nicht bejtimmmen, 
mit einer Lüge in die Ehe zu gehen. 
Tohb — nun erzähle mir, wie bu 
beine Flucht bemerfitelligt haft. 
Warum haft du dich nicht wenigjtens 
der Gräfin Edhoff anvertraut?” 

Pia ftrich fich über die Stirn. 

„sh fürchtete, Tte würde mich feit- 
balten, bi Hans fam — und id 
I konnte ihn jegt nich} wieberfehen.“ 
| Die lebten Worte ftie Pia mit 
\einer jo leivenjchaftlichen Heftigkeit 
hervor, daß ihr Bater fie befremdet 
Ianblidte. Mie fehr mußte fie aus 
ihrem jeelifchen Gleichgewicht geril- 
fen worden fein! Er mußte ihr erjt 
einmal helfen, wieder ruhig zu iver: 
| den. 

Er richtete dDeshald an Bin 

Bitte: „Alfo erzähle, Kind,“ 
Sie berichtete ihm haftig, wie fie 
ihre Ylucht ausgeführt hatte, und er 
war froh, daß fie wenigstens jo be- 
Tonnen geiwefen war, den Schein ei- 
ner Flucht möglichit zu meiden, 
| Während fie fih noch über Ein- 
zelheiten ausjpradhen, fanı die Depe- 


\fche von Hans vd. Ried. 

! 

| „Sit Pia mwohlbehalten in Bu- 

|  &enau eingetroffen? Bitte fofort 

| Nadriht an Tante Maria. Herz- 
lichen Gruß. In treuer Freund: 
ſchaft und Ergebenheit 


die 


Hans.“ 
Als Graf Buchenau das geleſen 
hatte, reichte er Pia die Depeſche. Ein 
Zittern lief über ſie dahin und ihre 
Augen ruhten lange darauf. Als ſie 
dieſelben emporhob, glänzten ſie ſelt— 
ſam feucht. Ihr Vater ſtrich ihr 
über die Wange. 

„Du ſiehſt — er iſt nicht böſe.“ 

Und ſchnell ſetzte er die Antwort 
auf. 


„‚Pia eingetroffen. 
ſofort benachrichtigen. 
Ergebenen Gruß. 

Graf Buchenau.“ 

Dieſe Depeſche adreſſierte er an 
die Gräfin Eckhoff. 

Vater und Tochter blieben faſt den 
ganzen Tag beiſammen. Sie ſpra— 
hen von allerlei — nur eins berühr- 
ten fie wie auf Verabredung nicht — 
Frau v. Brenkens Auftauchen in Bas 
den-Baden. Der Graf berührte e3 
nicht, weil er erjt mit Hans barüber 
fprechen wollte, und Pia hielt eine 
unklare Scheu davon zurüd. 

Als fie beim Abendelfen jaßen, kam 
ein Telegramm der Gräfin Edhoff. 

„Yofe Martha foeben mit Ge: 
pad abgereift. Bitte Wagen zum 
Bahnhof fhiden. Hans mit bem- 
felben Zug nach NRiebberg zurüd- 
gereift. Herzlichen Gruß. 

Maria KEdhoff.“ 


2 


Bitte Hans 
Brief folgt. 


Als Pia las, daß Hans v. Ried | 
auf dem Heimmweg war, jhoß ihr vor | 


Schreden das Blut ins Geficht und ı das mehe getan haben. 
ihn nad Baden-Baden, ficher wollte 


fie fprang entfeßt auf, 


Brenten fi mit Fürft Irkow verlo— 
ben würde, Oh-— mie mußte ihm 
Das trieb 


| 


menes Glück auf der Welt.“ 
„Vielleicht doch — aber nur für 
wenig WUuserwählte. Aber nun laß 


„Was ift dir, Kind?” fragte der er noch einmal verfuchen, ob er fih uns erft vom der andern Angelegen- 


Vater beforat. 

Sie warf fih an feine Bruft. 

„Papa — ad, lieber Papa — du i 
faaft Hans, daß ih ihn jegt nicht 
mwieberfehen kann,” bat fie aufgeregt. 

Er zog fie an ji. 

„Aber Kind — fei doch ruhig. ! 
Zmifhen dir und Hans kann doc 
die alte Freundſchaft ruhig weiter— 
beſtehen. Einmal mußt du ihm doch 
wieder begegnen. Es iſt doch beſſer, 
ihr ſprecht euch ruhig aus.“ 

Sie erſchauerte. 

„Aber nicht jetzt, Papa, nicht jetzt. 
Laß mich erſt ruhig werden.“ 

Er blickte ſie beſorgt und forſchend 
an. War es nicht ſeltſam, daß ſeine 
ſonſt ſo mutige Tochter vor dieſem 
Wiederſehen mit Hans Ried zitterte? 
Er kannte ſich nicht aus in der Seele 
ſeines Kindes, empfand nur, daß ſie 
völlig aus ihrer Ruhe und ihrem 
Gleichmut geriſſen war, und daß er 
ſie beruhigen mußte. 

„Sei ganz ruhig, Kind, wenn du 
ihn jetzt nicht ſehen willſt, ſo ſoll es 
nicht geſchehen. Ich werde gleich mor— 
gen zu ihm nach Riedherg fahren und 
mit ihm ſprechen.“ 

Sie zog ſchnell ſeine Hand an die 
Lippen. 

„Ja, lieber Papa, tue das — und 
bitte ihn, daß er mir nicht zürnen 
Toll,“ 

* * | 

Martha war fpät abends in Schloß, | 
Buchenau eingetroffen mit Pias Kof: 
fern. Pia hatte fhon ihr Lager auf: 
gefucht, mweil fie tobmüde mar, Erjt 
am nächſten Morgen fah fie ihre Zofe 
wieder. 

Martha half ihrer jungen Herrin 
beim Ankleiden, wie ſie es in Baden— 
Baden gewohnt geweſen war. In 
Schloß Buchenau gefiel es ihr ſehr 
gut. Sie hatte einen Blick für Feu— 
dalität und Reichtum. Später machte 
ih Martha daran, die Koffer aus: 
zupaden und alles einzuräumen. Pia 
batte Lina, ihre alte Junafer, herbei: 
rufen laffen und befahl ihr, Ntartha 
beim Auspaden zu helfen. Auch 
Fzrau Dornemann ftand dabei. Lina | 
ftieß laute Bermwunderunasrüfe aus, 
als eine der herrlichen Toiletten nad) 
der andern aus ben Soffern empor= 
ftieg. Außerdem intereſſierte ſich 
Lina ſehr brennend für die elegante 
neue Zofe, die ihr ſelbſt wie eine feine | 
Dame erſchien. 

Pia mußte über Linas erſtaunte 
Augen lachen und ging hinaus. Sie 
ſaß dann allein in ihrem alten ſchö— | 
nen Wohnzimmer. Der Vater war 
Ihon nad Riedberg gefahren. 

Mit traurigen Augen jah fie hin- 
über, nach der Gegend, wo Wiebberg | 
lag. Das trübe, regnerifche Wetter 
draußen paßte recht aut zu ihrer 
Stimmung. Ihre Gedanken fuchten 
Hand. Nun war er iwieber in feinem 
einfamen Schloß. O5 er wohl nun 
wieder in die Welt hinaus ging — 
für lange Zeit — oder gar für im— 
mer? Er hatte doc) damals gejagt, 


* 


die geliebte Frau nicht erringen konn— 
te. Und deshalb war er ſo ſonder— 
bar geweſen, ſo erregt und unruhig, 
fo anders als ſonſt. Deshalb Hatte ı 
er auch verhindert, da fie mit ans | 
wejend war, al3 er mit ihr Tprad). 

Hans’ erneutes Werben war aber 
dann doch wohl erfolglos geweſen. 
Und dann hatte er Liane gejagt, daß 
er mit ihr verlobt jei — mit der Fleis 
nen, unbedeutenden Bia, die er aus 
Vernunftaründen heiraten ‘wollte. 

Wie bedrücdt und im Schmerz ber= 
funten fie ihn nach der Unterreduna 
mit Liane im Empfangäzimmer der 
Iante gefunden hatte, Ganz blaß * 
erregt hatte er ausgeſehen und ſeine 
Augen hatten geleuchtet — wie im 
Tieber. Das hatte doc) nicht davon 
tommen fönnen, dab er mit Liane| 
iiber die Unterjtügung ihrer Gtief: 
mutter geredet hatte, Das war licher‘ 
tur nebenfäachlich aeordnet worden. | 
War denn Liane v. Brenten einer 
jolchen großen, tiefen Liebe wert? Sie] 
war ſehr ſchön — wunderſchön — ca! 
wiß — und wenn fie lächelte, war fie 
Sezaubernd. Uber hatte fie au ein 
ebles, warmes Herz? Wäre jtie edel 
und qut — ivie hätte jie dann diefe| 
Briefe, die ihr ein Mann in. heißer, 
inniger Liebe gejchrieben hatte, aus) 
der Hand aeben Dürfen? Und gerade | 
ibr — Hans Nied3 Braut — hatte 
fie mit feltjamen, faſt höhniſchen 
Morten diefe Briefe gefandt. War 
tas nicht ein niedriger Charakterzug? 
War das einer edlen Frau würdig? 

Freilich, fie jelbft mußte ihr Dank! 
willen, daß fie ihr die YUugen vollends 
aeöffnet hatte. Sonit märe jie am 
Erde Doh Hana WRied3 ungeliebte 
Frau geworden, hätte nicht den Mut 
gefunden, jich von ihm zu löfen, troß: 
ven fie länalt erfannt hatte, daß fie 
vicht aus Liebe gewählt worden war. 

Ob, wie weh es Hans Ried mohl| 
getan hätte, wenn er aetwußt hätte, | 
vaß Liane ihr jeine Briefe gejchidt | 
hatte. Aber das würde er zum Glüd 
nie erfahren, niemals. Met folchen]| 
Gedanten quälte fi) Pia herum, | 
x * | 


Graf Buhenau wurde in Niedberg 


|ten Hans mit einem fejten, warmen 


Händedrud empfangen. er 

„Ih wußte, daß du fommen mwiür- 
delt, und ich Habe dich voll Unruhe 
erwartet,“ jagte Hans erregt. „Du! 
vannft dir denfen, daß ich in einer| 
fürchterlihden Stimmung und vor 


|Eorae fait von Sinnen bin.“ 


das 


Der Graf ſah ihm in 
erregte Geſicht. 

„So ſehr haſt du dicher | 
befonnene Mind aejorgt | 
Hans feufzte tief auf. | 

I 
I 
| 


blaſſe, 


im das un— 


ou 


„Dos weiß Gott! Vber nun bitte, 
Ijprih. Weipt du, weshalb Pia ſo 
s!öglich vor mir geflohen ift und ma=| 
rum fie gerade jeßt jich bewußt wur⸗ 
de, daß ſie meine Frau nicht werden 
tann?” 

„Mein lieber Hans ich ſehe 
ſelbſt nicht klar. Pia iſt ſo ganz aus 
dem ſeeliſchen Gleichgewicht, daß ich 


eingeſehen, wohin ſich meine Gefühle 
verirrt hatten.“ 


heit ſprechen“ Der Graf zog die 
Stirn düſter zuſammen. 

„Du haſt „ſie“ wiedergeſehen?“ 

„Ja — gleich nach meiner Ankunft 
in Baden-Baden. Sie kam 
Pia zu beſuchen, und ich beſtimmte 
Pia, mich mit ihr allein zu laſſen. 
Pia hat ſie nicht wiedergeſehen. An 
demſelben Abend noch iſt ſie abge— 
reift.“ 

„Run — und?" 

„gunädjt war fie fajjungslos, mich 
au jehen — und gar als deinen Be— 
collmächtigten und Bias Verlobten. 
ber fie fahte fich fehnell — und ich 
scbe in jener Stunde erit jo recht 


iobte Land. — €E3 gibt Fein nolltiom- 
um 


| 
| 
| 


Er berichtete nun ausführlih von 
Liefer Unterredung und bon dem, mas 
ee dann noch über Lianes und Brei: 
fens Abreije erfahren hatte. 

Mit finiterem Ausdrud hörte Graf 
Buchenau zu. Als Hans geendet 
hatte, ſagte er rauh: 

„Es iſt gut ſo — ich danke dir, 
daß du mir das abgenommen haſt. 
Ich hätte nicht ſo mit ihr verhandeln 
tönnen. Hoffentlih führt fie nun 
wirklich ein anderes Leben.“ 


„Sie weiß ja, was davon abhängt. | 


ch alaube, du Fannft ruhig fein. Und 
rote mwillft du dich nun in diefer Un- 
geieaenheit zu Pia ftellen? Sol fie 
erfahren, daß ihre ehemalige Etief- 
iutter mit Diefer Frau dv. Brenken 
zdentiſch iſt?“ 


„Vorläufig nicht — vielleicht ſpä— 


ter einmal. Jetzt iſt Pia ohnedies er— 
regt, um ſie noch mehr zu belaſten. 
Erfahren muß ſie ja einmal alles — 
für den Fall meines Todes. Sie muß 
doch wiſſen, für wen ich dieſe Rente 
ausgeſetzt habe. Iſt es nicht wie ein 
Hohn des Schickſals, daß ich dieſem 
Juſtus Brenken, der mir mein Weib 
verführt und mich zum Krüppel ge— 
fchoffen hat, mit meinem Gelde ein 
ioralofes, ruhiges Leben Fchaffe? Die 
Welt it doch ein aroßes Narren 
haus.“ 

Er lachte ſchneidend auf. 

Hans ſah ihn teilnahmsvoll an. 

„sa, du haft ſchlimmer an dem zu 
ragen, was diefe Frau über dich ges 
kracht hat, als ih. An Bias frifchern, 
wohrhaftem Wefen bin ich von diejer 
Wunde genejen.” 

„Und nun fchlägt dir Pia felbf 
eine neue Wunde, Aber jie fan nich 
dafür, Hans. Bebente, daß Jie jelbj 
‚n tiefer Bedrängnis darüber ilt. Co 
vringend hat fie es mir ans Herz 
geleat, ıch joll dich bitten, daß du ihr 
nicht zürnit. Darf ich ihr fagen, daß 
cu ihr verzeihit?“ 


Hans lächelte, aber feine, Augen | 


erannten. 


Und ich fehne mich darnadh, fie um 
Verzeihung zu bitten, daß ich 
durch meine borjchnelle Werbung in 
emen ſolchen Zwielpalt brachte. ch 


Y 


bätte warten müllen, bi3 fie draußen 


ın der Welt gewejen war, bis fie jich ı 


seibit erkannt hatte, Sie wußte ja 


wenn fie feine rau nicht werben | nicht mit Fragen in fie dringen fanıt. ) sicht, was ich von ihr forderte. Witte, 


wolle, dann bleibe er nicht mehr in 
Riebberg. | 


Udh, was hätte fie ihm fein fön: | 
nen? Sie fonnte ihn doc) ficher nicht | 
halten. Das hatte er wohl nur im | 
Scherz gefugt. Uber fie hatte e3 da— 
mals für Ernft genommen. Seven 
falls würde er nun nicht mehr lange 
hier bleiben. Bielleicht aina er ſchon 
bald — vielleicht jah fie ihn nie mehr 
wieder. 

Ihr war, als müſſe ihr das Herz 
brechen bei dieſem Gedanken. Und 
ſie fragte ſich bang, ob es nicht doch 
beſſer geweſen wäre, wenn ſie ſeine 
Frau geworden wäre. 

Sobald ſie ſich jedoch dieſes Ge— 
dankens bewußt wurde, errötete ſie 
vor ſich ſelbſt. Und ſchnell zog ſie 
die Briefe hervor, die ſie in die Flucht 
getrieben hatten. Mit ſelbſtquäleri— 
ſcher Pein las ſie dieſe Briefe wieder 
durch, um ſich ſelbſt zu beweiſen, daß 
es ihr unmöglich war, nad) der Er— 
fenntnis, wie namenlos heiß und in: 
nig er Liane liebte, feine Frau zu 
werden. 

„Ich verſtehe es nicht, daß Liane 
v. Brenken dieſem heißen Werben 
gegenüber kalt bleiben konnte,“ dachte 
ſie erſchauernd. „Wie ſelig könnte 
ich ſein, gehörte mir nur ein Ab— 
glanz dieſer Liebe. Ein einziges die— 
ſer zärtlichen Worte hätte mich glück— 
lich machen können. Aber mir galt 
nicht einmal ein ſchneller Herzſchlag, 
ein ſehnſüchtiger Gedanke. Ich war 
ihm nichts — nichts!“ 

Langſam faltete ſie dieſe Briefe zu— 
ſammen und verbarg ſie wieder in ih— 
rem Kleid. Sie wollte ſich nie davon 
trennen. Immer wollte ſie dieſe 
Briefe wieder leſen, wenn ſie Zweifel 
quälten, ob ſie recht getan, ſich von 
Hans zu trennen. 

Frau v. Brenken hatte ſie ihr ja 
übergeben als ihr Eigentum. 

Warum hatte biefe ihre mohl die 
Briefe gefandt? Wirklich nur, meil 
fie meinte, Frauen müßten zufams 
menhalten? Hatte fie fich nicht ben- 
ten können, daß diefe Briefe fie von 
Hans trennen müßten? 

Darum Hatte Hans Cor! nicht ge: 
ftattet, daß fih Frau v. Brenfen von 
ihr verabſchiedete? Hatte er wirklich 
ihre Andistretion gefürchtet? Aber 
wenn er fie liebte — fonnte er ihr 
dann folh eine Nnbisfretion zu- 
trauen? 

Ach, mie mochte er unter bdiejem 
Miederfehen mit Liane v, Brenfen 
gelitten haben. Und doch Hatte er 
fiher nach diefem MWiederfehen ver: 
langt. Sicher war er nur fo jchnell 
nah Baden-Baden gelommen, weil 
er in ihrem eigenen Briefe gelejen 
hatte, daß Frau Do. Brenfen dort 


dohb auch aefchrieben. dak Liane v. 


wohl 
wohl in dieſen Monaten überhaupt 


nF 
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Sie jagte mir nur, dab fie erkannt) 
hat, daß fie dich nicht genug Tiebt, um 
deine Frau werden zu können. Wes— 
halb ſie das dir nicht ruhig geſagt 
hat, weshalb ſie ſich ſo fürchtet, dich 
wiederzuſehen, das verſtehe ich nicht. 
Sie ſagt, ſie ſchämt ſich ſo ſehr. Was 
in ſolch einem aufgeſchreckten jungen 
Mädchenherzen vorgeht — wer kann 
das ergründen? Wir Männer ſind da 

zu ſchwerfällig dazu. Es iſt 


| 
I 
| 


ein bißchen viel auf fie eingeltürmt.” 

„Das mag Jein. Über immerhin — 
ihr Verhalten ijt rätjelhaft. Sch muß 
och ihr ganzes Vertrauen verloren 
haben. Sie gab Tich gleich Tcheu und 
verfchloffen, als ic) anftam. Cines 
hätte mir das ulles ertlären können 
— aber Tante Maria Sagt, dies eine 
et unmöglich.” 

„Was meinit du?“ 

„Daß Tte einen andern liebt. 

Graf Buchenau Tehüttelte den Kopf. 

„Nein — das ijt es nicht, Aud, mir 
iam gleich diefer Gedanke. Und die: 
sem Puntt galt meine erite Fraae. 
Aber jte hat mir mit ehrlichitem Ausz! 
true verfichert, fie habe feinen an- 
dern Mann lieber als dich und mich 
und du ſeiſt noch immer ihr beiter 
Freund. Nur deine Frau fünne fie 
nicht merben.“ 

Hans Ried atmete auf, al3 fiele 


“ 


Leine jchwere Lajt von im ab. 


„Ah — wenn nur ihr Herz ned! 
frei iftt — dann gebe ich noch nicht 
ale Hoffnung auf,“ Taqte er haltig. 

orichend blickte ihn der Graf an. 

„Das klingt, al Sei dir Diele un] 

Herzensfache Und) 


lobung geweſen. 


dech haſt du mir kein Hehl daraus 


gemacht, Daß du Pia nicht aus Liebe 
gewählt haſt.“ 

Hans fahte jeine Hand. 

„Als ih um Pia warb, war fie ein 
Kind — ich mußte nicht, was mich 
zu the 300. Das Gefühl, was ich 
tur fie empfand, war jo ungleich der 
ftürmiichen Leidenfchaft, die ich vor— 
ber empfunden, daß ich für das, was 
mich zu Pia 30a, feinen Namen fard. 
xe langer ich von ihr getrennt war, 
’e jtärier empfand ich, daß fie von 
meinem Herzen Bejib erariffen hatte, 
ind als ich fie dann wiederjah, als 
ich fühlte, daß ich ein junges, eriwach- 
3 Weib vor mir hatte — da brad 
es tie ein Starker, heißer Quell in 
ineinem Sinnern auf. Sch liebe Pia 
-— reiner und tiefer, als ich je eine 
Frau geliebt habe. Sie ift meiner 
Seele Höchites geworden. Und ver 
yöchſte Wunſch, der ſich an dieje Liebe 
tnüpft, iſt, Pia glücklich zu ſehen, 
um jeden Preis — auch um den mei— 
nes eigenen Glückes!“ 

Graf Buchenau ſtrich ſich ſchwerat— 
mend über die Stirn. 


aeiatt Du mir einen Blid in das ae 


ſage ihr, daß ich fie herzlich bitte, mir 
zu geitatten, daß ıch ihr Freund blei= 
be, Sie joll mir ihe Vertrauen wie— 
ser Ichenten, joll mir geftatten, tie 
rüber in ihrer Nähe zu mweilen. Es 
iſt mir ja Schon ein Glüd, wenn id) 
‘te jehen und jprechen darf. Und fie 
jvol mich nicht zu lange aus ihrer 
Nähe verbannen.“ 

Ernſt und prüfend ſah der Graf 
in ſein Geſicht. 

„Wird es dir gut ſein, ſie zu ſe— 
hen, Hans? Wirſt du es über dich 
vermögen, ihr ruhig zu begegnen?“ 

„Ja, ich will immer bedenken, daß 
ſie nicht noch mehr betrübt werden 
darf. Das wird mir Kraft geben, 
mich zu beherrſchen. Und — ich kann 
noch nicht alle Hoffnung aufgeben. 
Solange Pias Herz noch frei iſt, 
lann ich hoffen, daß es ſich für mich 
ſo gut wie für einen andern ent— 
ſcheiden kann. Und du — entziehe du 
mir nicht, was du mir an Zuneigung 
geſchenkt haſt in der Vorausſetzung, 
daß ich dein Sohn wäürde. 
mein väterlicher Freund.“ 

Bewegt ſchloß ihn Graf Buchenau 
in ſeine Arme. 

„Was ich Pia geſtern 
ich dir heute wiederholen — ich habe 
dich lieb gewonnen wie einen Sohn. 
Es betrübt mich ſehr, daß du es 
nicht in Wirklichkeit werden ſollſt. 
Niemand würde ſich inniger freuen 
als ich, wenn ſich dir Pias Herz den— 
noch zuwenden ſollte. Hoffnung kann 
ich dir leider nicht machen, aber meine 
Gefühle für dich bleiben dieſelben.“ 

Sie ſchüttelten ſich feſt die Hände. 
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Boll Unruhe hatte Pia gewartet, 
bie der Vater bon Riedbergq zurüd: 
tehrte, Als er endlich kam, Tief fe 
ibm entgegen und hängte fi an fei- 
ner Arm. 

„Haft du Hans geiproden, Papa?“ 
fragte fie Teife. 

„Ja, Pia — er läht dich herzlich 
grüßen.“ 

Sie traten in ein Zimmer. 

„Iſt er böſe?“ fragte ſie zaghaft, 
ihn unruhig anſehend. 

„Nein, dazu Hat er dich viel zu 
lieb.“ 

Sie zuckte zuſammen und es rann 
wie ein Zittern über ſie hin. Er be— 
merkte das. 

Der Graf fragte 
„Was iſt dir, Kind?“ 

Sie drückte ihr Geſicht an ſeinen 
Arm. 

„Ach — ich — ich bin nur froh, 
daß er mir nicht böſe iſt. Was hat 
er ſonſt noch geſagt?“ 

„Oh — allerlei. Ver allem läßt 
er dich bitten, du möchteſt ihm auch 


* 


Jia betroffen: 


fie ı er : i 
» noch immer leid, daß ich dir verbot, 
* abzuſchneiden?“ 
| 
/ 


| 
! 


Bleibe | 


„Wird er nicht fortgehen von Rieba 
berg?“ 

„Nein — er dentt nicht daran.” 

E3 flog wie ein glüdliher Schein 
über ihr Geficht. 

„Ach, Gott ſei Dank,“ entfuhr es 
ihren Lippen. 

Wit einem forſchenden Blick ſah 
ſie der Vater an. 

„Biſt du jo froh darüber?“ 

Sie wurde glühend rot. 

„sa — und das heit — ich meis 
ne nur — eS wäre mir boch fchred= 
uch, wenn ich ihn aus der Seimak 
triebe. Wir wir können doc 
steunde bleiben, nicht wahr?“ 

‚Dil ftiller Verwunderung fah 
Craf Bucenau, wie ın Pins Gefiht 
die Farbe kam und ging. Wahrlich 
— Bias Wejen machte jo gar nicht 
den Eindrud, als ob ihr Hans fehr 
gleichgültig wäre. 

„So darf er alio nach Buhenaig 
fommen?“ 

„Um Gottes willen nein 
jet noch nicht — jpäter,” jtammelte 
fie erichroden. 

Graf Buchenau gab e8 auf, dies 
Stätfel löſen zu wollen. Wer ſollte ſich 
in ſo einem jungen Mädchenherz aus— 
tennen! 

„Ich ſoll dir auch ſagen, daß Grä— 
fin Eckhoff bald für einige Zeit nach 
Kiedberg kommt.“ 

Pia atmete auf. 

„Ach, das iſt gut, ſehr gut. Da iſt 
Hans doch nicht mehr fo allein. Tante 
“Raria it fo eine einzig aute und 
tluge Frau. Ihre Nähe iit jo mwohla 
tuend, und jie hat Hans fehr lieh, 
Sicher ift fie mir nun jehr böfe.“ 

„Danach mußt du fie jelbit fragen, 
Und nun jei vernünfiig, Kind, Nimm 
vein Herz tapfer in die Hände und 
weiche Hans nicht länger aus. je eher 
du ihn miedergefehen haft, je Ichnels 
let wirſt du Ddieje Befungenheit Ios, 
Gr wird es dir ganz leicht machen, 
glaube es mir. Es wäre doch ſchade 
wenn unſer Vertehr mit ihm darun 
ter leiden ſollte. Ich mag nicht gern 
lange auf ſeine Geſellſchaft verzich— 


* 
ten. 


— 
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bin. Sie atmete erreat. 

„sa, ja — ab, lieber Bapa — nur 
einige Tage noch gib mir Zeit.“ 

Gr Tächelte über ihre fichtliche 
Angſt. 

„Nun, nun auf einige Tage 
fammt es nicht an. Was iſt meine 
tleine Pia für ein Hafenderz gemor= 
ten! Und dabei ift es gar nicht mehr 
vie fleine ‘Pia, fondern eine regelrechte 
junge Dame. Frau Dornemann fann 
in Schivelgen, fie hat nun ihren Wilg 
ten, du bilt nun wirklich eine jehr 
I elegante und bornehme junge Dame 
| geworden.“ 
| „Und dir aefalle 
| fraate jte, fich zu 
gend. 


„Doch — du ſiehſt ſehr hübſch aus 


| Wieder flog ein Zittern über fie 
I 


| 


ih jo nicht?“ 
einem Lächeln zwins 


: a i | in diefem reizende 06 md dei 
„Sch habe ihr nichts zu verzeihen, | in dieſem reizenden Kleide. Und dein 
Haar iſt ſehr 


ih 


ſchön geordnet — es iſt 
dein ſchönſter Schmuck. Tut es dir 


Sie ſchüttelte lächelnd den Kopf. 


O würde ich da 


„O nein — jetzt 
nicht mehr wollen!“ 

„Alſo eitel geworden?“ 

„Nein, nicht eitel — oder doch nur 
ſo viel, als es nötig iſt für jeden 
Menſchen. Ich muß mich doch freuen, 


s 


U 


„dt 
ta% der liebe Gott mir folch Ichönes 
Saar gegeben hai, du mich nicht 
' Fäßlicher aeichaffen hat, als ich bim. 
en. Maria faat, ı einem Der 
I 


2 r 
u er 


vads 
liebe Gott an Gaben des Leibes und 
der Seele verliehen hat, das muß 
mem hegen und pflegen wie ein köſt— 
liches anvertrautes Gut.“ 

| Gr ftrieb ihr lächelnd über den lok— 
tigen Scheitel und ſah ihr die 

Augen. 

„Biſt doch als meine ehrliche 
Pia heimgekehrt.“ 

Ihr Herz klopfte bis 
hinauf. Sie dachte, daß ſie den Va— 
ter belogen hatte. Aber dieſe eine Lü— 
ge war ihr von der Not ge X 
den. Und ſonſt ſollte der Vater 
wiß keinen Grund haben, an ihrer 
Waͤhrhaftigkeit zu zweifeln. Graf 
Buchenau wußte nicht, was in ſeiner 
Tochter vorging. 

„Wie wird es dir nun in unſerm 
ſtillen Buchenau gefallen, nun du die 


Freuden der großen Welt kennſt? 


kleine 
— 
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Sie ſchmiegte ſich an ihn wie ein 


ſagte, will 


— —— — — — — —— —— — ——— — — — 


M 


fliigellahmes Vöglein. 

„Ach Papa — nirgends iſt es ſo 
ſchön und friedlich wie daheim. Wohl 
habe ich viel Schönes und Intereſſan⸗ 
ies kennen gelernt. Davon werde ich 
dir nun erzählen, wenn wir wieder 
ſtill zuſammenſizen. Immer möchte 
ich nicht in der großen Welt leben. 
Man haſtet ſo unruhig von einem 
Vergnügen zum andern und kann ſich 
taum auf fich ſelbſt beſinnen. Auch 
zür die Menſchen, die einem lieb wer— 
den, hat man taum Seit.” 

„Haft Du denn Folche gefunden?“ 

‚Sa, Bapa. Tante Maria zua 
erſt.“ Und dann die beiden Baroneſ— 
ſen Lindau — die ſind mir Freun— 
dinnen geworden, wie ich dir ſchon 
ſchrieb. Auch die Eltern der beiden 
Zwillingsſchweſtern ſind liebe Men— 
ſchen, und manchen andern bin ich 
freundlich nahegetreten. Aber die 
meiſten bleiben einem fremd — ſo 
furchtbar fremd, und doch muß man 
mit ihnen reden, als kenne man ſie 
genau.“ 

„Alſo Talent zur vergnügungs— 
ſüchtigen Weltdame haſt du nicht in 
die entdeckt?“ fragte der Vater befrie— 
digt. 

Sie ſchüttelte lächelnd den Kopf. 

„Rein. wenn ich es auch gang 
bübfh fand, dies alles fennen zu 
lerner.“ 


1 
J 
r 
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(Fortfegung folgt.) 


— Aengſtlich. Junge Profeit 
forsgattin: „Nein, mit meinem Kinds 


ı 


in Zutunft gejtatten, dein Freund zu: hen fann ich meinen Dann nit ala 
„0% 1 „Run jehmerzt e& mich boppelt,:jein, und möchteft ihn nicht zu lange lein laffen! ... Er mürbe es fonft 
war. Und in diefem Briefe hatte fie | vaß ihr auseinandergehen follt. Dalvon Buchenau verbannen.“ 


Sie Tab Haltia au ihm auf 


fiher einmal als Lefeseichen benuta 
zen! 
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Schweizer verein Chicago. 


Stiftungsfeſt zu Gunſten der notlei— 
denden Familien in der Schweiz. 


60. 


Der Schweizer Verein von Chicago 


feiert Ende dieſes Monats den 60. 
Jahrestag ſeinerGründung, eine Ehre, 
deren gewiß nur wenige Vereine unſe— 
rer Großſtadt ſich rühmen tönnen. 
Der Ertrag dieſes Feſtes wird für die 
notleidenden Familien im alten Vater: | 
lande, den Smwih Relief Fund, be- 
ftimmt. Große Vorbereitungen find 
von einem regjamen Yeitfomite, an 
dejjen Spike Herr „Johannes Boden: 
mann als Feitpräjident, Herr Ernit 
Recher als Feitjefretär und Herr Emil 
KRüttimann als Schagmeifter fteben, ge: 
troffen Wmorben. Das Feſt gliedert ſich 
in zwei Zeile. Am Sonntag Nachmit- 
tag, 30. April, findet in der Driental 
Sonfiftory Hal an Walton Pl. und 
Dearborn Str. ein Konzert und Bor: 
trag jtatt. Künftler bon nationalem 
Rufe, tie Profeſſor G. Middelſchulte, 
Organiſt; die Sängerinnen Frl. Elfa|; 
Holinger, Frau KLütiger-Ganon, Die 
Herren Kanberg, Gould und Schwide- 
rath, bekannte Namen in Sängerkrei— 
ſen, haben dem Verein im Intereſſe 
des edlen Zweckes des Feſtes ihre gü— 
tige Mitwirkung zur Verfügung ge— 
ſtellt. Der Schweizer Liederkranz, un— 
ſtreitig in gefangücher Hinſicht einer 
der beſten Männerchöre der Stadt, iſt 
mit verſchiedenen Nummern vertreten. 
Einer der Hauptpunkte des Sonn— 
tagäptogramına wird auch ein Bor= 
traq mit Lichtbildern, betitelt „Schil- 
derungen aus der Schweiz”, bieten. 
Der VBortragende ift der befannte Red: 
ner und®ortragämetiter Rufus Whi te, 
welcher die Bilder auch ſelbſt bei ſei— 
nen Beſuchen der Schweiz aufgenom— 
men hat. Herr White iſt nicht nur ein 
gründlicher Kenner der ſchweizeriſchen 
Landſchaftsreize, ſondern ſtudirte auch 
die politiſchen und ſozialen Verhält— 
niſſe der Schweizer, und der Vortrag 
wird die Anweſenden zweifelsohne auf 
das Höchſte ——— 

Der zweite Tag, Mai, in der 
RNordſeite Turnhalle, — ebenfalls 
:in recht reichhaltiges Programm bie- 
ten, Bom Büro der fchmeizerifchen 
Bundesbahnen in New Mort wurden 
vem Wereine 60 Kichtbilder, Die 
Ichroeizeriiche Armee während der Mo- 
bilifation, in den Schügengräben, im 
den Mandvern ulm. veranfchaulichend, 
zur Verfügung geitellt. Die Bilder 
werben bon Dr. Dtto Burri, welcher 
bier Monate lang al Artillerieoffizier 
tm Herbite 1914 in der Schiweiz an 
der Grenze Stand, erflärt werden. Die 
Feſtrede des Abends wird ber Präfi- 
dent des Schweizer Vereins, Herr Xo- 
bannes Bodenmann, halten, und zu= 
aleich wird er den fechs älteften Mit- 
altedern Wuszeichnungen überreichen. 
Den aelangliden Teil übernimmt 
ebenfalla der Schweizer Liederfran;z. 
Als Schlußnummer folat eine mufifa- 
ifche Yurlesfe, fomponirt von dem 
befannten mufiffundigen Mtitaliebe 
Dr. E, Bertichinger. — E83 tft nicht zu 
sweifeln, dab Thon in Anbetracht Des 
auten ‚Zivedes, dem die Veranftaltung 
pient, dag Publikum ſich zahl reich ein⸗ 
finden und das Feit ein aroßer Erfolg 
iverden wird. 

 —— — — — 
Chicago Singverein. 


Hinzuziehung hervor— 


Soliſten. 


Liederkonzert mit 
ragender 

Am Samstag Abend, dem 29. April, 
gibt der „Chicago Singverein“ in ber 
Drchefier Halle fein diesjähriges Lie= 
derfonzert. Der junge, ftrebfame, ftet3 
nur das Vorzüglichite auf dem Gebiete 
des C horgeſanges leiſtende Chor, wel— 
cher über 250 gemiſchte Stimmen ver— 
fügt, hat auch für dieſes Konzert 
wiederum ſich die ſchönſten Aufgaben 
geſtellt. Sein überaus fähiger Diri— 
gent, Herr Wilhelm Boeppler, weiß, 
welche Anforderungen er an ſeine 
Sänger und Sängerinnen ſtellen darf, 
und demgemäß iſt das Programm ein 
künſtleriſch höchſt reichhaltiges. Eine 
Auswahl der herrlichſten Chöre und 
anderer Konzertnummern wurde ge— 
troffen, worunter der „Palmſonntag— 
morgen“ von Max Bruch, zum erſten 
Male in Chicago geſungen werden 
wird. Einen Teil des Programms 
bilden außerdem das poetiſche „Som— 
merlied“ von Schumann, der große 
wunderbare Chor von Gounod „An 
den Waſſern Babylons“ und der herr— 
liche Einzugsmarſch auf die Wartburg, 
aus dem „Tannhäuſer.“ Die beiden 
Soliſtinnen, die gewonnen wurden, 
um zu helfen, das Konzert zu einem 
hohen Kunſtgenuß zu geſtalten, ge— 
nießen jede in ihrer Art einen be— 
deutenden Ruf als hervorragende 
Künſtlerinnen; es ſind die Damen 
Frances Ingram von der „Chicago 
Srand Opera Co.“, Altiſtin, und 
Frau Lili Schober-Petſchnikoff, 


sr 


General Karranza, Präſident von Mexiko, und General Obregon mit ihrem Stabe auf dein Schlahtfelde von Kelana. 


Violine. Frau Petfchnitoff it ein 

Chicagver Kind, und es gebt ihr bon 
Europa ein Ruf voraus, der fie mit 
den allererften Künftlern in ihrem | 
Fade auf diefelbe Stufe ftellt. 
Den Eindrud, den Fräulein Frances: 
Ingram durch ihre vollendete Kunft | 
zur Zeit ihres Auftretens als „Die 
Blinde“ in „La Gioconda“ machte, tt | 
noch keineswegs veiblaßt. Es wird 
alſo eine große Freude ſein, bald 
wieder der zu Herzen gehenden, herr— 
lichen Altſtimme, der genialen und 
liebreizenden Künſtlerin, lauſchen zu 


können. 
— — — —⸗ 


Wohltätigfeitsfongert, 


Das Gvangeliihe Diakonifien = Hoipital | 

veranitaltet c3 am 30, April. 

Unter Mitwirkung auter mufitalt- 
ſcher Kräfte wird am Gonntag, 
30. April, 2:30 Uhr Nachmittags, 
der — Ile da8 jährliche En 
zert zum Beiten des Evangelifchen Di: | 
atoniffen-Hofpital3 gegeben. Da bie, 
Liebestätigfeit des Hojpitals fih im= | 
mer mehr vergrößert und einen Anbau 
in nächjiter Zeit notivendig macht, 
dem Konzert ein quter finanzieller Er: 
folg zu wünjcen. 

Das Programm enthält Drgelbor- 
träge von Herrn Ud. Balger, Lieder: 
borträge der Damen Elfa Kreßmann 
und Frau Georg Ickes und von Herrn 
Erneſt Davis, ferner Harfenſoli von 
Frl. Mabel Helen Rogers. Die be— 

tannten Künftler Ludwig Beder, Vio- 
* und Emeran Stöber, Cello, wer— 
den ebenfalls Soli ſpielen und mit 
Herrn Otterſtrom ein Trio vortragen. 
Paſtor R. A. John wird eine An— 
ſprache halten. 

— —— —— 
Ein Wandervogel. 


Ehemaliger deutſcher Matroſe marſchirt 
von New Vork nach Frisco. 


Auf dem Marſche von New Dort 
nach San Franzisko, das er in etwa 
60 Tagen zu erreichen hofft, traf hier 
geſtern der 21 Jahre alte frühere deut— 
ſche Matroſe Walter Wanderwel ein. 
Er legte die Strecke von New York 
hierher, indem er größtenteils dem 
„Lincoln Highway“ folgt, in gerade 
einem Monat zurück, und er gedenkt 
den Marſch ſobald wie möglich fort— 
zuſetzen. Wanderwel trägt ſeine ganze 
Ausrüſtung. beſtehend in einem deut— 
ſchen Militärruckſack, * kleinen 
Zelt, Kochgeſchirr u. w., auf dem 
Rücken mit ſich —4* ernährt ſich 
hauptſächlich von rohen Eiern, Milch 
und Aepfeln. Seine Tracht beſteht nur 
aus Wollhemd und Kniehoſe, Hut oder 
Mütze trägt der Wandervogel nicht. 

Kurz ehe der Krieg ausbrach, hatte 
Wanderwel, was übrigens nicht ſein 
richtiger Name iſt, ſich in Hamburg 
auf einem nach Amerika beſtimmten 
engliſchen Handelsſchiff verheuert und 
befand ſich auf hoher See, als der 
Weltenbrand entfacht wurde. Als der 
Dampfer in Baltimore ankam, deſer 
tirte er, verheuerte ſich aber, da er 
keine andere Arbeit finden konnte, nach 
14 Tagen auf einen nach Alexandrien, 
Egypt., fahrenden —— Dam— 
pfer, und zwar als Ruſſe, da er ge— 
läufig ruſfuſ ſprht Es gelang ihm 
auch, den engliſchen Marineoffizier, der 
in Gibraltar an Bord kam, zu täu— 
ſchen, indeſſen zog Wanderwel es doch 
vor, in Alexandrien zu deſertiren. Mit 
Hilfe ruſſiſcher Juden, denen er ge— 
ſtanden, daß er ein Deutſcher ſei, ge— 
lang es ihm, ſich über Tunis und Tri— 
polis nach Algier durchzuſchlagen, wo 
er ſich auf einen nach er Weſtkuͤſte von 
Südamerika beſtimmten norwegiſchen 
Dampfer verheuerte. Dort angekom— 
men, marſchirte Wanderwel von Val: 
paraiſo nach Buenos Aires, und dort 
verheuerte er ſich als Matroſe auf ei— 
nen — nach New York 
beſtimmten Dampfer. Da es ihm nicht 
gelang, dort Arbeit als Matroſe zu 
finden, faßte er den Plan, zu Fuß 
nah San Franzisto zu geben. 

—>+ 9 —— — 


Vereinigten fi. 


Chicago Waiters’ Ajf'n. und die Keliner- 
——E— Nr. 35 jeßt ein Verband. 

Vor einiger Zeit vereinigte jich die 
Shicano Waiters’ Affociation, die big- 
ber feiner Gemerffhaft angehörte, mit 
der Stellnergewertfchaft Nr. 35 und 
führt nun algz Ganzes den Namen 
Chicago Waiters’ Affociation, Zweig 
Nr. 7. Vor einigen Tagen fand bie 
Beamtenwahl ftatt, die folgendes Er— 
gebniß hatte: 8. %. Parker, Präfi- 
dent; Mar Burnett, Vizepräfident; 
Charles %. Goodrich, protofollirender 
Sekretär; Hermann Qujtig, Finanz: 
ſekretär; John F. Sheppard, Schatz— 
—— John C. Collins, Geſchäfts— 
agent; Dennis Ward, Aufſeher; Louis 
Scott, Innere Wache; John Jacobſon, 
Aeußere Wache; Frank Ellmer, In⸗ 
ſpettor, und Charles Lovelace, Kap: 
lan. Dem Aufſichtsrat gehören fol— 


iſt— 
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gende Mitglieder an: William Ull⸗ 
mark, James Nichols, James Shir- 
ley, Walter Snell, Francis N. Mas 
\bony, George Montgomery, . 
| Waffermann, Charles Morrell m 
MWilltam Sullivan. 
feine Klubräume im Haufe Nr. 115 
ıW. Madifon Straße, wo den Mitalie- 
dern für $1 monatliche Beiträge nicht 
nur Gtellungen verfchafft werben, jon- 
dern auch alle Bequemlichkeiten, wie 
'Billardfäle, Lejezimmer, Sturzbäbder, 
IKartenzimmer und eine reichhaltige 
Bibliothet zur Verfügung ftehen. 
Außerdem befißt der Verband in den 
Klubräumlichkeiten feine eigene Wirt- 
ſchaft, einen Barbier und einenSchnei— 
der; auch iſt für einen hübſchen Ball— 
ſaal geſorgt, wo die 2000 Mitglieder, 
die zur Zeit dem Verbande angehören, 
ihre Feſtlichkeiten abhalten können. 
Ein beſonderer Raum ſteht den Da— 
men der Mitglieder zur Verfügung. 
Natürlich erhalten die Mitglieder auch 
Krankenunterſtützung, die Hinterblie— 
benen 83100 im Sterbefalle. 
— —ï — — 
Seltene Jubiläumsfeier. 


F. — feiert das goldene 


Ehe- und Ordensjubiläum. 


Herrn Georg F. Langlot und Gat— 
tin, 4728 W. Waveland Ave., war es 
beſchieden, im Kreiſe ihrer Familie dus 
feltene Feit der goldenen Hochzeit zu 
feiern, und zu gleicher Zeit fonnte aud) 
Herr Langlos fein 5Ojähriges Jubi— 
läum im „ Deutſchen Orden der Haru— 
gari“ begehen. Die Vereinigte Staaten 
Großloge dieſes Ordens ſtiftetete für 
dieſe Feier ein Ehrendiplom für 50— 
jährige Mitgliedſchaft, ſowie ein 
Fünfdollar-Goldſtück, während die 
Großloge von Illinois dem —— 
einen feinen goldenen Ring, auf wel— 
chem das Sinnbild des Ordens künſt— 
leriſch ausgeführt iſt, von einer Ab— 
ordnung des Direktoriums überreichen 
ließ. 

Die „Treue Brüder Loge“ Nr. 325, 
D. D. H., pon —* Herr Langlotz 
ein M italied ift, ließ dem m ein 
prachtvoll gearbeitetes goldenes Dr- 
densabzeichen von einem Komite iiber= 
reichen. Herr und Gran Langlotz ha— 
ben beide das 75. Lebensjahr Hinter 
fi), doch erfreuen fie fich noch der be- 
ſten Geſundheit. 

Herr Langlotz wurde am J. 
ber 1841 in Ernſtrode, Sachſen— 
Koburg und Gotha, geboren, kam im 
Jahre 1853 nach Amerika und am 
Oktober 1859 nach Chicago. Früher | 
im Belengaejchäft tatia, it er jebt 
„Suftodian” bei der Foreign & Dome: 
ftic Products Co. Frau Lanalob ilt 
eine geborene Ganichom. Von den 10 
Kindern, welche der Ehe entiprojien 
ind, find drei am Leben und bilden 
mit 9 Enfeln den Familienfreis. 


Georg 


Dezem⸗ 


pe — 
Die Kaiſerblume. 


Jeder Deutſche ſollte ſich dieſes 
denken anſchaffen. 

Unter den zahlreichen Rot-Kreuz— 
Verkaufsartikeln, welche die Deutſche 
und Oeſterr.Ungariſche Hilfsgeſell— 
ſchaft in ihrem Hauptquartier, 154 W. 
Randolph Str., feilhält, befindet ſich 
auch ein Schmuckſtück, welches bei den 


ſchöne An 


Beſuchern der Kirmes Aufſehen erregt 


und zum Kaufen angeregt hat: die 
Kaiſerblume in Email, welche eine Ab— 
bildung einer Kornblume darſtellt, der 
Lieblingsblume des alten Kaiſers. 
Dieſes Schmuckſtück wird als Knopf 
und Kravattennadel für Herren und 
als Brofche für Damen hergeftellt und 
it zum Preife von je 50 Gents erhält- 
(ih. edes Stüd tit auf einer Karte 
befejtigt, welche den deutfchen Adler in 
pratvoll ausgeführten Stahlftih in 
den natürlichen Farben zeigt. 
Karte trägt die Ueberfchrift: 
„Der Deutfche Aar 

Und Deutfchlands Blume”. 
wird mit diefem Wrtifel 
Publikum erneut 


Es 
opferwilligen 
Gelegenheit geboten, 
werk beizutragen; 
aber der Käufer auch ein 
Andenken an die große— 


Zeit. 
D 


_ 


38 Gents dus 


dem 


wertvolles 


Stück für die Kriegsnot— 


Die | 


Der Verband hat | 


| 
| 


| 


die | 
für das Liebes: | 
aleichzeitia erhält 


die deutjche | 


I 


a der bolle Reinertrag von etwa | 


Dies ift unfer großer Tfterverfauf. Wir haben den Preis 
und $25 für genau diejelben Waaren verlangen. Und hier haben wir dieje wundervolle Auswahl für $14.75. 


Si 


520 bis 525 Suits für Damen und Mädchen zu 14.75 


Die Facons jind: 


Segitrtelte Modelle 
Halb⸗anſchließ. 
Yoke Effekte. 


Suits 


Die Coats ſind mit Seide oder S 


diejenigen, 


die 


Ihr 


derarbeit wird Eure Anerkennung finden. 
zu kaufen wünſcht. 
ſehen und die Haltbarkeit ſind garantirt. 


Teurere Suits ſind ähnlich markirt. 
welche Ihr $60 zu bezahlen erwarien würdet, 


Ein entzückender Hut für! 


EGE 


The Big Store 


Loſe⸗anſchließ. 
Hübſch geſchneid. 
Full Ripple Modelle. 


CoOPE 


Suits Cloth Check 


Poplins 


uits 


— 
— 
— 


Satin gefüttert. Die Schnei 
Die Moden ſind genau 
Das Ballen, das Mus 


Reiche Seide Taffetas, Velour Cheds 
elegante Modelle, hübſche Facons 


dieſer Suits in anderen Läden erfahren, und wir wiſſe 


| Die Stoffe umfafjen Seide, | 
Suits, 
und Sabardines, 


und bübfche 


OPER& 


hicago’s Economy Center 


Co | 


n, daß iie $20, $22,50 


Die Farben jind: 
Marineblau Gopenbagen 
Serges , 
Hübſch lohfarbig Wei 
Schwarz und weiß karrirt und ſchwarz 


Die Skirts ſind einfache, ſhirred und ge fältelte volle Flare 
Modelle. Mit einem graziöſen Schwung zugeſchnitten, der den 
geſchneiderte n Suit zu einem „Leader“ macht. Und der Preis, wie 
was Ihr bezahlen wolltet. 


Ihr * iit fait die Hälfte von dem, 
"37.30, 529 und 23.50 


de graue 


Gabardines, 
3, morgen marlirt zu 


Oftern, morgen zu nur $5 


Unſer Pustwaarenlager war jdon lange berühmt wegen jeiner Hüte zu $5, und dieje übertreffen alles, was wir je zu diejem Breiie of- 


ferirt haben. 


Dar unter find 


Koveliy Formen ufto. 


Echte Ftalieniiche Leahorns. 
neuen geraden Brim und Rolling Sailors. 
mit dem weichen herab! hänge nden Effeft. 
$5 Werte, 


zu 3.45 


Alle D 


1 le 


vw 


Damen werden willen, 
umnieren eigenen aeichieften Bugmacherinnen, und all die Sutfacons, 


ine Hüte, 


2.95, 2.45. 


feit ftBend und fehr populär. 
Eine prachtvolle Bartie, und der Preis iit jehr niedrig — nur 


italieniiche Milan 
Mehrere bon den neueiten Blods. 


Ungarnirt. 


was das bedeutet, 


DIE 


63 Tiegt eine. wunderbare Gigenart in diefen Hüten. 
die Formen bejigen cine eigene zn 


die Garnirungen, 
Mittlere Form 


Echte 


Qualität Braid. 


Die 
Manche 
83. 50 bis | 


ferirt zu 3.45. 


— nur in Weiß zu haben. 


Jeder einzelne dieſer Hüte wurde in unſeren eigenen Arbeitsräumen gemacht, von 


Ihr anderswo zu faſt dem Doppelten dieſes Preiſes ſeht, ſind ausgeſtellt. 


Das Farben Sortiment, 


Hüte in Sailors, Pokes und dergleichen. Große Hüte mit 


Roll Brims, 85 
Schweizer Hauf Dreß Formen. Gerader Brim 
und Roll Brim Sailors, Side Roll Effekte und eine 


Menge von anderen Formen. 31.45 Wert, offerirt 
zum Vreiſe von Ne. 


Hüte in einer feinen 


85 Werte, jeder of⸗— 


Ein weiterer großer Möbel-Verkau 
85000 Einkauf zu 50 Cents am Dollar. 
| | - 75% 


Und zwar die feiniten Möbel, die gemacht 


jedem 


$90 Dreifer, $45. 
Drefier, 
Platte 


nial I 
hagoni. 


Artikel iſt beſchränkt, es ſind aber 


Franzöſiſcher 


Dazıı paſſende Chiffoniers, 


22 


Ol 


50. 


31360 


850.00 


Plate 


Montag zu 


1.00 joliwer Mabagont 
372.50 Tolider Mabagont 
542.00 Eichen 


Maſſiver Colo— 
gemacht von ſolidem Ma— 
mißt 


H4X25 


4X 


Spiegel 


Dreifer, 


Zoll. 
30, 


S45 
(Kine teilwei 


Toilettettich, 36.2: 
Drefier für $21. 

850. 00 Eircaſſian Walnuß Dreſſer, 
Mahagoni Dreſſer oder Chiffonier, 


werden. 


845 Dreſſer, 22.50. Colonial Ent— 
wurf, echtes Mahagoni Veneer. Platte 
mißt 45222 Boll. Spiegel 24X30 


Soll. Sekt offerirt 30 
zu 22,5 


je Lijte von 


865. 2.00 
>. 50.00 


57 Circafjian 
C ircaſſian 
Mahagoni 
Circaſſian 
Konſtruktion 


P 
825. 
825. 


Itde 


Dfter-Unzüge für Runben zu 3.95 


Schöne Frühjahrs: Anzüge, in allen beiten neuen Stoffen. 
Farben. 


ſchen R 


allen Größe 
Norfolks, Tommy 
Manche mit extra wei 


Jahre. 


Oſter 


85 und 


35.50 Werte 


Helle oder duntle 


Manche haben zwei Paar voll zugeſchnittene Knickers und Patch Ta 


octe. 


Andere von navyblauem Serge, 
n von 7 bis 17. 


Tuder3 


blauem Serge, mit ein Baar Siniders, 
Mifchungen, mit zwei Baar Sittders. 


Schul: Bluien für Knaben. 


und dunkle Streifen. 


—— — ————— — ———— —— — —— — — 


Fe i — ' 


— ⸗,— 


Echte Narben. 


Ein ihöner Erfolg. 


Schwäbiſch 


leidenden verwandt wird, ſollte jeder 


Freund des 
ſchöne Andenken anſchaffen. 


— .— +. — —- 
German American Woman Ginb, 


Um tomment“ n Mittwoh, Nach: | 
mittags 2 Uhr, wird der , ‚Unabhängige | 
deutichamerifanifche Frauentlub⸗ eine 
Verſammlung im Hotel Kaiſerhof ab— 
halten. Bei der Gelegenheit 
der Major Funkhouſer das 
D amerikaniſche 


nu\ 5 


Sammelwerkes ſich diefes | 


{ erzieit $134 für Nriegs 
Auf das 
vom „Schwäbiſch— 
verein N 


kränzchen 
welches 


„Das deutſche Jugendgericht“ behan- 


deln. 


notleidenden veranſtaltet 
Mitglieder 


nen die 


Badiſcher Frauenverein Nr. 


1 „ 
mit 
zum 


r. 


am 


letzten 
Badiſchen 
abgehaltene 


notleidende. 
Donnerstag | 


Frauen-⸗ 
Kaffee— 


Abendunterhaltung, 


Wohl 


der 
wurde, 


Kriegs: | 
lön⸗ 


des Vereins mit 


Stolz als auf einen großen Erfolg 


zurückblicken, welcher die ſchöne Sumz)| 


für ihre 
Spende, 


PYRIGHT UN 


Kampfen mit dem iebt viel aeindıten Banditen Wille den redıten Arın einaehüht. 


au 


erden me bon $134 abwarf. 
Ihema | | Ihannhaufen, die Präfidentin, danfte: 
Augenbgericht" in einer fleinen aber fernigen Un 
und Dr. Aler Weflerfamp das Thema! fpracdhe allen Freunden und Betannten | 
Mildtätigfeit 
Rola Wenzel, | 


rau 


Frau Joſephine 


und reiche 


— 


— General Obregon hat in den 


und einfache M dodelle, 
ßem Kragen, 


Oſteranzüge für Knaben, 
und Konfirmations-Anzüge für Knaben. 


Alle Größen von 6 bis 17 


mit ein Paar Knickerbockers. In 


33. 95 


2 m 


DV 
506 


Größen 3 big 


s5 und 85.50 Vberie, 
7.50. 
Manche von vorz zügl 
Manche in hübjchen neuen 
Srößen 7 bis 15 Rabre, zu 
Na bren. 


T75c Wert, jede zu 


[ welche noch belonders 
laute Sache beifteuerie. Obmobl bie 
Ver loſung der vielen Gegenſtände viel 


Zeit in Anſpruch nahm, gab es doch 


mr 
il 


auch noch Gelegenheit zur Unterhaltung | 


| der Der Di che „Lyra“ 


brachte einige ſchöne Lieder zu Gehör, 


| Säfte. 
| umd Frau Karoline Holle erfreute Die 


Anmefenden mit einem humoriftifchen 


ag. Großen Beifall erntete Frau 
Szerlinsfn mit dem ur= 
Liede „Der tleine Hampel 
mit Zugabe des „Irußigen 


no 
2 u 


Bortrac 
Thereſe 
komiſchen 
mann“ 
Dirndels. 


— — · — — 


Die Oberammergauer. 


Sie werden morgen und am Dienstag 


hier ſpielen. 

das 
mor 
zwei 
Temple 
zur 


berichtet, wird 
Anuernt theater 


Di ein 


Dienttag 


Wie bereits 
Oberammeraauer 
gen und am 
tägiges Gaſtſpiel im Buſh 
geben. Die am erſten Tage 
Aufführung gelangende 3'wider 
wurz'n“ hat alle Vorzüge eines packen 
den Volksſtückes, die Wirkung wird 
auf das Zwerchfell und die Tränen— 
drüſen gleichn äßig verteilt. 
derwurz'n, ein reiches Bauernmäd chen, 
hat dieſen Spitznamen von einem ka— 
rakterfeſten Burſchen ihres ſtörri 


un 


PN 
Bie gut 


!fchen Temperamented wegen erhalten. | 


Wie nun aus dem ungezähmten Na 
‚turmädchen, das durch) Die Nachgibig= | 
„amperlfrommes Deandl“ wird, das | 
iſt die Handlung der fünfaktigen Ko— 
ımödie. Die Karaltere find ulle aus 
dem. Leben gegriffen, 
Menfhen au dem beyriichen Hoch- 
land. Da it michts Gefürfteltes, | 
nicht8 Verzerrtes, und man fünlt fich | 
direkt zurückverſetzt unter dieſes le 
bensfriſche Volkchen. Dies iſt das 
| Seheinniß des Erfolges diejer jo be: | 
| iebten Truppe, Sie bringt einen |& 
Hau mit aus der lieben alten Hei— 
mat. Xidets find beim Wurz’n Sepp 
an North Avenue au haben. 


Seder Möbelmann fennt die Jirma Spencer 
Sie ftellen nur handgemadıte feine Tifchlerarbeit Möbel her. Wir haben foeben ihr Austtellungslage 
genug für Jedermann von jeder Sorte 


Walnuß D Dreſſer, 
Cheva 


SR 
W 


und 


8*5.00 für die 


echte einfache 


Co. von Benton Harbor, Michigan. 
Die Anzahl von 


& Barnes 
- zu 50e am Dollar gefauft. 
vorhanden. 
575.00 Deeifer, 37.50. 
| Mahagoni in der Adanı Periode. 
| Unterfab mikt 48x22 
| paffender Chiffonier, 
| Eure Auswahl, 


8200 Queen Anne S Set, 8100. Drei 
in Walnuß; großer Dreſſer, 

und Bett'be oller e Größe „Ber: 
Die Aus zwahl 


8100 


zu 345. 


Braunes 
Der | 5b 
* Chiffonier 
2oll N aau | A 
2 fe! t aufammenpafjend. 


37 >30 um halben Preis, da3 
d+) 


* 
Set zu 


Stuͤcke, 


in dieſem Verkauf eingeſchloffenen Stůucken 


$: 36, 
Spiegel, $25. 

11.25. 

Prince Drejter, Ic 

prachtvoller Entwurf, 836. 


Konfirmationg : Photographien 


rei: eine 16x20 Vergrößerung 


oder drei extra Panels tinted, mit jedem Dnbend uaierer Autograph 
Banel Bhotographien. ı und der Hinter- 
bei 11. Gure Auswahl von jhwarz.und-weißer oder jepin- 
brauner Musfuhrung. Alle auf jchhönen olders 
aufgezogen, mit Naum für Enre Interjchrift und 


Kunfirmationsdatum. Zu 


s90 .00 Mahagoni Dr eſſer 
530.00 Mahagoni Chiffonier, zu 840. 
870.00 Mahagoni Dreſſer, $35. 
538.00 Mahagoni Ehiffonier, zu $19. 
542.00 Mahagoni Drefiler, zu $21. 


zu 


ult, 
zalnuß 


— 


Die Bilder find 314 bei 7? 
grund 434 


| Die englifhe Bühne, 


| r 100 
JCohans Grand. — Dieſe , 1} dl mente 
Woche ift die legte der Aufführungen | 


von „Ihe Eternal Magdalen“ mit | 
iSulta Arthur. | 
Powers”. 
'Bartpmore (ihre Gaftfpiel in „Dur| 
Mrs. MeChesney” fort. Heute und | 
an den beiden nädhiten Sonntagen fin: 
ven ebenfalls Voritellungen Statt. 
| Garrid. „Experience“ 
ınur noch eine a gegeben. 
| Eort. W.U. MeGuires Drama | 
| „Every Man’: 8 Gone “ Hleibt hier auf | 
| dem n Spielp lan. 
| Sllinoie. „Shin Ehin 
Montgomery & Stone hat hier 
100. — erreicht. 
Victoria. Für dieſe 
„Dfficer 666“ auf dem 


für Gräberſchmückungstag zu be— 
dentend herabgeſetzten Preiſen. 
Leichte Abzahlung, wenn ge— 
wünſcht. Sprecht vor oder ſchreibt 
wegen Ntotalog. 


ChicagoGraniteCo. 


14 Ost Jackson Bivd. 


apisdorondi- ao 


3 munderhübiche Bungalows 


inOAK PARK 
Auf ‚leichte Azahlungen. Grofe Lot, 
43x125, 5 Zunmer mit Sun Barlor, 
Seigwatter He zung, alle modernen Vers 
bejjerungen. _ Nachzufrag gen: 747 Belles 
Ave. Eigentümer, D. K. Campbell 


Telephon: Dat Part 5672. i1ap,dilonen 


— — 


ht 


— Hier ſetzt 


es] 
Ethel 


wird 


“4 


mit! 
feine i 


Woche 
Spiel 


forr 


— — 


The Lure“ 


wm 


zur 


tationuaf.- fommt | 

hier in diejer Aufführung. | © 
Columbia. Joe Hurtigs | von 

„Social Maids" treten hier auf. An Sis nit der Krieg mein Zdenl 

der Spitze der Truppe ftehen George | Kom an" in an von Seitialande Anal) 

Stone und Etta BE 


5 lernet ar dem wilden Ruf.) 


od Fur wos id jimpatifir mit Deifchland 
U che 


Morris Roſenfeld. 


el a unge ſchickt 
I* ‚em ı 1l t $) af Aasapv,5) 
Vereinigte Tänger bon Ghicago, | IT mwenton! Ka ex Tracht —— 
un offfte ic 


nm bım fein 


1 

| 2 ö 

| Die das | Jh bin ganı fremd dem QTenton,7) 
12 I&3 iS der it nir, WoS_redt, 

j 103 8) Deiti 


hußlands Städt, 


eriie M taffenprobe für 
Frühjahrstongert findet morgen, Mon= | 
ıtaq, Ubends 8 Uhr, in der Wider Park 
Halle ftatt, Kein Sänger follte fehlen, | 


ih U ands Fohn 9) 
iber 


zu Progromen is 
Bär, der KFomie,it 
ri 2 np , sr 
mit 3u Deche 


Aten toig der 


Wos flattert 
d, 

Barbar, 

Feld 

Zar oif Zaar (Unglud 


er Hel 
) der 
oif'm 


>= 
2 m 
a 


och 
enn de 


9919: 


Bihhtig für Männer, 


Denn Herste oder Arzneien Eh mit Helfen, 
| berfudht unfere erprobten Heilmittel, Die jeiten 
je flagen, bei folgenven gebeimen Krant- | 
eiten: Gormulare Ar. 1 u. 2 Suriren bie metiten 
'nod fo hartnädigen Fälle bon gebeimen Krant- 
beiten und Mrinleiden, wie AatarıhUudmiätrle 
und Sag im Urin, Breis $1.00 die Yale. — | 
Doltor Tuckers BlutEpecific_ für Blutver⸗ 
ſ — in allen Stadien. I 2.00 per 

tä 


Amerila, dir biit meint Yar 
Jar oif Leben und vif Loid 

Doch b enfch 11) ich Deitfhlands ftarfe Sand 
Wos badt mein Sfoine 12) wie in Srojt.13) 


ih fing a Lied 


t; 


Dir 


Nit wundert, wos 
| Dem TDeitih, w ih bin ihm a Freind, 
Ich fing ibın, weil er wet mit mied, 

Zu reißen Stier bum mein Feind, 

M Lied der deitſchiſcher Nation 

So far dem Heiler und fein Land, 
Hob far jein Mut und far jein Fohn, 
Und Hoc fau fein gebenihte Hand! 


1) DVerdienft. 2) Bin ih froh über Deutkt- 
lands Schläge. 3) Die den wilden Ruſſen lehre 
werden! 4) Beitiche, 5) NRuffe. 6) Klagt —* 
7) Zeuton (dreifilbia — Deutſcher. © 
9) Fahne. 10) Rufie 11) ®reife, 12) 9a ca 


13) Kraut, 


am Fast, DeVois Baitilles Vigoroteur | 
ännerihiwäche, ichlaflofe Nächte, Nerbo- 
t, Melandolte und nicht aufziedenftellendeß 
eleben. Vreid $1.00 die Schadtel, 3 für 2.50 
8 e obigendeifmittel find nur bei —9 au haben. 


Behlkes Deutſche Apethele, 


m ER» Ent Eiche, Ga, 





Ww.K 


Dentiches Bankgeſchäft u. General 
jeit 1892—1916 
Plate 12O NR. La Salle Strafe. 


in jeder Ausgabe zu billigiten Tagespretien. Ein jeder qute 
Deutiche, Oeiterreicher und Ungar follte jeinen Mittein ent- 
iprechend von diefen Anleihen faufen. 


-.» 


im alten 


Siriens-Anleihe 


Beldjendungen 
Chifsfarten . 
Erhſchaftsſachen 


„ee nn un. 


einem Gewinn von 


von und nad) 
und Kinder 


> 


prompt beiorat, 
aller Art 


4 Prozent Zinien 


Sparbauf 
3 Düätig. En: 


B..... 


Sonntans offen von I—12 Uhr. 


Wenn 


habt, wendet Euch 


Seichäfte werden von mir perjönlich überwacht u. garantirt. 


u Ur 7} 
ee he ee er 


** ** 


Erlebniſſe eines Deutſch-L 
in England. 


Imerifaners 


Gortſetzung von der 10. Seite. 


Tages war das „Erercije”. 
wis unten auf dem Hofe um 
zarett fpazieren und qudtien in bie 
Stadt zu unieren Füßen binunter. 
Edinburg iſt eine wunderſchön gelege— 
ne Stadt. Die Burg iſt auf einem ſtei— 
len Fels erbaut, der ſich wohl achtzig 
Meter über die Häufer und Garten 
erhebt, und ein ebenjo jteiler, nod) bo: 
berer Berg jteiat einen Kilometer mei 
terhin auf und träat auf feinem 
Rüden eine Art von Leuchtturm 
Dentmal Nelfons, eine fragmentari 
fhe Kopie des WParthenons, eine 
Sterniwarte und einige andere monu 
mentale Bauten. Gerade unter unje 
rem Hof jtredte fich ein Tchöner Park) 
bin, und jenfeits von ibm lief bie | 
prädtigfte Strafe Edinburas, 
Princes Street, entlang. Das Treiben | 
auf diefer Straße und in den Anlagen | 
fonnten wir von oben fehr hübich be= | 
obachten, und wenn wir davon genug | a 
hatten und auch der fernere Blid auf) 
die Hafenſtadt Leith, den Meerbuſen 
mit ſeinen grünen Inſeln und Ufern |! 
und auf die an einiaen Iaaen mit) 
Schnee bededten Berge im Hinter 
grunde ung nichts mehr jaaten, wand 
ten wir und den näheren Schauiptel en]; 
zu, laufchten der in Wahrheit abfon | 
derlichen, um nicht zu jagen abjcheuliz | 
hen Mufit der jchottifchen — | 
fapelle, die jeden Vormittag mit ihrei 
Dudelfäden herummarichirte und bie | 
Neulinge unter ung mit Staunen und | 
Graujen erfüllte, oder jchauten den | 
Webungen der freimilligen Werzte zu, | 
die bier in der Kunit des Bahreira 
gend und ähnlichen Dinaen unterric) 
tet wurden. 

As Ertragenuß wurde 
fömmlingen vom SO 
Beiuch der alten Bura < 
gibt da eine nicht ‚weiter 
Heine Kapelie aus dem 
Sahrhundert, eine Rieſenkanone 
dem ſechzehnten, die ſchottiſchen Kron 
juwelen, eine intereſſante Waffen 
ſammlung, einige Zimmer, die dereinſt 
von Maria Stuart und anderen ſchot 
tiſchen Herrſchern bewohnt wurden, 
und ähnliche Dinge, die wir gern be 
ſuchten und dankbar beſchauten, denn 
eine kleine Abwechſelung uns | 
mwillflommen. Die meiiten Gefangenen | 
blieben nur wenige Tage in Edindurg 
und wurden dann in die Gefangenen 
lager geihidt. Man Fall wurde 
al8 ein Jrrtum ertannt, und 
blieb ich während der ganzen 
meiner Haft auf der Yeituna, 
Tag der ?rreilaffung aewärtia. Sol 
fam eg, daß ich den Beluch der Wert 
würbigfeiten des Schloffes vier bis| 
fünf Mal mitgemacht habe und fchlie 
lich recht aut als YFiihrer 
fönnen. 


’ 


an 


Da aingen | * 
das La 


als 


ns 


neuen 
ffiziersr 
geſta 
r fehens ‚we 
———— 
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Jar 
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jeden 


55*⸗ 


Vallte diene n 
— ñ—— ä— — 
Der Rückzug der Fünfzehntanſend. 


Ton Emil Zimmermann. 


Neunbundert Deutiche um 
taufend Kameruner Eingeborene find 
m Spaniſch-Guinea angekommen, 
entwaffnet und interniert worden — 
ſo meldete vor einigen Tag 
Draht, und das wurde geleſen, no 
ein wenig beſprochen, und kaum ie 
mand abnte, daß dies der Nusaang | 
einer Begehenheit war, die an den be= 
rühmten Rüdzug der ariehifchen Zehn= | 
taufend unter Xenophon erinnert, Alte 
Heldenzeiten werden wieder lebendig, | 
und wenn die deutfhe Schule fommen 
den Geſchlechtern von Manneswert und 
Mannestrotz in gefahrumlauerter Lage 
ein leuchten des Bild zeichnen will, S 
dann wird ſie nicht nötig haben, bis 
auf den Griechen Xenophon zurückzu 
greifen; uniere Iaae liegen gleiches | 
zum Gejchehnig werden. | 

Mas ift in Kamerun gejcheben, das | 
nun, nach eineinhalbjähriaer glänzen 
der Verteidiquna, vom Feinde genom- | 
men it? Bon allen Seiten ber bradı | 
fhon im September 1914 der Feind 
über die Kolonie herein, die aanze 
1700 Deutiche beherberate, und davon 
wurden jhon in den erjten Kriegs: 
monaten 500—600 vom Geaner fort= 
geichleppt, nachdem er die Hauptpläße | 
der Küfte genommen hatte. Dann) 
wurde Jaunde Zentrum der Verteibis | 
aung. Bereits im Oftober 1914 itand | 
der Heind in Edea, 180 Kilometer von 
SJaunde; deutjae Abteilungen fämpften 
um biejelbe Zert in Garua, 750—800 | 
Kilometer vr Verteidigungsmittel- 
puatt, in Mora, 900 Kilometer, bei 
Melfo, 600 Kilometer, beiCarnot, 550 
Kolimeter vom Zentrum entfernt. | 
Monatelang mwurdei jene entlegenften 
Pläge gegen feindliche Lebermadt 
gehalten, und doch befam die deutfche 
Seituna es fertia. ala fie nicht mehr 


sur billigiten Raten, unter ‚voller Garantie der Ablieferung 4 
oder Zurüczahlung an die Abiender. 


Deutichland, I 
unter Garantie. 


Dofumente, 
durch unfer Notariat. 


Vorſchuß auf Erbſchaften. 


* + Zurückzahlbar ohne 
Ihr irgend welche Geſchäfte obiger Art auszuführen 


in allen Angelegenheiten freti und gerne erteilt. 


— er N N 


Nach Oſten hin re 


I Tchoffenen Patronen, dem 
all 
aus allerlei Metallen gegoifenen Kur | 


an die Munition der Geaner nicht her 
| anreichten, 
| Die Maſchinengewehre und die 
vorhanden, 


te 


—2* und Elend 


von 


und 
Joto zieht den großen 
| ling 


mitteln 


d vierzehn | 
| die 
en turz we 


I. 
ID 


kämpfend 


| hinüber. 
ſüdlichen 


und vollzieht 


mit, 
von 
Mehlbananen, Yamswurzel; zum Zuae 
ınad dem neutralen Spanifch-Guinea | 
dureh den füblichen Urwald brauchte 


S2onmagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. April 1916, 


N Hunderte bon Trägern von Jaunde ab. | gehenden, und Hleine Mbteilungen |nialen Schügling, deſſen Geiſt jegt | 


wanderten, 
Stationen, 


ı Die Goupdernementsaften 
»| die Wlten der 


ee 


Paſſage — 


$ |toreien, Kaffenbeitände, 


* | fprechen werben, fo lange er Bäume 
'ftehen. Die „Fähre bei Dlama 
'feit. Weberall Soldaten-Kommandos, 


Abjolut jicher mit 
um den Zug zu fichern und in Ords| 


zmwilchen 35 bis 60 Prozent der er 


der Straße, von Jaunde bi8 Lolodorf, | 
|bon da bi® zum Kampo, von Atonos | 
linga bis Sangmelima und abwärts | 
| zu den Flüffen Kam und tem wider: | 
|hallte der Urwald vom Kampfgetöfe. | 


* een ** er 


Deiterreih-Ungarn für Frauen 


* 
+ 


Bollmacten und Urkunden 


* 


* 


** *** 


— 


** 


* 


der und Franzoſen gegen die dünnen 


vergütet und Sparbücher ausgeſtellt. 


Kündigung. 


+ 


* 
* 


ger. In den Sümpfen tobte der 
Kampf, wo die miteinander Ringenden 
|bis zu ben Hüften in Schlamm und | 
Mo ober mwateten, im dichten Geitrüpp | 
|der Kautfehufurwälder. 
Auf der aroßen Straße aber ziehen | 
| Menf Then, Vieh und Güter immer nad) | 
Süden, bis es fitll wird in Naunbde | 
und die Lebten Tih zum Aufbrud 
jrüften. Der bei Jaunde befehligende ! 
Offiier fommt zum Gouberneur: 
verteidigt werben fonnten, den größten | „Erzellenz, es ift Zeit!“ 
Teil auch der entferntefiftehenden Ver- Und noch einmal ſoll das Automo— 
teidiger auf Jaunde heranzuziehen, ehe :bil den oberften Beamten die große 
der Feind die 180 Kilometer Eden ı Straße hinuntertragen, für Die er fo! 
aunde überwunden hatte. Trotz ge⸗ viel getan hat. Ein letztes Abſchied⸗ 
ak Entfernung Jaundes von der, nehmen don der Station Dominits, 
Küfte, von wo aus glänzende Straßen | die jich fo glänzend entwidelt hat, 
auf den Plaß zuführen, trog. Andrän- und dann fauit der Kraftwagen mit | 
aens des Feindes von allen Seiten auf dem Öouberneur nad) Süden. Sit es 
Jaunde, hielt die deutfche Leitung auch | nicht jelbfiverftändlich, daß er der gro- 
bie weiteften Verbindungen umd hielt | Ben Entwürfe gebentt, mit denen er im 
fi den Nüdzua nah dem neutralen |Suni 1914 die Kolonie betrat, mit 
Sand offen, obgleich er ungemein leicht  verbiljenem Grimm die Straße fährt, 
abgefchnitten werden tonnte. die er zum Ha upthandel Sivege im 
var der Stand in Kamerun im Kameruner Süden machen wollte: 
Dezember vergangenen Jahres? Ber „ubende von Automobilen ſollten ihn 
Yofo hielten fhmwache Streitkräfte ben | befahren unb m  unaumörlIem 
Übermüchtig anftürmendenGegner auf; Strome Wanren nad Kribi bringen; 
fie waren am meitejien nad) N orden | NUN entflieht der Gouverneur im leß- 
vorgeſchoben. Nordweſtlich von —* ten Kraftwagen. > Jaunde geht in⸗ 
drängte der Gegner immer ſchärfer des die letzte Busen „mac 
lauf den Weg Jaunde — Jolo in ge und Kolodorf. „Wir ziehen 
noch Atono- jab! lautet fie | * 
linga gehalten und das ſüdlich davon Am —— Zn des Jahres we 
gelegene Sangmelima. Nah Süden zu | läßt der Befehlähaber von Jaunde 
‚fanden franzöfifche Streitfräfte an |Teine Truppen antreten. 
der Altfameruner Grenze. Weſtlich „Soldaten!“ jagt er, nein, brüllte er, | 
Jaunde ftand der Feind nur in 50-— um das Zittern feiner Stimme zu ver= | 
60 Kilometer Entfernung; nach Siid- | bergen, „wir verlaſſen heute nacht 
weiten wurden Lolodorf und die Ur: Jaunde und überlaſſen es den Eng 
waldgegend ſfüdlich davon bis zum ländern und ———— Dieſer Platz 
Kambo noch gehalten. ber mit mel: | unferes Dominik, das Dominiti von! 
ben Mitteln! Den meiiten der fetten euch, ihr Wute- und Jaunde-Soldaten, 
weihen Verteidiger wühlte das wieder | DI! morgen nicht mehr bie deutſche 
in den Knochen; alle hatten feit Mona- Flagge tragen. Soldaten, wir gehen, 
ten keine genügende Nahrung und keine weil wir nicht mehr fämpfen fönnen, | 


> 


** 


an ein altes, erprobtes Haus. Alle 


K. W. Kempf, 
seit 1892 — 120. Ya Salle Str. 


—* ee 
apd for 


EWR ve 


Nie 


1 
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| Körperpflege mehr gehabt. Die legten | weil wir keine Patronen mehr haben; | 


dreitaufend Ichivarzen Kämpfer waren | aber diefer mein Arm foll mir am 
matt zum Sterben; ein nun 16 Mona= | Leibe verfauien, wenn wir nicht tie: 

te mährender Buſchkrieg hatte ihnen | dertommen und hier die deutſche Fahne, 
dag Markt aus den Knochen geholt. | | wieberaufpfiangen ‚ „pie wir jetzt her⸗ 
Aus Zündhüichen, die irgendwoher ge— Pe muſſen. | 
fommen waren, den Syülfen der abge: | , Der Hauptmann brach ab, 
feßten über- nicht weiter. Die | | 
zufammenaeflaubten Pulver und aber biffen die Zähne zufammen und 


er fonnte 


Dann murde Die 
deutiche Fleaae, das Wahrzeichen | 
deuticher Macht, heruntergeholt, 
| beutiche Adler vom Iore des Bezirks: | 
Iamts entfernt, und alfen war, als 
wenigen wäre die Sonne num für immer unter- 
fa rob Munition ı gegal ugen. der Nacht zog die 
während der Feind Ueber Truppe ab; ging in Eilmärſcher 
fluß an allem Kriegsgerät beſaß. zum Kong. . 
Und da führt in diefe vom Xod in |_ sr derfelben Nacht ſetzte der Be 
wufendfacher Geitalt umlauerte, von |Mblebaber bon Akonolinga ſeine 
sermiürbte Schar der | Truppe im Boote und ſchwamm mit 
Befehl: Auf zum Rückzug nach ihnen den Njong abwärts nach Widi- | o 
Spaniih-Guinen! Mas im Norden | menge. Dort blieb er ſtehen und ſtellte 
von Jaunde ſteht, öflfich ımd weftlich | Perbindung mit Sangmeltma her. A15 
Plahes, muß unter Mitbringen auch Die Jaunde Abteilung ſüdlich 
Iräaern beran: die Streitfräfte des Njong angelangt war, wich die 
öſtlich und weſtlich der Straße Jaunde Ttont 
Lolodorf ⸗¶Kholowa—Ambam hal- Ebolowa ze IrDei 
ten ihre Stellungen und die Strahe e | Durcgogen , vo bie deutfchen Kauf: 
frei bis zum leßten Mann und zur {eb ‚leute feit Jahrzehnten ihre Faktoreien 
ten Patrone! E er hatten; — ——— = 
— ö Straeborenen, und mu er ſchloß 
J Wo der Befehl hintommt, wachen | ven au wo ze 
Sterbende auf, aibt er Verziweifelnden |; nn des Mn a ——— 


Verhungernden neue Gnergie fattorei 
ung teile rıerc ö i N 
s 334 wurde betreten und verlaſſen. 
Bamum-Häupt ei \ aſſer 


‘oja mit Leuten beran, bietet die! uf der Südſtation Ebolowa, die 
Wute-Häuptlinge mit ihren Scharen Nur od) bier Tagemärjche bon bet 
\Tpantiygen Grenze entfernt liegt, hatte 


lauf, und fie fommen mit Lebens= | Ir", er w 
und Vieh und ziehen unauf ſich indes dasjelbe Treiben abaejpielt, 


börlih die Straße nah Süden. Am! 
Sanaaa, an den Nactigall-Schnellen, 
Iftaut fi der Strom: wütend ftürmt 
wenige Iogemäriche der Feind, dem 
seite Nofo bereits iiberlaffen mur- 
de, geaen die tapfere Schubtrupne: er 
weiß, dab mächtiae Verpflegungstara 
ven nach Jaunde ziehen, und daß 
fie fein find, wenn es ihm gelingt, die 
kleine deutich? Truppe zu überreinen. 
Diefe aber ftebt wie eine Mauer von 
Fels. Sie weit, was fie zu berteidi 
gen hat; Schritt für Schritt aeht Fie: 
zurück. Bei den Nachtigall— 
kreuzen indes Fährboote 
dacht den 400 Meter breiten 
trom, führen Menicen, Laften, Vieh 
Endlick alles auf dem | & 
Ufer, und num aebt die 
Iruppe füämpfend zum Strom zurüd 
Düſter der Nacht 
Uebergang. 

Südlich des Sanaqa waren die aro- 
Ben — zur Station 
Jaunde geeilt. Sie führten Ziegen 
Enten, Hühner, taufende Lajten 
Maniof, Bataen, Balnöl, Mais, 


geln wurden in Kaunde neue Patronen | das Heulen nabe, 


für die Gewehre angefertigt, Die zwar 


den Meiterge: 
ber für 


DOW 
fe erlaubte. 


aber 
brauch der Waf 


& n 


um a 
Nie 


Geſchütze war 


I 
e 


Die 


zu. Plätze wurden 


* 
J 


hatten ſich die Tauſende von Nicht 
tämpfern und Trägern geſammelt und 
geordnet, dann ſetzten ſie ſich gruppen— 
weiſe nach Süden und Süboſten in 
Marſch. Soldatenabteilungen gingen 
voran, dann kamen die Tauſende in 
endloſem Zuge. Während ſie 
Aufenthalt die Grenze überſchritten, 
beitand die unabläſſig bedrängte 
Truppe die letzten Gefechte auf 
ſchem Boden, gab den letzten Hauch 
her für die Sicherung des Rückzuges. 
Was nur irgend verfügbar war, war— 
Schne icn, fen die Franzoſen gegen die Zurück— 
Tag und 9 


Gin antes ei inhammen kant 
mania dev Glaht ober auf 
dem Land durch Züchten von 


H6: 


en 3 


it 


ım 


Ichweigend den 


nd unſer großer Deut: 
u Katalog des einziafte 
Buch dieier Art jerat Ahnen daß 
„inte nd „weni“ it Wort 
nd Did, fomwie den großen Erfoig | 
» u nierer mielen Deutihen Kunden. | 
Säuitri at nd beigreibt die berühuten 
“Successful” Bruimafchinen 
und Aufzuchtsapparate. Seit 21Jahren auf dem Markte: 
um \ s ı mit Hılfe ıtnieres denticen Moe ifungsondes find | 
die Schußtruppe viele Verpflegung. | ee © ausgeſchloſſen; — eine Lebenszeit; 
N » x . | And vollig garantiert. Uniere Apparate werden jest | 
Und im Lager Naunde fammelten fid | Unter großer Preite 
Mengen don Menjchen, Vieh, Nabrz yinan Eu Mt 2  . — 
— ei. Lernen 
ungsmitteln. Und große Marſch— eine | 
'folonnen ordneten jich dort. 


N ‚ näheres über unfere wirndervole Offerte 

Enblofe | $25.00 Lehrkurſus in Deutſch — Frei 
Züge gingen ab. —* Völkerwande⸗ er die gewinubriugendſte Weiſe 
rung bewegte ſich die Automobilſtraße 


an unſere Kunden üb 
nach Södweſten zum Njong und nad 


ded @erlügelgü 8 für © . * inbe Y 
deutimn —— Tür — — ION | 
— anna ren | 
ru operiert a 
Lolodorf, bog drei Kilometer davor ab | vıete bericieene Sorten 9 
nach Südoſten, nach Cbolowa 8 — „dei — | 
ı eier, Jowıe a dar ſsarti⸗ 
Viehherden wanderten, von Hauſſa fasten, et 675 
getrieben, die ihre weißen Herren in guti@es Duo „nialige 6 4. 
utterun einer ı » 
der Not nicht verlaffen molften. | (ltr Gänfe uud Zruipütner 10 Genis, 
Häuptlinge gingen mit ihren Weibern | Bez Moines Incubator Go, 
und Leuten; ieven Jaa ainaen viele! ano @erond Gir. *_ Dei Moiurd, Home. . 


nung zu halten. Und rechts und linf3 die wilden Fang-Stämme, 


Mit wilder Wut warfen fich Englän- | 


des SKtaiferd Arbeitszimmer, 


 machermeiiter Wiens 


winnen. 


Die ſchwarzen Soldaten 


ſchnitten greuliche Geſichter; hhnen war 
der | 


ı Schidfal 
ı mat, 


langſam zurück auf die Station | 


' reicher 
die ! 


ı finder. 


vie einige Zeit zuvor in Jaunde. Erſt 
| fönnte zum 


ohne 


deut⸗ 


12 
als 


flügel 


ſprengten ſie auch ab; aber ſicher 


diverſe bahnte ſich die Hauptmacht „hren Meg. | Erfindung gelingen, die er dem Kaifer | 
Kriegstagebücher, die Bücher der Fakt | Und dann fam endlich im Januar. der | unterbreiten 
perfönliches | Tag, an dem die fünfzehniaufend alle | reichte er Doch no Wurms Begnadi- | 
ı Eigentum; e8 war ein Zug, iwie ihn der /auf neutralem Voden wieder einmal | gung. 
| Südfameruner Urwald noch nicht ge: | ih Haupt zur Ruhe legen fonnten, an ftörte Wert der Parijer Uhr eine ans | 
* jeben hatte, von dem feine Menfchen |’dem der Schwarze und weiße Kämpfer | dere Möglichkeit geboten. 
ſein Gewehr außer Tätigkeit ſetzte. 
am— 
Nijong war Tag und Nacht in Tätig- Tauſende geordnet waren, 


Und wurde, nachdem die 


zum Zuge 


wieder 


durch den Urwald Befehl erteilt; aber noch einige Verbeſſerungen 


kein Feind drängte mehr nad. Nur) 
bon den 
Spaniern unterivorfen, Dbeulten am! 
‚Wege, aber wagten doch nicht, Diele | 
trogige Schar zu beläftigen, die aus 
der Hameruner Hölle fam. Und fie) 
ftiegen über Berge und überfchritten 
Täler und Sümpfe, und Urwaldbäume 
raufchten über ihnen. 


+5 
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Und dann begann die Hoffnung 
der zu feimen, als jie eines 
table Höhen erfletterten und es gläns= 
zend, in unendliche Yerne fich dehnen, 
unter ihnen lag: 

Ihalatta, Ihalatta! 


— ——— — — 


Ein Fälſcher aus Idealismnus. 


Marie Murland. 


Kaiſer Franz hatte nach dem Ein 
zug der Alliierten in Paris eine 
Bronzeuhr von hohem 
Wert angekauft. Sie erhielt ihren 
Platz ſpaͤter auf dem Schreibtiſch in 
um 
ſtets an dieſe große Zeit zu erinnern. 
Einmal ſtand ſie ſtill. Die beſten Uhr 

verſuchten ver 
ı Bemweaung 


von 


geblich, Tie wieder 3 
bringen. 

Ungern vermißte der Staifer Den 
Herzſchlag, der Gedächtnisuhr. Man 
wußte es in der Burg, man redete da— 
von in der Kammer. Dort erfuhr es 
auch Johann Nepomut Peter, Verwal— 
ter des Provinzialſtrafhauſes auf der 
Haiden in der Leopoldſtadt, der 
hohen Kreiſen ſehr beliebt war. Er 
vereinte mit dem goldenen Gemüt und 


dem ſonnigen Humor des Altwieners 


eine außerordentliche Menſchenkenntnis 
und wußte feinen wenig beneidens 
werten Aınte eine neue Seite abzuge: 
Er las in den Seelen der 
| Sträflinge und freute ſich, wenn n 
noch einen jehwachen Keim des Guter 
fand, um ihn zu entwideln und . 
pflegen. Die Befjerungsfähigen, Die 
fein fcharfes Auge aus dem verivorfe: 
Inen Gefindel herausgriff, nannte er 
jeine Patienten. 
allerlei Anliegen zum Kaifer, 
'fehr gewogen war, fi auch von em 
zelnen Sträflingen berichten ließ, 
‚deren Prozeffe ihm belanni maren. 
immer entließ er den Verwalter mit 
‚den Worten: 
„Sein ©’ 
den Leuten”. 
Nach einem ſolchen 


nur recht menſchlich mit 


Vortrag wagte 


Peter, ſich die Pariſer Uhr cuszubit- 
ſeinen Patienten 
einen Mechaniter, der ſie gewiß zurecht 


ten; er habe unter 
bringe. 
‚Nie he 


no 
I 


nie? 
„&3 it der Wurm 
„Sp, jo, werd’ mir’s überlegen.” 
Der Batient Wurm teilte Das 

fo vieler Erfinder. hm 

mangelten die Mittel, feine aroparti- 


iht denn das vertannte Ge- 


Majeſtät.“ 


‚| gem Ideen auszuführen, und er hatte 


Ijte auf ungefeglidem Wege beichafft. 
Gr war Leiter der 
Flachs⸗ 
Neuſiedl. Seine jüngſte 
—— betraf eine Maſchine, die 

pinnen von Hanf und Flachs außer— 
ordentlich vereinfachen follte. Fach 
feute 


ch8 


poſaunte ſein Talent in alle Welt hin— 
aus. Von Rußl land kamen hohe An— 


gebote für ſein techniſches Geheimnis. 


Wurm hätte in kurzer Zeit ein ſtein— 
Mann werden können. Doch 
ſeiner echt vaterländiſchen 


Geſinnunge! 
widerſtrebie es, den öſterreichiſchen 


Stagten einen gefährlichen Wettbewer 


— ⸗ 1Wer 21 r 
Sud Kauiſchuthandels, ber zu erwecken. 


Indes haätten die heimiſchen Groß: 
induſtriellen keine Wageluſt und kein 
Zut rauen zu dem bodenſtändigen Er— 


Türen. 

Wenn er ur das Geld aufbringen 
au ver Mafchine! Wei: 
teres milrde fich dann eher finden. 
Sein Feine? Vermöaen hatte er länaft 
zugelegt. Der arößte Teil feines Ge 
haltes ftecte ohnehin immer in feinen 
Planen und Wrbeiten, feine 


Fabrikdieners ... In feiner Verzweif— 
lung kam er auf den unglücklichen Ein— 
fall, die ſo heiß gewünſchten Stacts 
noten ſelbſt herzuſtellen. Nu 
er zum Bau der Maſchine benö— 


\iigte, und mit dem feiten Vorſatz, den | 
Stunt jpäter 


auf Huge Art fchadlos 


halten. 
Die Falihunaen wurden entdedt, 
trotzdem fie in ihrer Art Meiiterftüde 
waren. Wehr als einmal gejchah es 
Ipäter, dab höhere Beamte der Natio 
‚nalbant und der Katferlichen Münze 
das Gutachten des gefangenen Wurm 
in techntiichen Ungelegenheiten einhol 
* 

Das Urteil lautete: Tod durch den 
Strang, wurde indes vom oberſten 
Gericht in fünfzehnjährige Kerkerhaft 
umgewandelt. 

Wurm, an Leib und Seele —* 
chen, war nahe daran, ſeinem Daſein 
ein Ende zu machen. 


zu 


Kräften. 
fegung, 


In der richtigen Boraus- 
daß ihn nur die 
Tätigkeit über die Not des Alltags er- 

heben fünne, richtete er ihm auf eigene 


‚Koften neben feinem Amtszimmer eine 


kleine Stube ein umd ftatteie fie mit, 


‚den phnfifalifchen Geräten aus, die 
tener zu feinen VBerfuchen brauchte. 
Die Nacht mußte der Patient in ena- 
fter Gemeinfchaft mit den übrigen | 
Sträflingen zubringen. Das fonnte 
ihm Beter nicht erfparen, Der edle 
Mann hoffte immer. e8 werde dem ae- 


Und in ihnen | 
Linien der halbverdungerten Verteidis | begann das Leben wieder zu pulfen.: 


Tages | 


ärgerlich der Kaifer. 


ı mir feine Pläne vorgelegt, ich hätte ſie 


künſtleriſchem 


Mein lieber Peter, vorläuſig kann ich 
ihn | 


wußte der Verwalter jebt, der Sailer! 


warte nur auf eine Tchieliche Gelegen- | 
ı heit, 


feſt am 12. 
ſchon im; 


in 


Für ſie kam er in 
der ihm 


Marienthaler 
und Hanfſpinnerei bei Gram- 
Erfin-⸗ 
das 


äußerten ihre Bewunderung, man 


Er fand überall verichloffene 


Vebens= | 
weife par kärglicher als die des letzten 


ur ſo bdiel, 


Verwalter Peter 
rieigerte ihm ſein trauriges Los nach 


gewohnte 


wieder raſtlos tatig war, irgendeine 


Wir verkaufen die 


würde. Vielleicht er— 


Unterdeſſen hatte ihm das ge⸗ 


| zu jehr güniti 
| Nach Berlauf einer Woche brachte zu h g ft 
lein Hoflafai die Uhr. Wurm zerlegte 


fie, fand den Fehler heraus, machte, jest noch nünftigen Aanfpreis 
am dem | 


Sparbücher jet in Empfang zu ı 
überaus fomplizierten Werk und ſehte Sparbücher ieh . pia g zu 
| e$ wieder zufammen, Kriegsanleihe entfallenden Vetrag e 


Der Verwalter Beter ließ es ſich 
nicht nehmen, die llhr perfönlich in der | 
| Burg abzugeben. Diesmal ertundigte 
Jich der Kaifer nad der Aufführung 
des Patienten Wurm. Beter jchilderte | 
in bewegten Worten das merkwürdige ı 
Doppelleben feines Schüßlings. Die | 
arbeitsftohen Stunden des Tages und | 
die Höllenqualen der Nächte. Das) 
würde der Wurm nicht lange mehr! 
aushalten. | 

„Ih kann ihm nicht helfen“, ſagte 
„Einen fo fchmwer ı 
Menſchen dürfte ich 
vorſchnell begnadigen. Das — 


Jede gewünſchte Auskunft w 


ſchriftlich erteilt. 
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BANKIERS. 
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1957 Grand Ave. Chicago, Sl. 
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wäre ja den Behörden ein WAergernis. | 


Der Wurm ift felbft fchuid. Hätte er! 
prüfen lafjen und ihn dann unterftüßt. | 
Es ift freilich befannt, daß ich allen! 
Neuerungen feind bin, aber. es gibt) 
Ausnahmen. Dann jo ein abjceuli- | 
cher Streih! Banknoten fälfhen ... .| 


Wir Findigen feine unmöglich 
niedrigen Preile an. 


Geldiendungen 


unter volliter Garantie und 
beit werden durch das K. 
Boitiparfaifen-Amt weiter 
nach der alten Heimat, 
dem Abjender 


u“ 


WR... | 
abſchlägigen Beſcheids 


gar nichts für ihn 
Trotz des 


Sicher 

und K. 
befördert 
und beſorgen 


um Gnade waltien zu lafſen. 
Eine ſolche bot das kaiſerliche Geburts— 

Februar. Peter reichte 
Januar ein Begnadigungs- 
geſuch für Wurm ein. Doch der Kai— | fer di 
fer ließ nichts hören, es wurden u Sn 
bon der Hofkanzlei feine Erfundigun- | 
gen über Wurm eingezogen. Beter lieh 
Ihon alle Hoffnung fehwinden, als! 
endlih cam Vorabend des FFeites ein, 
Latat ihn in die Burg befchied, | 
Der Kaifer befand fi im Glas: | 
haus der WBurgteraffe und fehrieb an! 
‚einem Verzeichnis der Pflanzen. Ein! 
Sartengehilfe meldete den Strafhaus: | 
verwalter Peter. Der Kaifer lieh fich| 
‚feineh Mantel geben und trat in den!) 
Garten hinaus, wo Peter Stellung ae= | 
nommen hatte. Er wintte jenem, ihm ı 
zu folgen, und jchritt langfam einen: 
ansteigenden Weg Hinauf, die Hände | 
über dem Ritden gefreuzt. Beier ging | 
in angemeffener Entfernung hinter | 
ihm. Nach einer Weile blieb der Kai-|_ 
‚fer jtehen. Der Verwalter fan — 
und verneigte ſich tief. 

„Mich dauert der Wurm aufrich⸗ 
‚tta,” begann der Kaifer, „auch der 
ı Straf zn beriwendet fih für ihn. | 
Der Bol izeipräſident hingegen meint, 
Gnade für einen ſo gefährlichen Men— 
ſchen wäre ſehr ſchlecht angebracht. 
Jetzt möchte ich Ihre Anſicht hören. 
Wollen Sie ſich verbürgen, daß der 
Wurm nicht rückfällig wird?“ 

Der Verwalter verſprach es hoch 
und teuer. 

„Nun, dann gehen 
nach Hauſe. Was 
wird geſchehen!“ 

Peter wollte ſich vor dem Kaiſer auf 
die Knie werfen, was diefer aber nicht | Distonto (foileftirt, jedod) nicht . 
zuließ. —— Zinfen dind Stenern 144 

„Könnten doch alle Untertanen Ihrer , Ciniane 18,815 
Majeitätgeugen fein in diefem Augen: 
btid bon Xhrer unendlichen Herzens 
u 12. 

„Sein’s fo qut, Peter-* unterbrad 
ihn der Kaifer, „eine fo große Gefell- 
haft mwünfh’ ih mir aar nidt in: 
meinem Garten. Die würden ja alle? 
zertreten. Zulegt müßt’ 
einladen und bemirten. Bei den teuern 
Zeiten, Gott beivahı! ekt 
wohl, mein Lieder, Gehn’s zum Fahr: | 
tor hinaus, das tit der lürzere Mea, | 
— Sie ae nicht aejehen von den! 

ugierigen Yeuten in 
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O 
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prangers 
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Netbiie Meefer 

meiner Kamz \; 5, Staufen 
William Rathie 

In der Freude ſeines Herzens — 
machte der Strafhausverwalter von 
dem ihm zuſtehenden Begnadigungs— 
recht Gebrauch, ſobald er in ſeine 
kleine, abgeſchloſſene Welt auf der 
Haiden zurückgekehrt war. Er entließ 
einige Unverbeſſerliche, die ſich an der 
Hausordnung verſündigt hatten, aus 
dem Speckkammerl. 

Zur gleichen Stunde ſaß der zweite 
Bürgermeiſter von Wien in ſeiner 
Wohnung mit Freunden bei einer Bar: 
tie Whiſt, als ihm ein verſiegeltes 
Schreiben übergeben wurde. Es ent— 
hielt die Allerhöchſte Weiſung, ſchleu— 
nigſt die Entlaſſung Wurms einzulei— 
ten. 

Der Bürgermeijier hatte eben einen 
Impaß gemacht, der die Gegenpartei 
ſehr erregte. Mit einem leiſen Seuf— 
zer ſtand er auf und bat einen Kiebitz, 
die ja ſelten an einem Spieltiſch fehlen, 
für ein Viertelſtündchen ſeine Karten 
zu übernehmen. 

Wurm bezog am nächſten Mor 
gen eine kleine Wohnung, die Peters 
Fürſorge freundlich und gemütlich ein— 
gerichtel hatte. Hier konnte er ſich in — — — 
aller Seelenruhe ſeinen Erfindungen De 
‚widmen. Die Tchönfte, die ihm ser Dr, A. Horn (Deuticher Arzt) 


gelang, war die Erfindung fünftlicher | 
| Sünde *8 Füße, fi Sie hat — Frauenarzt und Geburtshelfer, 


manchem Kriegsinvaliden vom Jahre] 2730 N. Qlark ztr,| 
1848-49 das Dafein erträglicher ge- ;verlente feine Wohnung und Tffice nach 


fialtet. 2423 M. Clark Str. | 
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doner „Bobby“ drei Monate nach John Barring, 


Ausbrug des Krieges: Lotırs ——— 
Der „Bobby“ (Policeman) vertrau 

lich: Feht, Sir, Sie wiſſen doch, 
warum wir noch ſo viele neue Solda— 
ten brauchen?“ 

1: —— 

Der 2 „Kein, Sit, zur Be: 
ifiegung D Deutichlands reicht das Heer, | 
das i.. Felde it. hin — aber nachher | 


Ave. | I 


fafon | 


136 


werden mir mit Rußlund um bie 
Beute tampfen mülfen; dafür braus | 
ben wir die neue Kitchener- Armee!“ 


— — 2 —— — 
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U-Bootsbente an Englands Ktüiten.! 


Bom Kuapitanleuinant Güntber Georg Freiberr 


v. Forſtner. 
II. 

Schon gleich am erſten Tage ſollte 
es für uns im franzöſiſchen Kanal Ar— 
beit geben. Einige Dampfer konnten 
verſenkt werden, nachdem ihre Be— 
ſatzungen in den Booten das Schiff 
verlaſſen hatten. 

Dann aber war es uns zum erſten 
Male vergönnt, mit einem U-Boote 
über und unter den Fluten des Nord: 
Atlantiks dahinfahren zu können. Auch 
dieſer ſchien ſich über unſer erſtmali— 
ges Erſcheinen zu freuen und hatte da— 
her alle Regiſter aufgezogen, um ſich 
von der ſtolzeſten und prächtigſten 
Seite zu zeigen. 

Einer der bekannten Märzſtürme 


brauſte über ſeine aufgeregten Fluten. 


Nur wer es kennt, das gewaltige Welt— 
meer, mit ſeinen rieſigen blauſchwar 
zen Wogen und ihren blendend weißen 
Schaumköpfen, kann ſeine ſtolze Maje— 
ſtät ganz ermeſſen. So lagen wir bei 
ſchwerem Südweſtſturme vor der weſt— 
lichen Einfahrt zum Engliſchen Kanal 
auf der Lauer. 

Es war am nächſten Morgen nörd— 
lich der Scilly-Inſeln, der Inſel— 
gruppe an der SW-Ecke Englands. 

Noch ging die See zwar hoch, doch 
der grobe ſteife WE-Wind hatte an 
Stärte verloren und war einem mitt— 
leren, gleichmähßigen, aus SWunoch 
vehenden Winde gewichen. Bei heller 
tlarer Märzſonne wehte der ſchon wär— 
mende Frühlingswind von hinten leiſe 
über unſer in den Briſtol-Kanal hin— 
einlaufendes Boot hinweg. 

Da endlich erſchien hinter uns mit 
gleichem Kurſe vor der See laufend ein 
großer Dampfer, der anſcheinend den 
Hafen von Cardiff zu erreichen ver— 
ſuchte. Sein Kurs ſchien ihn aus 
einem ſüdamerikaniſchen Hafen herauf 
geführt zu haben. 

Schnell wandten 
herum und fuh 


al 


wir unjer Boot 
ren geaen die anlau= 
ı entgegen, um ihn Durch 
Beidrehen f 


fende See ihn 
Flaggenſignal zum 
fordern. 

Kaum aber hatte er uns erblidt, als 
r au Schon fofort fehrtmachte und zu 
entrinnen verfuchte. Noch immer zeigte 
er feine Nationalflagae und beachtete 
auch) das ihn zumseigen der National 
flagge” auffordernde Flagaenfignal 
nit. &3 war fomit klar: Wir hat- 
ten einen Enaländer vor ms! 

Auch nach Abgabe umferer jekt in 
feine Nähe gefeuertenWarnunasichüile 
bracte er jein Schiff nicht zum 
Stehen, jondern verfuchte, in leichter 
Bogen mit höchiter Fahrt auf feinen 
alten Kurs zurücdzudrehen, ıım jo jet 
nen Beitimmunashafen zu erreichen, 
Gleichzeitia feuerte er in furzen Zimt: 
ihenraumenWRafetenjianale ab, die < 
Icheinend die Hilfe in der Nähe vernu: 
teter enalifcher Bermachunasichiffe ber 
beibolen oder ums wenigstens verblüf 
ten Tollten. 

&3 blieb uns nicht3 übria, ala ihn 
durch einen Schuß in jein Schiff zum 
Anbalten zu bewegen. 

Laut frachend Ichlua die erite Gra= 
nate in der Nähe feiner Kommando: 
brüde ein, aber noch immer aab er die 
Sagd nicht auf. Seine einzige Ant 
wort beitand im Gegenteil wieder da= 
tin, daß er weitere Hilfsrufsfianale 
mit Rateten abaad, und dab er hinten 
am Frlaggenitode die enaliiche Flagge 
emporiteigen ließ, zum Zeichen, daß er 
den Kampf aufnehmen Nun 
gut! Er follte ihn haben! 

Fortwährend im Kreiſe drehend, 
verſuchte der Engländer zum Ramm— 
ſtoß auf uns anzuſetzen. Wohlweislich 
aber drehten wir ihm immer in ſolchem 
Abſtande und in ſolcher Richtung nach, 
daß ein Rammen durch ihn ausge— 
ſchloſſen blieb. i 
ſeinem Abdrehen ein willkommenes 
großes Ziel in dem Augenblicke, wo er 

s bei derDrehung ſeine ganze Breit— 
Jedesmal ſollte ein 


praſſelnder 


ee 
ſi 


rr 
i» 


ın 
ill? 


mollte 
Ioute. 


\\nr 
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agegen bot er uns bei 


Ay tn 
indte. 
mh 


CP nattor 
Trefſer 


Eines 


gelaſſen 


'an Menichenleben hatten. 


‚Tobal 


ihm dann Kunde von der Schiehjertig: | 


keit unferer Gefchügbedienung geben. | 


Nicht Teicht hatten eS die Leute an 
den Kcnonen. Hoch mälzten fich nod) | 
immer die Wogen über unfer niebriges | 
Bootsded hinweg. Häufig ftanden bie 
Gefchügbedienungen bis zum Halje in| 
der falten falzigen Sylut. Auch wurden | 
fie des öfteren von befonders fchweren | 
Wellen vom Ded heruntergefpült und, 
zappelten eine Weile außenborde. Doch 
immer konnten wir fie wieder glüclich | 
auf das Oberded heraufziehen, falls ı 
die nächite Meeresmwelle fie nicht 
von jelbft wieder zu ung zurüdjpülte, 
was auch häufig der Fall war. Sie, 
alle waren, jeder einzeln, an jtarten 
Leinen an die Kanonen angebunden, | 
io daß wir zum Glüd feinen Verluft 


Nun ftieg die Hoffnung unjeres 
Gegners, zu entrinnen, naturgemäß, | 
) er ſah, daß unſere Geſchütz— 
moönnſchaften von ſchweren Brechern 
an Deck geriſſen oder gar über Bord 
geſpült wurden. 


Treffer. 

So ging die wilde Jagd weiter. Ein 
wohlgezielter Treffer zerſchoß des 
Engländers Flaggenſtock am Heck, ſo 
daß die rote Flagge mit dem „Union 
Jack“ müde herunterſank, doch wurde 
fie kurz darauf wieder am Vortopp des 
Schiffes gehißt. Auch hier ſollte ſie 
aber nicht lange im Winde flattern, 
denn ſchon einer der nächſten Treffer 


holte ſie wieder mitſamt der oberen 


Stange des Vormaſtes von oben. Noch 


ein drittes Mal stieg fie empor au! 


einer ftehengebliebenen TFlaggenleine an 


der Rua des Vortopps. Allerdings mar! 


fie jebt Schon in der an Bord mohl 
herrfchenden Unruhe vertehrt herum 
mit dem „Union‘ad“ nad unten, auf= 
aehit worden und jo iwehend follte jie 
auch Tpäter mit dem mutigen Schiff in 
die Tiefe aleiten. 

Schon über vier Stunden hatte die 
Jaad gedauert, aber noch immer war 
es uns nicht aelungen, dem Dampfer 
wirklich eine tödliche Wunde beizubrin- 
aen. Wohl brannte er jchon verjchte 
dene Male an mehreren Stellen, aud) 
Hafften große Löcher an beiden Gei: 
ten feiner Bordmände, Do immer ae= 
ana es der Mannjchaft iwieder, des 
Brandes Herr zu imerden, oder «8 
laben die Schußlöcher in feiner Bord=| 
wand fo hoc, dah fein oder nur tee! 
niq Waller in die unteren Sciffs- 
räume durch fie hineinitrömen konnte, 
jo dah feine Burmpen das eingedrun- 

aene MWaffer aus dem Schiffe heraus- 
jupumpen imftande waren. Oft aud) 
faın e8 vor, daß gerade im Augenblid 
des beabjichtigten Schufles ji eine, 
hohe Welle dicht vor ver Mündung der 
Kanone in der Schufrichtung auf 

bäumte, fo daß die Granate laut zi— 
ſchend durch den Waſſerberg hindurch— 
ſauſte. Wir alle wurden dann von un— 
ten bis oben in das über das ganze 


Boot ſich ergießende Spritzwaſſer ge- Freunde. Näher und näher führte uns ten ſchwammen, genau angegeben hat 
hüllt, das uns für kurze Zeit die Mög- der ſchnelle Lauf unſeres Bootes und ten. 


lichkeit eines Ausblickes vollkommen 
benahm. Doch bald war das nicht be— 
ſtellte Brauſebad wieder vorüber und 
uns ſchadete es ja gar nichts, wenn 
wir noch ein bißchen naſſer wurden. 
Wir waren doch ſchon ſeit mehreren 
Tagen naß genug. 

Es war aber auch für uns die 
höchſte Zeit, denn ſchon näherten ſich 
dem Kampfplatze mit hoher Fahrt 
einige durch die Schüſſe und Raketen 
ſignale herbeigelockte engliſche Torpe— 
doboots-Zerſtörer oder ſonſtige Wach— 
fahrzeuge. Mächtige Rauchwolken, aus 
ihren Schornſteinen gen Himmel ſtei— 
gend, zeigten an, daß ſie keine geringe 
Fahrt liefen und wohl in nicht allzu 
langer Zeit auf dem Kampfplatze er— 
ſcheinen würden. 

Zeit war es daher für uns, das Feld 
zu räumen, zumal der ſich immer 
ſtärler und ſtärker zur Seite neigende 
Dampfer ſichtlich genug hatte und je— 


der weitere Schuß daher nur eine Mu— 


ze 
l 


nitionsbergeudung bedeutet hätte. Vor 


der üäülteren Unt 


um das Innere 3 


und Zwi 
De tmeg: 
um 


Das x 


gründe 
‚macht. m jtillen fagte ich mir beim nungen der englifchen Regierung für] 


Uber auch unſere 
'Kampfesluft ftieg doppelt mit jedem 


|mährend die noch lebenden Teile der Endlich, ala wir näher und näher ae- | 
'Befatung und der Paffagiere von den |tommen waren und ein Schuß zufäl- 


\maßregeln ber 


| Smijichendurch wurden einige enalifche | 


erſeeboote. 


Sonntagpoſt, Chirago, Sonntas, den 16. April 1916. 


allem aber auch, weil ein neuer großer das Unvermeidliche von vornherein auf 
Dampfer 'in ſüdlicher Richtung erſchie- das erſte Signal, und dann tonnten | 
nen war, ber ein zweites verlodendes | Paffagiere und Befagung in aller| Reiche in Befig nahmen. Wir finden 
Opfer zu werben verfprah. So hiel-| Ruhe und Sicherheit das Schiff ver=|faft die gleichen Scherze und Schel⸗ 
ten wir daher mit höchſter Fahrt auf laſſen, dem nachher einige wohlgezielte menſtreiche unter denen, die Till 
dieſen gleich zu. Granaten oder ein Torpedo den Gna- Eulenſpiegel vollbracht haben ſoll. 
Einen letzten Blick warfen wir zu- denſtoß verſetzten. Faſt immer gelang Manche find allerdings ſo typiſch 
rück auf unſeren verſchwindenden es uns dann, in der belebten Zufahrt- orientaliſch oder ſo an ein Wortſpiel 
tapferen engliſchen Gegner und auf ſtraße zur Iriſchen See, dem St.-Ge- angelehnt, daß wir ſie kaum als Witz 
die ſich ihm immer mehr nähernden orges-Kanal, Fiſchdampfer oder an=| zu berfiehen und zu würdigen ober 
Rauchwolken, die ihm die Rettung dere neutrale Dampfer oder Segel- ſie mit deutſchen Worten nicht wieder: | 
bringen ſollten. Es war das erſte und ſchiffe zur Aufnahme der in den zugeben wiſſen. Wieder andere find, 
ſollte auch bisher das letzte angegrif- Schiffsbooten befindlichen Beſatzungen plümp und ſchamlos. Aehnlich finden 
fene und beſchoſſene feindliche Schiff herbeizuholen, ſo daß dieſe bald dar- wir unter Eulenſpiegels Streichen, 
bleiben, deſſen Sinken uns nicht mehr auf wohlgeborgen auf dieſen Schiffen und beide finden unter den Hörern 
vergönnt war, ſelbſt mit anzuſehen. wieder das ſichere Land erreichen konn— | ihre Freunde; dem Wolfe in feiner nie= 

Auch hatte auf uns das tapfere Aus: | ten. derſten Schlichtung iſt Aeſthetik ein 
halien des Kapitäns und ſeiner Beſatz Nur einen Fall möchte ich noch an- unbekannter Begriff, und es findet in 
ung trotz aller gegenteiligen Vernunfts- führen, der wiederum zeigt, bis zu der derbſten Draſtik am eheſten Sinn 
einen gewiſſen Eindruck ge- welchem Grade die verlockenden Beloh- und Geſchmack. 
Zu erwähnen wäre noch, daß Naſr-⸗ 
er⸗ 


gannen und die ihnen offen liegenden 


«| 


Verlaijen des lahm gefchoffenen Geg=|unfere Vernichtung felbit die Kapi= |ed-dins GStreiche auch gefammelt 


ıners, daß hier wohl die englifche Re= täne der kleinen Fiihdampfer verblen- | jchienen find. Die erite türkifche Aus- 


gierung alle Veranlaffung hätte, dem | det hatten. gabe erfolgte 1837, ihr fchloffen Tich, 
Kapitän und der Befagung, falls e$) Leber zwei Stunden lang ivaren | zahlreiche andere an, von denen mohl 
ihnen wider Erwarten noch glüden: wir an einem der folgenden Nachmit- | die befanntefie die von Mehmed Temw- 
jollte, das Schiff zu erhalten oder ihr tage im Gt.-Georges-Kanale einem | fit ift, die 1883 in Stambul erjchien | 
Leben zu reiten, Auszeichnungen und fliehenden englifchen Dampfer nachge- | und au ins Deutfche übertragen | 
Belohnungen zuteil werden zu laljen. |dampft. Trogdem wir, ald alle War- | wurde. Früher fchon eriftirte eine| 
Und fo folte e8 auch fommen. ınungsichüffe ihm nicht zum Beidrehen | franzöfifhe Sammlung von Nafr=ed- | 

Wir lafen nämlich gleich nad un=|veranlaßt hatten, die eriten Treffer im | ding Heldentaten. Im folgenden fol 
ferer Rücdtehr in den deutfchen Hafen, | Dampfer fchon auf fehr große Entfer- | eine Auswahl der költlichiten Gefchich- 
daß unfer Dampfer, bald nachdem mir |nungen erzielen fonnten, verfuchte der | ten geboten werden, die der Türke ſich 
ihn verlafien hatten, gefunten war, | Kapitän noch immer zu enttommen. | von Nafr-ed:din erzählt. | 
Eines Tages beitieg unfer Hodja die | 
| Kanzel in der Mofchee zu Ul-Schehir, | 
Imar aber wohl an diefem Morgen | 
mehr zum fröhlichen Gelage gejtimmt, 
denn zum Predigen. „DO hr Gläus | 


berbeigeeilten Fahrzeugen |liq Paffagiere in einem Boot traf, 
aufgenommen waren. Der Sapitän,|itoppte der Kapitän und ließ feine 
deifen tapferes Verhalten in allen eng= | Boote zu Waffer. Gleich hatte er ge- 
lifchen Zeitungen in den überjchweng- |nug mit der Rettung der aus dem vor- 
Iichiten Ausdrüden gelobt murbe, hin angefchoffenen Boote herausgefal- 
wurde zum NReferveoffizier der engli= Ienen Leute zu tun. Schnell machte 
ihen Flotte ernannt, während bie) dann ein Iorpedo, nachdem alle Leute 
Mannichaften Belohnungen in barem von Bord geitiegen waren, dem Leben 
Gelde erhielten. | des Dampfers ein Ende. 

Do was hatte diefes Verhalten des!) Da es duntel wurde, fuhren wir in 
Kapitäns gefoftet? ‚die Nähe eined am Horizonte jidhtba- 

Sämtlihe Offiziere des Dainpferd|ren Filchdampferd, um diefen noch 
bi3 auf den Kapitän felbit waren in|möglichit bei Helligkeit an die Stelle 
unferem jeuer gefallen, einige Leute | zu birigiren, two die Leute des verfent- |fet Yhr das Thema meines heutigen 
der Befabung und, wenn ich mich recht | ten Dampfers in ihren Booten herum: |Vortrags”, fo erinnerten fie fih an 
erinnere, auch einige Paflagiere qleich- |fhmammen. Aus Mitleid wollten mir |da3 vergangene Mal und antiworteten: 
falle. Die Paffagiere waren von dem | dieSchiffbrüdigen tunlichit Jchnell auf| „Sa, » Hodja, wir willen ee.” Da 
Augenblide der Beichiegung an von;dem gejichteten Filhdampfer an Land neigte fich der Hodja vor dem Volte 
dem Kapitän zur Unterftügung derjfchaffen lafjen. Diefer aber hatte ein und fpray: „Da 
Heizer in die Keſſelräume geſchickt ſchlechtes Gewiſſen und warf fofort|marum follte ich es Euch noch einmal 
worden und hatten im Schweiße ihreö | fein au&gebrachtes Toftbares Ne los, fagen?“ — und ging mit feinen Freun- 
Ungefichtz die fehmwere ungetwohnte Ar- | um auch die Flucht zu verfucgen. Doh den non dannen. Mie nun tieder der 
beit des Heizens der Schiffäfejfel mit= | bald waren mir in feiner Nähe und Tag kam, daß er predigen follte, hatte 
berichten müffen, um die Gefctwins|gaben ihm durch Zuruf zu verjtehen, hie Gemeinde fich untereinander abae: 
digteit des entfliehenden Schiffes Bis was wir von ihm mollten, und daB fprochen, und als er begann: „Wilfet 
zum äußeriten zu jteigern. ihm felber gar nichts geichehen follte. xp as ich heute zu Guc- 

‘a, er hätte es billiger haben fün-; Der an Der befindliche Steuer- | mil?“ pa faaten die — Iæ 
nen, der Kapitän des Dampfers „Vos- mann hatte mich auch verſtanden und Hodjo, wir wiffen es — 
ges“, deifen Namen wir erit, da er/imar perfönlic) jehr erfreut darüber, jo | yon fprachen: Sei. ui wilfen «3 
am Schiffstörper übermalt war, aus gut bei unferer Begegnung Davonges |nint“ And Nair-eb * 
den Zeitungen erfuhren. tommen zu ſein. len 2 

Auch diefe unnügen unfchuldigen) Kurz darauf aber machte der Fildh- 
Menichenopfer hätten ohne jeinen|dampfer eine fchnelle Wendung, der | ur Yflar 
Starrfin und ohne die Verhaltungs= | wir jelbit weiter feine Bedeutung beie | Jing men, 
englifhen Regierung | zulegen brauchten, weshalb wir ihn 83383 — — 
geſpart werden können. wieder verließen, nachdem wir ihm die Ein ander Mal lehrte er ſpät am 


* Abend von ein B urück und 
Doch nun zurück zu unſerem zweiten Gegend, in der die Boote mit den Leu? | patte üher bie — ———— a = 
B V tt Ä 


jden füßen Weinen zugefprochen. Mit 
feinem VBrummjchädel jtand er mitten 


zur Hilfe 


|fammelten, „wiffet Ihr, was ich heute 
zu Euch reden werde?" — „Nein, o!| 
Hodja,” entgegnete ihm die Gemeinde. 
Da ermwiderte er: „Wenn hr es doch! 
nicht miffet, melchern Zmed hätte es, 
daß id) e3 Euch faate?”" — und er ftieg | 
bon der Kanzel hinab und verlieh das | 
Bethaus. Da er nun das nächte Mal; 





D 


a4 


und ben Gläubigen und 


gar bald erkannten wir aug jeiner am) SHinterher hat der Kapitän dieſes 
Flaggenſtocke wehenden Flagge und) zur Hilfe von ung herbeigeholtenFilch- 
den am Cahiffstörper aufgemalten | dampfers nad den Zeitungen auöges|, , "" en 2 
Nationalfarben, daß wir einen ſpani- ſagt, daß er unter Deck geweſen fei, trat zu ihm und ſprach: „Fodja, was 
ſchen Dampfer vor uns hatten. als wir in ſeine Nähe gekommen wä- |treibjt Du da?" — hm entaegnete der 

Willig ftoppte er auf unferen Anruf|ren. Er fei dann nach oben geeilt und Schaltönarr: > ou De A 
und fjandte ein Boot, in dem ein habe geſehen, wie fein Steuermann mit mie 2. ganze Welt ſich im Kreiſe 
Schiffsoffizier die Schiffspapiere ums verhandelte. Sogleich habe er dreht? Ich warte hier, bis meine Haus— 
längsſeit brachte. Mit der Warnung, ihm daher von unten r 
ja gut aufzupaſſen und ſich beim „Steuermann! Ramm ihn doch!“ Türklopfer und halte mich daran feſt!“ 


Sichten von U-Booten nicht etwa der Hierauf war alſo wohl die kleine, aber — Der Polizeimeiſter erbarmte ſich des 


Unterſuchung durch die Flucht zu ent- gänzlich harmloſe Wendung des Fiſch- Hodza, er nahm ihm am Arme und 
ziehen, entließ ich ihn mit dem aus⸗ dampfets auf uns zurückzuführen, der geleitete ihn bis zu ſeiner Haustür; 
drücklichen Hinweiſe auf die benachbart wir mit geringem Ruderlegen hatten dort jehte er ihm auf bie Steinplatten 
von uns ausliegenden anderen deut- ausweichen können. 
ſchen U-Boote. 

Noch mehrere neutrale Dampfer un=| 
terfuchten wir in den nächiten Taaen. | 


‚ja einigermaßen twieder zu fich kam, er- 
ö BL: — kannte er ſein Haus und ging hinein. 
Najr-ed-din-Hodja, der türkische |Da war aber mittlerimeile ein Dieb ein- 
Eunlenſpiegel. geſtiegen und hatte wacker zu räumen 
a a Ibegonnen. Dem Hodja fiel das Herz 
— jtı bie Hofen, denn aroßen Wut hatte 
Wie wir im Charakter des Driens jer nicht. Aber er fahte fih ralch, 
talen manchen dem deutichen Wefen | jtellte jtch, als fei er auch ein Dieb und 
beriwandten Zua finden, Jo auch einen half den andern, Kiften, Kajten auszu 
jehr dem unferen ähnelnden Sinn für leeren. Dann begleitete er ihn 
— | SUmor und Schelmeret. Als Kinder | Diebesherherae umd teilte den Naub 
Sagen wir um die gute Mutter oder mit ihm. So fam er weniaftens wie 

‚Die Großmutter herum und laufchten der zur Hälfte feines Eigentums, 
‚ihren Märchen und Gejhichten, wol | Auf einer Reife fam der Hodia in 
ſten uns halbtot lachen über „min |die Wüfte und ftieh auf drei Araber, 
ıyru, de Slfebill” und andere tomifche ! die fich heftig jtritten. Der alte Scheich 


| | Seftalten ihrer Erzählung — und fowar geftorben und hatte feinen drei 

j |igen in ber Zürfei noch die Erwache Söhnen ſiebzehn Kamele hinterlaſfen. 
ſenen im Kaffeehaus oder an der Er war aber auch ein Schalk gewefen 
Straßenecke um ihren Märchenerzähler und hatte beſtimmt, daß der älieſte die 
und ergötzen ſich an ſeinen Späßen, Hälfte, der zweile den dritten Teil und 
die nicht ſelten recht derb ſind. der jüngſte den neunten Teil des Nach 
| Eine der föftlichiten Figuren, die die | laffes erhalten Sollte. Darüber zank— 
deutſche Humoriſtik aufzuweiſen hat, ten ſie ſich nun. Wie fie den Hodja 


— —— —⸗ — 


Dampfer verſenkt, wobei ſich meiſt 
nichts weſentlich Neuartiges ereignete. 
Meiſt verſuchten ſie wie die bisher ver⸗— 
ſenkten Dampfer zu entkommen und 
gaben das Rennen erſt ſpäter oder 
früher auf, teils fügten ſie ſich auch in 


Köln. 


Naſchine mit Tel— 
Katar 
heizung. 


Deck iſt abgehoben, 


‚tft ohne Zweifel unſer Till Eulen- in ſeiner ſchwarzen Tracht und der 


ſpiegel, der im Mittelalter die deut- weißen Stirnbinde des Prieſters auf 
ſchen Lande mit ſeinen Schwänken ſeinem Reitkamel daherkommen ſahen, 
und Narrheiten heimſuchte und deſſen ſprachen ſie untereinander: „Er iſt ein 
| Grabmal noch in ſpäten Jahrhunder- Abgefandter Allahs; er ſoll unſern 
ten gezeigt und von den Reiſenden auf- Streit ſchlichten,“ und ſie trugen ihm 
geſucht wurde. Unſer Eulenſpiegel ihre Sache vor. Der Hodja ſtieg vom 
beſitzt in türkiſchen Landen ſein Ge-Kamel, warf ſich nieder und betete zu 
genftück: Es iſt Naſr-ed-din, der Allah. Dann ſtand er fröhlich guf und 
Lane der elektr. „Euer Wunfh wird Euch er 
rien, 


I Mofchee von Al-Schehir, einer Stadt | füllt.” Und er nahm die Zügel fein. 

in Kleinaſien, nicht weit von Konia. 

| die 

| bes deutjchen Schallönarren, nicht ge- 

MWır willen mit Si- 
er 


| KRamels und führte es zu den fiebzehn, 
die da ftanden. „Sehet“, Tprach er zu 
‚den Brüdern, „nun find es achtzehn 
'Kamele. — Du“, fo wandte er fih.an 
‚den ältejten, „befommit die Hälfte, das 
‚find neun. Nimm fie!“ Dann fagte 
jer zu dem zweiten: „Der dritte Teil‘ 
der Kamele ift dein, das find fechs 
Und du, weil du der jüngfte bift, be- 


Auch feine Lebenszeit ift, mie 


inau feilzulegen. 
cherheit nur, daß 


| Briefter und Lehrer (Hodja) an des! faate: 


unter Sultan 
Bajafit I., Jildirum (= der Wetter: 
Iftrahl), der von 1389 bis 1402 re- 
|gterte, in Atjchehir tätig war. Damals 


war die bewegte Zeit, in der Timur= 


| bigen“, jo wandte er fi an die Ver=| 


tieder fragte: „hr Andächtigen, mil- | 


Ahr e& doch wiffet, | 


reden | 


| entichied: , 
|„So Tollen die, die es wiljen, es denen 


‚Tagen, die es nicht wilfen“, neigte fi | um für bein Seelenheil zu Allah 


lauf dem Marktplab von At-Schehir 
und ftierte um ſich. Der Polizeimeiſter 


„Siehſt du denn nidt, | 


zugerufen; | für borbeifommt; dann greife ich den | S Snarzen In_Deii ie 
eine einheitlihe Schöpfung ilt, 


‚und ging feines Weges. Wie der Hod=| 


Und der Hodja 


dem vorigen getan habe.“ 
ſchraken ſie und ſchleppten mehr her— 


Seiten weggelaſ⸗ 
fen, um das IN» 
nere zu zeigen, 


— 
—— 


gr 


*infs oben: Ein U-Boot halb unter Waiter fahrend. Nedits unten: Unterieebootilotille in der Norhiee. 


| 
ITent mit feinen Horden Ajien über: 
fchwemmte und in der Schlacht bei 
| Angora über Bajafit Sieger blieb. In 
Al⸗Schehir, der „weißen Stadt“, liegt 
Naſr-ed-din-Hodja begraben; von der 
anatolifhen Eifenbahn aus erblict 
man das fleine Grabmal nahe bei ver 
| Stadt. 

1 | &3 geht unferem Narren ivie feinem 


| beutfchen Bruder: Un feine Berfon hat | 


‚der Voltämund alle jene Narrenftüd- 
'chen angelnüpft, die furz vor oder nad 
ihm geihahen. Zu allen mußte Nafr- 
\ed-din den Namen geben, twar er doc) 
al3 der des größten Schals auf Got- 
tes Erde den Zeitgenojfen geläu 

und fpäterhin in ber 


berühmt und berüchtigt. Unter den 


— — 


ſind andere, die vielleicht ſchon Ge— 
meinaut der indogermaniſchen Stäm— 


kommſt den neunten Teil nach dem 


Sehet,“ fo fuhr 
'&timme fort, 
‚zwei find fiebzehn. Mein Kamel ift 
das achtzehnte, es ift übrig geblieben.“ 
Und er lobte Allah, ftieg wieder auf 
und ritt unter ihren Segensworten 
| dabon. 


er mit erbobener 


ſeinem deutſchen Bruder Eulenſpiegel. 
Das eine Mal tanzten die Heller im 


Sack, dann wieder war eine Zeitlang 
und er 


Schmalgans Küchenmeifter, 
mußte auf ein Mittel finnen, dem ab- 
ızubelfen. So war er eines fchönen 


„neun und fechs und | 


ig 
ganzen Tick Kune in fo bittere Not geraten, daß 


Mahle 
. Be mochte, daß Naftseb-din den Bruder 
Unjerem Hodja erging ed ganz ie; 


me waren, als fie ihre Wanderung be⸗ 
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f u kündigen. 
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Dieje Dreiprozentigen preußiicden Konjols find in Triginalftüden zu 1000 


Mari @ $140 zu baben im Ddenitchen 


Banfgefchäfte 


L. Kaufmann & Oo. 


Chicago, Staatszeitungs-Gebäude. 
yn ganz Amerika heute die einzige direkte deutine Bantitelle — die in Ori— 


ainaltitres M. 250,000 dieſer Konſuls 
midel bat. 


Deut Anfragen tperden proı 


FIVE 


und redete ihn an. in beiealichen 
Worten Hagte ihm der arme Narr fein 


Leid, fo daß der Sultan ganz gerührt 
ward und fprad: 


„Wilft du einige 
Goldjtüde oder einen Eſel oder ein 
paar Schafe oder einen Weinberg?” 
Der Hodja befann fih nicht lange, 
fondern ermiderte fe: „Wenn du 
willſt, o Herx, fo ftede ich die Gold: 
ftücke in meinem Beutel, fege mich auf 
den Eſel, treibe die Schafe por mir her! 
und begebe mich in meinen Weinberg, | 
au 
beten.“ Da lachte der Sultan und be=' 
willigte ihm alles. 

Nicht immer fpielt Nafr-ed-din die 
Role de8 Siegers im Wortgefecht oder | 


‚bei den Schelmenftüden anderer Art. | 


Mir entiinnen uns eines ähnlichen 
Nollenwechlels auch bei unjerem Till! 
Eulenspiegel. Wer dachte nicht an die 
Szene, da ihm die Mutter das Geil 
zerjäjneidet, auf dem er tanzen will 
oder der Streiche, die ihm jelbft von 
Leuten angetan werden, die er gefräntt | 
bat? Man mag fchon aus diefem Rol:| 
lentaufh erfeben, dah die Figur des 
Cchalfsnarren in beiden Fällen nicht 
ſon— 
dern daß eben das Volk ihr alles nach 
ſagte, was zu ihrer Zeit an Närriſchem 
geſchah. Hören wir z. B. die Ge— 
ſchichte von Naſr-ed-din und ſeinem 
Eſel: Der Hodja ritt vom Markte 
heimwärts und trug den Sack mit den 
eingekauften Waren auf der Schulter. 
Einer ſeiner Freunde rief ihn an und 
ſprach: „Heda, warum ſchnallſt du 
denn den Sad nicht an den Sattel?” 
antwortete: „Damit 
arme Tier ihn nicht zu tragen 
braucht.“ 
Meiit aber Tehen wir den türfifchen ı 


das 


Narren als einen glänzenden Meiſter 
zur, 


gerade ver Dialektit. Mehnlih unferem | 
Sulenspiegel beantwortet er Die be- 
fannten Fragen nach dem Mittelpuntt 
der Erde und andere. Als Sinabe 
Ihon verblüfft er den Sultan. der ihm 
in Verkleidung auf der Straße beaeg- 
net und ihm ein Goldftüdf fchenfen 
will, durch den Einwand: „Mein Ba- 


‚ter wird mich prügeln, denn er wird! 


mir nicht glauben, daß dies ein @e- 
Ihenf pom Sultan il.“ „Warum 
nicht?“ fragt ihn der Sultan, und der! 
Knabe erwidert: „Wärft du wirklich 
der Sultan, fo fchenfteit du mir nicht 
ein einziges Goldftiid, jondern einen! 
aanzen Schulranzen voll!” Und na= 
türlich beiwilligte ihm der Sultan fei 
nen Wunfc. 

3mei Hiltörchen noch zum Schluß, 
in denen Nafr-ed-din feine ganze Re- 
degewandtheit beweiſt. In Alſchehir 
brach eine Hungersnot aus, ſo daß 
ſchließlich im ganzen Ort nichts mehr 
zu haben war. In ſeiner Not wan 
derte der Hodja in ein Dorf und ließ 
die Bauern zu ſich kommen, die ihn 


als Dämonenbeſchwörer kannten. Und 


er redete zu ihnen: „Wenn Ihr mir 
nicht alsbald etwas zu eſſen bringt, ſo 
tue ich mit dieſem Dorfe, wie ich mit 
— Da er— 
Wie er 


bei, als er vertilgen konnte. 
wollten ſie wiſſen, 


nun fertig war, 


was er denn dem anderen Dorfe getan 
1 u one ı habe. 
Willen deines Vaters. Das find zmei. | 


„sch habe verächtlich den Staub 
bes Dorfes von meinen Füßen geichüt- 
telt,“ war feine Antwort. 


Als Knabe übte er gern feinen Wik | — 


an feinem iweniq älteren, aber jchmwer: | 
fälligeren Bruder. Da nun einmal 
der Vater mit feinen Söhnen zu einem 
geladen mar und befürdhten 


öffentlich verfpotten könne, rief er ihn, 
au fi und ermahnte ihn alfo: „Mein 
Sohn, verfprid mir heute, deinen | 
Bruder zu Tchonen. Sieb, es tft fein] 
Ruhm für dich, deinen Geift mit Men- 
fchen zu melfen, denen du fo weit über- 
legen bift.“ Damit entließ er ihn. Nun, 
wollte e3 der Zufall, daß Nafr=ed-din | 


zum 


kommiſſionsweiſen Verkauf dispo— 


npt ud Franco deurjch erledigt. 


fagte der Vater zu ihm, „jet hätteft 
du Gelegenheit, deinen Wig zu tum 
meln. Nun bilt du ftumm wie ein 
Fiſch. Warum ſchweigſt du, he? Weißt 
du mir nichts zu entgegen?" — „Ba: 
ter,“ eriviverie der Knabe, „Haft nich: 
du jelbft mich aelebhrt, es fei feine Ehre 
für mic), meinen Geift mit folchen zu 
mejien, denen ich mich fo unendlich 


‚überlegen weiß? Deshalb habe ich ge 


ſchwiegen.“ 


— —— — — 
Das unerfaunte Thermometer, 


In feinem „Homme enchaine“, noch 
bevor ihm auf acht Iage das Dafein 
abgetprocden wurde, erzählte Elemen 
ceau folgendes Geſchichtchen aus einen 
Soldaten-Geneſungsheim: Der den 
Heim vorgeſetzte Leutnant verlangte 
von den Behörden einen Arzt; in Er-— 
mangelung deſſen ſandte man ihm 
einen Krankenwärter. Dieſen führte 
der Leutnant zu einem Kranken, und 
nun entſpann ſich ſolgender Dialog: 
Leutnant: „Was fehlt dem Kranken?“ 
Wärter: „Er hat das Fieber.“ Zeut⸗ 
nänt: „Wie viel Grad?" MWärter:.. 


„87 over 89 Brad.” Leuinant: „Was? 


87 Grad, das tft ja gar fein Fieber!“ 
Wärier: „Do! Es ift das Yieber!” 
Leutnant: „Meilen Sie Doch die Tem- 
peratur!” MWärter: „Die ITempera- 
tur?” Leutnant: „Ja. Ste haben 
doü ein Thermometer?“ Märter: 
„Nein.“ Leutnant: „Wie? Sie haben 
fein Ihermometer? Zeigen Sie mir 
einmal Ihre Apotheke.“ Wärter (brei— 
et ſeine Feldapotheke auf einem Tiſche 
aus; triumphirend): „Sie ſehen, Herr 
Leutnant, ich habe kein Thermometer.“ 
Leutnant: Und das? Was 
it das?“ „Das?“ Leui— 
nant: „Ja, das!“ Es war ein Ther— 
mometer, ein ſchönes Thermometer, 
aber der Krankenwärter hatte ein ſol— 
ches nie geſehen. 
iii 


Das Haager Schiedsgericht. 


„So? 
Wärter: 


na 10 


Kon tr. Fvpuard: 


zT, D X 


zwenthal. 


T 


a >: ar 244 — — 3 J 
Der Friedenstongreß er hat getagt 


Im Haag die Tat iſt geſchehen. 
Der Kaiſer der Reußen hat es geſagt: 
Mit dem Krieg muß zu Ende es gehen. 
Was nicht den größten Denkern gelang, 
Dem Zaren iſt es gelungen 

Was einſam ſonſt nur die Lerche ſang — 
*— 


Jetzt wird's von den Spatzen geſungen. 


Das Schiedsgericht ein fait accompli — 
Es ſtammt nicht von Utopiſten, 

Es ſtammt von demgaren —bedenkenSie! 
Und ſonſtigen Pazifiſten 


Eurova braucht Ruhe u. Frieden, wohlan 
Vergeſſen ſei Elſatz-Lothringen. 
Der Berliner Bar und der gelliiche Habrr 
ich liebevoll ſchon umſchlingen. 
Die Heere jie werden abgejchafft; 
Sott jet umfrer Garde anadig, —* 
Das Haager Schiedsgericht tritt in Kraft 
Auf dem Karneval von Venedig. 
M, 

Das Haager Schiedsgericht, es halt 
Den Frieden aufrecht in der Welt — 
<o lang’ er nicht in Frage. 
Tritt erniter Streit zu Tage, 
Dann greift der Starte aum Gewehr 
Holt Fich Ye Necht und andres mehr. 
Alsdann erhebt er Klage 
Beim Schiedsgericht vom Haage. 

as iſt die traurige Geſtalt 

Des Schiedsgerichts mit Vorbehalt, 

Das iſt der Haager Friedensſport, 
Der nach dem Krieg erſt kommt zumWor. 
— —— — 

* 

— In der Klemme. Meine 
Schwiegermutter will mich durchaus 
in die Lebensberſicherung reinhaben. 
Dazu gehört aber ein Zeugniß, daß 
ich vollkommen geſund bin. Nun re— 
det aber meine junge Frau auch auf 
mich ein, doch mit ihr ins Bad zu ge— 
hen. Und dazu gehört nun ein Zeug— 
niß, daß ich leidend bin!“ 

— Immer zerftreut. — Profejfor: 
„rau, gib mir einen Kuß!” — Frau 


— 


‚er den großen Kupferkeſſel von ſeinem beim Mahle den Pillaw verſchüttete, Profeſſor: „Na endlich, wie lange haſt 


Streichen, die ihm nachgefagt werben, | Herde nehmen mußte, um ihn in der) man nedte ihn — und da er ‘verlegen | 


—— zu verkaufen. Auf dem Wege ſchwieg, ward er bald die Zielſcheibe 


zum Baſar begeanete ihm der Sultan des allaemeinen Spottes. 


— 


du mich nicht geküßt?“ — Profeſſor: 
„So, wer war es denn, die ich immer 
agetüßkt habe?“ nie 
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Die Blufe der Iinf3 abaebilveten 

neuartigenSchöpfung wird bedeckt v von 
einer Ueberzugsweſte, die vorn ge 
ſchloſſen wird. Die engen, langen 
Aermel und die Seitenteile ſind aus 
einem Stück geſchnitten. An Stelle der 
Weſte kann auch ein Chemiſett mit 
hohem Kragen verwandt werden. Der 
Rock hat einen tiefen Rundgürtel vorn 
und a;. den Seiten, während er hinten 
von voller Länge iſt. 

Für mittlere Größe find 21, 


Zür die Rüde. 


Min 
wirt 


150 Zoll breiten Seraed und 134 
36 Zoll breiten Iafetas erforderlich. 
Schnittmufter No, T4il, Größen 
34—44 Boll Bruitweite 
Das andere Hochelegante 
eine Bluse, die zugleich mit Rod und 
Hermeln aus einem Stüd gefähnitten 
und nach Art einer Ueberzugbluſe an— 
gefertiat it. Schlichtes Material dient 
zum Ausfüllen. Die Uermel find eng 
und lang. Der Rod hat drei Bahnen, 
it oben aeichirrt und wird vorn ge— 
- ) Ichloffen. 


Kleid zeigt 
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skaus. Zu Labstkaus kön⸗ 
Ron Be rwendur a finden. $ 
vom ae en Braten wiene man 
einmal fein dazu nach Bedarf 12 bi 
Pfund durchwachſenes Schu IC Inetieiie 
nn Pö telfleifch, Dieſes koche'man vor 
her wei chund wiege es hinterher. Mit D°* 
- | unterlim ſtän den recht Talzigen Brühe } 
"I man Ti vor ımd giebe nachber nicht zu 
| viel en zwei Pfund Kartoff 
I werden au Brei r 
5 feingewiegte 
und das 
rührt man 
Pökelbrühe 
a en und richtet 
Ab 


feln daz il 


Bieriuppve. 1 Liter 
man mit ebenioviel Waller, Zuder 
einer Mefleripige Salz auf Hierauf 
berrührt man 1 Gidotter mit etivas State | 
toffelmehl und falten Waifer, qibt unter 
beitändigem NWithren nad und wach don 
dem Zochenden Bier dazır, ai 
verrührie Gi in das Bier 
zum Kochen komme 

feuer und rührt 

as Eiweiß ſchlägt man 
mit einem Teelöffel Klößchen die man! 
auf die Suppe lear und mir Yırder und | 
Zimmt beitreut. 

Rhabarberfuppe 
die Haut ab, 


rıD ch 
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getocht und 


ommen 


Man 
ſchneidet den R 
Stücke, überbrüht 
faltem Waller aufs 
aufgekocht hat, füg 
nenſchale und zum 
bene Semmel dazı 
nen Euppe den Vor 
Rhabarber durch ein 
Suppe mit in 
toffelmehl. 
Grießklöße. 
germilch und einem 
man UPfund Grieß 
Rühren zu einem ſteifen 
erkalten und miſcht 2 
unter. Davon 
die man in Salzwe 
Gulasch berricter. 
zum näcditen Tage auf 
Friſche Rind 
8aperntunte. 
Zu nae gut ger 
ſetzt man ſie m 
ſchäumt ſie, aibt 
Salz ımd Pierfert 
mwerchlocdhen, wm 
den erforderlich fein 
man die Brühe durchniet 
von zur Qunte | 
mit Gieritand als 
Junge abgezogen 
trennt. Danı beitretd 
mit Ei, beitreut fie mit gerie 
mel und Säle, legt sie i 
zellanform, gibt Butter u 
enbrübe dazu und laht fie 
anbaden. ur QTunfe be 
Butter, Mehl ımd wenig geriebe 
bel eine dunfle Schwiße, Jchredi 
Zungenbrübe und Norwern ab, gibt 
und eine Rrije Zuder dazu 
Schluß einige Wapern, Zunge 
werden jede für fich angerichtet. 
Sammelfeule wie \ 
Eine Hammelkcule, 
Knochen gelöſt iſt, wird ı mit 
nade von Ejjtg, darig Gewilrz- ın 
ferkörner aufgekocht en ſind— 
goſſen und mindeſtens: 
Eine | 
man Das | 
nade, läßt c5 ablaufen, rec ‚es | 
lalst es und brät c5 in Butter im [4 
&3 ipird nach und nad) ibenig s| 
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Oblaten 
tan 


aus der \ 
beiier N 
alles aut 

pintelt man das ! 


niedt 


uber 
tr Da 


Ztim dal t einen Löffel 
nei, um ickt ſie 
kohlenfeuer auf beiden Seiten 
Man kann ſie glatt 
gen, oder über ein 
zu einer Rolle formen. 
dünn wie Pavier ſein. 
M 2 Gidotter, 114 Tafle 
ichlägt man fein ab. 
mifcht man indelien 
Mandeln mit 10 
Stange aeitosze Banille, 2 
vwerit bereiteten Teig. qtbt 
boll in ein Tblatenetfen, 


in 


Stunde vor de raten iber Holz 


!ari 
> 


IR 
ent SO 
aus der yellbraum. 
Teller le 


Holzchen 


nn 
Fleiſch 
einnen 
fingerdi des 


aur 


zie 
3) ur Pfund 
ungerabnte | 
N einem | 
5 lnzen ae 
Unzen Zuck 


der Brate nr Fleiin | 
Tunfe zum Sc ui; mi 
gequirltem Kartoffelmehl 


ihöpft und Die 2 dehl, 
Milch 
Teller 
toßene 
und 1 
dem 
Löffel 


in 
ange 


Mohrrübenbrei — 2 
geſchabt, gewe en, | 
Eceiben geichnitten ımd mit dem 
Hammelfnochen in Salzwaiier jo weid 
das; man fie zu Bret verrühren | Oblaten auf der einen Seite mittelbruamun, 
iann. Man reicht den eniiweder | auf der anzeren ganz blab. Sind fümmt 
ohne jegliche Zutat zum zFleifch oder ver: | lie Oblaten aebaden, fo tut man eine 
milcht ihn Schon vorber mit etivas Bra: |nach der anderen mit der blafjen Teite | 
tsentunte. Diejes Verfahren ijt borgus | in das 
zieben, weil bierzu das Fett bon der |itreicht man Butter, giebt von 
Tunke abgeſchöpft werden kann. Kleinere delgemiſch darauf, deckt eine zweiteOblate 
Kinder erhalten den Brei ohne jegliche mit der braunen Seite darauf und bäckt 
Zutat. n ie mım Doppelt zu ſchöner Farbe. 
Leberk [55 ee. — '% 13) Berauirle 2 Quart Milch mir 2 Eiern 
derleber wird d urch die Maſchine getrie und ſobiel Mehl, daß ein ziemlich dicker 
ben, i 3 Semmeln in Scheiben gejchn':i Teig emiteht. Mache ein Oblateneifen 
mit fochender Milch übergofjen und zum |beiß, reibe es mit Sped aus, (le 
vörfel voll Teig hinein, drüde das Eifen | 


Quellen bingeitellt. Daun werden Cem: 
mel und Leber mit einander verrührt, | feit zufammen ımd bade_die Mafie auf | 
und Eiweiß, Salz, Rieffer,|beiden Seiten hellgeld. Sind alle Obla— 
feingebadie Zwiebel und Besten fertig md ausgefühlt, bejtreiche die 
lie, ein 2öffel Mehl und geriebene| Hälfte mit Butter, beitreue fie mit ge 
adter Mandel. Banille und Zuder. Tone 
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| Slatte legen, 
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jeinen ſolchen 


müflen jo) | stehenden Mond md dte auf 


ıHtopferin mitten umtern Beten 


Hippeneiſens 


Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. April 1916, 


— mn [1 


wiſch is nix ſolches. Alſo: mir kriaga da 


den Befehl, von unſerne Schützengräben 
aus amal vorſichtig vürez' pirſchen, wo | Maul halt’t. Aber weit gfeit. 


| die Bande arad is, obs in an Graben faıt | 
| oder im Bol; oder weiter hint in an Dorf. | 
Alio anat. Der Moosmüller Xaverl, der 


| Unteroffizier. Haberl und i — wir machen 


| 
| 


uns ſchö ſtad dahin, guat verſteckt, ganz 


| 


v 
_ 


Moosmiüller hat aa gmoant, wann er 
eahbm a paar abeziagt, daß er nachher 's 
Da hat er 
grad no — to. 

Endli hat der Drechſler | 
guatn Gedanka. 

„J woas was!“ ſagt er. „Mir gebn u 
ab — mir ftelln ihn jozujagen aus! Da 


Konrad anı 


| verftohleng, alleweil weiter vitre, ganz ftad | drunten unterm Berg, die Breufihen, 


'alleweil furt, vorwärts. 


Wirm hat fi | die jammern a jo, daß " 3 jo lanaweilt i8; | 


|g’rührt, fon Bolten war zum fehna, alles | dene verfaafan mir’n.‘ 


mäuſerlſtad. 


Und mir alleweil weiter, ganz ſtad. Auf 


oamal will i was ſagn — der Moosmül— | mir hätten a bjunderne 


| (er aa —, aber der Haberl hat jchnell ab- | 


| 


grounten und hat gemifpert: „Raud— | 

Feuer — Bimal! Umzingeln, ein= | 

ichliain, fanga oder durchetoa !“ 
Alsdann, 8 Herz bat mir jdo anı 


| 


|Nuanblid pumpert bis zum Hals auffa; | 
mtr fann ja net wiflen, wieviel das eahna | 


| 
| 
| 


| 


jan — furz und auat —,i tua an Stoß 
| jeufzer, nimm's Gweh — — und 
ſchleich mi zuawe. 

Und die andern zwee aa. 

Mir überſchaugn die Gſchit ſchnell — 
es is a kloanes Häuferl Indier mit groß— 


mächtige Turban auf, — dees ſand ſo 


Hauben, verſtehſt, als wia ankane Pudl— 


ganz gſtarre 


| 
| 


| Die ham fi gar 


| 
| 


| 


' 
I 
I 
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| 


| bin, 


Fur mittlere Größe Jin 5 Yards 
40 Zoll breiten Materials, ; Yard 9 
Soll breiter Spite, 1Y, 34 5 Zoll 
breiten Sp 
4 Zoll breiten Bandes erforde 
ttmuſter No.7 


7523. 
Zoll Bruſtweite. 


tlieh. 
Schni 
34-—42 
Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 Cents 


zu beziehen durch die „Modeabteilung der 
Abendpoſt“. 223 Weſt Waſhington Str,— 


wige) 
Chirago, Ill. 


— — —— ———— —— ——— ——— — — — — 


im Eiſen goldgelb und ſchneide 
ets ſich bildenden ſchwarzen 
— Pfund M ehl, 14 

Zucker, etwas Gala, | 
süßen Daraus d unnf flüſ- 
rühren; beide Hälften des 
mit Butter beſtreichen, ei— 
nen guten Eßlöffel Teig hinein, ausein 
anderſtreichen, doch nicht bis zum Rande, 

Eiſen ſchließen, auf beiden Seiten hell— 

raun backen. Dann unt er eine 

Damit fie gerad IC bleiben. 

Rfeftermüns » kildr. 
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Teig 


len, tut man 
gepflückter Pfeffer— 
Quartz feinen, 
Nranntivein, am 
hwaſſer, doch 
ı korubrannnvein Dierz 
läßt den Brannt 
v großen, f 
bis vier 
einem warmen Ort 
dann durch ein 
riet 
hinzu, 
Fla— 


voll friſch 
dop 


beiten | 
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Gxbetene Auskunft, 


toben. 


| bauben frühers aivenband 
ı Pelz - 


fallt langſam d' 
und abe hinterm 


ipenbejaßes und 34 Yards |! 


flache | 


Ir! 
gebrauch obne | 


tann on: 
mein | 


bei! 


aber Fon | 
- lauter jeiderne Hadern. — Alſo 
- die Bande fitt beim Büvackfeuer - 


Und ipannen 

Da plärrt der 
„Hurrah, hurrah!“ 
mir zwee natürli aa glei zuawe 
Hurrah und drauf los. 

Jeſſas, warn dir die Kerl derſchrocka! 
nimma derfanga kin 
na! Alſo und gugt—mir ham 
des ganz ausgnomma und als 
6% fanane hoam in unfer Stellung. 

Herrgott, war dees a Gaude! 

No, derweil werds alfo langiam Nast, 


uns gar ner. 
Haberl auf 
und jpringt drauf I 


DA: 


Vor 


-furz 
Nei 


und warınt fie und frißt. | 


pvamal | 


Sat. 
8 alfo vana abegrennt: fo und jo, n | 
—— —— 

g'fangt an heulenden Derwiſch. | 
MWenn’s möchten, bräuchiten Tie’8 grad | 
| Tagen; um a Flaſchen Zwetſchgenwaſſer 
| oder drei Schachteln Zigaretten | 
lunntm s haben. 

Die ham natürli glei Ja gſagt und ſan 
ſofort mit Volldampf angruckt um den 
Mondiceinbruade und ham gm'ant, 
wunder was je gefangt ham. 

Und mir hanı g’ladt und die gröft’ 


| Freud ghabt, wia dees Gfchroa fo langjam | 


über den Berg abghallt hat und zletst grad | 
mehr ganz verlorn z” hörn war. 

etz aber am andern Tag. 
Hauptmann fommt daher: „Na, 
i8’8, bat ſich der Derwiſch ſchon 
rubigt?“ 

„sa, den ham mir nimmer! 
ghoaßn. Auweh. 

Und der 
ſolln. Aber - 


Unſer 
was 
be 
" hat’s 
HDat’s an Kirac) geben. | 
Moosmüller hätt'n holn 
jetzt kimmt der Witz: die 


Vreußiſchen ham ihn a nimmer ghabt. 


mit | 
ı worn. 
wert 


gwißt, 


mir eſſen ganz grüabi und freun uns über 


die Indiſchen. 


Grad kimmt der Mond auffa und drent 


Sunn eine in d' Wolken 
Holz. 

Da reißt auf oamal oaner nach dem 
andern von de Briiada ſein Mantel aba, 


broat'n auf der Lettn aus, wirft ſi niede 
und ſtößt ſei Hirn ſiebemal aufn Erdboden 


indem daß er ſchreit: 


und woas der Teife, was no alles. 


Und oana davo verdraht auf amal d' volle 
Augn, windt und krummt ſein Bauch, als ergehen 

h wia pann er dag groß” 

| 


Grimma bütt - 
ſchmeißt! d' Arm in die 
|o zum 
| Bär — mie ham net anderfcht denft, 
| als wia: der ſchreit ji jeßt no afjchwind an 
doppelten Bruch nachher stirbt er. 

ber er is net aeitorbn und bat brav 
Hund. wo alle auf oamal eahnan 
Schwanz unter d', Trahmbahn einebrin 
gan, net beſſer plärrn kinnan. 


die 


„Allah il Allah“ 


| 


I Es 
Luft und fangt| ı Uhr, 
Schreien —zum Winjeln—zum|den Grdäpfeln war 


Grö ihßen | Furt tplärrt und a To awinfelt, das jede 


todmüde. 
war 


—* is halt himmelangſt worn, und 


| wirt 
da macha waar; 

„gar nix — dees is a heulender Derwiſch.“ 
Gar nix. Ja no, Der Kerl hat aber a 
ſo gwerlt, daß mir amoant bamı, er . 
| Zwill ing — mir ham nimmer gwißt, fan | 
—— in an Gebärhaus oder in an Yin Tr 

Und der Mindljackl hat'n alleweil be- 
ruhigen wollen und hat eahm a paar 
eineghaut und hat gſagt. „Sei doch amal 

ſtad, alts Rindviech! Des macht ja nixn, 

daß d' nimmer bei de andern bit!“ 
Aber de roa bat mir abört wid 
gſpürt. 

Zugreat ham mir eahm, 
Freſſen ham mir eahm geben wolln, 
Haberl hat franzöſiſch gredt mit eahm und 
hat gſch rien: „Salle koſchong verfluachta, 
wannſt tie 
baltit, fringft eine 
waticheln von mir, 
perdü is! 

ber dag 


was 3 


joihene Grand 


aa nie abolia. 


nn. 


bat 


Neues Slichmuſter. 


Ein hübſcher Tabakbeutel. 


te beiten. | 


geſchnit 


igeſpült. 


feinem 

Dann werden ſie 
xbenden Waſſer, 
Salz gekocht, 
en Butter darauf ge 
fel Sahne nebſt einer 
— ehutſam 
ſehen nicht 

wird 

Die Kar 

gebra 


weich 


Marf 

— Betlage 
gebraten, Rauch 
wurſt, 


Bra Gril 


11) 
il, 


Der heulende Derwiſch. 


„son %, Ghriit, 


dem ſein 
andern ſtehen 
der iſt p 


ıbetin auf 


ae nn 
‚nopferamal, 
Die 
* 
Frankreich, 


exenſchuſſes 


drei 
egen 
ſeines H Ur 
laub. 

Grad jetzt itzt er mit ſeiner Mutter, der 
alten Ropferin, auf der wackligen Haus 
bank, belrach tet den großmächtig herauf— 


niederſteigenden Nebelſchwaden im 
Moor:; da läuten ſie's Gebet. Und im 
gleichen Augenblick fängt vorn beim Neu- 
wirt der alte Dackl zum Heulen und Win 
ſeln an und tut ſo jämmerlich, daß die 
auflugt 
„Hundsviech, elendigs! Der 


und ſagt: 


Grippel plärrt ja wia a Fandur!“ 


| 


Gifen zurüd; auf Die braune Seite | 
dent Dane | 


eineit | 


„sa, afrat a jo tuat er!" meint der 
Girgl, „wia derſelbige Derwiſch 
Er fängt zum Lachen an. 
„Muata,“ ſagt er, „Muata, desſell 
ma! 5 i dir jetzt no verzähln; die Geſchicht 


von dem Derwiſch * 


nö bals net wieder ſo epps Gräuslichs 


u 


t38 mia des Geitrige,“ meint die Nite, 
„nachher jcho; aber finft net! .% bab die! 
ganz Nacht foa Aug zuato vor lauter | 
Grauſen! * 

„Ja, no, a Sturmangriff auf a ganze 
Menaſcherie Wilde is koa Englamt!“, 
faat der Girol. „Aber des von dem Der: 


und niederz | 7 


etwas | 


Rn. 


Dieſer hübſche Tabakbeuiel iſt von 
er Art, wie die deuiſchen Frauen ſie 
en Soldaten im Felde ſenden. 
Muſter iſt gedruckt auf 
leinen, Stoff zum Füttern iſt vorhan— 
den, auch ein 24 Zoll langes ſeidenes 
Band zum Zuſchnüren mit 9 Strängen 
Gl lanzgarn. = S kann um 
ſtickt werden. Lorbeerhlätter wer— 
den in hellem —* tin Stich), 
die Eichenblätter in ntlem Griin 
(Stenfinaton Stich), die Eicheln in 
Braun, die Nüfje hell (Satin Stich) 
und die Hilfen mit franzöfifchen Ko 


D 
d 


DU2 


feinent Namies 


(Sa 
du 


ten in dDuntler Farbe ausgeführt. Das | 


Band wird rot (Satin Stich), 
Kreuz ſchwarz umitidt, dann 

|grau, und der innere Teil des Kreu 
zes wird fchiwarz mit dem Kenfinaton 
Stich ausgearbeitet, Die Krone, „MW“ 
und 1914, wird arau. Die Beeren 
werden mit Franzöfifchen Knoten 
in blau ausgeführt. Das hübfche Mu- 


Das 


am unfern Hauptmann g’fraat, wag | 
aber der bat a’lagt: | 
I 


| 


Hi 


I 


| ünfel 
nix | 


ihn 


der | 
der 


' 


t augenblicli dein Brotladı |” 


daß dei ganze Viſaſch 
doch 


Der 
ter, 
rüc 
| —* 


ßF "Fund 


läch 
Erfahrungen im Erdäpfeleinkaufen, 


ſen 


iſt 
mir 


etwas 


ſter iſt mit allen Zutaten zum Preiſe 


von 356 bei der Stickmuſterabteilung 
der „Abendpoſt“, 223 $ 
| Str., zu haben. Bei Beftellungen durch | 
die Boft wolle man 5c für Porto bei- 
Jeaen. 


. Wafhington | 


| 


| Im 
ſchweißgebadet 


bald zwider 
'n an die Sachſen 


is dees Geichroa aa 
Und da ham ſie 
ergegeben. 

Und die ham aa glei gnuag ghabt, 


Dene 


‘a. 
und ham 
Und die an d 
Tag Wwor'n 


Ja. 
mir’n 


Rheinländer. 


hat nimmer 


8 


is, 
nimmer und geſehng aa net. — Und mi 
ſiechſt jetz aa nimmer, i 
Guate Nacht, Muata.“ 
a a re 
„Schanerl, geh um an’ Kilo 
äpfeln!“ 

Freund Karl erzählte: 
„Unſer Bub kam aus der 
nach Hauſe, da ſing ihn die 
ein: „Schanerl, geh um an' Kilo 
Erdäpfeln!“ Es war fünf Uhr nach 
mittags, als ſie dieſe verhängnis— 
Aufforderung an den 
ließ. Der Bub 
wurde ſechs, ſieben, 


Erd⸗ 


Schule 
Frau 


dann 


ſehen. 
balb | 


nichts 
groß. Un 
Polizei, um die 
Verſchwinden des 


zu 
Unſere Sorge war 
neun ging ich zur 
Anzeige von dem 
Buben zu machen. Endlich — es 
war ſchon dreiviertel Zehn 
d Bub daher. Wie zerſchlagen, 
Aber ohne Erdädfel. 
ungefähr dreißig 
war ſtraßauf, 

Umionit 
Erdäpfel zu befommen 
gina zur WBoltzei, um 
zu melden, daß der vermißte 
ı glücklich wieder zu Saufe angelangt 
jet. Aber die Aufregung rächte Ti. 
der Nacht trieb mich ein 
auf. Ein 
diger — aber veritändlicher 
Da it ev 

Schanerl nahm 
wieder auf fich, et 
zu beichaffen. 
jein Ausbleiben mit 
meine Frau ging im die Schule, um 
dort für Diele Zeit abzumelden. 
„Srdäpfel einkaufen gebt er?“ meinte 
Herr Yebrer. wollen 
ltevev zu den acht noch 
Woche zugeben!" 

Es fam zum Abjchtednehmen. 
tand vor uns, 
guten Mutes. 
Worte des Troſtes 

die vergebens 
kzuhalten ſuchte. 
„Schanerl, du 
meinte ſie. 


er 


in 
geweſen, 
laufen 
gends 


ſtraßab ge 
Nir 
waren 

Ich 


eines 


es 


berechneten 
Tagen 


Wir 
acht 


„Da 
Tagen eine 
Schau— 
etwas blaß, aber 
Er fand ſchöne 
für ſeine Mut 
die Tränen zu— 


erl 


haſt was Großes 
„Schau', daß 
Komm uns 
wieder z' Hauſ'! 
brave, 


und verwies auf 


Der 
elte ſchönen 

auf 
Nun 


ſeine 


Reiſeausrüſtung. 
ja, er war trefflich verſorgt. 
Anzug war wetterfeſt, ſeine Schuhe 
waren friſch genagelt, er trug einen 
großen Ruckſack, gefüllt mit einem 
waſſerdichten Havelock und Lebens- 
mitteln für zwei Wochen. Er hatte! 
feine Dofumente bei ft, um Sich 
jederzeit über jeine WBerfon austwet- 
zu fünnen. Gr war, um ur jet 
nen allfälligen Peifezieler nicht ge— 
hindert zu fein, mit 
für die Gleftriiche und 
bahn und mit einem 
let für die Bfterreichiigen Bahnen | 
ausgettattet, Kurz und gut, er ivar 
für die Aufgabe, ein Kilogramın Grod- 
äpfel einzufaufen, aufs Dbeite 
Die Mutter iegnete ihn, 
Kacd fünf Tagen  jchtefte 
Anfichtsfarte aus Yinz! 
„sven, 
porgeitellt 


ſeine aute 


die Stadt- 
Rundreifebilz 


er 
er 


ging. | 
eine | 


ich 
aber 
ſie 


noch 

[8 
nicht kriegt, 
warte, bie 
fonımt, so 
verfaulen 
ſchön in der 
jetzt ins Salzkam 
Wohnen im Hotel 

aber ich wünſche 
viel Glück, ſo daß ich vielleicht 
doch noch Erdäpfel bekomme, 
ich Euch vielmals grüße und küſſe 

„Der arme Bua!“ wehklagte meine 
Frau zu jeder Stunde der hinlau— 
fenden Tage. „Paſſ' auf, er kummt 
erſt wieder z' Hauſ', bis er an' 
Schnurrbart hat!” 

Sie Ichrieb an Schanerl einen meh- 
mütigen Brief, forderte ihn auf, feine 
Neife abzubrehen und nad Haufe 
zurüdzufehren. 
aus XTirol: 

„Wenn die Mutter eine Angit hat, 
dann ſage ich nur darauf, dak fie 
nicht weiß, was ich Weiß, indem 


babe, babe 
mer feine Grdüntel, 
genug, nur daß man 
weil ein jeder jagt, 

em anderer Höcbitpreis 
daß ſie lieber 
aber es iſt ſehr 
und ich) Fahre 

niergut, nur das 
mir zuwider, 


im— 


ich 


t ich 


u ‚die Württemberger gſchickt. | 
Und bis 


wo er bliebn is; hört hat mir’n | 


geh ins Bett. | 


ging. . . . 
acht 
aber vom Schanerl und von erleſenes Glück. 


und | 


jagt 
einen Kilo geben muß, den man krie- Feſſelballon 


Mehl 


ſo 
verfolgte 


her, 
mancherlei 
Buben einen 


men 


kam 

wo 
Er 
Geſchäften 


die 


Bub 


ſchloß 
Traum 
merfvür- | aber 

Traum, | 


Tages | 
Kilogramm Erd— 


übertreffende 


| 


wir | 
te 
Nachſtehendem 
dergeben: 


| 
| 


| 


I 


| mehr 


I 


Y ; draußen dennoch 
opfermutige Scanerl | 
nicht die Ratten vorher fon die jora 
ſam gehütete 


Sein! 


Monatsfarten | 


| ni 


| ’ ’ - sy, 
gerüiitet, | nicht nur in der Wacht, 


daß ich es mir leichter | NO Micder unmfchaut, i 


gibt | l 


| 


laſſe, S 


rar 11 
Welt Fo 


1% cha N 


indent | 
| der, 


‚tenplage aber 
ıradezır unbeimlicher Weife vermehren. 
'Sp wirft ein Rattenpaar 


'zehn Junge und ijt fomit, wein alles 


gut gebt, im Stande, innerhalb 


Aber Schanerl fchrieb | 


Ifurz alles 


| 


ich nämlih ohne Erdäpfel nicht nad! 


höchjteng wenn 
Chile auch 


Hauſe 
Peru 


gehe, 
oder 


in 
be⸗ 


ich 


in keine 


babt baben, bevor ſie entdeckt wor⸗ 


Halt, ſondern ſie greift auch auf die 
komme, wo ſie doch die Heimat ge- Batterien, die Lazarette, Vorratsla— 


der 


dentihe 3% und 43% ‚Veiterreihiiche 54% ,Ungarüühe 6% 
und —* Neue Vierte friegsanleihe 


find infolge der Stark gelumfenen, ießt aber wieder im Steinen b 
Marl und Sironen gegemmwärtig außerordentlich vorteithaft ;ı 
dürften nah Schluß des str ieges einen Nußen don 306, und 
Stapital abwerfen, Wan dberlangte Brofpetie und Re eitellfcheine 


— — Heimat 


zu allerniedrigſten Raten auf ſicherſtem 
Garantie. Tauſende folder Anszablimgen find aus na 
ten Bantverbindungen in_Eutova beitellt worden 

weifung (Roitaf Wioneyp Drder) mit mönlichit genauer 


fir 
Anleihen 
angelegte 


ton 
u me ven. 
darüber auf 


Dieie 
das 


und Ihnellitem unter boller 


pt durch unſere direl 
va in f ti atte oder Boita n 
Mdr 36 u 


Erbſchaften und Aukenftände ; in — 


werden Bedingungen einge sogen. n. 


Wege, ohne Abzug, 


mäßigen 


⸗ 45 > licann j i 
6%, Erite Ehicagver Dhpothefen Bonds 
fihere Kapitalanlage don $100 aufwärts. 
in alten Geldfahen toftenfret jederzeit Dereitivitligft erteilt 

— deulſch oder enaliich. 


als 


Ausklünfte 


vor oder ſchreiben Sie 


WOLLENBERGER & CO. 


Deutſches Bantgeſchäft 
CHICAGO 


Erſtes Bankhaus in Amerila für Kriegsanleihe un unen, irelte 
Dresdener Bant, Berlin, und des Wiener Bantvereins 3, Bien. 


— —7 
, 


105 LaSalle Borland Gebände. 


rref sırtor — 
zrr ion 2 


i ® j 
was der Herr Xebrer ges | joa 
und wo e8 dod wenigiteng | 


Malen ein— 
worden, daß 
naſchinen 
gemacht 


wiederholten 
—— 
und Flugt 
—— 
Der Schaden, den eine 
durchſchnittlich im Tage an— 
Und ich gehe nicht richtet, iſt auf 114 Pfennig veran— 
ich einmal bei uns ſchlagt; es alſo nicht ſchwer, ſich 
auf ein Kilo Mehl auszurechnen, daß eine Million Rat— 
und ih habe das ten im Ta age etwa 15,000, im Monat 
nicht gefriegt, weil | etwa 450,000 und im Sabre 5,000, 
da waren, To daB 000 Mark verzehren. 
gewohnt bin, —* von den Ratten angerichtet: 
te ar ud PT 5 * 
dem Mehlgeſchäft en Un — — — ge 
—— Ir ge |die von ihnen en nateriel 
teritand gebaut haben aus Steden |... Klarin In Tassen 
und einem Gräpfeliad, jo dak du nur len Werte beihränft; ns 
dem Franzl zu fragen beamdhft, der j DAL Iert langem —— enae 
w— ’ Ijtellt, dab die Ratten die Trager md 
dabei war, und den Rudl auch, oder Gerbr ter der aefährlichiten Seuchen 
den Wadımann, der die EEE NIUE, WINE BR RUE RE EEE 


Ordnung | 7: efahr. e 
; : = jind, ım eriter . der Weit, da fie 
gemacht bat, jo daß gar nid)t gerauft Me 2 * Re * - e ver Fell, © 
\vorden tt, ir De eitt 


—** us außerordentlich 
nur höchſtens dreimal, find — —* — 
daß die Fetzen geflogen ſind. . .“ pfäugli — — „. JUURDE" emBEEErEERE 
ls: anal: faı it aurüd, ider Ratten wäre ja an ımd fir Tid 
BORN, ng in ge — Nils — erfreulich, wenn die Sacdıe 
e ET e A c Li * J J f “ * 
* u we Baer nd dabei bliebe, dah ste wur jelber « 
erlangen, > t 
ich Bi * a 2 > Sende zu Briumde geben; das tit 
9 en Wi, WERRENE jedoch leider nicht der Fall, die Strani 
Abenteuer, unter anderen 7: ih Silent Same ik 
, = Holhär ‘„ beit wird vielmehr durch Zliegen nn 
Krab mit der Behörde, als ee Sr SM 
j en, ſandere Inſekten von den Nattenle: 
tpieder einmal einen Bak braüchte. | ,, t die Menidhe En 
y — Kine den auf die Menfchen ubertrageit, 
Aber er batte jchlieklich Glück, aus = 22 
und in letzter Zeit iſt man zu der 


Seine site 9 

Seine legte An— | Ueberzeugung gelangt, dat jelbit Nits 
|fe eftionsfrantiheiten vi Geſichtsroſe. 
Genickſtarre uſwp. häufig auf die 
Uebertragung durch Ratten zurückzu 


ſind, 
hat, 


den ar zu 


wandfrei 


Schweinln, durch Ratten 
sum Yacen |iorden jind. 
traurig ijt, daß Ne) Natte 


nicht die 
daß es 


aber 
uns, ſo 
es ſo 
hergibt. 

zu Hauſe, indem 
eine ganze Nacht 
gewartet babe, 

dann gar 
viele ander 
ſchon etwas 
das war damals, 


gen kann, 
wie bei 
iſt, weil 
keiner 


noch 


ich Der 


u“ 


Erdäpfel 
ſah 


ler 


ſichtskarte ſagt alles: 

„Indem ich ſehr froh bin, daß— 
ih doch ein Kilo Erdäpfel bekom— 
habe, iſt das ſo geſchehen, daß 
ich bei Salzburg fünf Schritte über ——— 
dig Grenze einkaufen gegangen bin, Es 
ein Kilo ſogar nur elf Heller |! ben im Felde gegen die Nattetıherr 
fojtet, jo daß cs gar nicht wahr tit, ſchaft ein ununterbrochener, erbitter 
wenn man jagt, bei uns friegt man ‚ter Kampf geiubrt wird. Man jchlänt 
feine Erdäpfel, inden man mur über Nte mit dem Kolben tot, wo man tie 

Grenze zu geben braucht, wenn | zu fallen kei, man erfäuft, 
die Mutter tagt, Shanerl, gehe um brennt, vergiftet ſie, fängt ſie 
einen Kilo len, und wenn es gar 
‚Nach drei ders geht, ſo ſchießt 

Schanerl wieder heimgekommen,“ nieder. Alle ſe Kampfmethoden 
Freund Karl ſeine Erzählung. führen jedoch nicht zu einem nennens— 
ja, es war ein —— werten Ergebniß, weil für jede Ratte, 
verſtändlicher Traum!. * die man erwiſcht hat, 10 

— — 20 andere daſtehen. Das beſte Mittel 

ur —— | gegen die Rattenplage ind noch int 

e Imer die Humde, nd die jranzoftiche 

| Militarbehörde denn nun auch 

beſchloſſen, 1200 eigens ausgebildete 

vierbeinige Rattenfänger zu 

liſiren“, die unverzüglich den 

ten an der Front zur 
ſollen 

Als ganz vo 
gift haben ſich 
bomben und andere B 
tigen Gaſen 
ein fransoͤſiſcher Offi 
folge von 
ben vorübergehend 
räumen mußte 
Hunderte und 


L 


nd, 


1) 


jeibitverttandlich, daB dran 


in Sal [= 
nicht mehr an— 
Wochen (Srdäpdfelluche man Te eintach 
iſt die 
„Hm 


ſofort und 


onen 


ech hat 
Sch 


ran üvengräbe 


„eber die alles bisber Dageweiene 
Rattenplage in den 
franzöſiſchen En t endet] 
Korreipondent des „Spensta 
Daabladet”“ jeinem Blatte einen in 
rejlanten Bericht, aus ipir im 
einige wie 


„Mio 
Solda 
Silje fommen 
\ tt,3 
rzugl | ; Ratten: 
udrigen die Itils 


L 


ein 
dem 
mben mit gif 
erzabit 
sier, Ivie er 
Beſchießung mit Gasbom 

id ſeinen Graben 
und, 3 zurückgekehrt, 
erte Aberhr niderte von to 

ten Ratten darin vorfand, die tvah 
rend Des Bombardements dureh Die 
jich entivicfelnden Gate eritict wareı. 
Im übrigen it ja 
Kenigfeit, da man in allen größeren 
Safer des ontinents jeit vielen Sab- 
ren bereits der Ausräuche der 
großen leberjeedambfer beiwohnen 
Fonnte, nach der eine Anzabl Ma 

jen die Rattenleien mit Su 

md Stehrbeien ins Meer beförderten 
‚sn Felde it man nunmehr ——— 
gangen, ſich im Kampfe mit den Ra 1 

ten abhnlicher Meittel zu bed’enen. 
‚entdedte ein Arzt eines Tages, 


Auszüge 
erivreten. 80 
Eine der ärgſten Plagen der Sol— 
daten im Felde bilden die Natteır, die 
in immer größeren Schaaren von al— 
len Seiten heranziehen und die 
Schützengräben und Unterſtände 
förmlich überſchwemmen. Trotz der 
als primitiven Schlafgelegen— 
würde ſo mancher Soldat 
Die wohlverdiente 
Nachtruhe finden können, wenn ihm 


w in— 


heiten 


2 % ham Fr 
das weiter feine 


Matrage weggefrejien rung 
mn die Nacht hindurch 
ianf jeiner Dede und feinem Geftcht 
Ipazieren gingen. Tas einzige Mit 
tel, um dieje Spaziergänger zu ver 
bindern, beitebt noch immter in einem 
|feinmafchigen Ne aus Metalldrabt, 
!'das man ich, etwa im der Art der 
Moskitonetze, über das Geſicht deckt; 
aber Metalldraht iſt im Felde ein er ein verlaſſenes Haus für ſeine V 
rarer Artikel, und deshalb befinden wundeten requirierte, daß es v 
ſich nur wenige im Beſitz eines ſolchen ſtändig mit Ratten verſeucht war. Er 
Abwehrmittels. ließ daraufhin alle Fenſter, Türe 
Nebenbei bemerkt und ſonſtigen Oeffnungen ori Fi 
ten jeglihe Scheu vor verichließen und ein gapilies CT 
abgelegt und jind tum Formol aufſt 
Frechheit, bulanz zu Doesinf 
ſich führte. Nach 
war die 
und die ſich entwickelnden 
hatten sirfung als 
Arzt wiede efand ſich im gan— 
Hair! [cbende Ratte ınebr. 
Tor t legter gertt bat das berubmte 
rpact find, findet der glück ] den Nattenfrieg 
cr nach furzer Abweienbeit | nrit einaca iffen, indem es 
Fäcenreſte wieder; ein anderer resverwaltung mehrere 
viederum ſitzt im Unterſtand ſehr wirkſame Mittel zur 
80 einen Brief in die ſtellte. Das eine davon 
aber unterbrochen, da man rum, das den Ratten eingeimpft wird 
Graben hinauf ruft. Er und den Ausbruch einer verheerende 
TaBrief und Federhalter lie- Seuche unter ihnen zur Folge hat:; 
gen: a8 er nach einer balben Stimde |daber genugt es angeblich, wern min 
tpiederfommmt, it der Brief verichwim- | einige wenige Tiere mit dent 
und der Federhbalter in totitzige | geimpft werden; falls 
Stückchen zernagt. refte Berubrung mit den 
Eine befondere Kalamität der Rat: |telm der Soldaten Ffonımen, joll eme 
iit, dab; fie fich in ge | Gefahr für dieje nicht beſtehen. Ein 
anderes Mittel it ein anjerordentlid 
tarfes Gift, aevonnen mus einer 
Wurzelfnolle, deren Name jedoch ac 
bein gehalten wird; für Menſchen 
wie fir Hunde foll diefes Gift wir 
funaslos jein, dagegen genügt bereits 
ein Zehntel Milligranum, m em 
‚Ratte auf der Stelle zu toten In 
einem einzigen franzöſiſchen Schützen 
graben wurden auf dieſe Weiſe in ei— 
ner Nacht 420 Ratten zur Strecke ge— 
bracht und es heißt, daß das Paſteur- 
inſtitut, durch dieſe Erfolge ermutigt, 
jetzt täglich 1200 Liter des betreffen— 
aer, Bäckereien uſw. über. und es iſt den Giftes an die Grm ſendet 


hätten und 
tr 


chaufeln 


als 


st. 


haben die Rat 
dem Menichen | 
bon einer geradezu 
und zwar 
ſondern auch 
am hellichten Tage. Wehe dem, der 
irgend etwas Zernagbares liegen läßt 
und den Rücken —— wenn er 
es — 
rſchwu nden! Bon einem Baar 
infleider, die nicht 


Dam IM 


yntyyr * 
— — 
zen 


im 


Ber ner 
anſcheinend 
Verfüigun I 
tt em 


tür 
eir 


—* > 


\ Hei 


an 


laß 


— 
nicht in de 


66 ++ 
Lebensmit 


ſie 


innerhalb 
des Zeitraumes von fünf Wochen 
eines 
Jahres ein wahres Rattenheer in die 
Welt zu jegen. Lebensmittel, Alei 
der, Wache, Papier, Yeder, Zigarren, 
was tiberhaupt zu zerna 
gen it, fann eine Ratte jederzeit ge 
brauden. Die NWlage macht jedoch 
nidbt etwa in den Schüßengräben 





Erſte direfte_europäifche dentjche 
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Kriegs Auleihen. 
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Wir find immer billiger ale —* Vork. 
Geldſendungen: 


18.00, 1325 


für 100 Mark $ f. 100 Kronen 


an icde Adreiie in der alten Heimat 
unter Garantie vortofrei insHaus geſchickt 


überallhin au Kriegsge— 
Speziell organiſirter 
Geſchäſtszweig. 


Geldſendungen 
fangene. 


Europäiſche Ausſtände folleftirt, Grb 
ſchaftsſachen, Bollmachten, Schiffs 
Karten, Dokumente. 


he Kaufmann & Co., 


Zeutihes Bantacimärft, Staats Gebaude, 
1 lod. 28 ©. 
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sth Avenue, 
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ven 1 su benz 5 , 
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heute wie immer billig. 
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> 
: 
ve 
* 
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unter vollſter Garantie. 


und 


oder 


Kommi überzeust Ei 


ſprecht vor. 


COMMERCIAL 


STATE" Sannes V 


Unter Staatsaufſicht. 
1935 Milwaukee Ave. 
Telephon: 


ee *2 


Foreman an: 
Banking, Lo, © 


5 W.-Ecke LaSale u. Watdinglon Str, 


hei: Kontos erwiünicht. 


3% Zinjen bezaplt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdäarlehen 


auf verbeſſertes Chicags Grundeigentum 
zu den niedrigſten 22* geliehen. 


Allgemeines 9 Bantgejd) äft 


n 91,200, 900 


Heberfduß 
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Humboldt 46. 


NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.&LARRABEE ST. 
CHICAGO 


3% „eo Eriparniffe 3% 


* { nie e eat, * ‘ben 


Sicherheits-Gewölbe 
Beamte: 

Landen Cabeil Wuic, Brüitdent. 
JInhu T. Emern, dent 
Charles E. Schich 
xtto GG. Roeming, irer. 
Clarence E. Stimming, Di 

Dieter 9 Evieie. 
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Real Esta 


— Security Required 


MORTGAGE &:B0ER —— 
E.&.S.LOEWENSTEIN 


40 NORTH DEARBORN STREET | 


2uav,dion 


15.00 


feinem Werkzeug. 


| bie 


tragiſchen Zuſammenbruch 


Rfiffe im Vardartal, 


Von Tr. N. Nioiter. 


Du — wieber diefer Pfiff — erſt 
lang hinzitternd, dann 
lend, dann endlos von Berg zu Berg 


verhallend — der Pfiff der Eiſenbahn 


im Vardartal. 

Alles liegt im tiefſten Frieden des 
Übends. Die Säge de3 Goldaten 
fnirfcht im Hofe eintönig durch 
Holz. Kinder fpielen und fchreien 
Hurra. 


ten dringen bon fern berüber. Lang 


fam flettert Licht um Lit am Berge 


Und plößlich diefer Tchrille Pfiff. 
Er reißt alles aus feinen Gedanfen. Er 
pfeift: Krieg. Alles fraat, alles rät, 
alles wei wieder, daß wir bier draus 
hen in einem fremden Zande find, viel 
leicht zu Großen berufen, 
inne und denft nad... 
Dder man wandert in der warmen 
jüdmazedoniichen Mittagsionne durch 
eines der Itillen Seitentäler des Var: 
dar. Gelbihtwarze Schafherden trei= 
ben oben in den arauen Hängen. Der 
Bab raufcht über den mweißaewafche- 
nen Marmor bin. Im Hofe einer ein: 
famen Müpdle bammert ein Bauer an 


auf, 


mir auf dem jchmalen Bfade ein Eier 
treiber. Man vergißt den Krieg umd 
Welt, Salonift und Griechenland. 
Und plößlich aus meiter Ferne Klinat 
es heil und leife durch die Mittags: 
stille lang gezoaen wie ein aläferner 
ein Briff! Man iteht und 
t. Der PBfirf verflient. Aber in 
Schädel beginnt das Fragen. 

$5 1 eine Bahn mie überall, zivei 
Schienen, die von einem 1lfer des 
luffes aufs andere Ipringen. Eine 
Bahn mit Brüden und Tunnela und 
Ihönen Aussichten in die fablen, brau 
nen mazebonifchen Berae. Eine Kreis- 
bahn nur — mit Deutichland verali 
chen —, die hier in Veles mitten durch 
die tagen fährt und mit ihren War 
nunagsrufen Menichen und Tiere vom 
Geleiſe Tcheucht. Fall eine Kleinbahn 

und Dow... 

Diefe Bahn und diefes Vardartal 
hat für unferen bulgarifchen Verbün 
beten ſchon oft eine große Rolle ge— 
ſpielt. Als Rückgrat von ganz Maze— 
donien bat eö immer den Kern aller 
dipfomatifhen WVerbandlungen, ven 
Schlüffelpunft aller Friegerifchen Ver- 
widlungen um diejes unglücliche X Land 
gebildet. „Bis zum Vardartal!” Tollte 
nach dem Vorichlag der Entente Bul- 
jarien bor Sabre ausgedehnt 

anichtete, das im 
a erlittene Cchidfal 
Heute, iwir jelber im 
wo Bulgarien auch 
Mazedonien feit in 
Janden hat, heute jeben wir, wie un 
lücklich, ja —— eine ſolche Lö— 
fung geweſen wäre. Ein ſolches Fluß 


Fad den 
1 


hore 


dem 


iazed 


— 
St 
—* 


einem 
werden, als es ſich 
zweiten Balkankrie 
zu dee 
ardartal Liegen 
as ga * weſtliche 


DD 


tal, eine folhe Bahn fanıı nur entiwes | 


der jerbiich oder bulgarifch fein, nie= 
mals aber eine militärifche Grenze bil: 
den. 
die Unmöglichteitt jenes Vorſchlages 
ein, wenn wir an die VBedinaung den- 
fen, melche die Entente an feine Un-= 
nahme fmüpfte: Dies ganze Tal, die 
Bahn, alles was öftlih vom Vardartal 
tegt, Jollte von ihren Truppen bejekt 
verden bis zum Frieden. Hätte Bul- 
garien ſich dieſe Okkupation gefallen 
* ſo ſpielte es heute dieſelbe Polle 
e Griechenland. Da es das nicht tat, 
bett ım es ganz Mazedonien in feine 
Gewalt und machte dur die Schlacht 
i rivol it das Vardartal zum 
blutiger Rückzugsgefechte 
En itente ſelber. Krivolac liegt 
flußabwärts 
Demir Kapu, dem „Eiſer 
Mazedoniens, durch deſſen 
Feswãnde der Vard ar ſei 
ſchü die Ebe 
Bis hier 
zoſen auf ihrer 
Serbien vorge— 
bulgariſche Erfolge 
Weſien her ihre Stellungen un— 
machten. Der bulgariſche Sieg 
von Krivolac war eine ſchneidige Ant 
wort auf zyniſche Offerte der 
Entente „Bis zum Vardar“. 
Vardar“ 
Jahre früher auch die 
legenheits-Parole in jenen kritiſchen 
Monaten nach dem erſten Balkankrieg, 
als die „verbündeten Räuber“ von 
—— eine Reviſion des Tei 
rtrages forderten. Um dieſes 


lungs 
unalücliche Mazedonien, in das Bul: 
zehnten feine beite na= 


garien ſeit Jahr 

tionale Kraft geſteckt hatte, um dieſes 

fruchtbare und kommerziell wichtige 

Vardartal if jener blutige zweite Bal 
Damals war 


bereit, das doll 


\ 


i 
stilometer 
dicht vor 


> — 

hin waren die Fran 
Hilfs-Expedition 
drungen, als 


vom 


gen 


ar 
DIE 


5343146 
UNMIIo— 


Bis 


tankrieg geführt worden. 
Serbien eine zeitlang 

liche Mazedoiten bis zum Vardarfluß 
Bulgarien zu überlaſſen. Bulgarien 
lehnte ab. Es beſiegelte damit ſein 
tragiſches Schickſal. Der Friede von 
Bukareſt ſah es weit abgedrängt von 
dieſem Nerv Mazedoniens. Der Var 
dar wurde ein ſerbiſcher Fluß mit 
i Mündung. 


ner griechiſchen 
längs der ganzen Var 


‘ 


Ali 
Eu weben 
dartalbahn von Uesküb bis Gewgeli 
die ſiegreichen Fahnen der Bulgaren. 
dalle die Unglücksnamen, die ihnen 
den Sommermonaten von 1913 in 
‚Seele brannten, haben heute einen 
heilen Klang befommen. Das 
ichenofie und die Breaalnika, Kri 
vofac und Cart Balanfa, Kocana und 
Jitip — Toldde Namen bedeuten für 
uns Deutiche, die fie heute durchfab- 
ren, die Sieges-Etappen des Tebien 
bulgariſchen Vormarſches. 
garen ſelber waren ſie bis vor kurzem 
ſchmerzhafte Erinnerungen an ihren 
im Jahre 
1913. Damals ſtanden ſie bei Beginn 
der Feindſeligkeiten mit ſtarken Vor— 
huten hier am Vardartal. Von Kü— 
ſtendil aus entwickelten ſie eine Armee, 
die Uüber Uesküb in Mazedonien ein— 
brechen und die Bahnverbindung zwi— 


ſchen den feindlichen Zentren Niſch und 
Salonik zerſtören — alſo genau das 


tun ſollte, was die Bulgaren in dieſem 
Feldzug ſo — prompt fertig 
gebracht haben. 

Siea bei Kufus 


fih ven Weg auf! 


furz aufbeus | 


das! 


Die Hornfignale der Bulaas= 


Alles halt! 


Ab und zu begegnet | s 


Und noch Elarer fehen wir heute! © 


bon Del [es | 


"Den Bul:|e 


Damals mißlang der | 
Stoß. Vor den Griechen, die durch ben 


Bonntagpolt, Chtrage, Sonntag, den 16. April 1916, 


| Strumita erftritten hatten, Und vor | 


den Serben, die bon ihrem Haupt- 
quartier Uesfüb aus alle verfügbaren 
Truppen über Kumanoivo gegen Egri 
Palanfa warfen, mußten die von zwei 
über ihre 


alte Landesgrenze zurüd. 


Damals befam der Name Krivolac fei: | 
Iaaelang wurde | 


nen dumpfen Klang. 
um diefen Vardarübergana gerungen, 


Radomischte 
mußten. 
zantinerfelte ift heute einer 
Hauptjtügpunfte im ofkupirten Mage: 
| bonien. 
|&roberung diefer alten Handelsmetro- 
pole den erjten fchweren Schlag für die 
ſieggewohnten Kämpfer von Sliv— 
nitza und Kirkkiliſſe. Acht Tage lang 
wuͤteten hier an der Bregalnißa die 
Kämpfe der eben noch verbündeten 
Balkanheere. 25,000 bulgariſche und 
15,000 ſerbiſche Männer blieben 
der Walſtatt. Man muß an dieſe 
len denken, 
mit welchen Gefühlen 
hier heute am Vardar ſitzen. 
Dieſes Land, durch das jetzt 
ſchwerbeladenen Eiſenbahnzüge 
zerbündeten keuchen, hat unter 
hin- und herflutenden Geſchichte 


zurück an ihre Grenze 


Zah— 


Flanken bedrohten Bulaaren auf und | 


bis die Bulgaren über Pepelifchte und 


Yitip mit feiner alten Bhy: | 
ihrer | 


Damals bildete die Terbifche | 


auf | 


wenn man verjtehen till, 
die Bulgaren | 


die | 
der | 
jeiner | 
ges | 


! 


Die Handichuhe 


Kurze Kid-Sandichube für Damen — 
lobfarbig und braun. $1.00 Wert 79 
Montag ipeziell für mtr c 


Kurze Milaneje Seide Handjdhuhe 


für Damen, weit mit 

ſchwarzen Bade‘; zu 50« 
Ellbogenlange ſeidene Handſchuhe für 
Damen — nur in — und 57 
Weiß; ſpeziell zu— c 
Kurze ſeidene Damen- Hanbfänhe — 
ſchwarz, weiß und farbig. Reguläre 
40° Werte; speziell in dielem 24 
Ipeziell Montag PVerfauf zu mur. c 


Diter-Cvats für Damen uud 


Ipiletteivaaren 


Magnolia 
Powde r 


De 
ße 
handge 
Toiletten 


—*R 


(% 2 


Holmans 
Taleum 
die Büchſe 
fie nur.. 
Solmand 

| machte 
Seife 
Stück 5 


> 


litten twie faum ein zweites in Europa. | 
Da liegt im Dflen von Veles die breite | 


Hochfläche 
feld). Im Oktober 
das ſiegreiche Serbenheer 
Dörfer auf der Verfolgung der 
ſchlagenen Türken. Ein 
rangen die Truppen des Generals Ko— 
vatſcheff mit den Serben um 
Beſitz. Wieder zwei Jahre 
brauſt ein neuer bulgariſcher Sturm 
über die Hütten hin. Heute parkieren 
bayeriſche oder ungariſche Kolonnen 
uf den Trümmerſtätten, 
Jahren noch blühende 
ſtanden, über die hin 


des Dptichepolje 


durch 
ge⸗ 


der 


(Schaf: | 
1912 wälzte ich | 
feine | 


Jahr fpäter | 


jeinen | 
darauf | 


| 


Waſchſtoffe 


15 Kiſten 
Longeloth 

Mard Bolts 
Bolt Ipeziell 
und zu 


engliiches 
in 10 
der 


zu Yer 


| 
| 
| 
| 
| 


Ivo vor zehn | 
Heimftätten | 
türkiſche 


Muezzin ſeine Gebete ſang. Aber nein 


war dieſes Land voll 
Krieg. Da liegt öſtlich von Opiſche 
polje die Stadt Kotſchana 
bekannt durch das fünftägige Morden 
zwiſchen Serben und Bulgaren 
drei Jahren. 
Kotſchana aus den Tagen der mazedo— 
niſchen Unruhen, wo (nicht ohne Schü— 
rung von auswärts) Tauſende 
Türken und Chriſten Mazedoniens 
hingeſchlachtet, Hunderte von Dörfern 
geſengt und geplündert wurden. Wenn 
man heute die Seitentäler des Vardar 

abſeits von der einzig ſicheren 
Straße des Landes aufivarts wars 
dert, tot man immer wieder auf Die 
traurigen Wahrzeichen der Geihicht: 
dieſes Landes in *— 
Dörfern Trümmern einſtiger Mina 
rets Kapellen, die einſt Moſcheen 
waren Kirchen, aus denen die Ban 
den des Exarchats die griechiſche Prie— 
ſterſchaft verjagt haben. Und doch 
grünen die fruchtbaren Aecker ringsum, 
die Mühlen klappern, und rieſige 
chafherden bedecken die 
Bergabhänge 


— aud) Damals 


_— 


— auch Sie | 


bor | 
Aber noch befannter it 


Yemen 
850* gebleichte Lei 
nen finiſhed Tiſch— 
tücher geblümter 
Border (nur 2 an 1 
Kunden), zu nur 


bon | 


Golonial Kinder - 


rirten Ging 
wöhnlich zu 


275öll. Swiß beſtick 
te Flouncing für 
Kinderkleider, (nur 
2 an jeden Sımden) 


zu nur 


19 


braunen ! 


Was pfeifen die aefhäftigen Eiien- | 


Dabnzüge der Verbündeten 
dartal? Künden fie diefem armen 
Yande, das einit To reich war, endlich 
Rube? Noch können fie feinen Frieden 
pfeifen. Vor den Toren des Landes, 
an der Mündung feines Haubtfluffes, 
bat die Entente ein Waffenlager er: 
richtet, aus dem heraus ie die lebthin 
gefallene Gntfcheidung über das 
Schickſal Magzdoniens vieder rückgän— 
gig machen will. So iſt das Schickſal 
des Stiefkindes der europäiſchen Groß— 
machts-Diplomatie heute mit dem 
Schickſal Deutſchlands und ſeiner 
Verbündeten eng verbunden. Für 
uns aber können dieſe Züge, auf 
denen neben den bulgariſchen unſere 
deutſchen Eiſenbahner ſicher und 
ruhig ihren Dienſt tun, nur Eines 
bedeuten. Wie in Polen und 
Litauen, in der Champagne und in 
Flandern, ſo beweiſen diefe exakt lau— 

Züge in Mazedonien unſere ſi— 


fenden 
cher, weil methodiſch fortſchreitende 


im Var— 


Spitzen 
18;01l. Shadow 
Oriental 
Flouncing, 
lich Pac 
Die Yard 


und 
Spitzen 
gewöhn 
ſpeziell Fanch geitrei 
beitebt für Dit 


zu 
bie 81.50; 


Bolt 


26 
Satin 
Dicht aemebt, 


tig glänzend 
all den neuen 


enwndodunflen 


farben. Es 
dies 51.00 
und wir 
Enuch in 
morgigen 
u die Yard für 
nierzen * 
jeri —* 69c 
Gerippte 
armelloſe 
Leibchen, 
Hal sa (le 
zu nur 


baumwol. 
rn 
Damen 
niedriger 
Größen; 


Beike 


in dieſem 
98T, 


Kraft, unfer Können und unfere feit: | 


gegründete Hoffnung. [be 
müffen fie Ddiefent 
Xande bedeuten, nicht 
heute oder gen 
wißheit, daß auch diefe lebte ihm dro 
bende Gefahr dort unten an der Var: 
darmündung zur richtigen Zeit beiei 


Und dasſe 
ſchwergeprüften 
den Sieg von 
wohl aber die Ge— 


mor 


tigt wird, daß ſein jetziges bi ilgariſch jes 
Schidfal definitiv ift, und daß ed nad 


dem Kriege ungeſtört beginnen kann, 

die Wurnden feiner vierhundertjähriaen 

traurigen Gefchichte zu heilen, 
li 


Ein Soldatenbrief aus 


afrika. 


Deutſch⸗Oſt— 


De 


Der in Sao Paulo in Braſilien 
erſcheinenden deutſchen Zeitung iſt der 
Brief eines eingeborenen Soldaten 
aus Deutſch-Oſtafrika vorgelegt wor 
den, den dieſer an die Angehörigen 
ſeines gefallenen deutſchen Herrn 
richtet und den die „N. G. 
wiedergibt. Brief widerlegt 
ſchlagend alle Ausſtreuungen der 
Engländer über \ bie angebliche linbe- 
itebtheit der Deutichen in Afrika. Er 
lautet: „Bier und ein halbes Jahr 
habe ih meinem —— gedient. 


en 
ef 


ge— 


hat C. 


Der 
di 


Radiklalheilung 


— DEI —— 


erven/chwäche 


Ehwade. nerböje 
nungsloſigleit und ſchlecht 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt-⸗, Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haaxausfall, Abnahme des Gebörs 
und der Sehlraft, Katarrh, 
verſtopfung, Rudiglteit Erroten, Zittern, Herz⸗ 
Hopfen, Bruitbe lemmung, Mengitlichleit und 
Trübſinn — er tabren aus den „Jugendfreund“, 
wie alle Yolgen jugendliger Verirrungen gründe 
lich in Fürzefter Zeit, und Sirilturen, 
Strampfader- und Maiferbruc nadı einer völlig 


Borloneit, geplagt bon Hoffe 
Zräumen, erfch's 


neuen Methude auf einen Elan geheilt werden. | 


Diejes auberordentlich interelfante und lebt» 
reihe Buch (neiefte Aıflage), welde3 von Jung 
und Alt, 
| wird gegen Einfendung von 25 Cents in 

marlen berjicgelt berfandt von der 


Dentihen Privat- Klinik 


137 Eait 27. Etr, New Dart, N. 9, 
me Sugendfreund” ift ge baben in — 
ſsei Felix Schmidt. 15006 N, Halſted Sitr. zwi⸗ 
— Nexin und Glubouru de 


Magendbrüden,Stuhle | 


Phimoſis, 


Dianıı und Frau, gelefen werden olite, | 
tiefe | 


„aimiion® | zen flaate er nicht. 


Bander 
Keinfeidene 
ai feta⸗, 
Satin 
Bander, 
Farben, 


Satin 
Moire u, ) 
geitreifte ! 
in allen 
Die Nard 


15e 


Ich war mit ihm bis zu ſeinem letzten 
Augenblick und er fiel an meiner 
Seite. Ich bin ſehr traurig, daß mein 
Herr geſtorben iſt. Damit ſein Vater 
ſich ſeines Sohnes erinnert, ſchreibe 
ich dieſen Brief. Wir waren immer 
zuſammen. Mein Leutnant hatte 
keine Furcht vor Kugeln oder dem 
Feinde, durchaus keine! Er marſchirte 
immer an der Spitze ſeiner Leute, die 
aber für ihn auch durchs Feuer gin— 
gen. Er leiſtete guten Dienſt. Er 
nahm an der großen Schlacht von 
— Tanga teil, wo er mit feiner breizehn- 
ten Kompaanie dem Feinde großen 
Schaden zufügte. Sch Jah, wie er bei 
diefer Gelegenheit einen naländer 
mit einer Kugel tötete. Sch mar zu= 
erit allein mit meinem Leutnant poran 
in der Schladt. Die Astaris warte: 
ten hinter uns. Dann jaben wir, wie 
die Engländer im ihrer überjtürzten 
Flucht Mitrailleufen, Gewehre, Deden 
und Mäntel jeder Art, Telenhonappa= 
rate ufw. zurüdließen. Wir riefen 
die Askaris, die alles auffammelten. 
65 war das ein fehr großes Vergnü 
gen. Der Dberjtleutnant von Lettoiv 
'faate: „Spalding, der Herr, hat fehr 
‚guten Dienst getan, ich bin jehr zu- 
frieden.“ Der $ 
meinen Herrn lehrt. In der Schladht 
| bon Jaſſini erhielt mein Herr eine 
Kugel in den Kopf. Er lebte dann 
noch eine halbe Stunde. Ueber Schmer— 
Er ſprach nur viel 


April-Verkauf von 


undFarben-Kombinationen. 
die 


breite 36 
Meſſalines 
- ertra ichwer und | 
präc 


Werte 


Korduroy Velvets 
Sation für Coats und 
Ver 
67e nnd 


Diter - Guats 
Mädchen 

macht aus 
Coverts, 


wie 


für 


ganzwollenen 
Shepher 


und 
ge 
Serges, 

Satins, 


Frauen 
illuſtrirt 


d Checks, 


Taffetas und Novelty Miicungen | 


die beliebten 
in &ürtel- und „ 
zu haben. M 
umgeſchlagenen 
Taſchen. 


von 14 bis 


it 
Cuffs 
Zu haben in den Größen 
4. 


=, Ripple“ Effekte, 
Box Coat“ Moden 
Seide Kragen, 
und fancy 
die 


Ihr habt 


Auswahl unter dieſen 87.50 Coats 


unſerem 
Preiſe 


in 


zum von 


Für Babies zu Oftern 


Karrirte Gingham Ereepers und 
Rompers für Babys. 356— — 
c 


Werte zu 
— 9 Gertrude 


Unterröcke f. Babys rYA 
c 


— 35 Werte zu 

Sxtra große türfifche 

„Feeding Bibs“ f. Babys 
roſa oder blau um— 
»I vandet. Speztell in une 
& jerem ungewöhnlichen Ver: 

fauf am 

su nur. 


Weihe 


Kleider, gemadht aus chön far: 


Größen 2 bis 6 Jahre. Ge— 47 
verkauft; ſpeziell zu ic 


hams. 
TC 


Oſter-Puhwaaren für 


Verkauf 


am Montag 


nur 


Diter-Anzüge > 


Norfolt-Anzüge für Nnaben, 
gemacht blauen Seraes, 
„Bin“ farrirten ır. geitveiften 
Galitmeres md schlichten 
Cheviots, mit 2 Ruar gefitt- 
terter Knieboien, mit Uhr: 
taiche u. Gürtelichleifen. Gr. 
17 Sabre. 5.50 Anzüge 

am Montaa zu 

Sunderte von fchr Dauerheiten Norfoit 
Anzigen Knaben. Gemacht 
geſtreiften, tarrirten und gem 
meres, m ai! ven 
jahrs Schattirungen. Mit = Taſchen 
nd angenähtem Gürtel u baben in 


Größen von 6 bis 17 X 
Reanläre 83,00 Werte 


% \ 


6 bıs 


aus 


für ous 
ifchten Gaffi 


erwünſchten Früh 


Damen und? 


Fine Auswahl von garnirten Damenhüten in jeder 


denkbaren Facon 


von den großen Sailors, 


die jetzt ſo 


beliebt ſind, bis zu den kleinen, eng anliegenden Hüten:; 


beſetzt in ſchönen Effekten mit Bändern und 
Werte am Montag zı 


Blumen. 33.50 


Süte für FFranen | Mufter- Partie von | 
Dreh: formen, 


Mädchen 
fertig zum Tra 
gen in alien 
erwünſchten Facons 
und in den neuen 
Frühjahrs-Farben 
zu haben. Wer⸗ cons 
den gewöhnlich au Farben 
$2.50 verfeuft; am | Andere ver! 
Montaa für mur 


51.87 


und 
ſchließlich 


— 28N4. 
Seide 
DBRoib 
Tafſetas und Satin Meſſalines ſind wirtlich 
Gute Auswahl in vielen ſchönen Muſtern 


32 und 36 Zoll breit. Werte 95 
zu 81.19 und zu DC 


Zull breite 132 Boll breite fanch 
If ei de ; gemischte | geitreifte Tub Seiden, 
Thiffon Bopline Nrnit * 4 
bike ——— Waiſtings und für 
feine Cord Gewebe Männer Hemden in 
ſehr dauerhafte nett gewebten Ztrei 
Zeide ir Bromena- fen auf weißem Unter 
den und Geiell- | arımd echtfarbig 
Ichaftsfarven ine vorzüglich im Mafchen. 
stell in unierem tn mei Warten. 
amt Montag Eure 


Verkauf an Mon 
Aranınbl; die Mard 


tag die Nard zum 
für m 
29 
29c 


PBreiie von nur 
m 
'3 WC un 


49c 
iind fenr belichbt während Diejer 
. und 36 Soll breit. Speziell 


Zuite, 
Yard zu 81.19, pr 
50c 


fte 
er Kleider. 


NDard 


ı ur 


in 
bel 


nnd 


wur 


fauf an Montag die 


sl 


1000 Baar Damen: Schuhe 

von der I. m. Eretabton 

Shoe Co, Yrın, Mail. 

sur ungefähren Hälfte des WPrei- 

jes, denn wir fauften gegen Baar, 

Diefer Einfauf enthält alle er 

wünſchten Facons, einſchließlich 

Vatent Coltſfin Schuhe mit 

\ weißen Uberteilen, ſchlichte 

Zehen Moden, Good 
Year Welt aenäbte 

Soblen, franz. Abiäße. 

Alle Größen ır. Breiten 

von 23 bis 7. Reguläre 

> 52.50 Werte für nur 


51.67 


bon Deutichland und feinen Angeho 
rigen, DBater, Mutter, Gefchwiitern. 
Er faate mir: „Soliman, wenn Du 
tannit, jchreibe einen Brief an meinen 
Bater, Mutter und Gejchwilter.“ Das 
waren feine lebten Worte. Glei) 
darauf jtarb er. Gr begann ſeine 
Bitte an miy mit den Worten: „So 
liman, ich möchte fchreiben, aber ich 
fann nicht mehr —— Mein 
Herr wurde auf deutſchem Boden, 
aber nahe der engliiyen Grenze neben 
Major Kehler, Leutnant Kaufmann, 
Leutnant Ehrlih und Fäynrih Erd 
mann begreben. Die Trauer mar 
groß und allgemein. Der Oberit 
lfeutnant von Lettow af zwei Taae 
nichts aus Trauer über den Berluit 
fo vieler tüchtiger Offiziere.” Der 
Schreiber diejes in feiner Einfachheit 
doppelt rührenden Briefes, Soliman 
bei Ali, iit, wie dem deutjch-brafilia- 
niihen Blatte mitgeteilt wurde, viel 
in Afrifa herumgefonmmen und fennt 
die Engländer und ihre Handlungs- 
meile. Er war aub in Transvaal 
unter Lord Kitchener tätiq und würde 
es nicht in deutfchen Dienften fo lange 
ausgehalten haben, wenn es ihr- bei 
den Engländern behagt Fitte! 


Oberſtleutnant ſchätzte 


Trinkt 
'Denisons Kaffee 


Immer rein und schmackhaft 
En 


der aro 
hen Saitlord mit ae 
rollten Rändern, in 
ı Medium und ena 
anschließenden 
aro 5 e 
Ausmwal 

angen $1 
moraen für nur 


43c 


ass 


Hüte für 
in einer 
jugend 
Moden, be 
Ifernt mit Bändern 
und Scletfen. Es 
I find dies 75c Werte 
und {br babt die 
ı Auswahl in ım 
|ferent Werfauf am 
Montaa Für nur 


470 


Diter 
Rinder, 
Auswahl 


licher 


ein 


Fa 


Waiſts für Oſtern 


Waiſts 


Lawns, 


Damen — gemacht; 


aus Voiles und Or— 
gandies in ſchönen geblümten 
und geſtickten Muſtern. Mit 

Deep und Vleated Kragen 
mit Cuffs, 
allen 
in 
44. 


Werte 


Roll“ 
umgeſchlagenen 
netten Farben. 3u 
allen Größen von| 
Dieſe prächtigen 
dt unſerem mor— 


n iur 


in 
haben 
34 bie 
1.25 


gigen WBerfauf 


Korſet Waiſts ete. 
H. KW. Korſet-Waiſts fur Madchen — 
in der Front zum Knöpfen, hinten zum 
Schnüren, „taped" Knöpfe f.Ulnter- "49. 
röde. Gr. 7—12 Fahre; zu. 
Kinder-linteriaifts, aus Gambrir, 
in „puffed Style‘, hinten zum 
Knöpfen, 2 Reihen „taped‘ 
Knöpfe für VBeinfleider u. Inter: 
tod, beiest m. —— 5 
— Gr. 2 bis 12 Jahre: —9 c 
Unterwaiſts für Knaben * Madden 
gemacht aus ‚jean u. Camdric, in der 
Front und hinten zum Sinöpfen, mit 
„taped“ Stnöpfen. Größen 2 bis 10 
12 Yahre; ipeziecll zu......... c 


Interröde 
feidene An 
einfach 
Far—⸗ 
$4.00, 


Taffeta 
terröcke 
und ſchillernde 


ben —requlär 


Strümpfe 

ſchwarze baum— 

trümpfe f 
eiße Füße 
Ceconds, 


19€ 
wollene 
Dameıt, 
nahtlos, 
Saar zu 


AR 
* — 
— — 


Strümpfe 
Kinderſtrümpfe, 
Jolly Clown Marke, 
weiß, Derby gerivpt, 
nahtlos, Baͤumwolle, 
das Paar, 


dic 


1:2c 


ahnen. $2.27 4 , & 


sapper 
Ve Männer 
stnaben = Müßen 
Solf- Jaconz, 
graue md 


und 
ſort. 
braune 
tr, meiltens mit 
de aefüttert, 


>5C 


(Hardinen 


Nottingham _Gardi- 
nen, aus ſtartem, 
dauerhaften Faden— 
Net — 21 
Yard 3 lana, Baar 


Unterzeng 


Boͤlbriggan lange u. 
kukze Aermel Hem— 
den und Inochellange 


Holen für Männer 


Kleiderſtoffe 


300 Stück feine Kleiderſtoffe und 
wollene French Serges, Sturm Serges, 
Diagonals, Taffetas, Ottoman 
Gords, 
u. aroßer Auswahl von bellen ır. 
erte bit 81.25; Ward 59c, 
50-3öll. Mohair Si 
cilian, ihwere Dura 
fität, feiner feideartig. 
Finiih: für Suits, 
Kleiderate. 5060 39 
Qualitat: Bard c 
50:3öll, iehwarz ı. weih 
Shepherd Ffarrirte Zu 
tinas, farrirt in beliebter 
Sröhe für Zutts, Nletder 


etc. 60 Stüd für 29 Schwarz u. 
die Bard c 1.25 Wert; 


»lontag; 


69c, 7 
36 zoll. 
für 


Merte; die 
zu 
Seides ıı. 


zender 


Geldſendungen 


nach Deutschland und 
Oesterreich-Ungarn 


werden i nnell nnd ficher 
unter voller Harantie zn dent niedrig: 


iten Tagesfurje befördert. 
Schiirs sfarten, Erbſchaften und — redet 


Art werden vıllig id lachverſtändig a 


South - West. 
Merchanis State Bank 


Unter Staatsanfſicht 

on 2 * 
Ausläudiſches Wechſel Dept. 
Joſeph M. Tomaſchek, Mangger. 


5105-3107 8. —— Ave. 


Diten ‚50 ben 
und & 
— alondo3mt 


nußerdem 
tags bon 


Zuverläfige Zahnarbeit! 


Keine ame ten, Shmer Äı Ie# Wrfubdrene 
Sahnär Herabgefepte Breile 
wrle ?Prenen FR Bid BA. 
Bolles Sea Wharebone 
gãhne Yälme 


zänne frei unterlunht, audgesos«e, = 
nigt. Ale Virbeit für 0 Yahze garantirt. 
Tentih geſprochen. 


‚UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etabliri, 


408 €, Wadafh Ave, Südweitete Wabaiy Ave | 


[eb Ban Buren Str. — Etunden: XTägl. 8:3. 
Marın nie 0 vibendd. Conntand 9—3. 
in 18frfundi® 


Clotbe, 
Noveltv u. aeitreifte Suitinas in Cream, 
di untle ii gar 
79 und 


in ichwerer Qualität, 
Finiſh, 
für Kleider ete.: 
farbig 
Nard 


fo ntebrig wie | ® 


| Xelevhon NRandolph I19L 


Suitings, ganz 
Zatin Clothe, 


Den aalıne 
Schwarz 


* 89. 


cream-weiße 
Redford Gord 
Suits, 
Baby-Gvats etc. 


dard 9. 


Wolle Voplins 


Suit. 
Kleider, 
2% 


\inrziwaaren 


Spring Hafen und 
Seien, Karte mit 2 
| Dutzen 


für. le 


Birnenwars, ?c das 


Stück, 3 
5c 


glän⸗ 
ſehr beliebt 
in Cream, 


870 


Stücke 


Geidsendungen 


nadı Dentichland und Dejterreid- 
Ungarn. 
Garantie portsire, ind Hans 


GREENEBAUM SONS 


AND TAB: NEM PANY 
STAATS-BANK 


Japila! uw, Aeberihuß S2,000,000 


Berleiben Geld arf Grumdeigentum 
und zırm Bauen zu niedrigen Zinfen. 


Verkaufen 


Mortgaaed und Bonds 
beliebigen ZZ ummeit, 


Check- Kontos erwünſcht. 

3% Zinſen auf Spar » Einlagen. 
Sf nm Vionten Abends bi8 um 8 Mär. 
Ecke La Salie und Madison Strasse 
Sicherheitsichränfe $3 das Kahr, 


Firſt in 


80lan, ſondi 


er Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum zu Dem 
günitigften Vedingungen. 


Yorzüglide erfie Hnpothehen 


zu 545% und 6% Zinien ftetd an Hand, 


A. Holinger & Co. (Im) 


Lumber Exhange Bidn., 11 ©. SaSalie —A 





J 


# 


x 
5 


"Berlin Scriftiteleer Mar 
Sebaldt, der durch ſeine Kämpfe ge— 
gen den Bodenwucher und aus dem 
treit des Paſtors Stier gegen den 
ltower Landrat bekannt iſt, wurde 
in einem Berliner Mietszimmer bei 


offenem Gashahn bewußtlos aufge- 
des 
giei⸗ 


funden. Sebaldt, der Sohn 
früheren türkiſchen Mmiſters 
chen Namens, ſtarb, ohne das 
wußtſein wieder erlangt zu 


Be⸗ 
haben. 


Selbſtmord ſcheint ausgeſchloſſen, da 


Sebaldt noch einige Tage zuvor zu 
ſeinen Freunden beſtimmte Pläne für 
die Zukunft geäußert hatte. Es 
ſcheint ein Unfall vorzuliegen. — 
Eint der angejeheniten und bekann— 
teten Aerzte Berlins, Geheimer Sa= 
mitätsarzt Dr. Julius Blumenthal, 
it plößlich gejtorben. Er war Jahr: 
Fehnte hindurch Arzt bei der ruſſi— 


ſchen Botſchaft. — Frau Helene v. 


zem ſchweren Leiden im 45. Lebens 


Budde, geb. Hehyland, 
Gattin des verſtorbenen hochverdien— 
ten Eijenbahnminiiters, iſt nach tur 


jahr verſtorben. Bei der Trauerfei 
er kam all die Liebe und Verehrung, | 
ber fi die Heimgegangene in dei | 
weiteſten Kreiſen erfreute, zum jicht- 
baren Ausprud. Helene v. Budde 
zeichnete fich durch arofe Wohltätig- 
keit aus; wo e& Not zu lindern und 
Elend zu bejeitigen galt, da fehlte | 
fe nie. — Der Schriftführer des 
Kriegsausfchuifes für warme lnters 
Heidung, Sanitätsrat Dr. Fräntel! 
in Berlin, ift einem Herzſchlag erle: | 
gen. Der befunnte Xuftjchiffer 
Major Paul Sperling ijt in einem 
Berliner Sanatorium nach längerem 
Leiden gejtorben; er hut die eriten 
militärifchen Fahrten des 9-1 ae 
führt und auch die Ueberführung von | 
Friedrichshafen nah) Meb im Jahre | 
1909 durchgeführt; jeit 1913 mar 
er im Rubeltande. — Ein tödlicher 
Betriebsunfall ereignete fich in einer | 
chemiſchen Fabrit in Weihenfee. Hier | 
geriet der 18 Nahre alte Handlungs- 
gehilfe Willi Marquardt mit den 


Enroyäifche Rundidan. | 


Provinz Brandenburg. | 


die zweite | 


|2 
IT 
-|tonnte der biefige Gerichtsvollzieher 


iſt 


ments No. 16, des Oberſtleutnants 
v. Raszewski, iſt beim Baden in 
der Wohnung infolge Undichtigkeit 
des Badeofens zu Tode gekommen. 

Kiel, Der bisherige langjäh— 
tige Redakteur der „Kieler Neueiten 
Nachrichten”, Dr. Dietrid Metel: 
'mann, ift al® Dramaturg und Dis- 
reftionzjtellvertreter in dad Dresd- 
ner Bolfstheater eingetreten. — Der 
Gaftwirt Lembredt und der Bier: 
 fuhrmann Glau aus Haflee, die vom 
Gasmwerk in der Wil Cof3 holen 
wollten, fuhren auf dem Werf un- 
ter der fogenannten Cofsbrüde bin- 
durch, über die bie auß den Cots- 
\öfen fommenden Gofsmafjen ab- 
transportiert merden. Sie hatten 


|indeffen die Höhe der Durchfahrt: 


jtelle überfhägt und wurden bei ber 
Durchfahrt ſo ſchwer gequetſcht, daß 
ſie bald darauf an den ſchweren Ver— 
letzungen ſtarben. 

Gelting. Die älteſte Perſon 
im Kirchſpiel Gelting, der Abnah— 
mehufner Andreſen zu Hebroby bei 
Gelting, wurde kürzlich 100 Jahre 
alt. 

Hufum. Auf 
ätigfeit im Dienfte 


40jährige 


Staates 


eine 
Des 


Ernit Wahl zurüdbliden. Er trat 
por 40 Nahren in die  Failerliche 
Kriegsmarine ein, der er 14 Jahre 
angehörte. 

Lenfahn. Der frühere Schnei- 
dermeilter Frand in Lenfahn be— 
aing feinen 99. Geburtstag. Frand 
Veteran von 1848 und erfreut 
ih verhältnismäßig großer NRüftig- 
feit. 

Provinz Schlejien. 

Bredlau. Der auferorbentli- 
Se Profejlor der recht3= und Staats 
wiſſenſchaftlichen Fakultät in Bres— 
lau, Dr. Fritz Klingmüller, hat einen 
Ruf als ordentlicher Profeſſor nach 
Greifswald als Nachfolger des in 
ven Ruheſtand getretenen Profeſſors 
des römiſchen Rechts, Dr. Pescatore, 
erhalten. 

Striegau. Auf ſeinem Gute 


Kohlhöhe bei Striegau iſt das Mit— 


glied des Herrenhauſes, Freiherr v. 


Richthofen-Damsdorf, geſtorben. Der 


Sonntaopoſt. Chicago, Z2onntag, ven 165, April 1916 


Haudbefikers Haverland, Vor Jah— 
beiter8 Krieger wurde auf einem Ei- resfrift erlitt ein Schwiegerjohn den 
ienbahnübergang von einem Perfo- ' Heldentod fürs Vaterland, vor faum 
Inenzug der MWeiterwaldbahn bei En- mehr als 14 Tagen ftarb ein Entel- 
gers überfahren und fofort getötet. — ‚find des Gefallenen, und jett tft die 
Sn einem Steindruhe zu Kirchen, in Trübſinn verfallene 23jährige 
| Tpielten zwei Jungen, der jechs Jahre: Tochter erfroren, Die troß jorgjamer 
PR Sohn des Anvaliden Müller und‘! Berwachung unbemerkt aus dem väter- 
der Sohn des Briefträgers Schmibt. | lichen Haufe gegangen und umber= 
ı Plöglich plaßte eine Sprengkapfel, die‘ geirrt war. ren 
‚ ihnen in die Hände geraten war, und ! Kleinluga. Die 19jährige 
‚tiß dem erjten eine Hand volljtändig !Magd Hulda Schweriner aus Otrup- 
ab. Der zweite erlitt Verlegungen im!pen jtürzte vom Gcheunenboden in= 
Gelicht. | folge eines Fehltritis auf die Tenne 
Rosbad. An der Nähe von!und wurde bemupßtlos nach dem \o- 
Rosbach geriet die Lofomotive eines! hannitersftranfenyaug in Dohna: 
leeren Zuges plößlich in Brand. Beim | Heidenau gebracht. 
Abfpringen wurde der Lotomotivfüp.| Mügeln Bei Ausbefjerung der 
rer gegen eine ITelegraphenjtange und |elektrifchen Yeitung berührte der in 
von da auf das Geleife gejchleudert, | Dresden-Cotta wohnende Arbeiter 
wobei ihm die Räder iiber den Kopf| Kurt Langnidel die Leitungsdrahte 
aingen. Der Heizer wurde ins Kran-|und blieb 10 Minuten lang dran 
kenhaus gebracht, weil er ſchwere hängen, bis der Strom abgeſtellt war. 
Brandwunden davongetragen hatte. Er trug Brandwunden an 
Wetlar. In der Strafkammer- Händen davon. 
Sitzung wurde gegen den Kommiſſio- Niederſedlitz. In einer che— 
nar und Agenten Karl Martell vonmiſchen Fabrik ſtürzte hier der Ar— 
hier, welcher im Jahre 1909 unter beiter Müller aus Rockau in einen 
Hinterlaſſung bedeutender Verbind— 
lichkeiten verſchwand und infolge des 
Kriegs aus Italien ausgewieſen wur— 
de, wegen Untreue verhandelt. Der 
Angeklagte wurde zu 1 Jahr und 4 
Monaten Gefängnis verurteilt. 
Free Iage jtarb auf der Oberndor- 
fer Hütte (Fabrik landwirtfchaftlicher 
| Mafchinen) beit Braunfelö der lang: 
| jährige Seniorhef Herr Fabrifant 
sriedrih Hollmann im 74. Lebens 
jahre. Der Verftorbene, welcher un- 
ausgefekt an der MWeiterentiwiclung | AU ‘ J 
des ſo bedeutungsvoll gewordenen In ſchenden Schneegeſtöbers den Bahn— 
duſtriezweiges arbeitete, erfreute fich damm zur Rückkehr nach dem Bahn- 
im Kreife Weblar und weit darüber wärterhäuschen benußt, Bon einen 
hinaus mohlverdienter Achtung und | Perlonenzug, den es allem Anjcein 
großen Unfebens. nach nicht heranfommen hörte, wurde 


u — — das Kind überfahren und ſofort ge— 
Provinz Heſſen-Naſſau. 


tötet. 
Kaffel. Weinböhle. 


Felde ſtehenden 


wieſen. — Die Frau des Hüttenar— 


Bottich, weil er ausgeglitten war. 
fand ſofort den Tod. 

Oſtritz. In der Seidenfärberei 
wurde dem Färbermeiſter 
der rechte Arm vom Leibe geriſſen. 
Auf dem Transport nach einer Klinik 
ſtarb der Verunglückte. 

Schöneck. Vom Zuge überfah- 
ten wurde die im 13. Nahre jtehende 
Bahnwärierstochter Perner. 
Mädchen hatte Einkäufe beſorgt und 
f dem Heimweg wegen des herr— 


Drei Kinder des 
Bauarbeiters 


In dem Haufe des | 
Bäüdermeilters Wasmuth, der Jich im | im 
‘elde befindet, exrplodierte eine bon! 


einem Wtustetier 


den Mustetier fowie den 6jährigen und fortgejagt worden waren, find 


’ 


und fonftige Leidtragende eingefuns 
den. — Auf einem Xagerplaß des 
Dftbahnhofes an der Berg-am-Laim- 
ftraße jtürzte der 41 Jahre alte Tags 
löhner Mar Kiftl, der mit dem Auf: 
Ihichten von Haberfäden beſchäftigt 
war, von dem Getreidehaufen ab und 
fiel ſo unglücklich mit dem Kopfe auf, 
daß er ſich das Genick brach. Bei 


Ankunft der Sanitätskolonne war er 


bereits tot. Die Leiche wurde in den 
Oſtfriedhof gebracht. Sn einer] 
Wirtihaft im DIal wurde ein Herr 
tödlich vom Schlag getroffen. Nach 
den bei ihm gefundenen Papieren ift 
der Iote der f. f. Hofrat Napoleon 


| Berine aus Tirol, 


| 


ı Sturmfchäden 
beiden | 


mit fochender Schwefelfäure gefüllten ' 


Er | Sturm mit feinem Fuhrwerf auf dem 


obbert | 


Das l 


Käulig Tpielten an einer Waflerlache | 
als Yeldandenten |und betraten die diinne Gisdede. Ob: | 


Sohn des Bädermeijters und einen | fie doch Iwieder an das Wafler zurüd- | 


anderen Knaben. gekehrt und eingebrochen. Als das 


Kleidern in eine laufende Welle und | Merjtorbene war ein betannter kon— 
wurde bon diejer mitherumgejchleus | ferpativer Polititer. Er gehörte dem 
dert. Als man den Derunglüdten | Yorjtande der fonfervativen Frafs 
aus feiner berhängnisvollen Lage bes | tion des Herrenhaufes an. Von 
freite, war inzwiichen ber Tod ein=|1898 his 1911 war er Mitglied des 
getreten. — Der beiannte — Reichstages und lange Jahre war er 
ſcher Oberſtleutnant Prof. Dr. Poch- hier der Vorſitzende der konſervati— 


Drei weitere Per— 
ſonen wurden ſehr ſchwer, eine leichter 
verletzt. 

Borken. Die goldene Hochzeit 
begingen Landwirt Hetzel und Ehe— 
frau geb. Scheuer im nahen Naſſen— 
erfurth. 


jüngſte Kind allein nach Hauſe kam, 


ſagte es, daß der ſechsjährige Her— 
mann und der ſiebenjährige Willi im 
Waſſer ſeien. Mutter und Groß— 
mutter eilten ſofort nach der Unfall— 
ſtelle, wo jedoch nur die Leichen der 


hammer iſt in ſeiner Wohnung in 
Lichterfelde, im Alter von 75 Jah⸗ 
ren, einer Lungenentzündung erles | 
gen. — In Gegenwart der Kaiſerin 
beging der Letteverein in ſchlichter— 
pruntlofer Weife die Gedentjeier jeiz | 
nes SOjährigen Beltehens. Nur der 
Borftand, die Lehrerinnen und Schüs | 
lerinnen nahmen an der Feier teil. 
Von der Einladuma von Behörden, | 
Vereinen ufw. hatte man mit Rüd- 
fit auf den Ernjt ver Zeit abae- 
eben.” Geh. Stonfiftorialrat Scholz 
bielt die einleitende Anfprace. 
Provinz Oftpreußen. 
Heilsberg. Sein goldenes 
Ehejubiläum feierte Das Ehepaar 
Schuhmachermeiiter Böhm. 
Jomendorf. Ermordet auf 
gefunden wurde bier die Witwe Ot= | 
tilie Lyd. Vermutlich liegt Raub: | 
mord vor; die Ermordete hatte adt | 
Tage zuvor eine Nachzahlung von | 
50V Dart Benlion erhoben. | 
Neutrug. Niedergebrannt iſt 
die Höferei des Herrn Legner in 
Vöglers. Herr Leuner ift beim Hees | 
re und befindet ich gegemwärtig auf 
Urlaub zuhaufe. Bei den Rettungs- 
arbeiten haben einige Werfonen 
Bfandwunden erlitten. 
Br. Eylau. Yon 
zwei Snaben und einem Mädchen, | 
entbunden murde die Wrbeitertrau | 
MWeifchnur, deren Ehemann im el: | 
de jteht. | 
Provinz Weſtpreußen. | 
Danzig. Der Mitinhaber und 
Verleger der „Danziger Zeitung“, | 
Major Kafemann, ijt im Wlter von | 
58 Jahren in Wiesbaden gejtorben. | 
Er tämpfte als Wajor und Kom: | 
mandeur einer Yandwehr-Feldartil: | 
lerie » Abteilung ein Jahr gegen Die 
Ruffen und z0g fih im Yelde ein] 
Zeiden zu, von dem er in Wieöbes | 
den Heilung juchtee Während des | 
Kriege war er mit dem Gifernen | 
Kreuze 2. und 1. Stlafie ausgezeich: | 
net worden. in den Buchbruderet- ! 
bejier- Verbänden war SKafemann, | 
der fih allgemeiner MWertichägung | 
erfreute, eine leitende Periönlichteit. | 
— Der Kaifer ließ der Witwe Wilz | 
belmine Schmalz, geb. Rah im 
Danzige-Bröfen anläßlich ihres 100. | 
Geburtstages ein  Onadengefchent | 


Drillingen, | 


von 300 Mark zugleich mit einem | Kreuz die frohe Kunde, daß fich ihr | 


Handjchreiben überreichen. | 
Dirſchau. Für 25 oder 30: | 
jähriger Tätigkeit im Betriebe ber | 
Landwirtſchaftlichen Maſchinenfabrik 
A. P. Muscate, G. m. b. H., hier, 
haben die vom Verbande Oſtdeut- 
ſcher Induſtrieller geſtiftete filberne | 
Ehrenmüngze nebit Diplom erhalten: 
Dampfpflugführer Kojeph Dyboms: | 
fi, Dampfpflugführer Emil Gomoll, | 
Dampfpflugführer Aug. Zube und | 
Schmied Frievtih Dufcinsti, 


Provinz Sdleswig-Holitein. 


Pinneberg. Der Sbermeifter | 
ber hieſigen Bäcker-Innung, Fritz 
Junge, beging den Tag der 25. 


Wiederkehr, wo er als Obermeiſter Regiment Nr. 68 an dem Gefecht von iſt im Alter von7 


ven Fraktion. 
Provinz Sachſen. 
Erfurt. In der Abortgrube 
des ſtädtiſchen Abfuhrhofes in Erfurt 
wurde die Leiche einer unbekannten 
jungen Frauensperſon gefunden, die 
mindeſtens zwei Jahre dort gelegen 
haben muß. Da zweifellos ein Ver— 
brechen vorliegt, hat der Regierungs— 
»rälident von Erfurt auf die Ermitt= 
lung des Mörders eine Belohnung 
bon 1000 Markt ausgelegt. 


Provinz Hannover. 


Hildesheim. Der kaufmänni- 
jhe und technifche -Yeiter der Held: 
burg A.“G. für Bergbau, berabaus 
fihe und andere inpduftriele Erz 
zeugniſſe, Generaldirektor Karl 
Bäumler, iſt in Weeſen bei Hildes— 
heim geſtorben. Er gehörte dem 
Vorſtand der A.“G. Heldburg ſeit 
1906 an und war vorher bis zu 
ſeinem Eintritt Vorſtandsmitglied 
der Gewerkſchaft Carlsfund. Als 
Mitglied der ſtaatlichen Verteilungs— 
ſtelle für die Kaliinduſtrie hat er 
ſich vielfach ehrenamtlich betätigt; 
auch war er Mitglied des Gruben— 
vorſtandes der Gewerkſchaften Berns— 
dorf und Burggraf zu Billroda— 
Kahlwinkel, Desdemona zu Limmer— 
Dehnſen, Friſchglück zu Eime, Held— 
burg bei Salzungen, Raſtenburg und 


| Richard zu Lofa. 


Deanabrüd. Der Begründer, 
Verleger und lanajähriger 
leiter der „Osnabrücker Volkszei— 
tung“, Antonius Fromm, iſt geſtor— 
ben. 

Provinz Weſtfalen. 

Hamm. Dieſer Tage beging 
Oberlandesgerichtspräſident Hollgre— 
ven in Hamm, Dr. jur. et phil. Eh— 
rendoktor der Univerſität Münſter, 
ſein 50jähriges Dienſtjubiläum. Die 
juriſtiſche Fakultät der Uniderſität 
Bonn hat dem Jubilar aus dieſem 
Anlaß das Doktordiplom ehrenhalber 
erneuert. 

Langendreer. Eine erfreu— 
liche Nachricht erhielt die Witwe Roh— 
feder dabier. Ihr Sohn war ſeit 
dem 17. Dezember 1914 als vermißt 
gemeldet; ſeitdem fehlte jede Nachricht 
von ihm. Nach faſt 15 Monaten kam 
der beſorgten Mutter durch den Ham— 
burgiſchen Landesverein vom Roten 


Sohn geſund und munter in einem 
Gefangenenlager in Aſien befinde. 
Rheinprovinz. 

Köln. 
fident von Weegmann ijt an den Fol— 
gen einer Blinddarmentzündung ge= 
jtorben. 

Bonn. Einer der ältejten deut 
ichhen Offiziere, Generalleutnant 5. D. 
Hermann d. Kettler, ift heute im 84. 
Sabre gejtorben. Der Berjtorbene, 
der in Blotho in Wejtfalen geboren 
war, hat der preußifchen Armee 37 
Jahre lang als aktiver Offizier ans 
gehört. Er trat 1850 in das Xn- 
janterie = Regiment Nr. 13 ein und 
nahm als Hauptmann im Infanterie: 


Schrift⸗ | 


Der frühere Polizeipräs | 


beiden Knaben 
tonnten. 
3wickau. 


Wilhelmſchacht 1 


Eſchwege. Als die Frau des geborgen 
Landwehrmanns Huhn von einem 
Ausgange heimkehrte, fand ſie ihren 
vierjährigen Sohn vor dem Dfen ver: | 
brannt als Leiche und die zweijährige 
Tochter mit ſchweren Brandwunden 
bedeckt in der Wohnung vor. Die 
Kleinen waren anſcheinend dem Ofen— 
feuer zu nahe gekommen, wobei die 
JE Feuer gefangen hatten. |‘ J —— 
Friedberg. Im Alter von 79 des ehemaligen heſſiſchen Miniſters, 
Jahren verſtarb hier nach einem an iſt nach kurzem, aber ſchwerem Lei— 


auf dem der 


Gläſer aus Wilkau. 
Heſſen-Darmſtadt. 


| Darmitadt. 
Adalbert Freibh. von Stard, der Sohn 


Regierungsrat 


Arbeit und Erfolgen reichen Leben |den im Mlter von nahezu SL Jahren 
geftorben. — Auf graßliche 
verunglüct it der verheiratete, etwa 
40 Nahre alte Rangierer Müller aus 
Alcyaffenburg beim Bedienen eines 
Rangierzuges auf dem Bahnhof Kra= 
nichjtein. Müller fam unter die Rü- 
65 wurden ihm beide Beine ab- 
gefahren, Er erlitt derartigen Blut- 
serluft, daß er bei feiner Antunft 
im Städtiſchen Kraänkenhauſe in 


der Verleger des „Oberheſſiſchen An— 


zeigers 
ragel, 

Grieshbeima. M. Durd eine 
plößlich hervorbrechende Stichflamme 
wurden im Haufe Friedrichitraße 12 


Hofbuhhdruder Karl Binder: 


| die Stleider bes zweijährigen Sopnes |der 
des Arbeiters Karl Puchtier in Brand 
|aejegt. Der durch das offene ee 
eindringende Zugwind fachte die 
Flammen noch mehr an, ſodaß das Darmſtadt geſtorben war. 
Kind in wenigen Sekunden einer Alsfeld Auf der Nebenbou 
lammenjäule gli) und nad Harzer |firede Grebenau = Alsfeld der Neben 
| geit verbrannt tar. ‚ bahnlinte Niederaula Alsfeld, wel 
Hanau a. M. Für den Aus—-ſche in ihrem lehten Teil eröffnet wer— 
au der Mainwailerfrafte beabfichtigt | den Tollte, find wieder in der Nähe 
ie Regierung den Anbau von Tur- [don Altenburg erhebliche Dammreut- 
inenpfeilern in den Stauftufen !Ihungen eingetreten. Die Eröffnung 
Mainkur, Keſſelſtadt und Groß- mußte deshalb verſchoben werden. 
Krogenburg. Durch den Einbau der| Gießen. Oberſt a. D. Hein— 
15,4 Meter breiten Pfeiler findet eine rich Spohr iſt im Alter von 74 ah: 
Einſchränkung im Hochwaſſer -Ab— ren zu Sonnenberg einer Herzläh— 
flußprofil nicht ſtatt, da bereits eine mung erlegen. 
anderweitige Feſtlegung der Gren⸗Jahre dem hieſigen Regiment an. 
| zen vorgenommen wurde. — Im Al) Seine Söhne, Rechtsanwalt Spohr— 
ter von 73 Jahren verjchied bier Geh. | Giehen und der Yrzt Dr. Spohr 
Kommerzienrat Otto Hofe, ein be= | Rrantfurt a, M., find die befannten 
fannter Jnouftrieller, bis vor einigen | uipfgegner, — Ver Direktor des ve 
I Sahren noch Inhaber der Yirma Ta: | terinär pathologiſchen Inſtituts 
| bat und SZigarrenfabrit B. G. Hoffe. | unferer Univerjirtät Profejjor Dr. Dit, 
Neujtadt (Sr. Kirchhain). In der jeit Unfang des Strieges 
der Stadtverordnetenverfammlung | Stadt = VBeterinärarzt im Felde fteht 
wurde der jeitherige Stabtverordnes !und als Leiter der Bluiunterfuchungs- 
tenvorjteher Friedrich Lob wiederge- ſtationen zur Bekämpfung etwa auf- 
wählt und als dejien Gtellvertreter |tretiender Seuchen der ‘Pferde tätig 
| der Bädermetiter Heinrich Theodor iſt wurde zum Mitalied des Reichs- 
Sieg, Sejundheitsrat3 gewählt. 
Marburg. Harbach. 


der 


| 

| 

f 
d 

i 

| 


Im nahen Dorfe 
Is 
namens Wungzbeimer ber jeltene|stafpar Schäfer. Won feinem 14. 
Fall, daß Großmutter und Groß Jahre an hat der Mann 73 Jahre 
| vater, beide im Alter von 80 Jah- lang fein Amt verwaltet. Exit vor 
| zen jtehend, macheinander aus Dem | zwei Jahren vertaufchte er fein Nacht 
Leben jchieden. m 1. März jtarbjiager in der Schäferhütte mit dem 
die Frau und am folgenden Tage | Sett. 
rolgte ihr der Gatte. Sie werden) Oper - Wöllftadt. Nah ganz 
Free Bene — — turzem Krankenlager iſt der hieſige 
—— Phyſiologe der Univerſität Mar-tatholiſche Pfarrer Adam Lakomski, 
burg. Geheimrat Profeſſor Dr. ein geborener Nieder — Wörllſtädter, 
Friedrich W. J. Schench iſt geſtorben. im Alter von 39 Jahren in einem 
Seine Bedeutung als Phyſiologe lag Frankfurter Krankenhauſfe geſtorben. 
| = dem a BE ——6 | Das biefige Bjarramt verfah der Ver- 
FR und der phyſiologiſchen Op- ſtorbene jeit vier Jahren. Vorder war 
tit. ſer an zahlreichen Orten der Diözeſe 
Mainz als Kaplan oder Verwalter 
tätig. 


' 
I 
| 
I 


Mitteldentiche Staaten. 
Dejjau. Der frühere anbalti- 
Ba Bo — 2. Dffe } m Aus 
ı Ihe Staatsminifter und Ehrenbürger | ©! — ——— bie Min eines 
der Stadt Deſſau, Dr. v. Koſeritz, iſt fünfiäbeigen Mädıh 2 offen — u 
. . 3 —J 5 8 
am T März in Gernrode geſtorben. | Kind * aus Klein ——— 
Sachſen. ſtammenden Unbekannten, deren Lei— 
— De cf ) er) £ 2 8 
| Dresden. Der frühere jäh- —— er en aus dem 
'fiihe Staatsminister Dr. v. NRueger!; u one — — 
IT ve a kan A ſeinerzeit gehegte V 
9 Sahren gejtorben.|.. , °.. 75 — 

ſamt ihrem Kinde ſpurlos verſchwun— 


| mitgebrachte Handgranate und tötete | wohl fie von älteren ftindern gewarnt | 
| 


ber biefigen Gwierinnung gewählt | Münchengräß und der Schladht von 
worden war. Der Vorjtand des Unter: | öniggräß teil. 1870 wurde er im 
berbanbes „Norden“ übermittelte dem | Infanterie = Negiment Nr. 87 bei 
Jubilar das Diplom des „Gera: | Wörth jchwer verwundet und nahm 
nia=Verbandes“, jowie al3 Gefchent |nach feiner Heilung, mit dem Eiſer— 
des Unterverbandes „Norden“ einen | ner Kreuz 2, Klaffe ausgezeichnet, an 
wertvollen Spazierftod. der Belagerung von Paris teil. 
Sande. Heltor SKöhnde, ber ierhielt das Eiferne Kreuz 1. Klaffe. 
Jeit dem Sabre 1877 im Sduldienft; Koblenz. Infolge der Maffen- 
ber biefigen Gemeinde fteht, ift plöß- leinftellung von Arbeiterinnen im Re: 
Ih an einem SHerzichlage verfchies | gierungsbezirfe Trier bat der Han: 
/ben. j delöminifter die Gemerbeinfpeftions- 
Shlesmig. Die Tochter [Affiftentin Fräulein Koopmann der 
bes Kommandeurs des Huſarenregi⸗!Gewerbeinſpektion Saarbrücken über— 


Dr. v. Rueger, ein geborener Dres: 
dener, war 1880 bis 1884 Bürger— 
meiſter ſeiner Vaterſtadt. 1901 
er Juſtizminiſter und 1902 als Nach— 
folger Watzdorfs Finanzminiſter. — 
| Das SOjährige Jubiläum als Bürger 


Gr beaing Geh. Koͤmmerzienrat Konful! 


v. Lüder. Oberbürgermeiſter Blüh 
und eine Abordnung der beiden ſtäd— 
tiſchen Körperſchaften überbrachten 
die Glückwünſche des Rates und der 
Stadtverordneten. 
Großröhrsdorf. 
hetmaefucht murde die FX 


er 


Schwer 


amtlie No& 


wurde) 


| bene rau fich im Main ertränkt habe, 
| findet aljo damit ihre Bejtätiaung. 


Bayern. 


Münden. Im Schwabinger 
D. Theobald v. Zwehl, Kammer— 
junker und Oberleutnant a. D 


I. 
letzte Ruheſtätte. Zu der Trauer— 


gehörigen des Verſtorbenen der Hof— 
kabalier König Ottos, Oberſtleutnant 


Kämmerer Frhr. v. Malſen, viele 


Iandere NMNfftzisre Monisrunaähenmte 


werden | 


Todlich verunglückt tit | 
45 | 
Sabre alte verheiratete Bergarbeiter | 


Augsburg Der lebte Siurm 
bat in den Wäldern arohen Schaden 
durch Windmwurf und Windbrud) ver: 
urlaht. Nach dem Bericht der jtäd- 
tiſchen Forſtverwaltung find infolge 
in den  jtädtifchen 
Yorjten im ganzen 3120 ‚Feitmeter 
Holz angefallen. 

Dabhau Der 
Mejtermaier in 


Bauern 
bet 


bei dem 


Walpershofen 
bertinger war bei dem herrſchenden 


Wege. Der Wind warf den Wagen 
um und der Unglückliche kam unter 
denſelben zu liegen, wobei ihm der 
Schädel eingedrückt wurde. Der Tod 
war ſofort eingetreten. 

Dillenburg. Auf dem För— 
derturm der Eiſengrube Nilolaus— 
ſtollen ſtürzte der Bergarbeiter Hein— 
rich Hain aus Frohnhauſen aus Un— 
vorjichtiateit mit dem von ihn ge: 
rollten Erzwagen in den 200 Weter 
tiefen Schacht ab, Ivo er zerjchmettert 
aufgefunden wurde, 

Eichſtätt. Dieler Tage werden 
e3 hundert Jahre, daß im Haufe des 
Sclojjermeijters Hartmann von Der 
gleichen Familie durch ſechs Genera— 
tionen hindurd) die Schlofferei berrie- 
ben wird. Schon vom Sahre 1603 
ab wurde in dem Haufe das Scloi- 
jerhandiwert ausgeübt, das hier zu 
hoher Blüte gebracht wurde. 

Gmunda. Tegernſee. Kürz— 
lich wollte Kooperator Bergmeiſter 
mit einem Kahn über den Tegernſee 


fahren, um in Wiesſee eine Reli— 


hier, der erſt jüngſt vom Kriegsdienſt 


‚nah Haufe beurlaubt wurde, ſtürzte Grunded 
beim Nachhauſefahren vom Bierwogen E 


und blieb bewußtlos und mit gebro— 
chenem Bein liegen, bis ihn Paſſanten 
fanden. Sein Zuſtand iſt bedenklich; 
er wurde ſofort in das Johanniier 
Krankenhaus verbracht. 

Ravensburg. Der bei der 
Firma Eſcher-Wyß beſchäftigte, ver— 
heiratete Fuhrmann Konrad Koch ver— 
unglückte im Fabrikhof ſo ſchwer, 
daß der Tod alsbald eintrat, 

Riedlingen a D. Im 8. 
Lebensjahre feierte Schweiter Cor- 
nelia das 50. Jubiläum ihrer Be: 
rufung als Dberin des bürgerlichen 
Hofpital3 zum heiligen Geilt. im 
Sabre 1859 erhielt fie das Ordens 
fleid der barmherzigen Schmweitern 
des hl. VBincenz — jteht alfo jeit fait 
60 Jahren im Dienfte der Berlaife: 
nen, Armen und Sranten. 

Wolfegg. Im Neutanner Spi- 
taliwald wurde der 17jährige ofef 
Mittelberger, Sohn des Delonomen 
Mittelberger in Berg, beim Holzfällen 
bon einer ftürzenden Eiche jo jchiver 
getroffen, daß er auf der Stelle tot 
var. 

Baden. 

Karlsruhe. Die Kurlsruber 
Striegsausjtellung war während ihrer 
bierwöchigen Dauer von insgejamt 
35,000 Berlonen befucht, nicht einge- 
rechnet ZJaujende bon Sculkindern. 
Die Reineinnahme, ein recht anſehn— 
liher Betraa, fließt dem Noten 
streiz zu. 

Bruchſal. Neulich iſt in einem bie: 
igen Hofpital die Gattin des befann 
ten KRompontiiten Engelbert Humper: 
dint an einer Lungenentzündung ge- 
torben. Sie war: mit ihrem at: 
sen zum Bejuch ihres beim 2, badi- 
Shen Dragonerregiments dienenden 
Sohnes hiergefommen. 

Yreiburgi.Br. Der Verwal: 
ter Wittenann des jtäbtilchen Leih- 
baufes Hat jih unter der GSelbithe- 
zichtigung, umfangreiche Unterichla 
gungen begangen zu haben, Der 
Staatsanwaltfchaft gejtellt. 
Alter von 74 Jahren tft der Inhaber 
des betannten Hofpianohaufes Willi 


sur | 


| fahrt fchloffen fi) dann eine rau 


Dadau bedienitete Sinecht oT. 
| 


brord Mohr geitorben., 
Königshofen. mn der Nacht 
brach bier Öroffeuer aus, welchem 
ein Mohnhaus und vier Scheuren 
zum Opfer fielen; ein weiteres Wohn: 
yaus murde fchwer bejchädigt. Di 


gionsftunde abzuhalten; der Ueber: 
und ein Kind an. Der herrjchende 
Sturm peitfchte den Kahn voll Waſ— 
fer, und als die Infaflen 400 Meier 
vom Ufer entfernt das Schiff drehen 


wollten, fippte Diejes um und die Drei 
infaffen fielen ins Waifer, konuten | 
fih aber an den Stahn feithaiten. | 
Bootsbauer Griblinger war vom 
Ufer aus Yeuge des Unglüds und| 
rettete mit einem Stahn die drei mit | 
dem Tode Wingenden mit eigene: 
Lebensgefahr ans Ufer. 
Hansham. Der 1sjährige An— 
ichläger Anton Meifter und der 17: 
jährige Hunteſchieber Johann Schön 
wurden im Bremsſchacht des Berg— 


werks von der Fördervorrichtung er— 


Weiſe 


Er gehörte längere 


faßt und ſchwer verletzt. Meiſter iſt 
bald darauf geſtorben. 

Nürnberg. Der proteſtantiſche 
Pfarrer Dr. Friedrich Rittelmeyer 
hier wurde als zweiter Pfarrer an die 
neue proteſtantiſche Kirche in Berlin 
berufen. 

Regensburg. Eine neue Werft 
wird am Unteren Wöhrd angelegt. 
Der Vertrag mit der Stadt, in den 


Entjtehungsurjache des Feuers ift un— 
betannt. Der Gebäude: und Yahr: 
nisfchaden wird auf zirfa 80,000 
Mark geſchätzt. 

Mannheim. Bei der Station 
Seckenheim ſtieß ein Güterzug, ver 
mutlich infolge falſcher Weichenſtel— 
lung, von hinten auf einen Perſonal— 
zug. Dabei wurde der Gepäckwagen 
des Güterzuges vollſtändig zuſam— 
mengedrückt und der Zugführer Wil— 
helm Biedermann tödlich verlekt. 
Auch die Wagen des “Perfonalzuges 
wurden ineinander gefchoben und ein 
Bote, der Zuaführer und der Xolomo- 
tivheiger leicht verleßt. Der Ma= 
iertaljchaden wird auf einige taujend 
Markt geihägt, — Im Alter von 64 
Sahren ijt bier Stabtbaurat a. D. 
Guftap Uhlmann geftorben, der von 
1888 bis 1901 Vorftand des ftädti- 
Ihen Hochbauamts war. Neben ei- 
ner Anzahl Schöner Schulhäufer, dar: 


famteit entfaltet, was aud bem 
azu legte, daß eine fatjerliche 
tnennung ihn in die Erfte Kamı= 
mer de3 Landtages für Elfaß-Loth- 
ringen berief. 

Medlenburg. 


Yagenom,. Kirhenrat Dr. the 
ol. Julius Penglin in Haaenow bes 
ang den Tag, an dem er vor 50 
‚sahren Paſtor in Bützow wurde. 

Malchow. Als Leiche aufgefun⸗ 
[den wurde im Malchower See der 
ſchon ſeit Anfang November v. 


* 4 
vermißte 


ste etwa 18jährige Schulaflı- 
— „Holm aus Goldberg, der furze 
pet auf dem benachbarten Gute 
Yebbin zur Vertretung des einberu- 
fenen Lehrers tätig war. 

Roitod. Un dem an der Güitro: 
wer Gtraße gelegene Stallgebäude 
des Kaufmanns Weahnde in Kradow 
brach Feuer aus, das das ganze Ge- 
baude in furzer Zeit einäfcherte, Es 
liegt unjtreitigq böswillige Branditif: 
tung bor. 

Freie Städte. 
|. Bremen. Beim Oberdeich jtürzte 
in der Dunkelheit eine gut getleidete 
Frau mit ihrem dreijährigen Knaben 
in die hochgehende Weſer: die Frau 
ertranf, das ſchon völlig erſtärrte 
Kind konnte gerettet werden. 

Lübeck. Goldene Hochzeit feierte 
mit ſeiner Gattin der Holländer Ro— 
ſehr. Das Ehepaar haätte 13 Kinder, 
die ſämtlich am Leben ſind. Vier 
Söhne, zwei Schwiegerſoöhne und 
zwei Enkel ſtehen im Felde. Den al— 
n Leuten geht es geſundheitlich qui. 


+5 
ic 


| 
| Schweiz. 
JInterlaken. Durch einen 

Sturz vom Pferde zog ſich Herr 
Hauptmann Ernſt einen Oberſchen— 
kelbruch und Verletzungen am Kopfe 
zu. 

Meiringen. Beim Holzſam— 
meln ſtürzte der 50jährige Johana 
Thomann, Schneider, über die Fels 
wand beim Friedhof hinunter zu 
Tode. 

Sitten. In Abweſenheit ſeiner 
Mutter kam das fünfjährige Kind 
des Joſ. Martinelli in Glarey bei 
Siders dem Ofen zu nahe. Die Klei— 
—* fingen Feuer. In ſchrecklich ver— 


branntem Zuſtande wurde das Kind 
tot aufgefunden. — Wirt und Kon— 
ſuminhaber Metrailler in Satins bei 
Sitten ſchoß den 24jährigen Eduard 
Pitteloud mit einem Revolver nieder. 
| Die Motive find unbelannt. Der Tü- 
ter, jonjt ein ruhiger Bürger, iit ver- 
| haftet, 
| Walpersmwil. 
| Scheune des Wirtes 
| abgebrannt. Man 
ftiftunag. Die Bie 
rettet werden. 
Deiterreich-Ungarn. 
| Wien. Seit einiger Zeit bermiß: 
man dem nhaber der Großleber- 
|9andtıng Ferdinand Zſolnay, 
ein hinterlaſſener Brief läßt darauf 
——— daß er aus Furcht vor ei 
ner Operation Selbſtmord begangen 
Zſolnay, der im 49, Lebensjahre 
| 


Hier ift Die 
Steiner total 
vermutet Brand- 
hware konnte ge— 


und 


ſteht und mehrfacher Millionär iſt, 
war als Kunſtſammler ſehr bekannt. 

Budapeſt. Dieſer Tage geriet 
ein Laſtzug zwiſchen den Stationen 
Predeal und Felſötömös auf einer 
abſchüſſigen Stelle ins Rollen und 


nunmehr die eigentliche Unternehmerin unter die monumental ausgeführten wurde on mehreren Stellen ausei- 


eingetreten iſt, wurde bereits in einer 


Gebäude des Realgymnaſiums und 


nandergeriſſen. 16 beladene Waggons 


früheren Sitzung des Magiſtrats feſt- der Oberrealſchule, iſt als hervorra- entgleiſten auf offener Strede, der 


gelegt. Die neue Werft hofft ve: | 
reits in 8 bis 14 Tagen mit dem | 
Bau des eriten Schiffes beginnen zu 
tönnen. 

Bilsbibura. Die unter dem | 
Verdacht des Kindsmords verhaäftete 


gendſte Schöpfung der ſtädtiſche 
Schlacht- und Viehhof hervorzuheben. 

Pforzheim. Dieſer Tage iſt 
Fabrikant Moritz Fröhner, Teilneh— 
mer des Feldzuges von 1870 -71, ge— 
ſtorben; auf dem Gebiet des Krieger— 


übrige Teil des Zuges bei der Sta— 


Zugperſonals wurden getötet, fünf 
verletzt. Der Unfall wurde dadurch 
herbeigeführt. daß in Predeal 16 
Waggons irrtümlicherweiſe nicht ab— 


Dienſtmagd Marie Busl in Geiſen- vereinsweſens hatte der Entſchlafene gekuppelt worden waren. Infolgedeſ— 


hauſen geſtand nunmehr ein, daß ſie 
ihr Kind bald nach der Geburt in 
einen Weiher geworfen habe. Die 


Leiche des Kindes, dem noch ein Stein biläum feiern. Am 1. März 1866 | eingeieitet. 


| um den Körper gebunden war, wurde 
| aefunden. 


ala ' 


Vilshofen. Der Inmohner | 
Art im nahen Hilgartsberg erlitt den 
Heldentod und hinterließ eine Wir 
und fieben Kinder in ärmlichiten Ver- 
hältnijfen. Offiziere und Mannichaft | 


{ 


| feiner Kompagnie veranftalteten unter 


| gab und der armen Frau zugelandt 


Hier ftarb im Alter 
ölbe ereignete fich in einer Yyamilieivon 93 Sahren der Gemeindejchäfer | 


| gerlichen Stollegien, Ehrenmitglied des | 


dem ! 


ermutung, daß die | 


Sriedhof Fand der Regierunasrat a. ! 


Die ; 


fih für die Witwe des Gefallenen 
eine Sammlung, die 550 Marf er: 


wurde. 

Würzburg. Die Töchter 
Schwiegerſöhne des verſtorbenen Ge— 
heimrats Univerfitätsprofeffior Dr. | 
Prym Haben 82,000 Mart für fols| 
ende Zwede der Stadt überfandt: | 
20,000 Marf zur Errichtung eines 
Walderholungsheimes für QIuberfus 
lofe, 20,000 Markt zur Verjtärtung | 
der Lurife Proymfchen Stiftung und) 
42,000 Mark zu anderen Wohlfahrts- 
zwecken. 


und 





Württemberg. 


tuitgart. Hofwerkmeiſter Al— 
b Sangleiter, von 18901901 
rationalliberales Wiitglied der bür= 


eri 


Liederfranges, it im Alter von 07 
Sahren gejtorben, 

Hall. Nach furzer Krantheit iit| 
der in der Mitte der 60er „sahre| 
itehende Redakteur Theodor Grob uns| 
erwartet rajch aeltorben. roh mar| 
in treuer Mitarbeit 34 Jahre am| 
Haller Tagblatt tätig. 

Mebingen. Karl Ehrijtian Jud| 
in Philadelphia, ein geborener Dietz | 
zinger, Sohn des verjtorbenen Hans 
delsmannes ud hier, hat dem hiejt= 


| einen 


aroße Verdienfte. 
Stodad. Bezirfäfeldwebel Edert 
fonnte bier jein 5Ojähriges Dienftiu- 


war er beim 4. badilchen Reaiment 
Brinz Wilhelm in Raftatt eingetreten, 
Seit 1868 ift er auf dem Landwehr: 
bezirfsfommando Stodad tätig. 
Rheinpfalz. 

Kuſel. In Kollweiler wurde der 
Maurer Abraham Geiß in Haft ge— 
nommen wegen Verdachts des Nehr— 
fachen Mordes und der Blutſchande. 
Die Leiche eines neugeborenen Kindes 


wurde auf dem Speicher, die Reſte 


einer weiteren Kindesleiche im Keller 
gefunden. 

Ludwigshafen a. Rh. 
9 Jahre alte Emil Steiger und der 


* 
Der 


7 Jahre alte Willy König hoben auf | 


einem Acer hinter dem Hauptfriedhor 
„Schübgeneraben" aus, al 
plößlich das Erdreich nachgab und Die 
beiden Knaben verichüttete; fie fonx- 
ten nur als Leichen geborgen kerder: 
Birmajens Der im Etreit 
wegen einer Kellnerin durch einen 
Meſſerſtich ſchwer verletzte, verhetra— 
tete Schloſſergehilſe Emil Fleiſch 
hammer iſt nun geſtorben. Der 
Täter, der 38jährige taubſtumme Zu— 
ſchneider Huther, wurd verhaftet. 
Zweibrücken. Hier wurden 
durch Verkäuferinnen ausgeübte 
Warendiebſtähle entdeckt und geſtoh— 
lenes Gut im Werte von nahezu drei 
tauſend Mark feſtgeſtellt. Als der 
Vater eines der beteiligten Mädchen 
der 44 Jahre alte Küfer Karl 
Schmidt, von der Sachlage Kenntnis 


> 
” 


erhielt, machte ec jeinem Leben durch | 


Erhängen em Ende. 
Elſaß-⸗Lothringen. 


Straßburg. Der ſtellvertre— 


trag von 500 Markt für Jede der | tende tommandierende General des 
116. und 21. Armeeforpg, General der 


Familienunterſtützung überwieſen. en ä 
Auch don anderen in Amerika leben: | Kavallerie Walter vd. Mopner im 


den Mepingern find der hiefigen | Saarbrüden, beging feinen 70. ©es 
Sammelftelle Beiträge für Familenz | burtstaa. 1864 in dad Bonner Yus 


gen Stadtſchultheißenamt den Be— 


fürſorge und für das Rote Kreuz ſarenregiment Nr. 7 eingetreten, aus 


und er 1882 als Schwadronchef 


u 


übergeben worden, zwar: bon, bem 


' . ._£ . 18 un : . . 
Julius Gänfklen in Milwautee 500; fehied, hat er hier in den „jahren 


‚feier hatten fich mit den nächiten nz , 


Mark, Dr. med, Gänkien dafelbjt }1901 bis 1910 al3 Kommandeur der 
100 Mark und Ehriftian Mebger in|30. Infanterie-Divifion und fodann 
Brooklyn 135 Mar, | als Gouverneur von Straßburg eine 

Plohingen Der 42 Jahrejpon lebhafter Wertihägung weiter 
alte verheiratete Wierfübrer Uhl non|Nreiie artranene militäriiche Mirks 


ſen konnte auf der ſtark abſchüſſigen 
Bahn nicht entſprechend gebremſt 
werden. Strenge Unterſuchung iſt 


Innsbruck. Der Militärarbei— 
ter Johann Toß in Trient rettete ein 
Mädchen, das in größter Gefahr 
ſchwebte, von einem Kraftwagen 
überfahren zu werden. Er ſelbſt aber 
kam unter das Auto, wurde ſchwer 
verletzt und ſtarb bald darauf im 
Spital. — Als der Kapuzinerpater 
Feldkurat Kaſſian Neuner bei ſeinen 
Soldaten in einer Höhe von über 
3000 Meter eine Meſſe geleſen hatte 
und dann zu Tal ſteigen wollte, ſa— 
' ben die Soldaten zu ihrem Entfegen, 
wie ver Pater plöglich ftürzte und 
mit dem Kopf voran über ein 500 
ı Meter langes Schneefeld Hinunter- 
Ijaufte. Alle hielten ihn für verloren, 
als der Pater plöglich fich aufrichtete 
lund ruhig feines Weae3 airg. Er 
| hatte mwunderbarerweife nur feichte 
| Verleifungen dDavongetragen. 

Leitmerih. Die rau eimes 

im Felde ftedenden Wlannes murde 
von dem Infanteriiten Johann St: 
| po3 mit Liebezanträgen verfolgt. Der 
| Soldat im die Wohnung ber 
Frau ein, ſich zwiſchen beiden 
ein Kampf entſpann. Da Sipos die 
Frau mit dem Bajonett bedrohte und 
* den Haaren durch das Zimmer 
leifte. feuerte die Frau aus dem 
Dienſtrevolver ihres Gatten einen 
Schuß auf den Angreifer ab, der die— 
ſen tötete. 


drang 


wo 


Luxemburg. 


Götzingen. In der Nähe von 
hier wurde an einem 12jährigen 
Mädchen ein Luſtmord verübt. Dorf 
bewohner fanden die verſtümmelte 
Leiche im Walde. Gegen einen Ver— 
dächtigen iſt eine Unterſuchung ein— 
geleitet worden. 

Eſch a. d. Alz. In der Woh— 
jnung der jtandeslofen Katharina 
Nell brach Feuer aus, welches als— 
bald gedämpft werden konnte. Der 
Schaden, in Höhe von 600 Fr, iſt 
durch Verſicherung gedeckt. 
 Martelingen - Nomb ad). 
Der biefige Pferdehändler Leyers 
wurde beim Pferdejchmuggel betro}- 
fen und durch einen Gemehrichuß. 
den ein Boften auf ihn abaab, zur 
| Stelle aetöte} 





Honktagpon, wıicage, Honntag, den 16. April 19106. 


. 


|fprud) beiiefen, daß fie jedem Zuct- | Enaglifches Hindernisrennen. 
‚oder rrenhauje zur SZierde gereichen | 7 

‚mürden. Die Herren haben darin eine 
Ehrenkränkung erblidt, und wollen 
‚ihn jet deshalb einzeln und folida- 
‚rich vor die Schranten des Strafge- 
richts fordern. 

Grieshuber: Hoyne hat das— 
ſelbe Pech, wie unſer treffliche Bürger: 
meiſter. Der kann auch tun oder ſa⸗ 

gen, was er will, er ſtößt immer böſe 
damit an. Seine beſten Abſichten 
G 8 4; werden berfannt. Was Haben mir 
9 in. Mi = u ; * DO: = PT I Naffen nicht gemwettert und geflusht, 
G - als er den MWirtichaftsihlug am 
| Sonntag defretirte, und was machen 
‚die Irodenen jet nicht für ein Ge 
Ichrei darüber, daß er beide Augen zu 
|drüdt, wenn wir am Sabath in die) _ = 2 
Kneipen jchleihen und heimlich Ging | aber auch recht ſchön glatt? 
hinter die Binde gießen. Die Tempe; Arbeiter: Dat mill ih mees 
renzler haben das feine Kompliment nen, Madam, gejtern erſt hab' ich 
Aw ert nicht verſtanden, daß er uns zu ihrer —* ————— ——— 

Quabbe: ...... aber ganz|follte! Er ſchlug aber dieſes hochher⸗ Zrinkweiſe, dem heimlichen Suff, be⸗ J— 4 Na Kein — 
abgeſehen von dieſem fo tief befla=|zige Anerbieten aug und ging nach den | fehren will; ebenfo berjtanden wir daB : 
genswerten, einzig in feiner Art da=| Antillen, nit um Barbaren auszus|edle Motiv feines Handelns. Bir | 
jtehenden Falle — fein ameritanifcher |xotten, Sondern um bie dortige Zanna Tollten aus eigener Erfahrung lernen, | 
Bürger, der freiwillig aus diefem irdi- | und Flora zu ftudiren. — daß die verbotenen Früchte viel beſſer 
ſchen Jammertale ſcheiden will, hates Lehmann (fortfahrend): un' als die erlaubten ſchmecken. Weiter 
augenblicklich nötig, an ſich ſelbſt hand als uff die Drängelei von Roſenfeld hakte die Sache keinen Zweck. | 
zu legen, & Eonf. Wilfon endlich den Villa| Charlie: Und weiter haben umn= | 

Lehmann: Wie foll er denn dat uff's Dach fteigen wollte, und die Wer- | Tere Debatten auch feinen med, al? | 
Kunftitüd, einen morblojen GSelbit- | bebiiros die Plakate rausftredten: dak wir die Gasgefellfchaft reich ma= | 
mord an fich zu bejehen, fertig kriegen, | „Boys, come and help catch Villa!” da!chen. Schluß! Hier find die Karten! | 
war der alte Comboy auch feiner von — — 


un’ ohne Jift, Strang, Kugel, Jas ete. 
ſeine irdiſche Loofbahn zum Abſchluß die Bons, wo von die Partie fein woll: Genaue Auskunft. i 
i | ı Ta ging der Mann alleine ans, 


zu bringen? . ar ne ‚Aaus Rn 
Duabbe: Sehr einfah; es joli KR lide: Was meine Siftersin — en eo a 
fi) als Maulefelgouvernante oder zu) Lab ift, die Drugjtore-Wittive, die u ne 
einem Dienftverhältnig auf einem bat die Nohichen, daß der Billa viel: | 
Zranfportvampfer anheuern; — ein ‘leicht aar nicht mehr in Merifo, fon: | 
beutjches 11-Boot wird mit Vergnügen dern hier in unfere Zittie ift. 
ben Reft beforgen! — Duabbe: Wie ift denn Shre, 
> Gries uber: Cine prachtvolle | werte Apotheten-Schwägerin nur auf 
Idee! Der Lebensmüde wird dieſen merkwürdigen Einfall, der ihrer | 
auf dieſe Weiſe ſein Andenken vor dem blühenden Phantaſie übrigens alle 
Odium des Selbſtmordes ſchützen, und Ehre macht, gekommen? F 
ber ſeinen überpatriotiſchen Landsleu- Hulide: Mel, fie Kat ihren: 
ten, die einen Krieg ziwiichen den Ber Meind diefen Meg aufgemacht, weil 
einigten Staaten und Deutfchland herz | (picaao der reauläre Pitnitgraund 
Beinen, obenbrein no Martin ben foz Wörherers und einäbraibers if, 
— 8 ⸗ “0000 sumd der Meritän Bändit bei die Chi 
Charlie: Nach den Erfahrun:| cgaver Kriminäls leicht Protektſchen 


Auch eine Empfehlung. Sie weiß es beſſer. 


ax 


Hansfran: Wird das Parkett 


| Il 
I! 


nl) Lu >= ⸗ 
Von Alb ert Weiße. 


Die bequeme Frau. 


vn 


Aus, Liche hat er fie gewählt, 
Sie kochte gut, war angenehnt, 
aur eins bat immer ihn gequält, ; h 
Die Frau var ungemein bequem. Sommergaft (zur Wirtstochter): „Beim Grundbauer 
ı eingefehlagen; der arme Mann foll fchwer frant 
ı Schred.” 
„Dom Schred? 
Schlag!” 


— 


bat der Big 
Cie ging nicht mit auf Landpartie, — — 
Sie ſchlief näch Tiſch gern ſtundenlang; 
Sie wechſelte Beſuche nie | 
Und baßte bitter jeden Zinang. 


Sie mein’'n vor Verger; "3 war ja bloß a fallen 


— Boäöhaft. SHeiratövermitilers 
„Ich fann Nhnen leider keine Hoff» 
nung mehr machen, ber „Golbfifh” 
twoill jetzt höher hinaus.“ — 

Herr: „Ich verſtehe, die Fiſchprei⸗ 
ſe ſind ja geſtiegen!“ 


m 
54 
— — — 


— Sicherer Weg. Herr: So, 
Herr Kadett, Sie ſtudieren den Ver— 
lauf aller Hindenburgſchen Operatio— 
nen alſo mit ſpeziellem Eifer? 
' Kadett: Natürlich, muß doch ſehen, 
wie man Feldmarſchall wird! 


Sie wachte auf und ſchalt ihn rauh, 
Ob er des Trinkens ſich nicht ſchäm'. 

| Da fand er die bequeme Frau 
Nuf einmal geäglih — unbequem, 
Beruhigend. 


— 
J 


Allerhand Falſches. 


Von Johannes Trojan. 


O wie viel Falſches gibt's auf der Welt, 
Das nur zu leicht für echt man hält: 
Falſche Namen und falſche Karten, 
Falſche Blumen von allen Arten, 
Falſche Perlen und Diamanten, 

Falſche Onkel und falſche Tanten, 
Falſche Augen und falſche Herzen 
Schaffen Enttäuſchung uns und Schmer— 


Am Ziel. 
-o . 2 e — en — 
gen, die unſer herrliches Kriegsheer in 


Mexiko zur Zeit macht, ſollte die Sehn— 
ſucht der ameritaniſchen Mordspatrio— 


und einen ſäfen Heiding-Pläß finden 
könnt. 


zen. 


Aber das Schlimmſte doch, wie ich meine, 


Sind falſche Münzen und Kaſſenſcheine — 


Charlie: Der Gedanke iſt wirk— 
lich zu ſchön, um wahr zu werden. 
Wenn aber doch, könnte unſere Polizei 
ee aa . |barüber jubiliten. Nicht nur wäre 

‚zehmann: Biefo? — Haben] ipr dann Gelegenheit gegeben, dur 
nid, unfere braven „Boys in Blue“ die] pas Fangen des Villa eine Belohnung 
ie jeftellte Uffjabe jlänzend jelöft? —| yon — une 
Sie follten ne Stra ferpedition aus: | 
führen, un’ fie haben fie ausjeführt! 
— Dber fann ’n vernünftijer Menjch 
he rc — Mäube vet fer | Det große Wurf, BO EBEN — 
Hunjer un’ Durfcht, die Hitz un’, Staaten-Armee nicht gelingen wollte, 
35 — — 2* U Igelunaen iſt, nämlich den modernen 
Kälte, wo fie ausgehalten, die Angjt ge en 2 
por det Dodjeichoffenwerden aus dem re — — Bo 
Hinterhalte, die Sefahr, fi in die] _ X ® bmann: Jedes Ding hat zivet 
Raktuffe zu verloofen u. f. m. p. p.j Selten. ge rer 
teine Strafe for die „Feiniten“ On- | wenn fi) der Villa hier bei uns ver— 
tel Sam’s war? — jtohen hat, det fünnte det jrößte lin- 

Kulide: Das war aber aar 


die Eideae, von diefe Inwählchen in | enijer, tie der Rauhe Reiter-Obrift | 
das breieite Merito! — Der Mähn- |und die annern Morböpatrioten wür— 
Peunt bei dem ganzen Bihnig mar, den unfere Soppers Luft verjpüren, 
ben Billa zu punifchen, und nicht un- | uff den jefährlichen Räuberhauptmann 
fere eigenen Solvfhus .... za figgiliren un’ ihm am SKanthalen 
Grieshuber: Xa, lieber Gott-| zu Friegen. Billa iS zu unjemütlich, 
lieb, wenn Du die Sache aus die-|um fo'ne Scherze nich übel zu nehmen. 
em Augenwinfel anfiehftt, — und | Dahinjejen wär et jehr möglich, det die 
eine gemwijfe Berechtigung dazu will ih | Koppers, von jeinem Banditenruhn 
Dir nicht abfprehen — dann aller ment, zu ihm überjehen, Jich unter 
dingd muß diefe krieaerifche Uebung | feine Oberhoheit ftellen un in Wahr 
als ein Fehlichlag bezeichnet werden! | heit denn in det Wortes verivegenite 
Duabbe: Aber entmutigt wer= | Vedeutung det werden würden, mofor 
den darum die in der Wolle gefärbten | ihnen der Durchfchnittsbürjer ſchon 
Kriegsheger und Maulhelden von dem feit Jahre innjefhägt hat. 
Kaliber eines Roojevelt dur diefesi Klfe: Mut Mut Mu! 
Fiasfo unferer unvergleihlihen Ur} Quabbe: Meine Herren, wir ge 
mee nicht werden! — Durhaus niet; | pen unbedingt zu mweit. Als Chica 
im Gegenteil hat bie verunglüdte| goer Bierbankphilifter haben mir wohl 
. zreibjagd in Dierifo ihnen ein Argus | yas echt, die iwunden Punkte Chica- 
ment geliefert, das, ritigq ausae-| unfere fritifche Lupe zu 


en ! : i ke gos unter 

act e e ıt ID ſchle I ep. * 
ſchlachtet, einen Ktieg mit Deutſchland Fehmen und ſie ſarkaſtiſch zu beleuch— 
in einem wenig gefährlichen Lichte 


Karen Ikten Bas, — ten. ber die Art und Weije, tmie 
 Sharlie: Das muk ja ein aan, | Dir Die Zauge unjeres ügenben Spot: 

> 4 re: as muB Ja em gm; | 1.3 üiher unferen trefflichen Bürger- 
een uch! 63 | meifter, die Stadtverwaltung, die Mo: 

2 . » uU). ERA| .»_. — Ey .p -r* 

beruht auf dem felfenfeften Vertrauen | tet UND. — J entſchieden 
der Mordspatrioten, daß unfer Land, verwerflich. Wir — — 
um feine Schidjalsbeitimmung als zeihen Sie daB hatte Wort - * 
Vormacht der aanzen Welt erfüllen zu eigenes Neſt. Man ſoll von zu 
fönnen, unter dem befonderen Schuhe Heimat und ihrer Obrigkeit nichts als 
einer gütigen Vorſehung ſieht. — Gutes reden. te 
Außer den Opfern der „Maine“, die] Orieshuber: Das jehe ich aut 
wabrfcheinlich bloß durch ein WVerjehen | nicht ein. 


ten undSäbelraßler nach einem Krieae 
mit Deutichland ganz erheblich zufam- 
mengeichrumpft jein. — 


| auch in der ganzen Welt rehabilitiren, 
und mit Recht brüften fünnen, daß ihr 


Sollen mir als [pießbür- 
(weffen? weiß man nicht genau) im|gerliche Kannegießer etwa den Herrn 
die Luft flog, betrug unjer aanzer| Staatsanwalt durd Diskretion und 


Derluft im fpanifchen Kriege nur 6) Maulhalten über bie himmelfchreien- 


Tote. Bei dem jebigen Einfall in den Webelftände in unferem Gemein: 
Merito iit meines Wiftens nach Fein | mejen zu beisämen fuchen? Hat bie: 
einziger amerifanifcher Soldat getötet | fer Ermählte des Voltes und Hobe 
worden, obwohl Onkel Sam in libe=| prieiter im Qempel der Themis an- 
ralfter Weife den Merifanern für|Täplih der erzbiichöflichen Suppen 
diefen Zmwed Pulver und Blei und vergiftung nicht erklärt, daß aus dem 
Tonjtiges Kriegsmaterial geliefert bat.|por etwa 30 Jahren mit dem Anar- 
Hat fich aber unjere Armee in dem | hiftenbiute aetränkten Boden Chica 
Kriege aeaen Spanien umdb bet Detiaos jeht die Drachenfaat aufgeht und 
Straferpedition gegen Billa gegen die Königsmörder, Schredensmänner 
Schub und Stich als gefeit erivielen, | und Weltenfprenger in unferen Stra: 
warum follte Solches auch nicht zumnen frei und umnbeläftiat umberlaufen ? 
dritten Dale bei einem Kriege mit dem Gharlie: Als Honne diele aif- 
Kaiſer Wilhelm, der bekanntlich Det | jige Erklärung adgab, war er offen- 
Trutz- und Schutzgenoſſe Villa's iſt, har durch die vergiftete Suppe, bon 
en kein? — 000 00. ,.|der er felbjt gegeilen hatte, in eine 
an Ei a A MB Bine ige Stimmung sr. rin 
— Die eberpatrioten begen ad ma- pieabe Mb gar WARE, San 0r Suly Fre 
u — — "I Yuslaffung den „guten“ Namen Chi: 
jorem slortam Batriae mohl, MaS | „gos hefleden mollte; jedenfalls hatte 


100,000 Dollars einzuheimfen, | 
fie würde fih dur eine folhe Tat, 


‘cd for meiner Berfon meine, | 


nicht | Hit for Chicajo abjeben. Noch pille | 


„Suten Taa, Fräulein, welches tft 
der | 


denn Der nad 
Stadt?” 

„Der nächte? 
unferm Nübenfeld Imfs 
aber der ilt verboten.“ 


Dun 


nächſte Weg 


umbiegen; 


Und vor allem auch falſche Weinel 


Nudelmiller und Breedenborn. 


Da müſſen S' bei 


— Unſere Kinder von heu— 


Mutter, ſchenk 


a“ 


te. Der Kleine Hand: 


mir Grofchen, ich möchte mir Kuallz | 


erbfen Kaufen.“ 


Mutter: „Ad mas, wozu braucht | 


Du Knallerbſen!“ 


Hans: „Zum Kriegſpielen, Mutter.“ 
Die Knallerbien find unfere Hands | 


granaten.“ 
— — ——— — 
Nach der griechiſchen Mode. 


— — — 


mo = = ) 
Marianne: Meike du, Sohn, 
jettdem ich das neue Kleid mit dem 
Einfaß trage, errege ich überall das 
größte Auffehen! 
rei 

— 
hen Sie 
ja jetzt den 
ſchreiber.“ 


— 
„SD, 


alfı aufgefaßt. „Ha: 
Ihon aehört, Hetinemann Kat 


— ſo, trägt denn der was 
ein?“ 

„Aber ſelbſtverſtändlich, ſämtliche 
Zu⸗- und Abgänge, Märſche, Uebun— 
gen und was ſonſt vorgeht.“ 


— — — — — — — 


Reiufall. 


Förſter (im Eiſenbahnkupé): 
„Erlauben gnädige Frau, daß ich 
mir eine Zigarre oder Zigarette an— 
zünde?“ 


Zeug und Leder hält, Regierung und 
Volk zu irgend einem Kriege auf; aber 
ſie ſind ſich der Gefährlichkeit eines 


jeden Krieges wohl bewußt, und, da 


ſie überzeugt ſind, daß die Vorſicht 
der beſſere Teil der Tapferkeit iſt, 
laſſen ſie es mit dieſem Aufhetzen ſein 
Bewenden haben, ohne ihre eigene Haut 
zu Markte zu tragen! — Den fpre- 
chendſten, oder richtiger, den brillian— 
ieſten Beweis für das Geſagte liefert 
das Prototyp eines ſäbelrafſelnden 
Jingos, der löwenmutigeKörnel ſelbſt! 
— Als er vor einigen Monaten im 
Lande umherzog und den heiligen 
Krieg zur Ausrottung des barbari— 
ihen Deutilards prebigte, offerirten 
ihm die Milwaufee’er Brauer eine an- 
fehnlide Summe für den Fall, daß er 
auf Geiten ber Alliirten perfünlich 
hiefed Ausrotten ein Bischen probiren 


|die ftaatsanmältliche Uebung nur den 
Zweck, unferer Polizei das Kompli- 


EN. pr das andere vertragen!” 
| ment zu machen, daß fie Jich jelbit mit s 


Förster (die Pfeife 
Tafche ziehend): „Ach 


R aus 
|den ärgiten Feinden des ganzen Men- 
| ichengefchlechts auf guten Fuß zu Itel- 
len weiß. 

Alle: Au! Au! Au! 

Quabbe: So? So? Ein Kom— 
pliment für die Polizei ſollte das ſein? 
Möglich! Hoyne liebt es ja bisweilen, 
Komplimenie den Leuten zu machen, 
die ihnen über die Hulſchnur ihres 
Ebhrgefühls gehen. Als er neulich die 
Jury, die auf „techniſche Gründe“ hin 
drei geſtändige und überführte Bank- der Student iſt): Wo dich der Arzt 
räuber freigeſprochen hatte, entließ, ausbrüdlih vor Nachtluft gewarnt 
fonnte er e3 fih nicht verfneifen, in | Kat, fommft du erft jet früh um fechs 
den üblichen Dant das Kompliment | nach Haufe! 

jeßt ift Doch feine 


Landiturmmann, der im Zivil Schau: 
fpieler ijt: „Alle Batronen haben Sie 
berjchoflen und nicht ein einziges Mal 
die Sheibe getroffen!... 
wollen den Wilhelm QIell fpielen?“ 


einzufchließen, fämmtliche Mitglieder | Cohn: Nun, 
ber Nurb häften durch ihren Mahr« | Nachtluft mehr!) 


— Stimmt. Vater (zum Sohne, | 


„Kann Teider weder das eine nod | 


der | 
fo, anädiae | 
Yrau find nur an Pfeife gemöhnt,“ | 


— Der „Zell, Felomwebel zum | 


Und ©ie | 


— 


| Nudelmiller: „Unjer Freund, 
| der Büdermeejter Schmidt, ijt zur 


| Marine einberufen worden”. 
Breedenborn: „Wa, 
Kudelmiller: „Aber 


ı bord“ jehört?“ 
-_— 


— Pech. 


er weine, fragt ihn ein Herr. 


„Ach“, ſchluchzt der Kleine, „weil 


mein Vater Dienſtmann iſt.“ 
„Du weinſt, weil Dein 


Dienſtmann iſt? 
doch kein Grund!“ 


„O ja“, ſagt der Bub und wiſcht 
ſich die Naſe, „mir hab'n geſtern 'n 
Vater im Hofbräu verlor'n, und d' 


Mutter hat die Nummer vergeſſen.“ 


— — — 


Schadenfroh. 


Poſten als Regiments-— 


y. 
Pepi, mo mwarit Du 
feindlichen Flieger Die 
Bomben bewarfen und 
im Keller ſaßen? 


Stadt 


| Ein kleiner Nunge uf 
Ä * 4— Pr 
der Straße heult fürdterlih. Warum 


Vater 
Na, des ift aber 


mit 
wir angſtvoll 


— Der erſte Schnee. ‚Nun, 
mein Fräulein, was haben Sie denn 
zum erſten Schnee geſagt?“ 


— „Jar niſcht, als ich 'n erſten 


Schnee ſah, war ich 'n kleines Kind, 

und konni' überhaupt noch niſcht re— 

den!“ 
— Zeitmaß. „Was 

denn Dein Bräutigam im Felde über 

die Dauer des Krieges?“ 

„Ach, er ſchreibt, der Krieg 


ſchreibt 


dauert noch mindeſtens hunderttau— 


ſend Küſſe lang.“ 


— — — — — — —— — 


Ein ruſſiſcher Philoſoph. 


* 
& 
— ? 


| mird | 
denn auf den Schiffen auch gebaden?” 

jewiß, 

haſt de denn noch nie wat von ‚„Back— 


„Sonja, ſollte 
daß derſelbe Gott, 
Schnaps erſchaffen 
Deutſchen ſchuf?“ 


— —— — — — — 


man es glauben, 
der den guten 
hat, auch die 


— Mißtrauiſch. Der kleine 
Theo wird vom Arzt unterſucht. Der— 
ſelbe nimmt einen kleinen Hammer 
und klopft dem Kleinen auf den Rük— 
ken. Aengſtlich fragt der Kleine: „Sie 


Yterar 


, Li 


7 


It (dem zähnefletſchend ein rieſiger Köter entgegenſpringt 


wie er ins Zimmer tritt): „Zum Kuckuck, halten Sie doch das Vieh fet!* 
Hausherr: „Ad, das ift ja der Patient, er will Jhnen gewiß pi 


Zunge zeigen.” 


— Humor im Felde. Feld: 


' mehel: „Was find Sie von Beruf?” 


Sanditurmmann: „Schlachter, Herr 
Feldwebel.“ 

Feldwebel: „Na, dann 
Sie ſich auf dem Schlachtfelde 


werden 


ja 


ganz in Ihrem Element fühlen.“ 


wollen doch nicht etwa einen Nagel 


einſchlagen! Ich bin doch kein Hin 
denburg!“ 

— Berliner Schuſterjun— 
ge. „Frau Meeſtern, Sie haben ſich 
jejen det Jeſetz verjangen; heite is 


doch fleiſchloſer Tag, un Sie haben 
mir Fliegen mang de Suppe jejeben.“ 


— rs—— — — — 


Ein Kraftmeier. 


Ich ſtand am Eck der Schulgaſſe 


und wollte ſehen, wie unſere Schule 


iin die Luft fliegt. 
I — — —— — — — 
| Frechdachs. 


t 
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Wachmeeſter, darf man zum Schutz— 
mann Kamel ſajen? 

Dämlicher Bengel, das verſuche ja 
nicht! 

Aber doch zu'n Kamel Schutzmann? 

Det kannſte machen. 

Na. dann adiee — Schukmann. 


Auguſt: „Weißte, ich hab' Dir 

ſolche Forſche in meinen Händen, 
daß ich een Taler in zwei Stücken 
zerbrechen könnte, wenn ich een 
| hätte!“ 
| Frib: „Wenn’s meiter nifcht is; 
(ich kann een Goldfuchs kleene krie— 
gen, wenn ick een hab'.“ 
— Der Krieg als Erzie— 
her. Soldat (beim Herſtellen von 
Drahtverhauen): Wenn ick wieder 
heimkomme, melde ick mir gleich bei's 
Telephon, det Draähtlegen habe ick nu 
fein 'raus! 

— Nobel. Gnädige: Hören Sie, 
Minna — wir möchten Ihnen gern 
eine Geburtsfreude bereiten. 

Minna: Freut mir ſehr, 
Frau! 

Gnädige: Leihen Sie mir doch mal 
SO Marf daaul 


jnäbige 


| 
! 
r 
| 
! 


| 


| 


— TVrogig. Herr (zum Freund 
in ber Kneipe): Du haft doch früher 
immer nur ein Gericht zum Abend ge- 
gejien, jet ißt du immer zmejg? 

Freund: Nur deswegen tu ich’z, 
weil die Babi’2, die miferabligen, uns 
ausbungern mwollen! 


Gin Unglanbiger. 


„sun, aus 


den Sagdaründen zurüd?“ 


„sawohl, mein Herr; drei fapitale Böde erleat!“ 


— GSelbjtbemwußt. Der Sohn 
de3 Haufes (zum Zimmermädchen): 
„Ufo, Mama hat Shnen gekündigt, 
meil Sie fich von mir füffen ließen? 
Na, tröften Sie fih, Dora, Sie neh 
men ienigjtens eine jchöne Erinne— 


[ZZ 


rung mit aus diefem Haufe! 


„Daßzheiht: das Kapital für drei Bde!” 


— Was it parador? Wenn 
ein „tleiner“ Beamter eine Riefenfis 
gur hat. 

Menn einem Schmwarzfeher grün 
und qelb vor Uugen wird, 

Wenn ein Schujter Schivein, ein 


Schlädter aber Pech hat. 


Corpus delicti. 


Forſtmeiſter (bei ſeinem Vetter zu Beſuch): „Ei der Tauſend, 
Vetier: Haſenbraten in der Schonzeit?!“ 
— „Ja, hier ſteht der Attentäter, der Treff; er hat den armen Lampe 


zur Strecke gebracht.“ 


„So — und dieſer ungezogene Köter ſcheint dazu noch plombierie 
Zähne zu haben; ich habe ſoeben ein Bleikügelchen in den Mund bekom— 


men!“ 


— — — — — — — 


— Falſchaufgefaßt. Dienſt— 
mann: „Haben Sie ein Zimmer für 
dieſen Herrn?“ 

Portier: „Der darf nicht herein; 
er iſt ja total betrunken!“ 

„Stimmt; aber was ſchadet denn 
das?“ 

„Ja — wir haben doch ein Tem— 
perenz ⸗Hotel!“ 

„Is — das merft ber Heut gar- 
nicht)“ 


— Rorreitur Herr (der ei» 
nem Bauer eine Zigarre gegeben)? 
„Nicht wahr, das ift etwas ganz ee 
auifites?“ „Bet und nennt ma 
dös a Zigarr'n.“ 

— In der Sommerfriſche. 


Wirt (zu einem Sommerfrijchler, der 


fich ein Nachtmahl  beftellen will): 


Beſtell nur recht viel, die Kellnerin" 
bat jo den ganzen Tag noch nicht? am 


tun gehabt!" 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 16, April 1916. 


;e Oſter-Verkäufe bieten wirkliche Erſparniſſe 
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Ein bemerkenswerter Ofler-Berkanf der 


Klegantejten Hüte in Chicago zu $5 


Ein ungewöhnliches Ereigad5 — von dem Chicrgo nod) nad) langer Zeit jprechen wird. Der $5.00 
Preis fauft nicht einen einzigen Hut, der weniger al3 $6.75 wert ift, und e8 find Hundert im Werte von 
$8, 59, $1LO und mehr da. Die Hüte find alle in der allerneneften Mode, einichlieglich die nenartigiten 
und kunſtvollſten Effekte. 


* 


SHE 


Rothſchilds' beweiſen auf's Reue ihre zweifellvje Neberlegenheit in 
Oſtermänteln, Suits und Kleidern zu mäßinen Breifen 


Wir zeigen aroße Verfäufe für morgen an, in denen die populären Moden zu bebeuiend weniger erhältlich find, al3 die gemöhnlichen 
Preife betragen. Alle von Yabrifanten, deren Arbeit Originalität und feine Mode zeigt. 


Viele exrflufiv geicneiderte Suit3 zu $25 und $19.75. 
Inzabl von Facon3 mit den berbortretenden Eigen: 
'chaften der höher marfirten Suits. Einfach geichneiderte 
Viodelle, lange jpite Seien, halb anfchliegende Rüden, 
alle neuen Entwürfe Kragen und Revers, hübſch ge— 
jdmeidert, md viele andere neue X Veſtee und Flare Män— 
tel, alle haben ſchöne neue Facon Skirts. 

835 u. 840 Suits, 825. 00. 825 u. 8330 Suits, 819. 75. 
Populäre Frühjahr-Damen- Mäntel, $10.75 und $15. 
. 3000 Mantel md etiva 50 neue Modelle, die neite= 
ten md populäriten Effekte der Saifon darjtellend. Di 


x 
# 
a 


SOSE we Wthh 


Fourth Floc⸗ 


* 
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Sailors —V —— $1.95 
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Golonials Tg u. 2 ungarnirte 
Sport Hüte, Tue >. usw Hüte 
Muihrooms 2 SENT „ FE sn 


* 
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illuitrirte Modell iit ein die ganze Yänge zu knöpfender 
Mantel, 2 Gürtelfront, der Nitden tit voll, Toje bängend 
bon der Gürtel-Yoke. tragen ha. feparate lleberlage von 
tweriger Seide. $1S und $20 Werte, morgen zu $15 


555 lange Taffeta Suits für Tamen, bier zu $35. 4 u. I 680 
Eine genaue Wiedergabe eines Modells, in ipesiellen N SDR = ee — 


& 


* 
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Läden jo hoch wie $95.00 markirt. Aus jebr feiner Qua: 
lität Gro3 de Londre und Taffeta Seide, in fchiwarz umd 
tllen populären Schattirungen. Beides, Front und Mil: 
fen, des Sfirt3 tjt ertra breites drapirtes Seiten- Modell 
Much ein prächtig beitidier Serge Suit, Siopie eines im 
portirten Modell, in — und farbig. Auswahl von 
dieſen 555 Suits zu 83 


Hüte — 3 


a 


Die beliebteiten Facons, jhon garnirt mit Foit- it Boit- | Odds und © und Ends — vom Nager eines Fabrikan⸗ 

ipteligen Stoffen. Eine jehr intereffante Nuswahl | ten, alle in tadellojem Zuitand, aber die Q nankitä- 

zu $5 das Stüd, einfhlieglih Mufter von fein gar: | ten waren zu Klein zur Musführung requ!. Beitel- 
l 


nirten und gejchneiderten Sitten, die zu 6.75 bis 
512.00 verfauft werden. Speziell für 85 90 
Montag markirt zu . 


— — GE 


330 elegante Frübjabr- Mäntel für Oftergebraudh, 822.50 

Digte Gruppe bon hübſchen Mänteln für Eirasen 
oder Vresaebrauh umfasst die beliebteiten Moden, Eines 
der abaebtldeten Modelle iit ein bochfeines Modell aus 
Zeide Faille, in allen Farben, mit Marabou-Beſatz. An 
dere in langem Gürtel und loſer Taffeta-Seide, Novelthy 
Plaids, Velour Cloths, Garbard'ges, feinen lohfarbigen 
Coveris u. ſ. w. 


2 
Außergewöhnl. Gruppe bon Kleidern, $13.75 u, $18.50. . 
Eines Fabrikanten „Few-of-a-kind“ Kollektion von 
1315 


lungen. Wir fauften die Bartie von 1500 zu weni» 
ger als balbem Preiſe; Hemp u. f'cy 68 
Braid Hüte, beliebte Facon u. Farben, ſ 


65 10% 10083155 103 16 198 20150 19 10519 1010 010:10:5 


Nachmittagss u. Straentleidern, die auf reg. Wege zu 
520 bis $30 foiten würden. Ropuläre Frübjahr-Schatti 
rungen, einfchlieglich Ichtwarz fir Trauergebrauch, $13.75 
und $18.50. Bierter Floor. 


Hernarragende Werte in der Abteilung 
für Kleideritoffe 


Chicagos größte und jdünjte Auswahl, zu Preifen, welde, wenn man die Onalität in Betracht zicht, 


Luncheon, PIC Honfeine Zahnarzt Mrbeit Weiße Rleider für Mädchen zu 83. —— ſind, * nn verlangt ner a — 


Fancy reinwollenes Suiting, 50 Zoll breit, ge⸗ 82.00 5603ll. franzöſ. Crepe Epingle; feiner 
zminence of Chicken a la King on Zreif J 7* U zoll. — 
Eminer f Be ( g Garantirt, zu Breiien, die firr Jeder itreifte, Blatd und farrirte Entwürfe — | 30: | Slanzfinifb, in jeder mwdernei Farbe; 81 w 
Kartoffeln O'Brien au Gratin, modernen Karben, jhwarz u. weiß, ! ..) | die Nard zu * „0 
Schott. Coating Tweeds. —* Entwürfe und | Satinfiniſhed franzöſ. Chiffon Broadcloth, gefeuchtet 
Farben, in Plaid u. gemiſchten Effek— 82 98 u. geſchränkt, mit permanentem Satinfiniſh, vollſtänd. 
ten. Speziell, die Yard zu | Yu wahl bon populären ‚Sarben ſowie 81 50 
Importirte Orford Suitings, 54 Zoll breit, Eng- | Ihwarz, $2.50, $1.95, $1.75 und eo) 


liſches Fabrikat, in feiner haltbarer J Importirtes Mohair Suiting, 44 — 
N i i g, Zoll breit. Kar— 
Qualität, die Yard, 81.98 und S 50 2 


mann erichwinglich find. Gerade das Paſſende für den Gebrauch zu Oſtern, von hübſchem 
Zahngebiß 38, 85, Stoff und ſehr geſchmackvoll beſetzt, aus glattem weißem Lawn, mit 


rg — Salat. W * — 510 u. bis $125, Spitzen und Sticerei- 96 4 
Rd — Beh —* Fl: Bejat, Größen 6 bis e .) 
Ice ( « US , r ten, & age Fül— 
sel Ki in 14 Nahre, 3 or 


Home Made Apfel Bie. lungen u. Brücdene zu 
Tee, Kaffee, Katao, Milch oder * 2 a re — = I Bu * 
Buttermilch Schmerzloſes Ziehen. Gas od. Local Karrirte und Serge-Mäntel für Mädchen, 
Adier Floor. Anestheſia. 9. Floor. 85. 00. 


Gürtel und Cape-Modelle, eine Facon 
abgebildet; 6 bis 14 Jahre; 85 00 
ſpezieller Wert zu J + 


Heue Stiefeletten für D samen, 1 " Waichkleider für Madden zu $1.00, 


. Fer > — = Ginghams, Percales und Linenes 8 
Nehme ich neben den beſſeren Sorten ſehr n FE ——— — ee TO q 
Nehmen jich neben den beile Da 2 Stücke, Guimpe und Waiſt Facons, alles JR 


wi 


| tirte und geftreifte Mujter in weißem und jcht on 
Importirte Sport Corduroys, in England ge- | Grund, pradtvolle Qualität, in England |. 
macht, garantirt echte Farben u. echtes 79 | gemacht, die Yard, 2 


Pile, Yd. 25, 98 d > ung . . 
Bile, 95. 81.25, 98e un sranzöjiihe Wollen-Belonrs, 51 Zoll breit, farrirt, 
51.25 reinwolf. Sniting, 14 Zoll breit. Neinwoll. | Platd und einfarbig, Baftel- und Sportiarben ſowie 


franzdf. Serge u. reinwoll. Boplins, vollit. 98 Staple Schattirungen, die jelteniten Alert 82 .65 
Auswahl von Farben u. ſchwarz, Yd., ſ 


2 .. hart hs 3 10 Inf ? . 
gut aus und pajten ebento bequem wie Dieje. Mi echte Karben, 6 bis 14 Nabre, 81 .90 
Auswahl aus den neuen Frühjahr Knövf- und ie; : MR die Muswahl zu 


.... 8* 


ee — = deritoffe der Saifon, die Nard, 
Echnür-Ötiefeln, mit Tuch» oder 83 00 ; 4 Vierter Sloor. 
matten Sid Tops, 2 Partien, $4, DO J — —J 


Schuhe und Pumps für 


Mädchen und Kinder & 3 x 3 Elegante Dlufen, oflerirt zu 52.95 Offer: Trachten für die Fleinen Kinder 


Zuverläfjige Schube für wachlende Kühe, in 
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